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II . Lautlehre .

A. Vokalismus ,
a) Einfache Yokale .

§ 9 . Der Vokal a .

a) Wechsel zwischen a und ε.
1. Die attischen Steine vom III.—I. Jahrb. v. Chr. bieten die Formen

Σαράπιόος , 2αράπιδι , 2αραπίων } Σαραπιαΰχαί *2). Unbelegt sind
2έραπις , - iv , die von den auf sicher datierten Inschriften seit der Kaiser¬
zeit überwiegend auftretenden Formen mit - t- vorausgesetzt werden 63).

2 . Die Inschriften des IV.— I. Jahrh. v. Chr. schreiben in *« ra -

πάλτης , χαταπαλτιχά , χαιαιταλταφέτης j χαταπαλταφεαία Μ) . Die

62) Σαραπίωνο ; CIA. II, 513, c, 9 (1. Hälfte des III. Jahrh . v. Chr.); Σαραπιαοτώ [ί']
G17, 2. 17. 22 (c. 250 v. Chr.) ; έαραπίων Mitt . XXI (1890), 438 Beil. II, Z . 11. 28
(135 v. Chr.) ; ΣαρκαΙωνυς CIA. II, 465, 28 (Ende des 2. Jahrh . v. Chr.) ; 595, 5 (-«,
der gleiche lYIuunI; ΣαραπΙων Σαραπίωνος ΜιΙιτίνς 985 D, II, 32. 34. 36. 38. 40
(102—95 v. Chr.), der gleiche genannt 1047, 33 ; 1374, b; Σηραπίων Μελαεΰς 985
D, 19; E, 64 (102- 95 v. Chr .) ; ΣαραπΙωνος 958 (63—62 v. Chr.) ; 481, w (52—42
v . Chr .) ; Σαραπίων 2418 ; 2546, aus Milet stammt der Ephebe Σαραπίων 470, 10]
(69—62 v. Chr.) ; Σαραπιάς 2326, 1 ; Σαράπιϋος (v Ληλωι 985, I, D, 11 ; E, 7. 57 ;
II , E , 47 (102—95 v. Chr.) ; Σαράπιδο 1612, 1. —■ Auch noch in der Kaiserzeit :
Σαραπίωνος CIA. III, 65, 5 (12 v. Chr. — 1 n. Chr .) ; Σαραπίων 902, 2 (138—200
□. Chr .), -ß, 712, a, 16 (c. 250 n. Chr .), -ίων 1548 ; 3344, -os 2187 ; Σαράπιδος 923, 3,
wozu 5 Formen mit bei Fremden .

e3) Zuerst Σεραπίων Σεραπίωνος Σαλαμίνιος CIA. II, 3294 (undatiert ) ; erst¬
datiert Σεραπίων CIA. III, 1019, 23 (august . Zt .) ; III, 2, p. 371, c sind 37 JNamen
mit bei att . Personen verzeichnet , wozu noch Σεράπιδυς 140 ; Σεράπιδι
145, a ; Σεραπίων EA. 1895, 117f ., κ 1 Z. 14. Herw . p. 34 ; Schweizer p. 98. Das
ursprüngliche ε des fremden Götternamens wurde in der Sprache des Volkes — in
niederen Kreisen sind die oben angeführten Namen zunächst üblich geworden — in
unbetonter Silbe gesetzmäfsig durch Augleichung au « der folgenden Silbe zu a ,
blieb, wo es betont war , um von da später die verlorene Position zurückzugewinnen :
J. Schmidt , KZ. XXXII 358 £f.

64) χ.αταπΛΛτων — χαταπαΐτων CIA. II, 61, a, 30 (358—3 v. Chr .) ; xata -
παλτων II, 807, b, 129. 131. 132. 138. 141 (330/29 v. Chr .) ; 808, d, 53 . 55. 56.
61. 64 (326/ 5 v. Chr.) ; 809, e, 10. 12. 13. 18. 22 (325/4 v. Chr .) ; 811, b, 196. 200.
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Schreibweise mit e kommt nicht vor. — Ebenso ist attische Form
^λακάτ ^ 65).

3 . Bald et, bald ε erscheint in dem fremden Namen ϋιγαλενς
Πνγελεΰς **) und in άρρηφορεΐν neben häufigerem ερρηφορεΖρβτ ^

4 . Vulgäre Assimilation liegt vor in ερετή™).
5 . a für lat. e tritt auf in 2 <χχόνόος β!>).

b) Wechsel zwischen a und t,

6. Der makedonische Name , der in der litterarischen Überlieferung
"Λρρι ,βαϊος lautet , erscheint als ’Λρραβαΐος 10), der Libyerkönig Maai -
vtaaäg der Litteratur als Μαΰανναϋΰς 71).

7. Der iranische Name Mnlradäta- erscheint als Μιτραόάτης j seit
der Kaiserzeit als Μι &ριόάιης 7a).

203 (323 / 2 v . Chr .) ; 720 , B, I, 25 (nicht vor 320 v . Chr .) ; χαταπάΐτην 733 , B, 9 .
10 (c . 306 v . Chr .) ; χκταπαλτ [ιχ ]ά ibid . Z . 24 ; Μνα 'ος χαταπαΐταψέιας 3234 , 3
(350·—300 v . Chr .) ; χαταη ]αλ [τκ ]φέτΐ ]ν 316 , 27 (281 v . Chr .) ; χαταπάλτας acc . 413 , 15
( kurz nach 200 v . Chr .) ; χαταπάλτην 471 , 34 ( 1. H . d . I. Jahrh . v . Chr .) ; χατα -
παλτών ibid . 82 ; χαταπαλταφέτη [ν ibid . 46 ; χατ ](ίπα [1ταφε <τίας ibid . 65 . — Her «·,
p . 56 . Riem . IX , p. 64 . Vgl . χαταπάλτα [ς DS . 221 , 11 (Sainothrake , nach 239 v . Chr .) .

“ ) ηλακάτην CIA . II , 751 , B, d, 11 (350 / 24 v . Chr .).
66) Πυγαλης CIA . I, 234 , 7 (446 v. Chr .) ; Πυγίλης 237 , 29 (443 v . Chr . ) ; 238 ,

29 (442 v . Chr .) ; 240 , 13 (440 v . Chr .) ; 37 , t — v, 40 (425 v . Chr .) — Herw . p 33 .
β?) άρρηψοροΰσαν CIA . II, add . 453 , b, 14 (Anfang des II . Jahrh . v . Chr .) —

Sonst έρρ - · Ιρρ [η]φο [ρήαααα 1591 , 5 (III , Jahrh .) ; ί [ρρη ]ψυηή (ΐασαν 1379 , 6 ( 1. II .
d . II . Jahrh .) ; Ιρρ [ηφηρησαβαν 1380 , 4 (etwa gleichzeitig ) ; Ιρρηφορήΰασαν 1383 , 4 ;
ϊρρηφοροΰσαν 1385 , 4 — 5 ; ίρρηφορήααα [αν 1392 , 4 (I. Jahrh . v . Chr .). Herw . p. 82 ;
Riem . , Rev . V, p. 160 . Die sonstige Dunkelheit des Wortes (s. G. Meyer , p. 353
Fulsn . 1) macht ein sicheres Urteil über das Verhäituis der Formen unmöglich .

S8) Kumanudis ίπιγρ . ( πιτ . 3037 , s. J . Schmidt KZ . XXXII 365f . Schwächung
von « zu f , m. E . mit Unrecht , nimmt an Dieterich , p . 4 . Die Κληνερέτη Μεχαχλεΐοη
Kumanudis 1648 = CIA . II , 2877 stammte aus Eresos : und auf Lesbos sagte man auch
'Ερίων für Άρίων , vgl . auch W . Schulze , GGA . 1897 , 881 Fulsn . 1. Θαρρελείδης ist
nicht von 9αρραλέος , sondern von θαρρέλεως gebildet . — Umgekehrt ist unbetontes
ί au « der darauf folgenden Haupttousilbe assimiliert , wenn auf &7α ()[κτ« ΜΤαι>CIA . II ,
471 , 35 (II . Jahrh . v . Chr .) neben &εραπ [είσαντες Z . 82 etwas zu geben ist .

69) Σαχονδος CIA . III , 1568 . Eckinger p . 18 ; Erklärungsversuch bei W . Schulze
GGA . 1897 , 911 . — Die griechische Form der lateinischen Kaleudae , χαλάνδαι
(s . Eckinger p . 18 ; Schweizer p . 99 ) kommt nur in der Abkürzung χαλ vor (III , 48 ,
16 ; 173 , 2).

, 0) jippo /S . . . CIA . I, 42 , a , 7 ; b, 9, Άρραβαίφ a , 8 ; b , 10 (423 v. Chr ., Stahl
p. 45 ). — ΆΙενελαφ Ιάρραβαίου 'Λ &ηναίφ , Ilion , c. 350 v . Chr ., DS . 103 , 2, S. dazu
und zu ’Αρριδαίο (ν) II , add . , 15 , b, 20 (c. 382 v . Chr .) , wofür in Olynth 'Ερρ - (DS .
77 , 1. 2, 389 —383 v . Chr .) Solmsen , IF . VII 47 IN. 1. Kretschmer , Einleitung 246 .

71) Ιβασ ]ύεα >ζ Μασαννάσον CIA . II , 968 , 44 ( 168 — 163 v . Chr .). Ebenso auf
den Inschriften von Delos DS . 305 und DS 1. 231 . Riem . Rev . V , p . 154 .

, s) Μιτραδάτης CIA . II, 1593 (III . Jahrb .) ; Μιίλραδάτον Delos DS 1 254 (86 bis
84 v . Chr .) ; Μιίλραδάτηί (Εύπάτωρ ) mehrfach bei DS . 326 (Cbersonesos ) ; 328
(Nysa ). Μι9ριδάτου (König von Kommagene ) CIA . III , 554 , 3 (vor 17 n . Chr .) ;
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c) Wechsel zwischen a und o.
8. Vgl. unten Νεοπολίτης , Νΐαπολίτης § 45 , 9 ; Θεαγένης , Θεα¬

γένης § 45 , 8 .
9. Κερχνονενς neben Κερχνανενς auf Vasen 73).

d) Wechsel zwischen a und η.
10 . Die Lautprozesse, infolge deren urgriech. ά nach i , s, v, ρ als ά (und

att. η aus εά nach ι, ε, v als « , nach ρ als η), in den übrigen Stellungen
als η erscheint , hatten sich schon zur Zeit der ältesten Monumente voll¬
zogen ; vgl. "Έξηχίας , Σιηύίας , Καλ{λ)ι·φόρα, Λ &ηναία , Πνρ (ρ)οχόμη
u. a. (VII—VI. J. v. Chr.) 74).

11 . Ο-άχος (neben hom . ion. ,‘έωχος ) ist regelrecht aus ΰαβαχος
entstanden , braucht also keine Entlehnung zu sein 75).

12 . Für διηνεχής ist διανεχής , für τάγανον τήγανον überliefert 76).
13 . Fremde Eigennamen behalten teils ihre Form bei : Αήδά (VI. ,1.

v. Chr.) 77) , teils wird im att. Sinne geändert ; so findet man in den öffent¬
lichen Inschriften des V. Jahrhunderts : Λυλιάταυ (neben Ανλιήται ),
'Ι&ταν (neben Ίήται ), Κερδιαται (neben Κερδιήται ) , Να 'ξιάται (neben
Ναξιήται ) und sogar Γίριανης (neben Πριηνης ), 'Ήΰΰιοι (zu 'Λϋΰος ) 7S).

14 . Das IV. Jahrhundert wird der fremden Form mehr gerecht, also
immer ΊΙουλιηται (nie Ίουλιαται ) y Αηται etc. 78). Zahlreiche fremde
Formen erscheinen auf den Grabschriften.

Μι &ριδάτου κυχονιος 1078, 1 (41—54 n. Chr .) ; Μι ^ ριδάχης 'Λ &ηνοδιάρου 1298, 8
(II. J . η. Chr.). — Mit dein gewöhnlichen griech . Kompositionsvokal Μιτροβάτης
II, 1610 (Anfang d. II. Jahrh . v. Chr .). — S. Schweizer p. 34. 111 f., wo Weiteres .

, s) KiQxvoviii CIA. III, 1203 (nicht näher datierbar ). Über die Vasen s.
Kretschmer p. 203. 238, zur Erklärung auch W . Schulze , KZ . ΧΧΧΠΙ 320.

74) ’Εξηχίας , Σιηαίας , Καλ (λ)ιχΰμη ΠυιίΙζήοχόμη , ΚαΙ.(λ)ιφορα , ΪΛίΙηναία etc .
KV. ρ. 39. S. dazu Kretschmer , KZ. XXXI 285—96. 449 ; Hatzidakis , ΙΕ . V 393 ff. ;
W . Schulze , GGA. 1897, 904 ; Brngmann , IF . IX 154. — τταλλάΰι lifravaiq CIA. IV,
1, b, 373, 105 (VI. J.), in einem Gedicht , neben zy.

,6) το &αχείον CIA. II, add. 834, b, II 9 (329 v. Chr.). &äxos auf Vasen bei
Kretschmer p, 121, zur Erklärung auch Kretschmer , KZ. XXXI 295 ; W . Schulze ,
Quaest . epp. p. 435 .

7β) tftavexy CIA. IV, 2, 1054, c, 59 (Anfang des IV. J . v. Chr.) ; 1054, d, 10
(354/3 v. Chr.) ; χωλήν διανε [χ]η δεξιάν II, 610, 5 (nach 350 v. Chr.) ; διανεχεϊς
1054, 81 (347 v. Chr.), etc. — Herw. p. 48 ; Riem. Rev. IX, 63. — Moeris p. 119 :
διανεχεΐ λόγφ ώζ ΤΙλάτοιν Ίππίκ , Αττιχώς ' διηνεχίΐ , ΕλληΡίΧως . S . noch Schweizer
ρ. 38 ; zor Erklärung des Wortes das Neueste bei Prellwitz , Bezzenb. Beitr . 23, 250 f.
— τήγανον CIA. II, 736, B, 21 (nach 307 v. Chr.), vgl . Brugmann p. 137.

” ) Λήδα KV. 40 (Exekiasvase , VII—VI. J. v. Chr.). Die Vasen , oft von aus
der Fremde eingewaaderten Meistern gefertigt , nehmen allerdings eine Sonder¬
stellung ein .

78) Vgl. den Index zu CIA. I. — Kirchhoff Hermes V 52,
79) Ίονλιήται , CIA. II, 17, B, 23 (378 v . Chr .) ; Ίονλιψαι , 'Ιουίιψων , Ίουλιήζας

(10 Stellen ) IV, 2, 54, b (363 v. Chr.). — Ίήται II, 814, a, A, 13 (374 v. Chr .) .
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15 . Was die metrischen Inschriften anlangt, so ist zu beachten, dafs
das VI. und V. Jahrhundert , so weit die Inschriften nicht von Fremden
gesetzt sind , auch in der ionisierenden (daktylischen) Poesie den
attischen Vokalismus durchführt : ήλιχίας , vsaqav , πράγμα (neben άπάϋης ,
ηβην ) VII.— VI. Jahrhundert , und Hot ί ιό αίας , βία , αφετέραν (neben
νίχην , πιϋτοτάτην , αρετήν ) im V. Jahrhundert80). — Das gleiche ist zu
sagen über das IV. Jahrhundert 81). — Seit dem alexandrinischen Zeitalter
aber erscheinen auch in offiziellen metrischen Inschriften vielfach Dorismen

und lonismen auf a und i/ 82).
16 . Über vyrij, νγιΰ ; χοήα !} αι , χράιΐ &αΐ ] άν , ψ ’\ επάν , επήν s.

unten §§ 60 , 11 ; 65 , 3 ; 91 , 38 . 19.

e) Wechsel zwischen a und <a.

17 . Die attischen Inschriften bieten ψάΰχωλος , φαϋχώλιον (nicht
φάϋχαλος ) ™).

Über Σάνόρος , 2ώνόρος \ Πανάν , Παιών vgl. unten Note 646 , und
§ 58 . Με&ώνη, - αΐος ist die Form der attischen Inschriften 84).

Bezeichneud für den Wechsel ist , dafs der Πριανεΰς Σνριος von CIA. II, 814, a, B,
18 (377/3 v. Chr.) in II, 815, 11 als ΙΤριηνεί/ς Σνριος erscheint .

80) ηλικίας , απάαης CIA. I, 471 („ Solonis temporibus , vel extremi septimi
saecnli decenniis“ Schütz p. 29) ; νεαράν , πραγμ neben ηβην I, 463 („vetustissimas
formas praebet“ Schütz p. 28), ebenso γενεά IV, 1, a, 477 , e (ans derselben Zeit ).
In I , 477, wo die Formen αίδοίην , πατρωΐης verkommen , giebt sich der Verfasser
selbst als Fremder kund ; vgl . Kirchhoff, Herrn. V, 54. — ΙΙοτειδαίας , νίκην etc .
CIA. I, 442 (431 v. Chr.), ßla 333, 4 (c. 460 v. Chr.) αψετίραν CIA. IV, 1, b, 446, a, 51
(V. J. v. Chr .). Kirchhoff a. 0 . ; Cauer p. 244—249. Vgl. die Bemerkung v. Kirch¬
hoff zu IV, 1, b, 491, 12. — Für άνο[ρέ]αν CIA. I, 471, 1 fordert Fcngler , de Grae -
corum epigrammatum , quae in lapidibus exstant , dialecto , Diss. Kiel 1892, p.6 «»»[dpefjaj '.

3l) KE . 26 (400 —350 v. Chr.) ist die Grabschrift eines Fremden . Die Formen
ΙΙυΟαγόρην und Σαλυβρίαν KE. 36 = CIA. IV, 1, b, 491, 12 (V.—IV. J. v. Chr .)
kommen als fremde Eigennamen nicht in Betracht . — Sonst vgl. : ενλογία , ταμίας
KE. 36 (c. 350 v. Chr.) ; προξενιάς 36 (400—350 v. Chr.) ; Κερκύρα , συντυχίαν ,
δημοσία 37 (IV. J .) ; χωμψδία , Ooiflq 38 (IV. J .) ; ηλικίας 39 (IV. .f.) ; πατρία ,
ηλικίας 49 (IV. J .); πάτραν , ίπιαννμίαν 52 (IV. J .); Γλυκέρα 53 (IV. J .) ; φιλίας (un¬
sicher άρετας ) 69 (IV. J .) ; Ιπιαννμίαν 7] (IV. J .) ; Μνησαγόρας 87 (IV. J .); γενεάν
90 (IV. J -) ; γενειϊ 771 (IV. J.) ; οδοιπορίας 1043 (IV. J.).

8>) Vgl. ϋαβραλίης , άοετϋς ΚΕ. 30 (= CIA. II, 2719) (c. 232 v. Chr.), eine von
attischen Kleruchen ihrem Genossen gesetzte Grabschrift . Vgl. die Dorismen in der
öffentlichen Grabsehrift 845 (III.—II. J.). — Homerische Formen aus att . Stein¬
epigrammen führt auf Fengler , de Graecorum epigrammatum , quae in lapidibus exstant ,
dialecto , Diss. Kiel 1892, p. 4—6.

88) φασχώλω [ι] CIA. II, 665, 6 (c. 385 v. Chr .) ; [ιφ]αακωλίφ 672, 22 (376 v. Chr.).
Riem. Rev. IX , p. 67.

8‘) Με » ιάν[ην CIA. Π, 70, 12 (355 v. Chr.) ; Με &ωναΐος 3184 (V. J . v. Chr.),
aber Με &ανιχή 3183 (IV.—I. J. v. Chr.).

Meiaterlians , Grammatik . 3. Aufl . 2
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f ) Wechsel zwischen α 4ind at .
18 . παλαβτή (die Handbreite ) hat in der zweiten Silbe immer a

(nie ew) S5). Dagegen zeigt ηαλαιϋτής (der Ringer ) den Diphthong 86).
19 . In Παιριΰάόης stimmt die Schreibweise der att . Inschriften

mit derjenigen der Münzen überein 87).

§ 10. -E-Laute .
a) Epsilon .

1. Für τιτοαίνοι brauchen die Inschriften τετοαίνω !iS).
2 . Statt βατοαχιονς liest man βκτραχεονς oder βατραχίιοΐς 89).

Anderes siehe unten Note 472 , und § 45 , 3 fl'.
3. Neben μελίινος (eine Stelle ) findet sich häufiger μελέϊνος 90) .
4 . Neben Ω̂φελίων erscheint ’Ωφιλίαιν , für Ώφελίμη Ώφιλίμη 91).
5. Die Bewohner der ionischen Stadt Λιός Ιερόν heifsen Jiortiotcai

und ΛιοοΕρΧταε 92).
6 . Über den Wechsel von ε und a vgl. oben § 9, 1—5. Über s

und αι , ε und ο, ε und εν vgl. die nachfolgenden Paragraphen .

85) τριπάλαστα CIA. I, 321, 10 (vor 409 v. Chr.) ; έπταπ [α]λάβτονς IV, 1, b, 321,
III, 17 (vor 409 v. Chr.); πίντεηάλαατος IV, 1, c, p. 152 Z. 11 (409 v, Chr.); τρι -
πάΐαστος ebd. Z. 24 ; πεντεπαλάστονς EA . 1886, p. 197—98, Z. 12 (Anfang d. IV. J.) ;
IV, 2, 1054, b παλαοτής 56. 66. 69. 76. 84. 90, -ijV 71, -ών 31. 50 ; 1054, c παλα -
<ncav 6. 10, -ής 21. 25, πεντεπαλάατονς 69 . 73. 81 ; 1054, d, πεντεηαΐύατονς 12;
1054, e, παΧαατης 7 ; 1054, f, παίαατιαίονς 12; 1054, g, Α παίαστης 37, -ών 40.
44. 51. 52. 53. 54. 56, sämtlich aus der Mitte des IV. Jahrh . ; παίαστών , παλαβιάς
II, 1054, 18—19. 41. 43. 47. 50. 54. 55. 68. 69. 72 (347 v. Chr.); παλαβτιαΐαι
(in der Umschrift ein Versehen ) add. 834, b, II, 17. 33 (329 v. Chr.) ; παλαατιαΐοι
ibid., Z. 21 ; τριπάλααιοι ibid ., Z . 18. 20—21 ; παλαβτιαΐος IV, 2, 855, b, 7 (Ende
d. IV. Jahrb .). Vgl. auch CIA. II, 107. — Herw . p. 61 ; Riem. Rev. IX , p. 65.
S. dazu Kretschmer , p. 127. « ist urspr ., wenn Ficks Etymologie ßezzenb . Beitr .
3, 162 zu Recht besteht . i

8β) παλαιστεϊ (= ij) CIA. II, 965, b, 10. 25 (Anfang des IV. Jahrh .).
87) Παιριαάδης mehrfach CIA. IV, 2, 109, b (347 v. Chr.).
88) Ιντειράνανιι CIA. II, add. 834, b, II, 40 (329 v. Chr.).
89) Zu βατραχεοϋς , verkürzt aus βατραχειονς vgl . INote 265.

μελίιναι CIA. II, add. 834, b, II, 19 (329 v. Chr.) ; μελέϊνος IV, 2, 834, b,
II, 95. 96. 97 (329 v. Chr.). Riem. Rev . IX, p. 98.

91) 'Ώ,φέλιωνα Def. 91, 2. 5. — ’ίίψιλίωνος , -cur« 70, 1, Ώφιλίων 71, 1, -cur«
71, 2 ; Ziebarth 18, 1; 'Άψιλίμη Def. 71, 1 ; Ziebarth 18, 2, alle Beispiele aus dem
III. Jahrh . v. Chr. — Assimilation von unbetontem i an haupttoniges l der folgenden
Silbe in der Vulgärsprache .

92) ΛιοσΕρϊται CIA. I, 226 (454 v. Chr.) ; ΛιοσΕ [ρϊται 251, frg . 20 (bald nach
425 v. Chr.) neben ζΙιοαιρΐται 227 (453 v. Chr.) ; 230, frg . 25, 7 (451 v. Chr.) und
sonst . Die Schreibung mit E (eher = unechtem sc, vgl . S. 20 N. 109) , welche vor¬
aussetzt , dafs das i &vixov für den Schreiber etymologisch nicht durchsichtig war ,
läfst auf offene Qualität des wiedergegebenen ionischen 1 schliefsen .
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b) Eta .

7. Eta , wegen seiner Verwandtschaft mit a in der klassischen Zeit
jedenfalls noch offenes e (ä) , worauf auch das Vorhandensein eines
zweiten langen e-Lautes (vgl. unten Nr . 13 ff.) schliefsen läfst 93), geht
innerhalb der Jahre 150 —250 n. Chr . (über geschlossenes e) in i über .
Diese Datierung ergiebt sich aus folgenden Thatsachen :

a) τι wird seit 150 n. Chr . vereinzelt mit t vermengt 94),
b) η kann bis 150 noch mit αν 85) und
c) bis 250 n . Chr . noch mit « verwechselt werden 9e).

8. Was die Orthographie der klassischen Zeit anlangt , so ist für
αμαξίπονς άμαξήπονς 97) ; für γεισίπονς γειαήπονς 99) für Μελίΰαν -
άςος Μελή (ίανόρος 99)\ für σνβίνη συβήνη 100) ; für Σιζινίτης Σιχινήτης ;
für Σχηπίων Σχιπίων ICU) überliefert .

9 . Die Inschriften unterscheiden genau zwischen τήϋ -η (Grofsmutter )
und τίτ &η (Amme) 102).

10 . Uber die Schreibweise η für st in den Endungen - ειος , ~ttu
s. § 15, 21 — 24 .

Μ) Blafs p. 25.
Μ) Λνχομίδης CIA. ΠΙ, 1119, I, 19 (c. 150 n. Chr .) ; Χαρήσως 1133, 49 , II

(170/ 172 n. Chr.). Für das III. Jahrh . Dittenberger , Hermes VI, p. 147.
96) Siehe § 14, c.
se) e statt η : Σωτέρος CIA. III, 281, 2 (117/ 138 n. Chr.) ; 'Αβ-ενάς 281, 3

(117/ 138 d. Chr.) ; Ενφέμον add. 1114, a, 2 (147 n. Chr.) ; Φαλερέως 1132, 4
(166/ 168 n. Chr .) ; ΕΙρεναϊος 1144, II, 15 (184/ 187 u. Chr.) ; Μενο [γ\ ένης 1151, 4
( 180/ 192 n. Chr .); Μάγνες 1188, g (217/ 230 n. Chr.) ; δέ 716, 18 (vor 269 n. Chr.) ;
ferner aus der Kaiserzeit , aber nicht näher datierbar : Μ.ιϊ. ίαις 2746, 3 ; Μ,ιΧεσία
2775, 3 ; Τερμε οαεύς 2936, 3 ; Έραχλεώτις 2452, 3 ; 'Εροδότου 1524, 2 ; ΑεναΙον
2063, 1; ΙΙεργαμένη 2858, 3.

η statt €: ’ΈχΙηχιος 1122, 14 (157 η. Chr.) ; ήγημών 1112, 7 (175/ 178 η. Chr .) ;
Α&μονήως 1514, 1 (nicht näher datierbar wie die folgenden) ; Ήραχί . ηοίτης 2454, 2 ;
Ήραχληΰτις 2468, 3; 2481, 3 ; Βαλήριος 1859, 1.

<”) άμαξήποδα CIA. II, add. 834, c, 42 (317/307 v. Chr.). Riem. Rev . IX , p. 62.
98) γεισηπονς CIA. II, 167, 51 (kurz nach 307 v. Chr.) ; γειαηπύδίΟμα ibid .

Z. 63. 114. Herw . p. 46.
" ) Μεληαάνδρον CIA. II, 80] , 14 (c. 350 v. Chr.). Stahl p. 42 .
»o») σνβήνη CIA. I, 170, 19 (422/419 v . Chr.) ; 172, 18 (420 v. Chr.), etc .

Herw. p. 65.
10>) Σιχινήται CIA. I, 37 (425 v. Chr.); II, 17, B, 31 (378 v. Chr.). Σχιπίων

CIA. III, 483, 6 (Trajau ). Herw . p. 35. Vgl. Schweizer p. 75.
,02) τή9η CIA. II, 836, c—k, 43 (Anfang des III. J . v. Chr.) ; Τή&η 992 , II, 8

(I. J . v. Chr.). — τίχ » ην KE. 47, 1 (IV. J . v . Chr.); τίτ &η CIA. II, 2729, 1. 2. 4. 7 ;
3111, 1 ; 3167, 3 ; 3522, 2 ; 3599 ; 4008, 1 ; 4039 , 2 ; 4050 , 2 ; 4139, 2 ; 4260, 2 ;
IV, 2, 4284, b ; Τίτ &η II, 4195 ; 4196 ; 4197. Riem. Rev. IX, p. 66.

2*
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11. Für 9εοχόλος , 9εοχολΐΐν (spätes Wort ) brauchen die Inschriften
d-εηχόΐος , t9·«j/xoAity 103).

12 . Über Μαΰΰαλιήτις (= Μαβοαλιώτις ) , φράτηρ (= ψράτωρ ),
χλητήρ {— χλ-ήτωρ ) s. § 45 , 2 ; § 52 .

c) Unechtes « t 101).
13. Neben ε und η hat das Attische der klassischen Zeit noch einen

dritten s -Vokal : unechtes ει . Jedes d nämlich , welches durch Kontraktion
aus « oder infolge von Ersatzdehnung , ohne Hinzutritt von ur¬
sprünglichem t , entstanden ist , wird im Alt- und Mittelattischen , ver¬
einzelt auch noch im Neuattischen durch blofses £ wiedergegeben : νεβά ’
(VII .— VI. j . v. Chr .) ; heu (425 v. Chr .) ; Jieg (387 v. Chr .) 105).

14 . In der Poesie eine Länge repräsentierend , vgl. :
πρέϋβες ελ$ όντες (-- | -- ( —) IV. J . 10ti),

sonst aber ganz die Natur von Epsilon zeigend (vgl. die Bezeichnung E
und die Kontraktionen όονλόΕν — όονλονρ etc .), mufs dieser Laut quanti¬
tativ mit Eta und qualitativ mit Epsilon übereingestimmt haben , d. h.
langes , geschlossenes ε gewesen sein .

15 . Der Übergang von der Schreibung E zu der heute üblichen
Schreibweise EI vollzieht sich in einem mehr als zweihundertjährigen
Zeitraum ; denn die ersten , freilich ganz vereinzelten Spuren der diphthon¬
gischen Schreibweise führen in den Anfang des VI. Jahrhunderts hinauf :
*ΕΙμί neben μελεδαίνΕν (Infinitiv , c. 570 v. Chr .) 107) , und die letzten
Spuren der monophthongischen Schreibweise lassen sich verfolgen bis in
die zweite Hälfte des IV. Jahrhunderts : άποδώαΕν (Infinitiv , 334 v. Chr.) 103).

16 . Echtes und unechtes « fielen also in der Schrift und in der
Aussprache (langes , sehr geschlossenes e, das sich dann zu i entwickelte )
zusammen . Vgl. noch unten Note 192 .

17 . t wechselt mit #(») in Καμιρενς neben Καμε (ε)ρενς 1<19).

los) &εηχολοϋντι CIA . H, 1651 , 9 (I . J . v , Chr .) ; ϋ-εηχόλοι III , 305 ; 487 (II. J .
n. Chr .). Über ϋεοχολοι aufserhalb Athens (Achaia , III . J . v . Chr . ; Olympia , 68
ii. Chr .) vgl . DS .1 p . 776 , Index . — Herw . p . 53 ; Riem . Rev . IX , p. 63 .

104) Die Scheidung des ei in eia echtes und unechtes rührt her von Dietrich ,
KZ . XIV ( 1865 ), p . 65 — 70 . Ihm folgten Brugmann Curt . Stud . IV , p. 82ff . ; Cauer
p. 230ff . ; G . Meyer p . 125 If. ; Blafs p. 24 . 28 . 31 .

los) v£a &’ CIA . I, 463 ( VII .— VI , J .) ; Ιναι τ . B. 37 , m, 20 (425 v . Chr .) ; ^/ ie ;
CIA . II , 17 , B, 31 (378 v. Chr .) .

Me) KE . 37 , 3 (IV . J . v . Chr .).
10t) είμ ,' , μελεδαίνεν , h CIG . I , 8, B = CD. 487 (c . 570 v . Chr ., Datierung nach

Köhler Mitt . IX , p . 117 ff.).
WS) ,ίπο &ώβεν , ίς CIA . II, 804 , A, 13 . 33 (334 v . Chr .) ; s . Note 21 .
io9) Über Καμιρενζ Κ «με {ι)ρεΰς s. Note 438 . Weitere Fälle auf Vasen s . bei

Kretschmer p . 131 — 136 . Nach W . Schulze GGA . 1896 , 233 gehört hierher auch
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18. Unechtes ti läfst sich auf den Sleininschriften belegen in είναι ,
tiuyuCscOj iioyafjfisvoc , εϊρημένος ^ εϊνεκα ^ εκείνος ^ εϊρ/ ων^ είρ 'ξαι ,
εΐρξες , d-εΐναι , Κλείβονλος mit Κλείδημος , Κλεϊτος , οφείλω , πο &εινός ,
Σι,ειρία , Φαεινός , χείρ , sowie in den Flexionstypen τάντειν , βοη -9-εΐν ,
εχορή / ει , ήγγειλε , νείμανιες , (λρεφ ίλείς llrj).

§ 11 . O- Laute .
A. Omikron.

a) Wechsel zwischen o und a .

1. Σπάρτακος (nicht Σπάρόακος ) war den Inschriften zufolge die
offizielle Benennung des Bosporanerfürsten in Athen 111).

2 . Über Νεοπολίτης , Νεαπολίτης ; Θεαγένης , Θεαγένης vgl. unten
§ 45 , 8 und 9 .

ε (1)ρψη CIA . IV , 2, 1, b, 14 . 21 (405 / 4 v . Chr .) ; 15 , c, 4 . 13. 17 (386 v . Chr .) ;
£ (ϊ )ρήι·η Βνζαντία II , 2858 (saeculo quarto ineunte noo multo antiquior ) neben der .
ίράνα . Vgl . noch oben IV. 92 .

“0 ) ιναι z . B. CIA . I, 31 , 23 ( 444 / 1 v. Chr .) ; εργαζΐτο IV , 1, b, 321 , II , 30 ;
ιργασμενον IV , 1, c , A . I, 6 . 7 ; B, II, 19 . 20 (408 / 7 v . Chr .) ; προερεμενοι ; IV , 1, a ,
22 , a , 7 ; hir « ca IV , 1, a , 477 , e , 2 (als Daktylos gemessen ) ; έχενος , εχενω Def .
107 , a, 4 , έχενο (ν) 107 , a, 5 . 10 ; inyojfv ) CIA . II, 2718 , 3 ; Ιρχακι IV , 1, b, 53 , a ,
4 . 13 . 30 , ερχα [ιν ibid . 5. 8. 9 (418 v . Chr .) ; χατα &εναι I, 31 , A, 18 (444 — 441
v. Chr .) ; Κλεβολος IV, 1, a , 477 , b, a, 1 ; ΚΜημος I, 437 , 8 ; Κλετος IV , 1, a, 477 , f.
οφελομενα I , 32 , A, 38 , B. 3, 22 (435 / 16 v . Chr .), όφελετο I, 41 , 3 (424 / 1 v . Chr .) ;
IV , 1, a , 38 , a , 10 ; πο9ενός II , 2892 , 1 (400 / 350 v . Chr .) ; -Ζτί ()[ί «]# ε»' IV , 1, c,
288 , a , 7 (e. 450 v . Chr .), 2ϊτερι {εύς ) II , 798 , b, 40 (kurz nach 357 v . Chr .) ; Φαενος
I, 443 , 3 (bald nach dem Auf . d. pelop . Krieges ); χερ IV , 1, b, 331 e, 3. 5. 11. 14
(vor 407 v . Chr .) ; ίιαχεριζοΟιν I , 32 , 19 (434 v . Chr .) ; χερο [νιπτρον CIA . II, 689 ,
7, vgl . Wackernagel , KZ . 29 , 133f . — ταττεν CIA . I, 40 , 6 (428 v. Chr .) ; βοε &εν
I, 31 , A, 14 ; Ιχορεγε I, 336 , 2 ; παρ ]ηγγελε II, 38 , 12 ; νεμαντες IV , 1, a, 22 ,
a , c, 13 ; 9ρεφ &ες II, 2892 , 5 (400 / 350 v . Chr .) . — Gelegentlich (vgl . oben 15 )
wird für unechtes ei schon im 5. Jahrh . EI geschrieben : είναι CIA . I , 1, 4. 35 (lange
vor 456 v. Chr .) ; in I , 40 (428 v . Chr .) υφείλοντες 11, οψειλεμάτων 14, είςεμπορενε -
ο&αι 20 , διαχειηοτονεααι 5, έχειροτονεαεν 29 neben τα βοΐει , έπεατατε 4 , ταττεν 6 ,
είπεν 18 ; οφεί1 [ίΓω IV , 1, c, 2, a , 8 (bald nach der Mitte des 5 . J ., woneben auch
χωινωι — χοινφ ) ·, Ηράκλειτος IV , 1, a, 491 , a neben νανχΙΕρος , χερρονΕαιτΕς ;
Κλειόμενης IV , 1, b, 337 , a, 1 neben ίχυρΕγΕ , ΚΕδειδΙΙς -, απείρων IV , 2, 652 , b, 9
(c. 400 , neben χειρός , χρναο (ν )ς) , wofür άπΕρων H, 652 , A, 39 (398 v . Chr .), das
als άπέρων (vgl . άπίρονα ' πέρας μη εχαντα . Hesych ) zu lesen , wie W . Schulze ,
q . e . p. 116 will , die genügend zahlreich belegten Formen mit -ει - nicht empfehlen ,
wenn auch απέρων im Attischen einmal vorhanden gewesen sein mufs . Zum Wechsel
von unechtem ει und i vgl . die vorige Note .

ul ) Σπάρτακος vielfach CIA , IV, 2 , 109 , b (347 / 342 v. Chr . ); II , 311 , 9. 10 .
20 . 19 . 34 (286 v . Chr .) , Stahl p . 44 .
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b) Wechsel zwischen o und f .
3. ’Λλωπΐχοννήΰιοι und (das durch Vokalassimilation daraus her¬

vorgegangene) Α̂λωποχοννήΰ iah begegnen neben einander auf den Tribut¬
listen innerhalb der Jahre 450 —420 v. Chr.112).

4. Neben gewöhnlichem ’Ερχιενς erscheint auf einer Grabschrift der
römischen Zeit einmal Ο̂ρχιβυς 113).

5 . Für älteres "Ερχόμενός (377 v. Chr.) wird in jüngerer Zeit
"Ορχομενός herrschend (271 — 265 v. Chr.) m ).

6 . Neben Ίπποΰωντίς kommen in der Römerzeit die archaisierenden
Formen Ίππο3·οωντίς und Ίππο &εωντίς auf 115).

7. Die Formen Κόρχνρα Λ Κορχυραΐοε lassen sich seit dem V.,
Κέρχνρα , Κερχνραϊοι seit dem IV. Jahrhundert belegen lie).

8 . οβελός mit ε erscheint nur noch in der ersten Hälfte des V. Jahrh.,
sonst überall οβολός 117). Hingegen haben die Derivata , bei denen die

ll2 ) Άλωπιχοννήοιοι CIA . I, 230 , 8, b (450 v. Cbr .) ; 236 frg . 71 , 6 (444 v . Chr .) ;
242 , 8 (438 v . Chr .). — 'Αλωποχοννήαιοι I , 234 , 25 (446 v . Chr .) ; 37 , z1, 15 , (426
V. Chr . ) ; 266 , 3 (V . J . v . Chr . ) . — Cauer p . 276 . — CIA . IV , 1, b , 272 , b , 6 (V . J .
v. Chr .). Vgl . J . Schmidt , KZ . XXXII 325 ff.

, ls ) Έρχιεύς CIA . I, 179 , 16 (V. J . v . Chr .) ; II , add . 14, b, 1 (IV . J . v . Chr .) ;
334 , d , 16 (III . J .) ; 445 , 11 (II . J .) ; 469 , 109 (I . .1. v . Chr .). — Όρχιεύς KOY . 472 ,
3. — Vgl . G. Meyer p . 62 .

™ ) Ερχόμενός CIA . II , 21 , 1 (377 v . Chr .) ; ans dem IV .— I. J . v. Chr . ’Ερχο -
μένιος II , 2883 ; 3254 . — ’Ορχομενος II , 332 , 24 . 39 (271 / 265 v . Chr .) ; aus dem IV .
bis I. J . v . Chr . Όρχομένιος II, 3253 . 3255 . In der Kaiserzeit findet sich nur noch
die letztere Form ; vgl . d. Index zu CIA . III , vol . 2 . — Herw . p. 23 f. ; Riem . Rev . V,
p. 152 ; Meister p . 215 ; J . Schmidt , KZ . XXXII 340 , der die spät eintretende Vofcal -
assimilation auf Rechnung des inzwischen erfolgten Übergangs zor spirantischen
Aussprache von χ setzt .

115) ΊπποδεαντΙς CIA . I , 40 ; 45 ; 59 ; 109 ; 185 ; 188 ; 443 ; 446 ; 447 ; II , 445 ;
446 ; 448 ; 450 ; 465 ; 469 ; 470 u . s . w . — Ebenso Ίππο » ών CIA . IV, 2, 834 , b, II ,
78 — 79 (329 v . Chr . ). — ' Ιπποίϊώντιον , ' Ιππο &ωντίόης II , add . 567 , b, 26 . 15 (284
v . Chr .). Herw . p. 25 . — Ίππο9εωντ (ς CIA . III , 1130 ( 165 n . Chr .) ; 1184 , 11, 17
(c. 230 n . Chr .) ; 1197 , IV , 2 ( 238 n. Chr .). — ' [ππο9οωντ (ς CIA . IV , 2 , 489 , c, 6
(c. 100 — 70 v . Chr .) ; 1138 , 10 , III ( 174 / 177 n . Chr .) ; 1160 , II , 25 (192 n . Chr .) ; add .
1281 , a , A, 12 (212 n . Chr .) ; 1202 , 60 , 111 (III . .1. n. Chr .) ; 724 , 6 (Kaiserzeit ) . Herw .
a . a . O. Für Ίπποϋ -ώοντος (so !) CIA . II , 2394 , 2 vermutet Köhler 'ΙπνεαΟοίντίβος (?).

116) Κόρχνρα , ΚορχνραΖοι CIA . I , 179 , 1. 7. 18 (433 v . Chr .) ; IV , 2, 49 , b (8 mal
Κορχυραΐοι , 375 v . Chr .) ; aber aus demselben Jahre : Κέρχνρα , Κερχνραϊοι CIA . II,
49 , 6 (375 v . Chr .) ; ferner KE . 37 , 2 (IV . J . v . Chr .). CIA . II , 968 , 7. 9 . 16 (II . J .
v . Chr . ) . — Herw . p. 27 ; Riem . Rev . V , p. 154 ; IX , p . 177 ; J . Schmidt , KZ . XXXII 345 .

m ) &ωαν μέχρι τριών οβελών CIA . IV , 1, c, 18 . 19, II, 12 (485 v. Chr .) ;
6βε (λ)οί IV , 1, a , 3 , c, 5 (vor 444 v . Chr .) . — οβολός IV , 1, a, 1, c, 6 ; die Inschr .
ist leider stark zerstört ; IV , 1, a , 22 , a , frg . ab , 13 (450 /446 v . Chr .) ; I, 28 , 23
(445 / 43 v . Chr .) ; I , 79 , 3 (444 / 403 v . Chr .) ; I , 273 , f, 38 ( nach 422 v . Chr .) u . s . w .
Riem . Rev . V, p. 173 . Die Identität von οβελός und οβολός , welche Böckh , Staats -
haush . I, p. 772 mit sachlicheu Gründen zu erweisen suchte , ist somit inschriftlich
festgestellt . Vgl . J . Schmidt , KZ . XXXII 321 ff. ; Kretschmer p. 117 .
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Endung nicht mit o beginnt (wo also weniger Grund zur Assimilation
vorlag) , noch das ältere e bewahrt : όββλίΰχος , οβελεία , όιωβελία ^
ήμιωβέλιον . Die übrigen zeigen ο : τοιοίβολυν , πεντωβολον , όεχω -
βολον 119).

9. Für Όφελωνίδης bietet eine Inschrift des V. Jahrb. v. Chr.
Ο̂φοίΜνίόης m ).

10 . Die uns geläufige Form Πνανεψιών findet sich inschriftlich
nur einmal aus später Zeit (238 —244 nach Chr.) ; die andere Form
UvauoibiW hingegen an 22 Stellen aus 8 verschiedenen Jahrhunderten
(V. J. v. Chr. — III. J. n. Chr.) w ).

11 . Die neben einander stehenden Formen τριαχόντορος , τρια -
χάντερος kommen beide nur im IV. J. v. Chr. vor 121) .

12 . Auf den att. Steininschriften erscheinen nur die Formen Τορω -
mtot 122) , Τριπτόλεμος 129).

13 . Für Κερΰοβλέπτης schreiben die attischen Inschriften Κεραε-
βλεπτης 124).

U8) oßtXCaxoi CIA . II , 678 , B, 72 (378 / 366 v . Chr .) ; ößeltia 811 , c , 163 (323
v . Chr .) ; 856 , 3 . 4 ( III . J . v. Chr .) ; SitoßMa I, 188 , mehrfach (410 v . Chr .) ; 189 , ab ,
mehrfach (407 v. Chr .) ; η\μιωβέ [λιον CIA . IV , 1, c, p. 133 , Z . 3 (vor 456 v . Chr .) ;
ήμιωβέΧιον ΆΘ . VII , p . 482 , III , 8 (409 v . Chr .) ; CIA , II , 675 , 6 . 7 (Auf . d . IV . J .) ;
add . 834 , b, II , 70 (329 v . Chr .) . — τριώβοΐον II , 675 , 20 (Anf . d . IV . J .) ; 836 , 92
(vor 295 v . Chr .) ; πεντώβολον 1, 324 , a , 45 (408 v. Chr .) ; βεχωβο [Χον] II , 837 , 23
(III , J . v . Chr .). — Riem . Rev . V , a . a . Ο. ; IX , p. 63 .

119) ΌψοΧωνίόης CIA . IV , 1, b , 373 , 124 , 3 (V. J .). J . Schmidt , KZ . XXXII 325 .
120) IZoiaV ΐψιωνα (sic ! ) CIA . III , 1197 , II , 17 ( 238 / 244 n . Chr . ) . — Uvav οψιώνος ,

Πυαν o \piärva '. CIA . I, 1, B, 21 (1. Hälfte des V. J . v . Chr .) ; II , 178 , 5 ( (V. J . v . Chr .) ;
182 , 4 (IV . J . v . Chr . ; 611 , 1 (IV .— III . J . v . Chr .) ; 304 , 4 (III . J . v . Chr .) ; 373 , 3
(UI . J . v . Chr .) ; 461 , 4 (II . J . v . Chr .) ; 470 , 32 (I. .1. v. Chr .) . CIA . III , 177 , 9 (I. J .
u . Chr .) ; 1092 , 8 (I .—II . J . d. Chr .) ; 1096 , 15 (II . J . n. Chr .) ; 1104 , 10 ( II. .1. n. Chr .) ;
1112 , 14 , I (II . J . n . Chr .) ; 1121 , 8 (II . J . n . Chr .) ; 1112 , 11 , IV (II. J . n. Chr .) ; 1124 ,
I, 10 (II . J . d. Chr .) ; 1133 , 13 , I (II . J . n . Chr .) ; 1138 , 14, I (II . J . n . Chr .) ; 1156 , II ,
14 (II . J . n. Chr .) ; 1177 , II , 16 (III . J . u. Chr .) ; 1188 , AB, 7 (III . J . n. Chr .) ; 1199 , II,
15 (III . J . n. Chr .). — Vgl . Curt . Grdz . p. 471f . ; Cauer p. 276 .

121) τ91 αχοντέ 9ον CIA . II , 827 , 6 (c. 350 v . Chr .) ; 807 , c, 42 (330 v. Chr .) ; τρικ -
χοντερων 808 , b, 66 (326 v . Chr .) . — τοικχόντορος 809 , a , 127 . 144 (325 v . Chr .) ;
812 , a , 6 (323 v . Chr .) u . s . w . Immer mit o erscheint das Wort τριαχοντόριος 807 ,
a , 14 (330 v . Chr .) ; 808 , b, 61 (326 v . Chr .) u . s. w . — Herw . p. 67 ; Riem . Rev .
IX , p . 66 ; J . Schmidt , KZ . XXXII 326 f. (o anfangs nur in unbetonter Silbe
berechtigt ) .

122) ΧορωνκΓοι schon 447 v . Chr . in den att . Tributlisten , CIA . I, 233 , II , 13
neben Τεριάναον Bechtel , Ion . Inschr . nr . 7, s . J . Schmidt , KZ . XXXII 336 f.

133) ΤριπτοΧέμφ CIA . IV , 1, b, 27 , b , 38 ; ΤριπτοΧέμον \ 1\ , 704 neben ΤαιπτόΧομος
auf einer Vase s . J . Schmidt , KZ . XXXII 325 f. Kretschmer p. 117 .

124) ΚεραεβΧέπτρ CIA . IV , 2, 65 , b, 10 . 18, ·ην 20 (358 v . Chr .) . — άγανο9ότ·ης
II, 331 , 51 ist Schreibfehler neben αγωνοθέτου 57 .
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c) Wechsel zwischen o und v.
14. Neben den gewöhnlichen Fermen πρΥτανεία , ngFeapsvo ) trifft

man (nicht in Staatspsephismen , wohl aber in ändern mehr oder minder
offiziellen Inschritten) 8 mal innerhalb der Jahre 329 —285 v, Chr. die
Formen ηρΟτανεία , πρΟτανεύω 125).

d) Wechsel zwischen o und ot .
15 . ΤρΟζψιος (nicht ΤρΟΙζψιος ) ist die Schreibweise der attischen

Inschriften (IV.—II. J. v. Chr.) 125).
16 . Über ϋτοά , ποεΐν etc. s. unten § 16 , 1.

B. Omega.

17 . Omega, wegen seiner teilweisen Entstehung aus a (τιμάομεν —
τιμώ μ,εν) jedenfalls ursprünglich ein offener und von Omikron quantitativ
und qualitativ verschiedener O- Laut 127) , wird seit der Einführung des
ionischen Alphabets (403 v. Chr.) von Omikron (o) streng geschieden .
Über die Vertauschung von Ω1 (« ) und oi vgl. unten § 21 , 10 .

18 . Seit der römischen Zeit aber werden mehr und mehr die beiden
Laute vermengt . Die Verwechslung beginnt schon im III. Jahrh. v. Chr.
Häufiger aber macht sie sich in der Schrift erst seit den Zeiten Hadrians
geltend 128).

125) προιανιία , ηροτανία CIA . II , add . 834 , b, I, 6 . 8. 11 — 12 ; II , G— 7 (329
v . Chr .) ; IV , 2, 834 , b, I, 24 . 37 ; II , 4 (329 v . Chr .) ; ίπροτάνιυα [αΐ '] II , 567 , fi
(285 v . Chr .). — Die gewöhnliche Orthographie auf denselben Inschriften : CIA . II ,
add . 834 , b , I, 37 ; II , 1 und 567 , 7. — ηρότανι ( im Wortspiel mit προτείνειν ) ver¬
langt W . Schulze , GGA . 1897 , 895 auch an der Stelle Aristoph . Thesmoph . 936 .

]36) Τροζη (ν (ψ ) CIA . II , add . 834 , c, 57 (317 / 307 v . Chr .) ; Τροζψί (α>) ibid .
Z . 58 ; Τροζήνιο ; (2 mal ) 614 , 3 (283 v . Chr .) ; Τροζηνίων IV , 458 , b, 2 (Ende des II . J .) ;
Τροζήνιος CIA. II, 3398, 3 (unter den Grabschriften Fremder ) ; -ίφ Def. 55 a, 6. 7 ;
Τροζήνιον CIA. IV, 2, 768, b, ß, II, 4 ; — ό δήμος δ Τρο [ζ\ηνίων II, 1167. — Aber
Τροιζήνιος in der Grabschrift II, 3398 (IV.—I. J . v. Chr.). Herw . p. 37, f ; Stahl p. 45 ;
Kretschmer p. 127 .

127) Blafs p . 26 .
12S) Die Verwechslung beginnt schon im III . Jahrh . v . Chr ., wird aber erst seit

100 n . Chr . häufiger : τον = των CIA . IV , 2, 104 , a , 62 , (352 / 1 v . Chr ., Versehen ) ;
Σοχράτης Def. 26, 2 (braucht nicht mit Wünsch , der o als alte Schreibung für tu
nimmt , ins V . Jahrb . gesetzt zu werden ) ; ηαραγγΐΙΙετοσαν CIA . IV , 2 , 614 , b, 40 ; όρ &ος ,
- ώς ebd. 48 (294/83 v. Chr .) ; οπος II, 310, 6 (Anf. d. 3. J . v. Chr .) ; Μοννιχιδνος
CIA . II , 408 , 3 (Anf . d . II . J . v . Chr .) ; απροψααίοτνς IV , 2, 623 , b, 8— 9 (Auf . d.
II . J . v . Chr .) ; Μιχίονος II , 1388 , 9 (II. .1. v . Chr .) ; Σονίκον 435 , 1 (Mitte d. II . J ,
v . Chr .) ; τοΰτο (— ω ) ν 438 , 11 (II . J . v . Chr .) ; Σόβτρατος II , 1627 ; λιπον = -αίν
II , 2386 , 3 ; Ντωβτράτη II , 2468 , 1 ; ΠόΙλα (= Paula ) III , 867 , 2 (2 v . Chr .) ; Λίονας
1091 , III , 15 (83 n . Chr .) ; ΈΛοιδν 1101 , III , 30 (110 / 120 η. Chr .) ; ΉραχΙιδν 1022 ,
2 (117/ 134 η. Chr .) ; Όλυμπείον ΕΑ . 1883 , ρ. 139 — 140 , Ζ . 25 (nach 138 η. Chr .) ;
Εΰγνδμων 1114, II, 31 (146/ 148 π. Chr.) ; Μαρα3 όνιος 1120, 18 (150/ 152 η. Chr.) ;
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19 . Aus den Inschriften des IV. und III. Jahrhunderts v. Chr. ergiebt
sich, dafs mit co zu schreiben sind die Wörter : Λΐωνιίς 1™)^ εχττωμ« 130).

Λίοντίδος 1120 , II, 14 (150 / 152 n. Chr .) ; AiovuS . 1124 , II , 15 (Ci J 55 „ Q[, r .) ;
'Αππολλόνιος 1125 , 18 (c . 160 n. Chr .) ; Λίοντίΰης 1127 , 17 ( jg 2 n Chr ) ;
Ίπποϋΐοντί ^ οζ 1130 , 8 (c. 165 n. Chr .) ; Λίοντίδος 1128 , I, 71 ( 164 / 166 n . Chr .) ·
ΖοίΧος 1133 , 104 , II (170 / 172 n. Chr .) ; [Λι \ οντίδος 1134 , I, 24 ( 172/ 177 n. Chr .) ;
Πολλίων 1138 , '40 , II (174 / 178 n . Chr .) ; [£]πόνυμος 1047 , 7 ( ISO n . Chr .) ; Σοψίλου
1144 , 17, I (184 / 188 n . Chr .) ; Zotlos 1154 , II , 36 (185 / 192 n . Chr .) ; "Aßgov , Φλόκου
1050 , II , 13 (c. 190 0. Chr .) ; Ζοίλος 1049 , 10 (c . 190 n . Chr .) ; Zoilov 1153 , II , 13
(c. 190 n . Chr .) ; Ζοίλος 1161 , 7, II (c. 190 n . Chr .) ; Πολλίων 1170 , 2 ( 195 n. Chr .) ;
Ζοίίλος 1171 , II, 85 (197 / 208 n . Chr .) ; Λεονίδης 1036 , 16 (c. 200 n. Chr .) ; ' Επόννμος
1056 , 10 (c . 200 u . Chr .) ; Λίοντίδος Mitt . XIX (1894 ) S . 401 , Z . 8 (Ende des II . Jahrh .
u, Chr .) ; Ζοείλου 1180 , 5 (nach 212 n . Chr .) ; γνόμων 1192 , b , 67 (230 / 235 n. Chr .) ;
Ζοίλον 1193 , 15 (230 / 235 n. Chr .) ; 'Ιππο &εοντίδος 1197 , IV , 2 ( 238 / 240 n . Chr .) ;
Σαδόνε 129 , 30 (c . 250 n . Chr .) ; Ζοίλος 1202 , IV , 68 (c. 262 n. Chr .) ; nicht näher
datierbar und zum Teil unsicher : Πλατονιχον 684 , 3 ; έπεροτημα 731 , 9 ; Μαρα -
χλόνιος 829 , 3 ; Μαραβόνιοι 830 , 3 ; Θεανό 902 ; 'Ονορατιάνη 915 , 7 ; Θεμίαονος
1008 , 5 ; ΑΙξονεϊς 1046 , 18 ; Άπόλλον 1048 , 9 ; ατραπάτ ^ 1446 , 5 ; 'Ηραχλεότης
1258 , 8 ; αλόχο (Dat .) 1340 , 2 ; Καλπουρνίο , Εντόχο 1446 , 3 ; Αορο &έου 1656 ;
Έποννμ [ενς ] 1689 , 3 ; 'Ηρόδου 1934 , 2 ; Κηφειβιέος 1742 , 2 ; Κνδαδηναέος 1781 , 3 ;
Σοφρονίσχου 1911 , 2 ; 'Ηρόδου 1904 , 2 ; Σοβίβιος 1963 , 1 ; [Φα ]λ«χρίονο [ς] 2167 ,
4 ; Προταγε 'νης 2377 , b , 1 ; Ήραχλεοτις 2419 , 3 ; Σοαιβίου 2575 , 2 ; Αρίατον ν̂Ιος
2903 , 2 ; Σινοπ . 2911 , 3 ; Ήροδιανοϋ 3097 , 2 ; / Ẑ dra ^ os 3333 ; Σοζομένης iUi ,
4 ; Γνόμη Η, 3580 ; τον σεβαστόν 3891 . —

Umgekehrt steht ω für ο in : 'Αντιγώνψ CIA . IV , 2 , 591 , b, 3 (Anfang des
III . Jahrh . v . Chr .) ; Παιωνί [δ·ης] 1124 , II , 23 ( 155 n. Chr .) ; Σώλωνος 1138 , IV , 11
(174 / 178 n . Chr .) ; Σωλον [ος] 1202 , 154 , I (254 / 263 n . Chr .) ; Κομώδεια 121 , 15 ;
’έγραιω (= εγριο ) 171 , 1. 6 ; Έπαφρωδείτου 842 , 2 ; Άντιωχίδος 1165 , III , 24 ;
Νεατωρυς 1008 , 3 ; 7ί () ω | ί [νοη ] 1232 , 7 ; των 1419 , 2 ; Άθμωνεός 1501 , 2 ; Μέ -
νανδρως 1763 ; Φιλήμωνος 2143 , 4 ; Καρπωδώρου 2393 , 2 ; Θεωδώρον 2593 , 21
Ααωύικιυς 2538 , 3 ; Αίβυως 2690 , 2 ; [ /Ti]<7txlZtui 3520 , 1 ; χυμητήριων 3456 , 1 ;
3476 , 1. Über die Handschr . siehe ßlafs p. 35 . Über die Genitive auf - ios statt
- {ως , die nur zum Teil hierher gezogen werden können , s. § 54 , 6 ; 57 , 5.

]W) Αεωντί [ς] CIA . II, add . 17, b, 4 (378 v . Chr .) ; Αεωντίδος DS . 88 , 2 (369
v . Chr .) ; Λεωντίδι II , 1237 , 2 (364 / 3 v . Chr .) ; Α [ε\ωντίς IV , 2, 59 , b, 5 (361 v . Chr .) ;
CIA . II , 73 , 11 (368 / 356 v . Chr . ) ; Αεωντίδος 864 , 1 (IV . J . v . Chr .) ; Αεωντί [δος \
Ul , 3 (345 v . Chr .) ; Αεωντίδος II , 1306 , 4 (339 / 8 v . Chr .) ; Αεωντίδος 172 , 15
(340 / 330 v . Chr .) ; 176 , 3 (330 v . Chr .) ; IV , 2, 834 , b, II , 53 (329 v . Chr .) ; Αεωντίς
II , 1291 , 3 (282 / 1 v . Chr .) ; Αεωντίδος 324 , 7 (276 v. Chr .) ; 330 , d, 6 (nach 280
v. Chr .) ; 335 , 18 (270 / 262 v . Chr .) ; 340 , 3 (280 / 260 v . Chr .) ; 444 , 84 (11. J . v . Chr .) ;
445 , e, 14 (c. 160 v . Chr .) ; 446 , 62 (c . 153 v . Chr .) ; 447 , 37 ( nach 153 v . Chr .) etc
Αεοντίς aus klass . Zeit nur CIA . II, 835 , 62 (320 / 317 v. Chr .) . — Riem . Rev . V ,
154 ; Herw . p. 27 . — Αεωντίς Ενχαρίδον Αενχονοέως &νγάττιρ CIA . II , 2303 , s . dazu
Kretschmer p. 26 ,

lscl) εχτιωμα CIA . II , 649 , 13 (vor 398 v. Chr .) ; 667 , 38 (385 v . Chr .) ; 820 , II .
Fragm . Z . 7 (IV . Jahrh .) . — Riem . Rev . IX , p. 63 , welcher auf Soph . Phil . 35 ver¬
weist und die Regel von Cobet (Nov . lect . p. 455 , 494 , 791 ) zitiert , der zufolge alle
Wörter auf -μα bei den Attikern die zweitletzte Silbe lang hätten . Vgl . auch
Schweizer p· 47 ff.
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oQscoxdfiog 131), 7T£Vto)Qoßoc ) , ττίνιωρυ ^ος Über fjfttsxTeteVj ßzuits -
ταιόνες vgl . unten §§ 49 , 17 ; 51 , 3 .

C) Unechtes ovi 'U).

20 . Unechtes ov , entstanden durch Ersatzdehnung oder Kontraktion
(ο + ο, o + «, « + o) wird im Alt - und Mittelattischen , nicht selten auch

noch in späterer Zeit durch blofses o wiedergegeben ; μιβΰδντα (570 — 560
v. Chr.) ; ελΰ -οβαν (445 i . Chr .) ; vnoqydlg , ενοιχάντων (378 v. Chr.) ;
taqqö (325 v. Chr.) 135). Es ist , wie aus dieser Bezeichnung hervorgeht ,
ein von ω verschiedenes , somit mehr nach „ u“ hinneigendes , d. h . ge¬
schlossenes ö . Für die Länge vgl . :

s%si μεν τδνομα χριο (400 — 350 v . Chr.) 136).
W|-L — [- ^ ^ | - ----

21 . Schon seit c. 500 v. Chr. findet man vereinzelte Spuren der
Schreibweise OY , welche ein Zusammenfallen mit dem echten ου an -

zeigen . Diese Orthographie gewinnt im Laufe der Zeit mehr und mehr ,
an Boden , die alte Schreibweise hört um 360 v. Chr. auf , hält sich jedoch
in vereinzelten Resten bis ins III. Jahrh . hinein 131) .

22 . Das Zusammenfallen mit dem echten ov ist , weil auch echtes

ov in dieser Zeit des Überganges vielfach o geschrieben wird , offenbar
so aufzufassen , dafs beide Laute sich änderten und in dem einen Laute
ü zusammentrafen .

131) όριωχόμφ CIA . II , aiid . 834 , c, 18. 20 (317 / 307 v. Chr .). Riem . Rev . IX , 65 ,
welcher auch auf Aristoph . Tbesm . 491 verweist . W . Schulze q. e . p . 144 d. 1.

18ί) [π ]ινιώροβος CIA . II , 682 , 29 (kurz nach 365 v . Chr .) ; πιντώροβος 683 , 7
(ungefähr gleichzeitig ) Riem . Rev . IX , p. 65 , welcher πεντώβολος , πίντώροφος , nsv -
τιόρνγος heranzieht . — Dazu τριώβολ [ο]ν , ό (Χΐάβο[λον ] CIA . II, 837 , 17 . 24 (III . J .
v . Chr .). Vgl . Wackernagel , Dehnuogsgesetz 49 .

JS3) πεντώρυγα CIA . 11, 808 , d, 69 (326 v . Chr .) . Herw . p. 62 ; Riem . Rev . IX , p. 65 .
m ) Über das unechte ου vgl . Dietrich , KZ . XIV ( 1865 ), p. 53 — 65 ; Brugmann ,

Curt . Stud , IV , 82IF . ; Cauer p. 241 ff. ; 258 — 262 ; ßlafs p . 31 , Kretschmer p. 39f .

ls5) μια &ϋντα Mitt . IX , p, 117 , Z . 6 (570 — 560 v . Chr .) ; ίΙΆοααν CIA . IV , l , a ,
27 , a , 13 (445 v . Chr .) ; νποργοΐς I, 301 , 31 (432 v . Chr .) ; [iv ]oix6vicov II , 17 , 17 (378
v . Chr .) ; τα (1ρ0 , άποστόλο , ναυστά &μο , δημο u . s . w . 809 , c , Z . 215ff ., 168ff ., b,
Z . 24 ; a , Z . 220 u. s w . (325 v . Chr .). — Nur zweimal erscheint dafür a>: Λευχο -
Ιοφίδω CIA . I , 358 , 1 ( vor 444 v . Chr .) ; &eä 93 , a , 8 (nach 444 v . Chr .). Cauer
p . 242f . , auch ixtvw Def . 107 , a , 4, viell . nicht attisch . Vgl . oben S. 4 N. 17.

ls6) KE . 63 (400 /350 v . Chr .) .
I37) Ήραχλέους CIA . I, 360 , 2 („ ad extremum sextum saec . videtor pertinere“

Schütz p. 15), auf Vasen mehrere Beispiele , Kretschmer p . 108 f. Für das Schwanken
zwischen o und ov ums Jahr 360 v . Chr . vgl . besonders CIA . II , 54 , ab (363 v. Chr .) ;
90 . 5 . 7 (356 v. Chr .) . Über die spätesten Formen mit o = ou siehe Note 22 ; 23 .
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23 . Als attische Formen werden durch die Inschriften erwiesen όό'ός
(Schwelle ) 138), όλαί 139) und JrgaxoVtoi 14°).

Für die attische Form von Jiodxovqol· ist weder die in der inschrift¬
lichen Prosa so häufige Form Koqij noch der Personenname J ΐΌΰχονοίδης
beweisend 141).

24 . Unechtes ov läfst sich aufser in Flexionstypen wie dem Gen.
Sg. auf - ov, dem Akk. Plur . auf - orc , dem Infinitiv auf -oio ^ at belegen
in Άπατουρως , βονλή , δονναι , Θου - , χονρη , λι &ονλχία , λι &ονργία ,
λουτήρων , Νονμήνιος , οννεχοε , {ρ )τιου , ονς , ξυλουργός , Τειχωνο 'ο'α,
τρίπονς , φρουρός 1*2).

§ 12 . Der Vokal ι .

1. Über Weglassung und Zusetzung von * zwischen Vokalen vgl.
§ 14, a. b ; § 15 , c. d. e ; § 16, a. b. c ; § 17 .

2. Über den Wechsel zwischen t und α § 9, b ; t Und s § 10, a ;
t und υ § 13 ; z und η § 10, b ; t und ει § 15 , g.

I38) öd ονς νποθεις Ύμηττίονς CIA . II , 1054 , 33 (347 v . Chr . ) ; ddo£ IV , 2 , 834 , 5,
1, 52 (329 v . Chr .) ; dazu W . Schulze q. e , p . 113f . ; p. 517 zu 114 ,

ls9) δληφόρου (= ονλοψόρου ) ’Λ &ηνάς θίμιίος CIA . III , 323 (Kaiserzcit ). Dazu
52 «? (Mykouos ) DS . 615 , 18 (raakedun . Zeit ), dazu VV. Schulze q. e. 92 .

14°) Σνραχόαιοι KOY 2431 — 34 ; cf. 2435 . Riem . Qua rat . 72 ; Rev . V, p. 157 .
Vgl . Σνραχοσί [<ον] CIA . II, 52 , 36 (368 v . Chr .), noch auf den nicht näher datier -
bareu Grabschriften II , 3370 — 77 . , Forma ethnici , quae est Συραχονβιο ; , adhuc in
titulis Atticis inventa non est .' Köhler zu II, 3376 .

ul ) rij Κόρει CIA . II , add . 57 , b, 8 (362 v . Chr .) ; / ίήμητρι χιά Κόριι 1217 , 4
(315 / 313 v . Chr .) ; της Λήμητρος xeX της Κόρης IV , 2, 574 , c (c. 347 v . Chr .) ; τρ τι
Λήμητρι xnl τη Κύρη II , 467 , 30 (100 v. Chr .) etc ., aber ΛΓοηξΐ[οτρςφ ]ίρ CIA .
II , 481 , 59 (48 — 42 v . Chr .). — [Λι ]ο[σχ ]ονρί <ίον CIA . II , 66 , 4 (356 v. Chr .) ; Λιο -
σχονρίόο \υ IV , 2, 251 , b, frg . Z . 12 (305 / 4 v. Chr .) und häufig in CIA . II, s . Index
p . 16 . Der Name Λιοβχονρίδης kann in Attika Lehnwort sein , vgl . ΆρχέΙας CIA . I
Index . — ΛιοβχΟρω CIA . II , 947 , 4 , woneben durchweg 0 = ov , entscheidet uichts .
Vgl , dazu Kretschmer , KZ . XXXI 442f . ; W . Schulze q . e . p. 513 zu p . 78 sqq . ;
p. 514 zu p . 79 ; Schweizer p. 66 f.

>« ) άνανίοβ &αι CIA . I, 43 , 5 (2. II. d . 5 . J . v . Chr .) ; Απατοριος II , 3470 . 3471
(400 / 350 v . Chr .) ; βοί ,ε I, 9, 8 (Cimouiae fere aetatis ), I, 21 , 9, βολίντερΙΙφ 10 (V. Jahrb .
v . Chr .) ; άποδονκι II , 49 , 15 (375 v. Chr .) ; θοχνδιδες I,„447 , I , 4 ; θοτιμιδες I, 448 ,
II , 12 ; Θοφανες I, 447 , II , 38 ; χορε , χορει im Vers I, 469 ; IV , 1, c, p . 163 ; λι &ολ -
χίκς IV, 1, b, 311 , a , 7 ; λ] ι&ορ [γί ]κς ebd . 8 ; Χοτηριο II , 678 , ß , 36 (378 — 366 v . Chr .) ;
Νομηνιο II , 2920 , 1 (400 / 350 v . Chr .) ; hovsa « IV , 1 , b, 422 , 4 , 3 (Anf . des VI . J . v . Chr .) ;
hono IV , 1, b, 27 , b, 11 (444 — 431 v . Chr .), δ]πο I , 37 , B, 31 (435 — 416 v . Chr .) , οπο IV ,
2 , 1054 , e , 15 (Ende des IV . Jahrb ., Fehler ?), vgl . J . Schmidt , KZ . 32 , 412 ; πο IV ,
2 , 1, b, 28 ( 405 / 4 v . Chr .) ; 5 , c , 20 (403 / 387 v . Chr .) ; ος I, 322 , a , 93 (405 v . Chr .) ;
EA . 1894 , 165 , n . 5, 5 (Eleusis ) ; ξνλοργιας IV , 1, b, 311 , a , 4 ; ξυλοργοις IV , 1, b,
321 , III , 15 ; Τειχιοβαα I, 37 , 11 ; τριπος I, 322 , a , 99 (405 v . Chr .) : φροριδε IV , 1, a ,
22 , a , de , 19 (450 —446 v . Chr .) ; woneben allerdings in Z . 9 ψρονρον = <f ρουρων .
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§ 13. Der Vokal i\ -

1. Aus dem Umstande , dafs in den ältesten Inschriften der harte
Gutturallaut vor v niemals durch ? , sondern durch K ausgedrückt wird ,
darf gefolgert werden , dafs schon in jener Zeit attisches F den Laut ä
(nicht u ) besafs 143).

2 . Eine Verwechslung von v und r ist , von einigen Beispielen auf
Vasen abgesehen , wo jedoch Verschreibung leicht möglich ist 144) , den
attischen Inschriften (vorbyzantinischer Epoche ) noch fremd . Ein Wechsel
zwischen v und r findet sich nur in den Wörtern ''Λμφιχτίονες , βιβλίον ,
ημίΰυς , Κινδνενς , Μντιληναΐος , Μοννιχιών .

3. *Λμφιν .τίονες ist die Orthographie des V., 'Λμφιχτύονες die ge¬
wöhnliche Orthographie des IV. Jahrhunderts , Der Grund der Ver¬
änderung ist nicht klar 145).

4. Die durch Assimilation von unbetontem n an t der Haupttonsilbe
entstandene Form βιβλίον läfst sich verfolgen bis ins II . Jahrhundert
v. Chr . Seit dem I. Jahrhundert dringt von βίβλος her wieder v ein
(βνβλίονγ 1*).

5 . Assimilation von unbetontem t an v der folgenden Silbe liegt
vor in ημνον ,, ήμυσνν . Die Formen mit i sind altattisch , die Formen
mit v neuattisch . WTo die Endung kein v hat (in ήμίΰεος , ήμίαεα ,
ήμί <Χεκχ, ήμίσεί ) , bleibt das t des Stammes auch im Neuattischen un¬
verändert 147).

14S) Κνλων CIA . I, 472 , 1 („ literae vetustissimam speciem prae se feruut“ ,
Schütz , p. 26 ) . KvvoQTrji liehen (ρόραξ KV . p. 32 etc . — Anders in den chalkidiseheu
Kolonien , vgl . Blafs p. 39 .

144) vgl . darüber Kretschmer p . 119 .
145) Άμφιχτίων , ’Λμφιχτίονες CIA . I, 449 , 7 (444 / 403 v . Chr .) ; 110 , 4 (444 / 403

v . Chr .) ; II , 54 , a , 24 (363 v . Chr .). — ’Αμφιχτνιον , 'Λμφιχτνονες CIA . II, 814 , a , A ,
2 ; b, 16 . 33 (374 v. Chr .) ; 54 , a , 17 (neben Άμψιχτίονες , 363 v . Chr .) ; add . 682 , c,
5 (nach 356 v . Chr .) ; 824 , 22 . 26 (334 v . Chr .) ; 'Λνφιχτΰων 1020 , 12 ; ’Αμφιχτνων
1530 , 1 ; 2363 , 1. Wir übergehen hier , wie in der ganzen Arbeit , die nicht attischen
Inschriften CIA . II, 545 ff. ; Uerw . p . 9 ; Riem . Rev . V, p . 148 ; Blafs p . 40 ,
Kretschmer p. 120 .

14S) βιβλίον , βίβλος CIA . II , add . 1, b, 25 (c . 403 v. Chr .) ; Mitt . VII , p . 368
(Inschr . attischer Kleruchei %auf Samos , 346 v. Chr .); KE . 853 , b , 4 (nach 180 v . Chr .).
— βΰβλος , βυβλίον , βνβλιο &ήχη CIA . II , 468 , 25 (Anf . d . I . J . v . Chr .) ; 478 , d , 1
(68 /48 v . Chr .) ; 482 , 50 (39 / 32 v . Chr .) ; III , 779 , 4 (30 v . Chr . — 14 n . Chr .). Blafs
a . a . O. ; Bamb . Jb . XII , 12 . Schanz Plato VII , p . VI . — Erklärt von Kretschmer
p. 119 f.

14ί) ημιαν CIA . IV . 1, a , 3, A, 8 (vor 444 v . Chr .). — ημνσυ II , 17, A , 45
(378 v . Chr .) ; 794 , d , 58 (356 v . Chr .) ; ημυσυν 1055 , 37 (345 v . Chr .) ; ημυου 803 ,
b, 33 (342 v . Chr .) ; add . 203 , b , 8 (c . 330 v . Chr .) ; 809 , c , 98 (325 v. Chr .) ; IV, 2 ,
1054 , g , A, 22 (338 / 22 v . Chr ., neben ημιαν A, 22 ; B, 66 ) ; 11, 1137 , 7 (nach 303
v . Chr .) ; 836 , 64 (vor 295 v. Chr .). Blafs a . a . O. ; Riem . Rev . IX , p· 63 ; zur Er -
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6. Die Formen Κινδνενς und Κυνδυενς (Assimilation) begegnen
neben einander auf den Tributlisten des V. Jahrhunderts 14s).

7. Μντιληναϊος ist die Orthographie des V.—II. Jahrhunderts
v. Chr. (18 Stellen ) ; die durch Yokalumstellung entstandene Form Μιτν -
ληναιος begegnet erst etwa seit 100 v. Chr. 14il).

8 . Die Formen Μοννιχιών , Μοννίχία , Μοννιχος , lassen sich durch
65 Beispiele aus acht verschiedenen Jahrhunderten (V. J. v. Chr. bis III. J.
nach Chr.) belegen, wogegen die Schreibung Μουννχιών sich im ganzen
blofs an 3 Stellen findet (einmal im IV. Jahrh. v. Chr. und zweimal in
der Kaiserzeit) 15°).

klärUDg Kretschmer p . 1191 . — Die Assimilation unterbleibt in ήμίσπαν CIA . II ,

600, 22 (300 v. Chr.) ; [η\μί [αϊ ]ος 794, d, 6 (356 v. Chr.) ; r « ημίαια 1055, 14 (345
v. Chr.) ; ήμίσει add. 834, c, 73 (nach 329 v . Chr.). — Vgl. noch ημυσυ Bull. XIV ,
389 ff., 23 ; 402 ff., 129 (Delos, 279 v. Chr.) und Schweizer p. 99. — Assimilation von
unbetontem i an betontes v liegt vor in Σύξυλα (— Συ (>ιΙ{λ)ά) Def. 8, 4.

l4S) Κινύ 'νης z. B. CIA. I, 240, 66 (440 v. Chr.). — Kvrdvfjs z. B. I, 230, f'rĝ .
24 (450 v. Chr.). Herw . p. 26. Man kann jedoch hier auch an die schwankende
Wiedergabe fremder Laute denken .

149) Μιτυληναΐος (darnach Herw . p. 30 zu korrigieren ) CIA. II, 3231 , 1. 2. 4 ;
III, 1301, 10 (Kaiserzeit ) ; sonst : Μυτιλήνη , Μντιληναΐοι CIA. IV, 1, a, 96, 12
(449 v. Chr.); II, 17, 80 (378 v. Chr.) ; 18, 11. 19 (378 v. Chr .) ; add. 52, c, 2. 12,
14. 18. 25. 27 (368 v. Chr.) ; 699, I, 14 (352 v. Chr.) ; 109, 7. 11 (347 v. Chr .) ;
udd. 252, b, 1 (305 v. Chr.); 218, 1 (IV. J . v. Chr.); 963, II, 68 (c. 300 v. Chr .) ;
983, I, 50. 136 (II. J . v. Chr.) ; Riein. Rev. V, 155 ; IX, 177. Einmal Μυτυληναϊος
mit Assimilation von i an v, CIA. II, 3230, 3. — Vgl. Kretschmer , KZ, XXX 585 ;
Schweizer p. 130 f.

ί6°) Μοννιχος , Μοννιχία , Μουνιχιών CIA. I, 215, 9 (434/ 403 v. Chr.) ; 273 f,
15 ( 143/420 v. Chr .) ; IV, 1, a, 191, 3 (405 v. Chr.) ; II, 791, 72. 98 (377 v. Chr .) ;
IV, 2, 1054 d, 1 (354 v. Chr.) ; II, 795, 3 mal (353 v. Chr.) ; 800, c, 43 (349 v. Chr .) ;
1053, 1 (vor 350 v. Chr.) ; 807, c, 31 (330 v. Chr.) ; 809, 3 mal (325 v. Chr.) ; 811,
c, 8 (323 v. Chr.) ; IV, 2, 252, d, 7 (IV. J . v. Chr .) ; EA. 1884, 191—192 (IV. J. ?) ;
CIA. II, add. 299, b, 4 (320/ 316 v. Chr.) ; IV, 2, 269, b, 3 (302 v. Chr.) ; II, 600 , 30
(300 v. Chr.) ; 299, 4 (296 v. Chr.) ; 306, 3 (290/288 v. Chr .) ; add. nov. 373, b, 29 (Mitte
des 111. J .) ; IV, 2, 318, c, a, 2 (III. J .) ; CIA. II, 619, 2 (Ende d. III. J .); 621, 2 (II. J .) ; 624 ,
2 mal (II. J .); 334, 19 (II. J .) ; IV, 2, 626, b, 2. 65 (II. J .) ; 624, b, 1. 26 (1. H. des H. J .) ;
451, b, 10 (II. Jahrh .) ; II, 408, 4 (II. J .) ; 416, 4 (II. J .) ; 439 , 3 (II. J .) ; 638, 2 (II. J .) ; 467, 21
(I. J .); 468, 13 (I. J .) ; 470, 16 (I. J .) ; 471, 29 (I. J . v. Chr .) ; IV, 2, 630, b, 6 (c. 34 v. Chr .) ;
CIA. III, 19, 1 (52 nach Chr.) ; 1091, 18 (81/96 n. Chr.) ; 1092, 1, 9 (c. 100 n. Chr.) ; 1100,
14, II (c. 110 n. Chr .) ; 1096, 2 ! (112 n. Chr.); 1104, 17 (125 n. Chr.) ; 1110, 6 (130/ 140
n. Chr.) ; 77, 26 (117/ 138 n. Chr.) ; 1112, 2inal (141 n. Chr.) ; 1120, 39, I (151 n. Chr.) ;
1121, 8, IV (156 n. Chr.) ; 1122, II, 19 (157 n. Chr.) ; 1124, I, 25 (c. 150 n. Chr.) ; 1133,
25 (171 n. Chr.) ; 1138, 22, I (174/ 177 n. Chr.); 1160, I, 51 (192 n. Chr.) ; 1190, I, 12
(c. 230 n. Chr .); 1197, II, 31 (238/244 n. Chr.); 23, 24 (Kaiserzeit ) ; add. 1210 a, 6 (Kaiser¬
zeit ). — Μούννχος , Μοννυχ (α, Μονννχιιάν CIA. II, 247, 6 (306 v. Chr.) ; III, 77, 26
(Zeit Hadrians ) ; 1156, II, 26 (190/200 n. Chr.) ; 1232, 11 (Kaiserzeit ). — Herw . p. 8 ;
Biafs p. 40 ; Riem. Rev. IX, p. 177 ; Kretschmer p. 119 f. Eine analoge Assimilation
liegt vor io Εύτιχ 'ις Ήςαχλίωτις CIA. II. 2935, 1, neben Εύινχίς II, 2934 , 1.
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9 . Neben Σιχνωριος erscheint einmal milrVokalvertauschung 2vxi -
ύάνιος 161).

10 . Als attische Formen werden durch die Inschriften erwiesen
μόλυβδος (nicht μόλιβόος , μόλιβος ) 152), Θορικός (nicht Θορνκός ) lss).

11 . Für Σίβυλλα ist nur die daraus durch Assimilation entstandene
Form 2ίβίλλα zu belegen 154].

12 . Seit dem Ende des zweiten nachchristlichen Jahrhunderts läfst
sich ein Wandel des (immer noch gerundeten ) v in ov nach (dem dunkel¬
färbenden) ρ {χαϋ -ϊΐόοοΰσατο , - ουσαμευον , χρονΰός ) und vor (dem labialen)
ß (2ονβρίόης ) beobachten 155).

§ 14 . Der Diphthong at 156).

a) Übergang von « t in « .

1. Der Diphthong ca kann in der klassischen Zeit vor Vokalen
(« , η, o, ov , <a) sein Iota verlieren .

161) Zvxiwimv CIA .. IV , 2 , 231 , b, 23 ( 323 / 2 v . Chr .) neben Σικυ . . Z . 8 ; 41 ; CIA .
II, 3327 — 38 .

is2) μόλυβδος CIA. 1, 324 , c, II, 38 (408 v . Chr.) ; μόλυβδον IV, 2, 1054 , b, 29 (Auf .
(I. IV . J . v. Chr.) ; [μ \ολύβδου II, 826 , Π (IV. J . ?) ; μολνβδίδων II, 807 , b, 123 . 124 (330
v. Chr.) ; μολνβδοχοήααντ [ι] add . 834 , b, II, 40 (329 v. Chr.) ; μολνβδου ibid . auch Z . 40 ;
μολνβδίδων 11, 809 , e , 5 (325 v . Chr.) ; μολϋβδον ebd . 6 ; /uoy.i'/idid ’fufij CIA. II, 734 , 6
(c . 306 v . Chr.). Kiem . Rev . V, 172 ; IX , 64 . — βόλνβδος Def . 107 , a , 4 mit Assimi¬
lation von μ - an -ß- ist viel !, nicht attisch , worauf auch anderes in jener Ver¬
wünschung hindeutet , vgl . περιβολιβώααι in Rhodos (Cauer 176 , 11 ). Später dringt
die Form ohne d' durch , s . Dieterich p. 121 f., dessen Erklärung mir nicht richtig
scheint .

15S) Θοριχ (όν ) CIA. I, 189 , b, 20 (407 v . Chr. ) ; Θοριχίω 189 , a, 3. 13 (407 v . Chr.) ;
Θορίχιος II, 2084 , 1 (394 v . Chr .) ; 64 , 15 (357 v . Chr.) etc . Zahlreiche Belege aus den
Inschriften der Kaiserzeit CIA. III, Index p. 319 .

w*) Σίβιλλα CIA. II, 835 , c - 1, 54 (320 / 317 v. Chr.) . — Wackernagel , Phil . Anz .
1886 , p. 75 ; Kretschmer p. 120 .

166) καϋειδρονΟατυ CIA. III, 73 , 3 , xad ιδρονααμένου ebd . 12 — 13, neben - u-
74 , 1. 8 in den beiden von Xauthos aus Lykien zu Ende des 2. od . Auf . des 3. J .
u. Chr. gesetzten Weihinschriften ; χρουοοϋ III, 1433 , 9— 10 ; Σονβρίδης III, 1137 , 16
( 172 / 6 n. Chr.) ; 1163 , 16 (Ende d. 2. Jahrb . n. Chr.) ; 2023 für und neben Σνβρίδης Vgl .
Dieterich , 23 f.

166) Weckl . p . 63ff ., Cauer , p . 271 ; Riem . Rev . V , p . 148 ; IX , 50f . ; Bamb . Jb . XII ,
] 2f . ; G. Meyer , p. 266ff . ; ßrugmann 48 f.
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Λΰψάα™ ), έλάας , ελκών 163), άεί Ιδ9) , άετωμκ™ 0), ί^λαενς , Ι ^λαεΐ 161) ,

lj7 ) !Λΰ·ηνκία· , massenhaft im VI . und V. J . v . Chr ., vgl . den Iudex zu CIA . I,
und unten §25 , 4 . Zum letzten Mal in Dekreten : CIA . II , add . 17 , b, 17 (378 v . Chr .) . ln
Öbergabeuikunden hält sich die Form etwas langer : IV , 2 , 642 , b, 2 (403 / 2 v . Chr .) ; II ,
643 , 1— 2 (400 v . Chr .) ; 660 , 2. 40 . 50 (390 v . Chr .) ; 677 , I, 38 (367 v. Chr .). — In
Weiheformeln zum letzten Mal : IV , 2 , 109 , b, 38 (347 / 46 v. Chr .) ; sonst hat das
Dekret , in das die Weiheformel eingelegt ist , Αθήνα .

Die Form Aä -ηναα begegnet in : τα9ηνά (( CIA . I, 351 , 2 (VI . .1. v . Chr .) ;
[Α &]ηνάα IV , 1, b, 373 , 37 (VI . J . v , Chr .) ; ΪΛ&ηνάα IV , 1, b, 373 , 120 ( VI. J . v. Chr .) ;
11' , 1, c, 373 , 12 , e (VI. Juhrh . ) ; Άϋ -ηνάας EA . 1897 p . 177 ,13, 5 (bald nach 446 v . Chr .) ;
'.Α &ηνάας II , 652 , A, 2 (397 v . Chr .) ; ’Λΰηνάας 673 , a , 13 (385 / 366 v . Chr .) ; Άϋ -ψάαν
IV , 2 , 54 , b, 67 . 80 ( 363 v . Chr .) ; Άΰψάα Bull . II , p . 547 (IV . J . v , Chr .) ; IV , 2 ,
1426 , b, 1 ; II , 1429 , 4.

Die Form Α & ηνα zum ersten Mal CIA . IV , 1, b, 373 , 65 (VI . J . v. Chr .) ; dann
IV , 1, a , 373 , w (Anf . d. V . J . v . Chr .). Massenhaft seit 362 v. Chr ., vgl . : CIA . II, add .
57, b, 7 (362 v . Chr .) ; add . 66 , b, frg . c, 14 (356 v , Chr .) ; 699 , II , 5 (354 v . Chr .) ; 698 ,
II , 15 (350 v . Chr .) ; 701 , I, 49 (344 v . Chr .) ; 724 , B, 8. 10 . 14 (nicht vor 318 v . Chr .) ;
203 , 32 ( c . 330 v . Chr .) ; 725 , A, 16 (nicht vor 318 v . Chr .) ; 729 , A, 3 (nicht vor 312
v . Chr .) ; 737 , A, II , 9 (305 v . Chr .) etc . etc . Vgl . Weckl . p. lOfif. ; Cauer p. 268 ; Riem .
Rev . V, p. 151 , IX , p . 50 ; Schweizer p . 78 . 138 . — ’Α9ψ 'ψ CIA . IV , 1, b, 373 , 107
scheint einem Gedicht angehört Zu haben , das auch von einem Fremden gesetzt sein kann .

16S) ίλαων (Baum ) CIA . IV , 1, b, 53 , a , 33 (418 v. Chr .) ; ϊλαΐαι ( Baum ) CIA . IV , 1, a ,
279 , a, 7 ( vor 403 v. Chr .). — έλκαι , Ιλαων ( Baum ) II, 1055 , 34 . 36 . 40 . 41 u. s . in .
(345 v. Chr .) ; ttamv (Baum ) 577 , B, 2 (IV . J . v . Chr .) ; [^ 4« Ki (Frucht ) CIG . I, 123 (nach
306 v . Chr .). — Vgl . Weckl . p. 63ff ., Cauer p . 270 ; Riem . Rev . IX , 50 ; Bamb . Jb . XII , 12 ;
Sctweizer p . 78 . Die Atticisten empfehlen £la « , weil IXaCa iufolge der Mouo -
phthongisierung von ai im Ausgang mit Bauiunamen wie μηλέα zusammengefallen war .

i <*) aiei CIA . I , 32 , A, 25 (420 / 416 v. Chr .) ; 59 , 34 (410 v . Chr .) ; 64 , 7 (410 / 405
v. Chr .) ; II , add . 1, c, 26 (399 v. Chr .) ; 39 , 8 (vor 376 v. Chr . ) ; add . 54, b, 14 (363
v. Chr .) ; IV , 2, 59 , b , 12 (361 v . Chr .) . — « ez CIA . I, 36 , 11 (426 v . Chr .) ; 79 , 9 (403
v . Chr .) ; II , Π , A, 34 (387 v. Chr .) ; 40 , a , 12 ( vor 376 v . Chr .) ; 52 , 12 (368 v . Chr .) ;
73 , 21 (368 / 352 v . Chr .) ; Mitt . II , p . 197 , 4 (361 v . Chr ,) ; IV , 2, 1054 , f, 26 (Ende des
IV . Jahrh .) u . s . w . Riem . Rev . IX , 51 . Bamb ., exercit . crit . in Arist . PI . novae p. 2 ;
Jb . XII , 13.

Dagegen atsC CIA . IV , 2, 623 , e , 6 (200 / 150 v . Chr .). — Vgl . Schweizer p. 78f . mit
Crönert , Zeitscbr . ^f. d. Gymuasialw . 1898 , 579 .

i“") αίετός (= „ Giebel“ ) CIA . J, 322 , a , II , 80 (409 v . Chr .) ; aietos (= „ Adler“ ) II ,
678 , B, 38 (378 / 366 v . Chr .) ; αίετός (= „ Giebel“ ) 1054 , 39 (347 v . Chr .) ; αίετός
(= „ Adler“ ) 835 , A, i , 72 (320 / 317 v . Chr .), — αίεταϊος I, 322 , a , II , 73 (409 v . Chr .) .
— Ιναιέτιον IV , 1, a , 297 , b, 6 . 8 (vor 403 v. Chr .). — χαταιέτιος II , 1054 , 39 (347
v. Chr .). — πα ^αιετίϋες 807 , b, 103 (350 v . Chr .) ; π « ρ« (ίΐ [1<1'αί IV , 2, 1054 , c , 14 (c . 350
v . Chr .). Riem . Rev . IX , 50 . — [τ]ό [ά ]έτωμα CIA . II , 613 , 6 (298 v . Chr .). Bamb . Jb .
XII , 13 . — Auch auf einer rotfigurigen Schale « f, s . Kretschmer p . 128 .

:l61) Αλαιεύς z , B. CIA . I, 188 , 1 (410 v . Chr .) . — Αλαεύς CIG . I, 578 , 3 ; Αλαέως
CIA . 1790 , 1 ; 1801 , 3 ; 1845 , 5 ; ΑλαεΙ II , 1144 , 6 ; IV, 2, 1139 , b, 4 ( nicht näher
datierbar ) ; Αλαέα Def . 49 , a, 2 ; 50 , a , 2 ; Αλ [αέ \α 60 , a, 2 (III , Jahrb .) ; Αλαέα IV , 2,
768 , b , A, II, 10 .
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ΐΛναχαενς 162) , Ι̂ μφιάραον 1*3) , Γραής 13*) , Έλαεΐ 166) , ‘Εότιαεΐ 11111),
Θοραενς 167) , Θραα'νόάον 168) ! Κρηταέων 169), Κνδα $·ηναενς , Κυόα -
Ληναίοις , Κνό 'αϋ·ηναέα 17η)^ Όαεως , Όαης 1ί1), Ξνπεταοίν 172Χ Πει
ραενς , Πειραώς , Πειραεΐ (12 mal), Πειραέα , ΐίειραέων , Πειραενβι ,
Πειοαέας ι:Ά), Φηγαενς Φηγαέως '74).

2. ‘Λ &ηναία ist die gewöhnliche Form im Alt- und Mittelattischen .
In den Dekreten läfst sie sich verfolgen bis 378 v. Chr.) ; in Übergabe¬
urkunden bis 367 v. Chr. ; in Weihinschriften bis 342 v. Chr. — ’Λ &ηνάα
erscheint daneben vom VI.— IV. J. v. Chr. — Ή &ηνά , aus dem VI. und
V. Jahrh. v. Chr. nur je einmal zu belegen , wird in Dekreten und Über¬
gabeurkunden herrschend seit 362 v. Chr. (vgl. Note 157 ).

3 . ελαία und ελάα finden sich nebeneinander im V. Jahrhundert.
Das IV. Jahrhundert kennt nur noch die kürzere Form. Ein Unterschied ,
wonach ελαία den Baum , ελάα die Frucht bedeutet hätte (Suidas) , ist
aus den attischen Inschriften nicht zu eweisen (vgl. Note 158 ).

isjj livur .aitvg z. R. CtA . II, 698 , II, 12 (350 /49 v . Chr .). — Άναχ \ αίΰς CIA . II,
2075 , 5 ( Rest νοα K deutlich ).

1M) iis 'Αμψιάραον CIA . IV , 2, 834 , b , 11, 93 (329 v . Chr .) ; [Άμφιαρ \ αον II , 471 ,
70 (II . J .) .

>64) Γραης CIA , II, 991 , II , 7 (III . J . v . Chr .).
>66) ’ΕΧαιιΐ CIA . I , 164 , 4 (431 v . Chr .) u . s . w . — ’jSlati 173 , 4 (419 v . Chr .) .
>66) Έστιαιιύς z . B. CIA . I, 20 , 1 (vor 444 v . Chr .) . — Έατικεΐ EA . 1897 , 38 n. 7

Z . 9 (Eleusis ).
>6>) Θοραιενς CIA . I, 315 , 6 (434 v . Chr .) ; II , 803 , d, 133 (342 v . Chr .). — Θο -

ρ« £[ΰί ] Π, 2081 , 1 (400 / 146 v . Chr .).
>6β) Θρασυόάου CIA . II , 946 , 14 (IV . J . v . Chr ., noch vielfach o — ou ) .
>69) Κρεταίων CIA . II , 332 , 25 (III . J . v . Chr .) . Riem . Rev . V, p . 148 .
>76) Κνδα &ηναίεΐς z . B. CIA . II, 603 , 2 (nach 270 v , Chr .) — Κνδα &ηνα [εν ]ς,

Raum für nur 2 Buchstaben , CIA . II, 50 , 5 (368 v . Chr .) ; KvSa !h \vaia 603 , 17 (nach
270 v . Chr . ) ; Κνδαϋηναενς 2237 , 2 ; Κυδα9ηνα4 <ας 2243 , 2 ( nicht näher datierbar ) .

in ) '0 [«]>εύί CIA . I , 121 , 3 (430 v . Chr .) u . s . w . — Όαέω ; 318 , A, 8 (421 v . Chr .) ;
Όκης II , 991 >Π, 18 (III . J . v . Chr .) . Über die Aspiration s . § 33 .

>72) %υπεταών CIA IV , 1, c p. 146 zu I p. 157 n . 298 (438 v . Chr .) ; - αιών s .
Note 188 ; §§34 ; 51 , 1.

ui ) Πειραιέα z. B. CIA . II, 573 , 22 (c. 350 v . Chr .) . — Πειραία , Πειραέων ,
ΠειραενΟε , Πεεραίας 573 , 21 . 6 . 4 . 5 . 14 (e. 350 v . Chr .) ; Πειραενς Mitt . VII , p . 41
(350 / 300 v . Chr .) ; Def . 55 , a , 7. 8 (III . Jahrh .) ; CIA . II, 1542 , 2 ; 2012 , 2 ; 2459 , 1 ; 2459 , b,
2 (neben Πειραιείις Z . 4 ) ; 2519 , 3 ; IV , 2 , 441 , d , 7 ( nicht vor 168 v . Chr .) ; IV , 2j
2459 , b, 2 (neben Πειραιεύς 4) ; Πειραεΐ CIA . II , add . 834 , b , II , 23 (329 v . Chr .) ; add .
834 , c, 18 . 19 (nach 329 v . Chr .) ; 808 , c , 30 (326 v . Chr .) ; 809 , d, 167 (325 v . Chr .) ;
W , 2 , 192 , c, 9 . 14 . 36 (320 v . Chr .) ; II , 1058 , 9 (vor 300 v . Chr .) ; 770 , 4 . 10. 7 (IV . bis
fil . J . v . Chr .) ; [7Γ)£[(]ρ« ώί II, add . 834 , b, I , 64 (329 v . Chr .). Weckl . p . 53 ; Riem .
Rev . IX , p. 50 ; Bamb . Jb . XII , 13.

174) Φηγαιεΰς z . B. CIA . I, 132 , 2 (423 v . Chr .). — CIA . II , 66 , 7
(356 v . Chr .), Raum für nur 2 Buchstaben ; φηγαέως IV , 2, 1142 , d, 4 (III . J . ?) ; φηγαε 'α
II , 1158 , 6 (1. Viertel des III . Jahrh .) ; 2624 , 3 .
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4 . In den Staatspsephismen findet man bis zum Jahre 361 v. Chr.
abwechselnd ahi und άεί ; von da an nur noch die letztere Form . Nur
in den Dekreten religiöser Genossenschaften (Thiasoten ) begegnet alel
noch im II. Jahrhundert v. Chr. (vgl . Note 159 ) .

5 . αίετός (Adler , Giebel ) , αιεταΐος , εναιέτιον , χαταιέτιος und
παραιετίς zeigen in der klassischen Zeit nur den Diphthong . Erst 298
v. Chr. erscheint - et- in αέτωμα (Note 160 ).

6 . In den Demotika 'Αλ (((ι) ενς , "Αναχα ^ εΰς , Έλα ^ ενς , 'Ε <ϊτια {_ι )ενς
Θορα {ι )εύς , Κυδα $ ηνα {ι) ενς , Όα ^ ενς , Πειρα {ι)ενς , Φηγα (ι )ενς sind
die Formen mit Iota die häufigeren 175) .

7 . In der Poesie gilt auch inlautendes at, bisweilen als Kürze :

χάριν ον όιχαίαν (~ - - ) χεχόμι ,ΰμαι 1™).

b ) Übergang von an in « e.

8 . In den Endungen - αιϊος , - αιϊνος , - αιίτης , - αιϊχος , - αϊϊς be¬

gegnen jederzeit Formen mit einfachem und doppeltem i neben einander ;
vgl . : έλαίϊνος , Έλαηιης neben ελάϊνος 177) ·, ’Λ &ηναιϊχός , ΑΟψαιϊς neben
Παναϋ -ψαϊχός , ‘Αί >ψαίς 17>ί) \ Αχαϊία , Αχαιϊχός neben "Αχαϊκός 179) ;
Αιχαύδης , Έρμαιϊχός , Κορωναιϊκός , Ιίλατκιϊχός neben Πειραϊχός 1311) ;
Πιυλεμαιϊς neben Πτολεμαίς 19·1) ·, Φωχαίς , Φοοχαϊχος™ 2).

1« ) Vgl . den Index zu CIA . I, auf Seite 234 — 35 , zu II , p. 73ff ., zu IV , 2 , p . 330 tf.
und DS,1 Iudex p. 757 — 759 .

176) KE . 95 , 4 (III . J . v . Chr .). Hängt die verschiedene Messung von « s und
anderen Diphthongen mit einem Wechsel in der Silbentrennung zusammen ?

177) έλαίϊνος CIA . II , 678 , ß , 10 (378 / 369 v , Chr .). — Ιλαινων IV , 2 , 834 , b, I, 51
(329 v . Chr .) ; ΙΙαΐνοις II, 167 , 44 (nach 307 v . Chr .) ; Riem . Rev . V , 159 ; IX , 51 . «—
Έλαιΐται CIA . I , 228 , 4 (452 v . Chr .) ; 229 , 6 (451 v . Chr .).

l ,s) Α &ηναϊϊχός CIA . II, 780 , 14 (c. 300 v . Chr .) ; 'Λ &χιναιίς CIA . II , 2854 , 1 (IV . —
II . J . v . Chr .) — / Zßj « ^ jj[rc7 ]xoü CIA . II, 176 , 17— 18 (330 v. Chr .) ; [ Παναβτιν ]αϊχ6ν
CIA . II , 240 , 19 (307 v . Chr .). Riem . a . a . Ο. — ’Λϋ -ηναίς CIA . II , 751 , B, a , II , 16
(350 / 324 v . Chr .) ; 754 , 48 (349 v . Chr .) ; 756 , 26 (346 / 343 v . Chr .) ; 2780 [Άμφιπολϊτις ) ·,
3313 fivijtm '« ) ; 3410 (X / «) ; IV , 2 , 3858 , b . Riem . a . a . O.

W») Αχαϊία CIA . IV , 1, c, 53 , b, 11 (419 od . 413 v. Chr .) ; II, 966 , 48 . 50 . 54 (kurz nach
191 v . Chr .) ; Αχαϊίχά 716 , A, 7 (c . 330 v . Chr .) — 'Αχα 'ίχ [ά } 723 , 3 (319 v . Chr .) . Riem . a . a .O .

18°) Αίχαϊί 'όης Aixauäov CIA . II , 467 , 126 (c . 100 v . Chr .) ; Αιχαίιδον 470 , 105
(I. Jahrb . v . Chr .) ; Αιχαιϊ 'δον KO Y. 1099 (rörn . Zeit ) ; Έρμαϊίχόν CIA . II , 781 , 4 . 5
(c . 300 v . Chr .) ; Κορωναϊϊχή KOY . 1914 (rüm . Zeit ) ; Αλαταιϊχή KOY . 2324 (hell .
Zeit ) ; 2324 b (röra . Zeit ). — Πειραίχά CIA . II, 164 , 33 (kurz nach 334 v . Chr .) ;
Π [ει ]ραϊχοϊς Del . 55 , a , 9 ; b , 4 (III . Jahrb . v. Chr .) .

1β1) Πτολεμαίί 'δος CIA . II, 966 , 42 (kurz nach 191 v . Chr .) ; 968 , 18 . 22 . 24 . 26
( 168 / 163 v . Chr .) ; 969 , A , 5 . 12 . 21 . 33 (165 / 162 v . Chr .) ; 465 , 79 (c. 100 v. Chr .) ; 467 ,
141 (c. 100 v. Chr .) etc . — Πιολεμα 'ίδος 446 , 72 (c. 153 v . Chr .) ; 450 , 16 (II . J . v. Chr .)
etc . etc . Riem . Rev . IX , p . 51 . — Πτολεμαιϊτις CIA . 111, 2869 , 3 ( Kaiserzeit ) neben
ΙΙτολεμα 'ϊτις 2870 , 3 .

1β2) Φωχάίδες CIA . I, 199 , 7 (V . J . v . Chr .) ; Φωχαΐς II , 649 , 18 (398 v . Chr .) ; 660 ,
44 (390 v. Chr .) ; φωχαΐς , Φωχάΐδες 652 , A, 42 (398 v. Chr .), — Φωχαϊχώ 652 , 5 (398

Meisterhans , Grammatik . 3. Aufl . o
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c) Übergang von « t in den Laut d 183).

9 . Geht aus diesem bunten Wechsel von ccv und a hervor, dafs im
V.— I. Jahrhundert v. Chr. ui noch Diphthong war , so wird dies anders
in der Raiserzeit. Ums Jahr 100 n. Chr. beginnt nämlich eine immer
häufiger werdende Verwechslung mit den e- Lauten , und zwar begegnet :

a) die Verwechslung mit η nur bis zum Jahre 150 n. Chr. (sie hört
offenbar deshalb auf, weil um diese Zeit η sich schon dem t-Laute
näherte) 18*) ;

b) die Verwechslung mit ε (mit Nichtbeachtung der Quantität), be¬
sonders häufig vom Jahre 150 n. Chr. an 185).

v. Chr.) ; 660, 19 (390 v. Chr.) ; Φωχαϊχόν 708, 5 (nicht vor 340 v. Chr .) — Cauer p. 271 ;
Riem. Rev. V, p. 159 ; IX , 51.

18s) Blais p. 50ff . ; p. 62ff. ; Schweizer p. 77f.
1M) στήλης (Dat. Plur .) CIA.. III, 7, 16 (117/ 138 n. Chr.) ; Ευχηρος 3, b, 15

(125/ 140 n, Chr.) ; ΪΛναχηεΰς 1569, 3 (nicht näher datierbar ).
185) 1. i statt « i.

Έλ £ονσίον
Πίίρε (εύς)
Ελίούαιος
UtKVttov

1144, 4 (184/ 188 η. Chr.)
1154, 8 (c. 190 „

1172, 30 ( 179/208 „
94, 2 (II.-III. J . „

νίϊν (= ν«ίίΐν ) 171,a, 2,1-2(II.-III.J . „
Βησεενς 1188, cde,13(nicht vor217 „
Μ εμαχτηριωνα 1188, ab, 9 (217/230
Έχατομβεώνα 1197, 11, 37 (238/244
Βησεενς 1197, 111, 86 (238/244
Νειχέα (= Νιχα (α) 129, 23 (c. 250
Ά &ην έος 1202, 1, 34. 50 (c. 262

)

)

ΙΙλατ εαΐς CIA.III, 127,2.6 (117/ 134 η. Chr.
Φηγεεύς 1116, 11 (146/ 148 ,,
Βησεενς 1121, 30, 111(155/ 157 ,, „
Βησείως 1031, 2 (168/ 174 ,, „
Έλεονσιοι 1039, 17 (165/ 185 ,, „
ΙΙειρ ε (cvi ) 1133, 63, 11(170/ 172 ,, „
ΈΙεονσιος 1133, 29, 1(170/ 172 ,, „
Έλε (οΰσιος) 1133, 86, 1 (170/ 172 ,, „
Κνδα &ηνεεψς ) 1141, 16 (175/ 179 „ „
Πιρεενς 1140, 4 (c. 180 „ „
Έλεουσ - 1041, 13 (c. 180 „ „

2. αι statt ε.
Έριχαιενς 1100, 13 (c. 110 η. Chr.
'Εριχαεεϊς 1023, 111, 11 (138/ 140 ,, „
Λιομαιεϊς 1023 V, 5 (138/ 140 „ „
Έριχαι (ενς ) 1114, 39, 1(146/ 148 ,, „
[Βιο ]μαιενς 1132, 1, 48 ( 166/ 169 ,, „
Έριχαι (ενς) 1034, 48 ( 169/ 175 ,, „

Von anderen , teils uudatierbaren , teils späteren Beispielen aus der Kaiserzeit
sind zu nennen :

1. ε für αι : ψεδυντοΰ CIA. III, 1058, 2 (III. J . v. Chr.) ; ήσελεύσοντε III, 404, 2
(III.—V. J . n. Chr.) ; όιψ &έρες , σννστέη 48, 44 (IV. J . n. Chr.); φέδιμον KE. 173, 20
(IV.—V. J. n. Chr.); Κνδα &ηνεέων 1777, 1 ; 'Α $ ψεέων 1331, 3 ; γέης , χεϊμε 1379, 1. 2;
χϊτε 1385, 2 ; 1388, 1; 3520, 2 ; χέχρνπτε 1385, 4 ; τεταρτέψ 1423, 11; γ ίγνετε 1423,
12; άνΰξε (== άνοΐξαι ), μεδέξετε , Ιχρειζω &ήσετ ε 1427, c, 4. 7. 17 ; 'Εξωνής (~ ΑΓξωνίς )
1350, 3; Βησεενς 1628, 3 ; 1629, 2 ; χερίας 1644, 1; 'Ηφέατου 1675 ; Πεανι (ενς)
1913, 2 ; χέ 3436 ; 3446 ; 3449 ; 3458 ; 3462 ; 3464 ; 3480 ; 3482 ; 3502 ; 3523 u. s. w.
Λ &ηνέου 3454, 2 ; 3545, 2 ; Κεοαρέος 3547, 4.

2. αι für £: εϊται , στρατόπαιδον 48, 29. 30 (IV. J. η. Chr .); άναί &ηχα 173, 7
(IV. J .) ; οϊχαίτη 3513, 3 ; τηαιριστον 3441, 2.

Αιομαιενς 1138, 341 (174/ 178 η. Chr.)
Τρινεμαιεΰς 1035, 40 (174/ 178 ,, „ )
Άαίον [= ίΧ4ον) 170, 2 (11. J. „ „ )
εγραι bi {̂ -εγαεο) 171, a. 1, 6 (1Ι.-ΠΙ..Ι. „ )
xaixlvTi (= xixXv{B) \ ~i \ ,ifi {\\ -\\l .i . „ )
Σα Ιδιος 1062, 35 (c. 210 „ )
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10. Das so aus « t entstandene e geht mit einem folgenden e-Laute
in der Vulgärsprache Kontraktion ein. So entstehen die seit dem II. Jahr¬
hundert n. Chr. zu belegenden Formen : 'Άλενς , Κνόαΰηνενς , Νιχενς ,
Πειρενς 186).

11 . Hinsichtlich der Orthographie ergieht sich aus den Inschriften der
klassischen Zeit, dafs mit at. zu schreiben sind : Αϊραί (nicht Έρκί ) 187)
und Ξυπεταεών ηΒ)', mit s : *Αλχμεωνίόης 1ί9) und ΤΙοτειόεάτης (trotz
i / OTiidcu« 19°). Ohne cu findet sich Έατιάτης (Bewohner von Hestiaia,
Thessalien m ).

§ 15. EI .

a) Echtes ει .

1. Echtes, d.h. aus vorgeschichtlicher Zeit ererbtes {πεί &ω) oder inner¬
halb des Griechischen aus i - |- i- entstandenes {γένει , είπών ) ει wird schon
auf den ältesten Inschriften durch die Zeichenverbindung EI ausgedrückt.

2 . Ursprünglich diphthongisch, wird nach und nach echtes si durch
qualitative Angleichung seiner Komponenten zu dem langen, geschlossenen
e-Laut, wie ihn das (lonisch -)Attische schon lange in dem „unechten st“
Kesafs, das nunmehr ebenfalls durch die beiden Zeichen EI geschrieben
wird. Vgl. § 10 , 15 . 16 192).

18β) Άλεύς CIA. III, 1276, B, 24 (vor 126 n. Chr.) ; Παρενς add. 1089, 11 (vor 126
u. Chr.) ; ix Πειρέων 2057, 2 ; Κν $α9·ηνέως add. 1089, 3 ; 1775, 3 ; Νειχενς (— Nixaitis )
2840, 3 u. s. w. Λιομ ]ακνς CIA. IV, 2, 371, frg. a, 7 (c. 254 v. Chr .) neben hänfig be¬
legtem Λιομε {ι )ίνς beruht auf unrichtiger Ergänzung ; auch die Richtung des Buch¬
stabenrestes vor A pafst besser zu Άί ]αιενς·

157) Atqaloi CIA. 1, 37, 25 (425 v. Chr .) ; 230, 5 (450 v. Chr.) etc . Riem.
Rev. V, p. 151.

188) Ενπεταιών CIA. I, 243, 2 (437 v. Chr.) ; II, 814, a, A, 8 (377 v. Chr.) ; 308, 9
(287 v. Chr.) etc . Herw . p. 30 ; Riem. Rev. V, 155. — Dazu die Beispiele Note 172 ;
§ 34 ; N. 1168.

1ββ) Άίχμεωνίίης CIA. I, 433, ΠΙ, 10 (461/456 v. Chr.) ; 'Αλχμεωνίδης II, 814, a,
B, 19 (374 v. Chr.); -ov 946 , 14 (400/350 v. Chr .). — Άλχμϊων CIA. IV, 1, b, 373, 189
(VI. J. v. Chr.) ; II, 992, 1, 7 (I. J . v. Chr.) ; vgl. 1102, 1. — Cauer p. 269 ; Riem. Rev.
IX, 177. — Auch auf Vasen erscheint die Form 'Αλχμέων , deren Verhältnis zu 'Alx -
μαίων nicht aufgeklärt ist , s. Kretschmer p. 123.

,8°) Ποτειδεάται I, 240, 50 ; 241, 8 ; 242, 5; 244, 65 (= 440/ 435 v. Chr.). Dem¬
nach ist Ποτειδα . , CIA. I, 236, 14 nicht mit Kirchhoff und Stahl p. 38 in Ποτει -
δαιαται , sondern in Ποτείόαια zu ergänzen , wie ja der Stadtname auch anderwärts
zwischen Volkernamen steht : Πδτ [είδ ]αεα neben 'Αργίλιοι I, 235, 4 u. s. w. Erklärungs¬
versuch von Hatzidakis , 'ΑΟ-ηνΰ VIII 458—68 (verschiedene Bildungen, mir nur aus
Wochenschr . f. klass . Phil . 1897, Sp. 474 bekannt) ; anders Κ.-Bl. I 175.

1β1) ( Ε ]σι [ι]ωτ[ο']]ν CIA. II, 88, 8 (376/353 v. Chr.).
J9a) So zuerst Brugmann, Curt . Stud. IV 81 tf. und neuerdings (gegen O. Hoff-

tnaun Griech . Dialekte III 384 ff.) IF. IX, 343 ff. ; ebenso G. Meyer p. 125f. ; Kretschmer
3*
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3. Echtes «i läfst sich aus den Steininschriften feststellen für folgende
Wörter : «Ζ«ίφω , άμείνων , γείτων , όείχννμι , δεινός , Λιειτρέφης ,
είπον , επειδή , - κλεια , λείος , μειξ - , νεΐχος , ολείζων , πείΟ-ω, ΓΙο-
τείδαια , τεισ - , τείχος , φείδομαι , Φλειάσιος , in Ableitungssilben wie in
πρυτανεία , Flexionen wie ττο«« 193).

b) El als Vertreter von HP 9i).
4 . In wie weit schon das Altattische ηι durch ει ersetzt hat , ist

bei der Beschaffenheit des voreukleidischen Alphabetes, welches für s und
η dasselbe Zeichen verwendet , nicht mehr zu ermessen . Dagegen läfst
sich im Mittel- und Neuattischen ein solcher Ersatz beobachten in κλής
{χλήω , χλτιόίον , χλήϋ -ρον , χληΰίον ) ™) , χλήζω 13β) , &νή <}κω 1ίι7),

ρ . 35 f., während Dietrich Κ . Z . XIV 67 ; Blass p. 29 ff. Diphthongierung - des ,unechten
ει ’ annehmen wollten .

)9sj ?χα <χλειφ >όνταν CIA . I, 32 , A , 10 (435 — 16 v . Chr .) ; für uutivotv sprechen
ΆμεινοχΙες I , 446 , I, 34 (425 v . Chr .) ; Άμεινιαδες 1, 138 , 2 (409 v . Chr .) ; I, 324 , I, 37 .40 ;
H, 57 (408 v . Chr .) ; ΐΛμεινοχρατες I, 447 , 111, 48 ; 'ΑμεινΙίκς IV, l , c, 373 , 251 ; Αμιινιο
IV , l , a , 477 e ; nicht viel beweist αμεινος I, 40 , 12 , vgl . die oben Note 110 aus
der gleichen Inschrift angeführten Schreibungen ; Ενγείτων I , 448 , II , 4 ;
IV , 1, a . 38 a, 4 ; ΛεινΙας I , 433 , II , 39 ' (460 v . Chr .) ; I, 447 , III , 62 ; Ahvio 1, 483 ;
Αιειτρέφης , s . Note 382 ; ε 'ίπεν I , 31 , B, 1 (444 —441 v . Chr .) ; ihn IV , 1, a , 33a , 15
bis 16 ; untv = dmiv I, 40 , 18 (428 v . Chr .) ; Ιπαδή z. B. in ίπαδάν I, 31 , A , 27 (444
bis 441 v . Chr .) ; Έργοχλειιχ IV , 1, b, 373 , 225 ; Xitai I, 322 , 86 (409 v. Chr .) ; μιιξ -
s. Note 1351 ; νείζεα I, 492 ; όΑεί'ίωΐ ' s . Note 1303 ; ττεί ^ ο^ είΌίϊ IV , 1, a , 27 a, 15 (c. 445
v . Chr .) ; Α ]ιοπει9ης I , 448 , 1, 12, Πασανδρος ebd . II , 10 ; Πηαιαναξ I, 470 ; S ]tvo -
πΐίΐΥης II, 16, 32 (383 v . Chr .) ; Ποτειδαιας I, 442 , 6. 10 (nach 432 v . Chr .) ; τεισ - s .
§ 66 , 6 ; τείχος I, 442 , 8 (n. 432 v. Chr .) ; Φειδε ).ειδες IV , 1, c , 298 , 13 ; φ ]ειδοχρα .τ \τϊ\ς
II , 16 , 30 ; Φλειάσιον I, 45 , 15 (421 v . Chr .). — -πρυτανείαν I, 49 , 7 (c . 419 v . Chr .) ;
ποεΐ I, 45 , 9 (421 v . Chr .).

Gelegentlich wird für echtes a auch E geschrieben ; ΠΕσιδος = ΠείΟιδος IV ,
I , a , 373 a ; χΕται Mitt . X , p. 370 n , 29 (Kretschmer , KZ . 29 , 154 ) ; παραχαΧΕ
CIA . II, 314 , 30 (284 v . Chr .) ; ΑμΕνοχλης II, 3456 neben zweimaligem Αμεινοχλέονς
auf derselben Inschrift (IV .— I. J . v . Chr .) ; über όλΕζων s . Note 1303 ; ΛιΕιρεφης s .
Note 382 ; ΦαΧηρε Note 1268 ; auch die am Schlufs von Note 203 genannten Formen
kann man allenfalls hierher stellen .

ist ) Weckl . p. 63 ; Herw . p, 6 ; Riem . Rev . V , p. 147 ; IX , 54 ; Blafs p. 46 f. ; Hecht
II , p. 1— 15 ; BKeil , Mitt . 20 , 428 . Zur Erklärung vgl . die bei Schweizer p. 59
Fufsn . 3 angeführte Litteratur .

196) χΧηις μεγάΧη CIA . II , 675 , 44 (nach 403 v . Chr .). — χΧείς ibid . Z . 47 ; 678 ,
B, 54 (378 /366 v . Chr .) ; χΧείς IV , 2 , 682 c, 22 (363 / 356 v . Chr .) ; *λε?[<ί ]εϊ CIA . II , 807 ,
b, 143 (330 v . Chr .) ; Μλείίεϊ IV , 2, 834 b, I , 45 (329 v . Chr .) . Ei zeigen auch , weil
nur aus späterer Zeit überliefert : χλειομένην CIA . II , 1054 , 65 (347 v . Chr .) ; χΧειόίον
766 , 27 (341 v . Chr .) ; χΧεί9ρου , χλεϊ &ρα 807 , b , 121 (330 v . Chr .) ; χΧειοίον IV , 2,
834 b, I, 14 (329 v . Chr .) .

196) εύχΧείζοιν , ευχΧίϊβε KE . 26 (IV . J . v . Chr .).
197) » νήβχιο CIA . II , 2477 , 10 ; 2494 , 4 . — ΰνείαχεις IV , 2, 4040 b, 8 (zw . Euklid ,

und August ).



- 37 _

lijrovQystr 1™) , λ ^ της 1^ ) , vijogtoo ^ πας y ά 201) , ΤΖίντίλ ^ κος 202) ,
^ .rfrs ^ S*08), ^ ενύΰτις ^ Λςχεν ^ ης ^ ), ^ ρκίτολι }όνς, 2τηϋι -
λήόης , Xatoü fj δης ΐ (,% JToWj % *«' ), Jtyfa Έρίχ &ής , Οϊμής™ »)
Πν&ής , Χρυβής 20*).

»»«) [λειτουργιών CIA. Π, add. 554 , b, 14 (386 v. Chr.) ; λί)ίΓοι-[ρ7]£ϊ λψ . . . 557
5 . 6 (Zeit des Demostbeues ) ; ληιτον [ργ]ησαν 172 , 4 (340 / 332 v . Chr.). — Vom Jahre
300 an nur noch er, vgd. CIA. II, 316 , 11 (282 / 280 v . Chr.) ; 331 , 17. 61 (c . 270 v , Chr.) ;
IV , 2 , 623 b, 6. 11 (nach 250 v . Chi1.) etc . Blafs a. a. O. Die bisherigen Etymologien
(s. G. Meyer p. 131 Fufsn . 1, wozu Dezzenberger bei Stokes , Urfceltischer Sprach¬
schatz 247 ) berücksichtigen diese Form nicht .

'" ) ληιστών CIA. IV , 2, 141 , 11 etc . (346 v . Chr.) — vgl . άπϋ ληίων CIA. II, 678 ,
A, 15 (378 / 366 v . Chr.) — ληστών 804 , B, b, 35 (334 v . Chr .).

20°) veia (Γ ού διΰοχιμαομίνα CIA. IV, 2, 792 b, 27 (c . 370 v . Chr.), νιΐα χαινά ,
νιίων τόμοι II, 809 , e , 28 If. (325 v . Chr.).

201) ΙΙαριιάς acc . pl . CIA . II, 676 , 41 (385 / 366 v . Chr. ) ; 703 , 11 (341 v . Chr.). Die
Form mit rjr ist bis jetzt nicht zu belegen .

202) ΙΙιντεληιχονς CIA. IV , 2, 1054 b, 76 . 79 . 94 . 101 ; 1054 c, 14 . 33 , -xa 1054 b, 54 .
89 (etwas vor der Mitte des IV . J. v . Chr.) ; Πίνττλψχον CIA. II, 1054 , 31 . 33 . 45 (347
v . Chr.). Πίντίληιχόξ IV, 2 , 834 b, II, 97 (329 v . Chr.) neben Πιντελειχός auf derselben
Zeile . Vgl . Aote410 . — 1Τίντ (λί [ι]χονς CIA. IV , 2, 1054 c, 20 (Mitte des IV . J. v . Chr.).

2»s) 'AgiairjCdni CIA. II, 864 , 30 (400 /350 v . Chr .) ; 986 , II, 25 (400 / 350 v . Chr.) ;
'Λριατηίδης IV, 2 , 73 d, 4 (Anf . d. IV. J.) ; ’Λριστ -ηίδης neben Ιίριατείδης 814 , a, A,
22 — 23 ; a, B, 23 (374 v . Chr.) ; ’ΛριΟτηίδου 708 , 25 (nicht vor 340 v . Chr.) ; ’ΛριΟτηίδης
II, 1232 , 4 ; 2348 ; 2489 . — W . Schulze quaest . epp. p . 458 nimmt an, eine ursprüng¬
liche Verteilung -εΐδης : ηΐς habe sich in der späteren Entwicklung vielfach aus¬
geglichen . Im Attischen jedenfalls war -ηιδης herrschend geworden , aus dem auf
lautlichem Wege die jüngeren Formen auf είδης hervorgingen : das zeigen die Brug -
manns Erklärung stützenden Formen ΜενεχλΕ / ΙΕΣ EA . 1887 S . 139 ; IV, 1, b. 373 , 117 ;
'•öpnxWEtfjif IV, 1, b, 491 , 10 ; II, 3937 = IV, 2, p. 285 ; ΧαριχλΕδο (ν ) Def . 102 , b, 8— 9
(III. Jahrb .), die allerdings teilweise auch nach den am Schlufs von Note 193 gegebenen
Beispielen beurteilt werden können ,

2M) Άρ ^ενηίδου CIA. II, 864 , III, 21 (400 / 350 v . Chr.) ; 'Αιίρενηίδης 804 , B, a, 18 (334
v . Chr.); Ά (ΐρενηίδον 808 , c , 72 (320 v . Chr.) ; 809 , c , 30 (325 v . Chr .). —■'Αρρενείδει
add. 834 , b, II, 60 (329 v . Chr.) etc .

20S) Αρχενηίδου CIA . II , 793 , b , 70 (357 v . Chr . ) ; 802 , b , 19 (349 v . Chr . ) ; 807 , c ,

61 (330 v . Chr.) ; 808 , d, 115 (326 v. Chr.) ; 809 , d, 30 (325 v. Chr.). — Άρχενείδου
511 , d, lil (323 v . Chr.).

2<»>) XoWoilritYdoc ] CIA. II, 864 , II, 13 (400 / 350 v . Chr .). — Χιιιρείείδον 846 , a, 6
(IV . J. v . Chr .) ; Ετησιλείδ -ης 807 , a, 187 . 189 (330 v . Chr.) ; Άριβτολείδης 1008 , a, 3
(IV . J. v . Chr . ?).

®OT) [XoJJJqidor CIA. II, 864 , 39 (vor 350 v . Chr. wegen der beständigen Wieder¬
gabe von ov durch o) ; Χολλήδης (sic ) 82 , 3 (vor 356 v . Chr.) ; Χολληίδου , Χολληίδ ^
add. 834 , c, 34 . 35 (nach 329 v . Chr.) — ΧολλεΙδ (τι) add. 834 , c, 36 (nach 329 v . Chr .) ;
Χολλεΐδαι 943 , II, 26 (325 v . Chr.) etc . Riem . Rev . IX , p. 54 ,

S<)S) Riem . Rev . IX , p. 54 [vgl . p. 177 ) . An diesen sehr häufig auftretenden
Phylennamen läfst sich der Wandel in der Orthographie besonders gut verfolgen :

a) 403 — 350 v . Chr., iji : £r = 26 : 3 .
ψ : CIA. II, add. 1, b, 20 ; 3, 4 ; 12, 10 ; 29, 4 ; EA . 1883 , p. 171 — 72 ; CIA. II, 55 ,

2 ; 56 , 7 ; 57 , ab , 1. 2 ; add. 57 , b, 4 ; 62 , 2 ; 73 , 1; add. 105 , b, 4 ; DSC 412 . CIA. IV,
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5. Bei χλής , παρ ^ ά ist schon um 380 , v. Chr. die neue Schreib¬
weise ganz durchgedrungen ; bei irjzovoytTv , ληστής und in den Eigen¬
namen Πεντεληχός , λίριστήδης (von "Αριοτενς ), Αρρενήόης , Αρχενήδης ,
(αρχο) + νανς ) ■ Χολλήδης , Λϊγής , Ε̂ρεχλλής , Οίνής erhält sich die
ältere in der konservativen Kanzleisprache bis ins Demosthenische Zeitalter.

6. Seit dem Jahre 300 v. Chr. begegnet, abgesehen von der Poesie ,
in diesen Wörtern überall nur noch tt .

7. Dieses nimmt dann in der römischen Zeit , wie verschiedene
Versehen in der Orthographie zeigen (Βρισίς , Ήρακλίόον , Λιγίς , ΈρεχΜς ,
Οϊνίς , Χολλίδης , λιτονργία ) , zusammen mit echtem und unechtem «t
die Aussprache t an 210). Doch bleibt auch hier die gewöhnliche Schreib¬
weise , wenigstens bei den Eigennamen , auch in der Kaiserzeit, die mit
ii 211). Im altertümelnden II. Jahrh. n. Chr. werden vereinzelt auch die
längst verschollenen Formen Αϊγής , ’Ερεχ &ής , Οϊνής wieder zu Ehren
gezogen 212).

8 . Auch dasjenige / / / , welches seit den ältesten Zeiten niemals
zweisilbig war , das HI in den Konjunktiven , im augmentierten Anlaut

2, 971 , 4 . 15 ; II, 997 , 2 (wegen o = ov vor 360 v . Chr .) ; II , 1237 , 2 ; 1249 , 3 ; 1250 , 1 ;
1255 , 3 ; 1258 , 1 ; IV , 2, 25 ; 56 , 4 ; 57 , 1 ; II , 1261 , 2 ; 1265 , 2.

£t : Mitt . III , p. 50 ; CIA . II , 55 , 4 ; 830 , 1.
b) 350 —300 v . Chr ., 77* : s t = 33 : 10 .

ψ : CIA . II, add . 135 , c, 1 ; 172 , 6 . 9. 21 ; 188 , 2 ; 244 , 1 ; 803 , c, 128 . 154 ; d, 47
872 , A, 1 ; 941 , 2 ; 943 , 1, 1. 23 ; III , 29 ; 971 , c, 14 ; II , 1184 , 3 ; 1233 , 2 ; 1244 , 1 ;
1245 , 2 ; 1260 , 1 ; DSC 416 ; add . 834 , b, I, 7 ; IV , 2, 834 b, II , 52 . 54 , neben « Z . 51 ;
IV , 2, 109 b, 4 ; 169 b, 1 ; 192 c, 2— 3 ; 252 e, 17 ; 971g , 8 ; 995 b, 3 ; 1054 g, A , 26 .

« : 168 , 2 ; 186 , 16 ; 247 , 3 ; 248 , 3 ; 255 , 1 ; add . 256 , b, 2 ; 872 , c, 2 ; 941 , 2 ;
IV , 2 , 114 c, 1 ; 179 b, 1.

c) 300 — 100 v . Chr ., ijt : «( = 2 : 61 .
ψ : CIA . II , 1294 , 3 ; 1895 , 3 (Anf . d. III . J . v . Chr .). — Für « vgl . die In¬

schriften CIA . II , 323 — 471 ; 966 , 37 . 39 . 44 ; 969 , A , 8. 14 ; 956 , 21 ; 957 , 8 ; 968 , 39 ;
991 , 16 ; IV , 2, 252 c , 1 ; Mitt . XXI , p . 434 f ., Z . 5.

a09) Πυί ) {( ]ΐιίος Αβμψαχηνής CIA . IV , 2 , 1071 c, 3 — 4 ( IV. Jahrh . v . Chr .) neben
Αγνηίί KE . 86 , 5 ( IV . J . v . Chr .) ; Έρσηίς KE . 91 , 3 (IV. J . v . Chr .) . — Χρυσείς KV . 204
(IV . J . v . Chr .) neben Βριβφς , Poesie des IV .— II . J ., Κί5 . 94 , 2.

2W) Βρισίς (= ηίς ) CIA . II , 3560 ; 3821 , 2 ; ΉραχλίόονϊΙ , 2011 , 2 (alle drei In¬
schriften zwischen Euklid und Angustus ) ; ΛΙγϊδος III , 1027 , 4 (138 / 161 n. Chr .) ;
Έρεχ &ϊδος 1161 , 4, I (179 / 213 n. Chr .) ; ΟΙνΐδος 1133 , 26 (c. 143 n. Chr .) ; 1124 , Π, 51
(c . 155 □. Chr .) ; 1172 , 31 ( 179/ 208 n. Chr . ) ; ίαονργία 58 , 7 (nicht näher datierbar ) ;
λιτονργιων EA . 1883 , p. 77 , Z . 6 (117 / 138 n. Chr .) ; λιτο [νργ (αις ] EA . 1883 , p. 101
(nicht näher datierbar ) ; Χολίδην (sic ) CIA . III , 825 , 2 (II . J . n. Chr .) .

21>) ΛΙγεϊδος CIA . III , 1161 , I, 20 (180 / 220 n. Chr .) etc ., etc . ; Έρεχβ -ΰδος 1133 ,
I, 42 (171 n. Chr .) etc ., etc . ; Οίνειδος ibid . II , 45 etc . etc . — Ebenso Χολλείδη ; u . s. f.

212) Λϊγηίδος CW . III , 1121 , 34 ( 156 n. Chr .) ; ’Ερεχ &ήΐδος ibid . Z . 25 ; ΟΙνψδος
ibid . Z . 25 .
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und in den Dativen der I . Dekl. 213) , wird seit 380 v. Chr. vielfach 514)
und seit 300 sogar vorwiegend durch EI ersetzt : άγα &εΧ τνχει , εϊπει ,
είρε̂ 'η.

9 . Über die· Häufigkeit dieser Schreibweise giebt folgende nach CIA. II ,
vol . 2 angefertigte Tabelle Aufschlufs . Es wird ausgedrückt :

n durch HI durch EI

im IV. Jahrhundert
„ III .
„ II .
„ I .

391 mal
86 „
62 „

162 „

118 mal
200 „

99 „
28 „

Die Ersetzung von HI durch El nimmt anfänglich rasch zu , seit
200 v. Chr . aber wieder zusehends ab und hört mit dem Jahre 30 v. Chr .
gänzlich auf . Die Schreibung der Kaiserzeit ist HI oder H .

10 . Es ist unzweifelhaft , dafs wir es hier mit dem nämhchen Vorgang
zu thun haben , wie in den oben besprochenen Fällen wie λητουρ -
γεΐν u. s. w. : ηι wurde durch gegenseitige Angleichung seiner Kompo¬
nenten zu dem langen , geschlossenen e- Laut des unechten ει . Die in
isolierten Wörtern wie λειτουργία zu λιτονργία vorliegende lautgesetz¬
liche Entwickelung von e zu i wurde jedoch in den Fällen , wo e aus ei
innerhalb eines Systems stand , auf analogischem Wege beseitigt ; so wmrde
z. B. ein lautgesetzliches , aus dem System herausfallendes ti timi unter
Einwirkung von η τιμή , τής τιμής , τήν τιμήν und des Verhältnisses
%ώρα , χώρας , χώραν : χώρα (ι) durch τή (ι ) τιμή (ι) ersetzt 218).

11. Dafs st (für ηι ) und sonstiges ει in der That zusammenfielen ,
zeigen ein paar vereinzelte Fälle umgekehrter Schreibweise , wie όοκή
(Indikativ , 368 v. Chr .) : μηνυαγίς (Nom. Plur ., vor 350 v. Chr .) ; '“Αργήος
(vor 350 v. Chr .) ; τετρήργις (326 v. Chr.) ; tcrj (Dativ, 321 v. Chr .) etc .217).

213) Franz p. 150 ; Herw. p. 5, f; G. Meyer p. 130f. ; Dittenberger , Hermes XVIII ,
p. 37 ; Blafs p. 46 ; Hecht II, p. 1—15.

2U) Die frühesten Beispiele sind ; rrj βονλεί , Ιφίνει CIA. II, 38, 7. 10 (nicht
nach 376 v. Chr.) ; ττ(ΐο/ ίΙε[ϊ] 49, b, 9 (375 v, Chr.) ; τ(ΐ βονλΰ 50, 3 (372 v. Chr.)

2« ) [άγα ]9 $ τίχα C!A. II, 167, 10 (334/326 y. Chr.); ανιίπει 614, 21 (298/ 282
v .Chr.) ; είςέ &η 144, B, 11 (343 v. Chr.). Auch in den Def, : ήττει 55, a, 18 ; χρήνιι
87, a, 8 ; αίτιΐ 93 , b, 5 ; Έχάτει 108, a, 4. Vgl. § 64.

21β) So mit Wackernagel , Philol . Anz. 1886, 69f ., Brugmann p. 53, vgl . Schweizer
p. 64f ., anders Dittenberger , Hermes XVII , p. 37, Anm. ; Hecht II, p. 14 und 15. Zn den
von Brugmann geltend gemachten Schreibungen wie χαλχο &ηχΕ (Dativ ) kommen die in
N. 203 und 1198 angeführten .

2n) Joxij CIA, II, add . 52, c, 12 (368 v. Chr.) ; [μ]ηννΟτι[ς], unsicher , 572, 3 (400—350
v. Chr.) ; ‘Λργήος 1249, 5 (400/350 v. Chr.) ; τίτρήρν,ς 808, b, 70. 71. 73. 77. 80. 81.
183. 185. 187 (326 v. Chr.) neben τετρηρεις L. 69. 74. 77, etc .; « tj 1059, 18 (321 v. Chr.) ;
Ιπιμεληίαν 445, ab, 5 (H. J . v. Chr.). — Auch [-χ]ράτγ 644, 6 (400 v. Chr.) ; Άπολλαφάνΐ )
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c) Ersetzung von ει durch s 218).
12 . Wie «t vor Vokalen oft sein Iota einbüfst (§ 14 , a), so kann auch

schon seit den ältesten Zeiten, besonders aber im IV. Jahrhundert, echtes
ei sich vor Vokalen (ß, s, ο, ου, ω) zu s vereinfachen . Dies geschieht :

1. Vor « in : (die kürzere Form herrschend seit 268
v. Chr.) 219) ; επιμελε (ι)ας 220), ήμιαε ^ αν 231), ϊερε(ι)<χ (die kürzere
Form 14 mal vom V. Jahrhundert bis zur Kaiserzeit) 222) ; πρντα -
νέ{ι)α (die kürzere Form 3mal )223) ; πολιτέ {ι)α 2ϊ*), ταυρί '(ί )β 225),
τοπέ (ι)α (die kürzere Form 10 mal , IV. J .) 226); χρί (ι)«ν227) ;

add. 834, b, Π, 54 (329 v. Chr.) sind wohl als blofse orthographische Versehen infolge
des lautlichen Zusammenfalls von ti aus t/ι und sonstigem ft aufzufassen . Riem. Rev.
IX, p. 54 ; Ditteuberger , Hermes XVII, p. 37.

i18) Cauer p. 272 ff, ; Herw. p. 9 ; Riem. Rev. V, p. 148 ; IX, p. 52 ; G. Meyer
227ff . ; Blafs p. 51. Unter den Beispielen bei Cauer ist zu tilgen ίπιτέου , da nach
Hicks (vgl . CIA. IV, 1, a, 184. 185, A) auf dem Steine έπετείου steht . Über die Vasen
s. Kretschmer p. 130 f.

219) Stogiia CIA. I, 8, 20 (nach 444 v. Chr.); IV, 1, a, 25, a, 5 (nach 444 v. Chr.) ;
II, add. 1, b, 23 (c. 403 v. Chr.) ; add. 115, b, 2 (nach 350 v. Chr.) ; 115, 3 (343 v. Chr.) ;
IV, 2, 109 b, 20. 23 (347/342 v. Chr.) ; 872, B, 2 (341 v. Chr.) ; 311, 51 (286 v. Chr.). —
δωρεά zum ersten Male CIA. II, add. 1, b, 32 (403 v. Chr.) ; dann : 114, B, 13 (343
v. Chr.); 162, ab , 9 (336 v. Chr.); 164, 11 (334 v. Chr.) ; IV, 2, 572 e, 9 (321/0 v. Chr.) ;
II, 254, 21 (c. 307 v. Chr.) ; 290, 4 (c. 300 v. Chr.) ; 309, 19. 31 (287 v. Chr.) ; 311, 16.
23 (286 v. Chr.) ; 312, 26 (2S6 v. Chr.) ; 314, 12 (284 v. Chr.) etc . Ditteuberger ,
Hermes XVII , p. 40, hält die Form mit et für die jüngere . Doch ist Zntritt von
„ Iota euphonicum“ (vgl . § 15, e) in so früher Zeit (Mitte d. V. J .) nicht erweislich .
Anders Bamb. Jb. VIII, p. 620 ; Curt . Grdz. p. 610 ; Cauer p. 251. 401 ; Riem, Rev. IX,
p. 52, welche alle das t für ursprünglich erklären . „ Ou trouve daus l’Herodien de
Lenz un texte en faveur de δωρειά (II, p. 601, 26, note), un autre en faveur de δωρεά
(I, p. 285, 64).“ Riem. a. a. 0 . Vgl. auch Schäfer , Rh. M. 33, 422 ; Blafs, Jahrbb . 145, 35.

22°) Die gewöhnliche Form CIA. II, 613, 10 (298 v. Chr.). — ίπιμελέας add. uov.
256, b, 24 (304 v. Chr.) ; Riem. Rev. IX, 52.

221) -ημίσειαν CIA. II, 600 , 22 (300 v. Chr .). — ημίβεαν 1055, 16 (345 v . Chr.) ;
1059, 14. 19 (321 v. Chr.). Riem. a. a. 0 .

222) Die gewöhnliche Orthographie ιέρεια , z. B. CIA, II, 573, b, 2 (IV. J. v. Chr.)
— ίέρεα IV, 1, c, p. 138, II, 13 (485 v. Chr.) ; IV, 1, a, 555, a, 3 (V. J .); EA. 1897,
p. 177, A, 2. 8 ; B, 5 neben πρυτανείας A, 7 (bald nach 446 v. Chr.) ; II, add. 610, 4. 7
(IV. J .) ; add. 573, b, 7 (IV. J.) ; 758, 1, 8, (IV. J .) ; 706, B, 7 (IV. J .) ; 624, 33 (1. Hälfte
d. II. J . v. Chr. neben 5mal . ft ); add. 453, c, 2 (II. J .) ; 1369, 1 ; III, 345 ; 218 (Kaiser¬
zeit ). Die Form ίερεα läfst sich allerdings auch mit W . Schulze q. e. p. 489 auf ίερή^α
zurückführen .

223) πρυτανεία z. B. CIA. II, 181, a, 4 (323 v. Chr.). — πρντανέα 186, 17 (322
v, Chr.) ; 190, 15 (320 v. Chr.). — πρντανέας add. 834, b, II —12 (329 v. Chr.).

224) nolniav CIA. IV, 2, 281 b, 8 (c. 350 v. Chr.).
22δ) τανρέαν CIA. II, add. 834, b, II, 25 (329 v. Chr.). Riem. Rev . IX, 52.
22e) τοπεΐα z. B. CIA. II, 807, a, 153 (330 v. Chr.). — τοπέα ibid ., 5 mal, von

Zeile 61 an ; 808 d, 148 (326 v. Chr.) ; 809 b, 144ff. (4 mal), überall neben τοπεΐα .
327) χρείαν CIA. II, 836, a b, 27 (320/317 v. Chr. — ΙχΙρίαν ibid . Z. 42.
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Α̂γα &ό'λ,λε ^ α 2̂ ) ', Λΐνε {ι)άται , Λϊνέ ( ι)ας (die kurze Form

4 mal , VI. und V. J.) S29) ; ’Αχαόημε ^ α™ 0) ·, Άριατοόαμέίήα™ 1) ;
ΐ4ρ »ο'το'>:1ί ( ζ)κ 232) ·, ΊΑχιλλέ ( ι)α (Schiffsname ) 233) ; Βρνλλε (ι)α -
poi 2Si) ; ζ/ ίθ'κ2ί ( &)« 235) ; Evysvf ( i )a 23l>) ; Ήόέ (ι)α 237) ; Θά¬
λεια 2™) ; Θεόχλε ( ι)α 132) ·, '/ ίρο 'κ4ί ( ί )α 240) ; Κλειοχράτε (ήα 2η ) ·,
Μενεχράτε {ι·)α 2ί2) ; Μηδέ ^ α 2*3) , Νανχλε (ι )α 2ίί ) ·, Νεάν -
^ i (t)« 24ä) ; rä Νεμε (ήα 2ίβ) ] ή Νεμε {ε)άς 247) ] Ξενόχλε (ι)α 2ί-3) \

228) ’Λγαΰόχλπα CIA . III , 2970 , 2971 etc . — ’̂ α^ ο’χΐβ « IV , 2, 477 b , 42 (100 / 70
v . Chr .) ; III , 2968 ; 2969 ( fvaiserzeit ) .

229) ΛΙνειαται CIA . I, 259 , 18 (425 v . Chr .). — Alvsäxat 234 , 34 (446 v . Chr .) ;
238 , 24 (443 v . Chr .) ; 243 , 18 (437 v . Chr .) ; 256 , 23 (428 v . Chr .) ; vgl . unten Note 475 .
— ΑΙνέα CIA . I, 478 , 1 (VI . J . v . Chr .) ; ΛΙνέας IV , 1, b, 34 , c , 2 (kurz nach 434 v . Chr .).
Dazu Ah '£o(v) Zieharth 5 , b. Neben e steht auf den Vasen einmal fi , s. Kretschmer
P· 30 . — Für ΛΙν (ο{ν) σοφίας ίατρο (ϋ) άρίστο (υ) CIA . IV , 1, c, 422 , 14 denken die
Herausgeber au den Asklepiaden Αϊνειος (Steph . Byz . s . v . Κως ).

23°) 'Αχαδήμεια KE . 40 , 3 (Ende des III . J . v . Chr .). — Άχαδήμεα CIA .
III , 2985 (Kaiserzeit ). Z um Vokalismus der Anlautsilben s. J . Schmidt , KZ , 32 ,
255 IT., 393 .

2S1) Άριστοδαμία CIA . II , 754 , 22 . 24 (359 / 344 v . Chr .).
S32) [Λ }ριστόχλίια CIA . II , 836 , c - 1, 41 (320 v. Chr .), etc . — 'Αριατόχλεα III

2291 , 1 (Kaiserzeit ).

233) ΆχΜεία CIA . II , 811 , b, 109 (323 v . Chr .) . — ΆχιλΙέα 809 , d, 60 (325
v . Chr .).

234) {BQvX\Uiavoi CIA . I, 37 , Frg . z 4, 9 (425 v . Chr .) . — Bqvkltavoi 247 , 18
(432 v . Chr .) .

235) Αιδχλεα Def . 8, 2 (III . J . v . Chr .).
236) Ευγένεια CIA . III , 3150 ; 1831 , 1 (Kaiserzeit ). — Εύγένεα III , 2948

(Kaiserzeit ).

237) CIA . II, 836 , c—k, 15 (ΙΠ. J . v . Chr .) ; III , 1669 (Kaiserzeit ) etc . —
Ήδέα II, 3755 (IV .— I. J .) ; III , 2324 ; 3186 (Kaiserzeit ).

238) Θάλεια CIA . III , 2450 (Kaiserzeit ). — Θάλεα 3194 ; 3195 (Kaiserzeit ).
239) θεύχίεα CIA . II , 989 , 18 (nach 200 v . Chr .) ; Θεοχλέας III , 3362 (Kaiserzeit ).
24°) ίερόχλεα CIA . II , 2711 , 3 .
211) Κλεζι ) οχράτεα CIA . II , 2043 , 1.
242) Μενεχράτεα CIA . II , 758 , B, II , 8 . 9 (c. 334 v . Chr .).
243) Μηδέα KV . 204 (IV . J . v. Chr .), s . Kretschmer p. 130 .
244) Ναύχλεα χαλή KV . 166 (altattisch ), bei Kretschmer p. 130f . Wie das dort

aus 'ΑναξιΧιίβά gedeutete ΆναχβιΜα , erklären sich 'Αριστολέα CIA . II, 1915 , 2 neben
'Αριστόλειας , Πασιλέα II , 1935 , 1 ; Κριτολέα II, 2543 , 2 (post medium saec . IV ). Über
ΙΙεν \λεαι1 .ε(ί )α s . Kretschmer p . 131 .

245) Νεάνδρεια CIA . 1, 226 , 10 (454 v . Chr .), etc . — Νεάνδρεα 240 , 30 (440
v . Chr .),

246) Νέμεια CIA . I, 419 , 5 (vor 444 v . Chr .) . — z« IV[<it]ia Π, 181 , 8 ( 323
v · Chr .) ; III , 128 f. (Kaiserzeit ).

247) Νεμειάς II , 988 . — Νεμεάς II , 794 , c, 25 (356 v . Chr .) ; 2846 .
248) Ζενόζλεα CIA . IV , 2 , 767 b, 14 — 15 (332 / 1 v . Chr .).
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^ o/ o« fi (t)« 2·19) ; ομηρ ^ ήα "™) : Πΐλι -<.ί)αται·ηη .
«λ6(ί)« 2οΖ) ·, JfaAxi(t)äTo:i 258) ; ' iyif ^ )«254); vTrw'^ j^ ass)

2 . Vor s in : :L42cd5Tixf(i ) sj'256) ; ^/ |Hß§wre (t)in ?267̂ . β α χ <χ-
vs {r)ov ^ s) ; JfX£le {^ svg 259); ^ ωμε {ήΐνς Μ(>) ·,
Πλ (α $ ε( ι )ΐύς 262) ; Tq v̂ΐμt { )̂svς 'iM).

3 . Vor o oder ου in : ανίρε '^ ος 264) ', βατραχίζιΟοηιι 36̂ . ^0 ^ 0_
pg(i )ov 2<ss) ·, ΐραμματέ ( ι,) ον 2,ί7) ·, δορχάδε ^ οι 2^ ) ; χολε ή̂όν 262) ··,

243) ϊβ ]ίΐΌκ ()άΐ£<( CIA. II , ~5S, B, II, 35 (c. 334 v. Chr.). Riem. a. a. 0 .
2=0) τή]ς ομηρέας CIA, IV , 1, a, 61 a, 33 (409 v. Chr.) .
2ΓΊ) ΙΙελίΐΰται CIA. I, 232, 6 (448 v. Chr .) ; 233, 16, c, (447 v. Chr.) ; 235 11 c

(445 v. Chr.). — / Tel«Sri « 230, 22, b (450 v. Chr.) ; 237, 5 (443 v. Chr.). ’ ’ ’
282) ΙΙοΐΰχλεα Del. 102, b, 8—9 (III. J . y. Chr.).
253) Vgl. (Vfote 475.

254) ‘Υγίεα KV. 204 (IV. J. v. Chr.), s. Kretschmer p. 130. — Über vylna vgl .
Note 471 .

255) υπώρεα CIA. II, 2765, 3 (IV.·—I. J. v. Chr .).
25«) Άλωπεχειεύς CIA. I, 122, 3 (429 v. Chr.); 123, 2 (428 v. Chr.) ; IV, 1, c,

225 k, 15 (bald nach 419 v. Chr.). — ’Λλωπεχαϊ 184, 10 (412 v. Chr.) ; 185, 26 (411
v. Chr .).

257) Άμαξανταενς CIA. II, 652, A, 6 (338 v. Chr .) ; II, 1288, 2. — Άααξαντεεύς
XOY . 99 ; 214 ; 215 ; 217 ; 219 ; 1419 ; 1644 ; 1760. Riem. Rev. V, p. 151.

258) ßalavuov CIA. IV, 1, a, 53 a, 37 (418 v. Chr.) ; Π, 814, a, B, 33 (377—3
v. Chr.). — βαλανέον II, 1056, 8 (334 —326 v. Chr.).

259) z!ίχείειίνς CIA. II, 660, 4 (390 v. Chr.) ; Λεχελαής IV, 2, 841 b, 64 neben
zt«c]il£ »js Z. 122 (Anf. d. IV. J. v. Chr.) etc . — Λεχελεεύς II, 1247, 1 (320/ 19 v. Chr.) ;
733, B, 6 (306 v. Chr.) ; 1292, 2 (271/ 70 v. Chr.) ; 1984, 1. 2 ; 1985, 2 ; 1986, 2
und sonst .

280) ζΙ , ομειενς CIA . IV , 2 , 50b , 4 ( 373 v . Chr . ) ; II , 493 , 4 ( c . 300 v . Chr .) etc . —

Λιομεείς CIA. II, 247, 13 (306 v. Chr .) ; 263, 11 (303 v. Chr.) ; 1020, 13 (IV. J . v. Chr. ?) ;
add. nov. 320, b, 4 (279 v. Chr.) etc .

261) Έριχεείς CIA. II, 872 , 25 (341 v . Chr.) ; Έοιχεενς 1042 , 4 (ΠΙ. J. v . Chr. ?) ;
IV, 2, 623 b, 3 (nach 250 v. Chr.) ; 2020 b ; II, 2020, 1; 2639, 6 ; -εέως 2639, 5. Über
die Formen mit ει s. Note 437, b.

262) Πλω &ειενς CIA. II, 676 , 20 (387 — 366 v . Chr.) etc . — [ΠΧ]ω» εεύς 703 , 9
(341 v. Chr.) ; ΙΙΙω &εέως IV, 2, 1561 d und sonst .

263) [r ?ir ](fi£f0i CIA. II, 983, 83 (II. J . v. Chr.) ; 2602, 3 ; 2603, 3. Riem. Rev.
IX, p. 52.

26*) « ν[ιΙ] ?ών CIA . II, 758 , B, II, 26 (334 v . Chr .).
296) βατραχειοΰν und βατραχεοΰν CIA. II, 758, B, 23 ; Π, 12 (334 v. Chr.).
266) [γ]οργόνειον CIA. II, 736, B, 3 (307 v. Chr.). — γορ[γ]ονέον 708, 12 (nicht

vor 340 v. Chr.).
267) [γΐραμματέοίν CIA. II, 766, 87 u. 117 (340/338 v. Chr.), neben γραμματείαν

add. 841, b, 20 (396 v. Chr.).
268) δορχάδεοι CIA. II, 766, 23 (nach 341 v. Chr.).
269) xoUiöv CIA. II, 649, 16 (398 v. Chr.) ; add. 729, b, A, 6 (IV. J . v. Chr.) —

[χολ] εάν 652, A, 47 (398 v. Chr.) ; χολε[ό]ν, Raum für nur 1 Buchstaben, CIA. II, 660,
22 (390 v. Chr .).
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χοΐ !ρί (ήον 2™) ·, πλε (ν)ον , πλέ {ήονος , πλε (ήόνωι >, πλέ (ήο <ίι ,
πλεξάνα 27') ; πρντανέ (ι)ον 272) \ στελε (ήοί 27ί) ·, ϋτνππέίήος *7*) ;
τέλειος 276) ; *Λρέ (ι)ον πάγου (die kürzere Form 3 mal) 276) ;
Θηϋέίήου (die kürzere Form 4 mal) 277) ; Κόπρε {ΐ)ος 27%) ·, Μεΰό -
yi (r)oi 2?s).

4. Vor (o in : Α7.ί (ι.)ω'280) ; νέ(ι)ων (vom Nom. τά νεΐα = τά
rtfia ) 231) ; *Λ <ίχληπιέ (ά)ων ', Βενόιδέ {ι)ων ; Θησε (ι)ων 232) ; ‘Ηρα -
χλεΧήω 233) ; Ήρακλε (ήοπης 284) ; Ύπερβορέ (ήων 23s).

13. In der Poesie wird die Verkürzung bisweilen nur aus dem Me¬
trum ersichtlich :

όεϋμοΐς άργαλείοις (Λ- | ~ ^ | - ) 289) ;

21°) κουρείου CIA. II, add. 841 , b, 6 (c. 396 v . Chr.) ; χούρεια auf dem ändern
Teil der Inschrift , IV, 2, 841 b, 61 ; χοίρειον ibid . 118 . — κούρεον II, add . 841 b, 28 .
Kiem . Rev . IX , p. 52 ,

271) Über πλέον , πλέονος etc . s. unten , § 60 , 18 .
ί72) πρυτανείαν z. B. CIA. II, add. 52 , c, 26 . 27 . 30 . 34 (368 v. Chr.). — ττ̂ υτα -

νέον add . 1, b, 15. 27 (403 v . Chr .).

275) ffrtlioi CIA. II, add . 834 , c, 26 (nach 329 v . Chr.) neben ατελειονς Z . 55 .
274) ατυππεΐον z . B. CIA. II, 811 , (c , 90 (323 v . Chr.) ; [θτυπ }πέον 809 , e, 176

(325 v . Chr.) .

276) τελεία , τελείψ CIA. II, 966 , A, 50ff . (c . 191 v . Chr .) ; 967 , b, 57 (II. J. v . Chr.)
— f & ios CIA. ' lV , t , a, 3, (vor 444 v . Chr.) ; IV , 1, b, 27 , b, 39 (439 v . Chr.) ; II,
631 , 6 (nach 400 v . Chr.) ; 115 , 47 (c . 343 v . Chr .) etc .

21δ) Άρέου πάγου CIA. IV , 2 , 252 d, 23 (Ende d. IV . J.) ; III, 716 (Kaiserzeit ) ; 807
(Kaiserzeit ).

277) Θηαέου CIA. II, add, 834 , b, I, 10 . 68 ; Π, 31 . 56 (329 v . Chr.) neben Θησείου
ibid . I, 31 . 66 .

27B) Κόπρειοι z . B. CIA. II, 944 , II, 21 (325 v . Chr.) . — Κόπρεος 809 , a, 48
(325 v . Chr.) .

279) Μεαόγεοι , Μεσογέων neben Μεαογείοις CIA. II, 603 , 5. 10 . 15 (kurz nach
270 v . Chr.) . — Riem . Rev . IX , 173 . - αιος in κοινή , in εγγαιος u. ä ., s . Schweizer
p. 59 Anm .

250) Κλειώ CIA. II, 2278 , 1 (IV.- I. J . v . Chr.). — ΑΓλίω II, 3026 , 1 (IV . - I. J. v . Chr.).
251) νείων CIA. II, 809 , e, 28 (325 v . Chr.). — νέων 808 , d, 69 (325 v. Chr.),

neben νεΐα Z. 66 .

2>ί) 'Λσχληπιέων , Βενάιδέων , Θηαέων neben Ασκληπιείων , Ολύμπιε ίων etc .
CIA. II, 741 (334 / 330 v. Chr.).

2es) 'Ηράκλειον CIA . I , 66 , 4 (vor 403 v. Chr .) . — Ήρακλέψ II, 603 , 15 (nach
270 v . Chr.) ; 604 , 8 (nicht näher datierbar ).

2M) 'Ηρακλειώτου CIA. I, 65 , 1 (vor 403 v . Chr.). — Ήραχλεώτην II, 613 , 15
(298 v . Chr.).

m ) Ύπερβορ ^ ων CIA. II, 813 , A, 8 (vor 400 v . Chr.). Raum für nur einen Buch¬
staben . Riem . Rev . IX , p. 52 .

289) Ke . 1136 , 4 (III. od. II. J . v . Chr.), = Def . 108 a, 4 , wo sich jedoch auch sonst
Unebenheiten im Metrum linden .
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oder der Schreiber hat sie angewendet , wo sie metrisch unmöglich ist :
χτώμενον εϋχλεαν (- ~ ~ | - - | - ) 28r).

14 . In der nachklassischen Zeit hört das Schwanken zwischen ει
und ε im allgemeinen auf, und die Sprache entscheidet sich für die eine
oder andere Form ; in den meisten Fällen für den Diphthong ; wo aber
der Akzent auf der letzten Silbe liegt , wie in όωqειά und in den Demo-
tika auf - ειενς , für einfaches ε. Nach 250 v. Chr . findet man weder in
όωρεεά noch in den Formen auf - ειενς mehr den Diphthong 288).

15. In einigen Fällen dauert das Schwanken fort bis in die Kaiser¬
zeit, so a) bei den Frauennamen auf - χλε (ι)α , u. a. ; b) bei den
Festnamen : Νεμε (ι)α ; c) bei den Wörtern : ίέρε (ι)α , ^ ρε(ι)ος πάγος .
— Über πλείων , πλέον s. unten § 60 , 18 289).

16 . Was die attischen Demotika anlangt , so findet man neben - ειενς
und - εενς schon seit dem Anfang des IV. Jahrhunderts auch blofses
(vielleicht teilweise durch Kontraktion entstandenes ) - ενς·. Πλω &ενς , Λεχε -
λενς u . s. f. 29°). (Bei fremden Namen schon früher 291).) Diese Ortho¬
graphie wird später bei einzelnen Wörtern herrschend . So verwendet die
Kaiserzeit nur noch die Form ^ μάξαντενς™ ).

17 . Der lautliche Zusammenfall der Ausgänge - αιενς und - εενς zeigt
sich auch oft in der Orthographie : J ιομαιενς , "’Εριχαιενς , Τρινεμαιεύς
und umgekehrt : Β -ηβεενς etc . 293).

d) ειϊ neben εϊ .

18 . Neben einander erscheinen : πτελείϊνος und πτελέϊνος , ρνμείϊ «
und ρυμεϊα™ *).

28Ό KE . 24 , 3 (vor 350 v . Chr.). Vgl . auch CIA. I, 478 (VI. J. v . Chr.) : [ Α ]1νέα
τάδε θή [μα \ .

288) Über die κοινή s . Schweizer p. 57 oben .
289) ygp UIIten f), zur Erklärung Schweizer , p. 56 f.
29°) Πλω &ίύς CIA. II, 1249 2 (400 /350 v . Chr.) ; 2482 , 1 ; 2485 , 2 ; IV , 2 , 1561 b ;

ΠΧω&ίως 2482 b ; ΛεχεΙεΐς II, 944 , II, 36 (Ende d. IV . J. v . Chr.) ; 'Αμαξαντενς
IV, 2, 623 d, 8 (makedon . Zeit ) ; IV , 2, 626 b ( 1. Hälfte d. II. J. v . Chr.) ; II, 1828 , 3 ;
1829 , 3 ; 1833 , 2 ; 1834 , 2 ; 1836 , 1, - ίως 1830 , 3 ; 1832 , 3 . Riem . Rev . IX , p. 52 , Note .

291) Λαμπωνειινς und Λβμπωνεϊς , Μαραίνειεύς und Μαρωνενς schon im V . J.
v . Chr., s . Index zu CIA. I, p. 237 .

29!!) Vgl . d. Iudex zu CIA. III, 2, p. 320 .
S9S) Vgl . d. Index zu CIA. III, 2 , p. 317 — 321 , und oben Note 185 .

294) ρνμείϊα CIA. IV , 2 , 834 b, II, 95 (329 v . Chr.) neben ρυμέϊα , ibid . (das
Wort fehlt in unsern Wörterbüchern ) ; πτελέίνος ebd . 95 . 96 , μελέϊνος 95 . 96 . 97 .
Riem . Rev . IX , p, 51 . — πτεΧείϊναι CIA. II, add. 834 , b, II, 15. 16. 18 (329 v . Chr.).
Riem . a. a . Ο. — πχελέϊνα CIA. I, 280 , 5 (V . J.).
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e) ft als Schreibung für f 295).
19. Im IV. und 111. Jahrhundert v. Chr. 396), besonders aber innerhalb

der Jahre 350 —300 y. Chr. wird, abweichend von der früheren Schreibung,
f vor Vokal (er, f , η, o, ov, w) vielfach durch n dargestellt, so

1) Vor a in : K̂ cptdf'( t) a 29r) ; e<̂t) ar (seit 387 v. Chr. ; die
Schreibweise des VI. und V. Jahrhunderts ist fdr ) 298) ; £{ i) av -
tov SS9) ; £ !ίτε { ( ) αϊος 300 ) ; τόρ βασι >λέ ( ι ) α 30>·) ·, τον γραμμα -

Tf( i ) o:302); *arf <( t) «/ oVft)j' 303) ; Zf <[i ) a 304) ; Φαλ^ρί ( ι ) « 3116);
!rffXß̂re ( t) a 3üfi) ; νέζιβα von νέος 301) ', Κλέ ( ι ) ανδρος , Κλε^ βαί -
νετος 303) ', Λαμέζ ^ ας 309).

295) Fj .ailz ρ 233 ; G. Meyer ρ . 227f . ; Herw . ρ. 10f . ; Riem . Rev . V , p . 148t . ;
IX , p. 51 . — ft bezeichnet „ ein dem t sehr nahe liegendes e“ : J . Schmidt , KZ . 27 , 295 ;
ebenso W . Schulze q. e. 41 seqq . ; p . 510 ; Solmsen , KZ . 32 , 549f . ; Kretschmer p. 136 ;
Brogmann , IF , 9, 345 . Der dnreh ft bezeichnete Vokal erleidet sogar im Vers Synizese :
μαντεζι } (ι>ν φρααμοαΰνηβί CIA . IV , 1, b , 373 , 99 (so nach Blafs p . 34 , μαντείων im
C ist unwahrscheinlich ), s . W . Schulze q. e . p . 42 . — Für die χοινή vgl . Schweizer
P· 44 . — Schreibungen wie böot . Θιόφειβτος begegnen auf den att . Inschriften nicht ;
iyifis — υγιές CIA . IV , 2, 1054 g, 12 . 13 (338 v . Chr .) , so aufzufassen wird dadurch
nicht empfohlen , dafs auf der Inscbr . sonst ft für £ nicht begegnet , kurz vorher υγιείς
vorkommt und auch Z . 17 das masc . für das neutr . steht . — Dagegen ist einmal für
den dem t sich nähernden e -Laut geradezu t gesetzt : 'Λντιχλίονς CIA . IV, 2, 179 b, 1
(325 v. Chr .).

23δ) Νηλείως EA . 1884 , 161 — 62 , Z . 29 (418 v . Chr .) ist blofses Versehen . Die
Inschrift hat ΝΕ \, ΕΟΣ , vgl . ΠΙναξ 10 und CIA . IV , 1, b, 53 , a, 29 . — Sonst nur
Λαμπτρέιως IV, 1, b, 491 , 35 , b, 1 ; μαντείων IV, 1, b, 373 , 99 aus dem V . Jahrh .

297) CIA . II, add . 834 , b, II , 55 (329 v. Chr .) ; die richtige Schreibung (άμφιδέαι )
z . B. CIA . II , add . 834 , c, 33 (nach 329 v . Chr .).

*98) εϊάυ CIA . Π, add . nov . 14, b, 11 = IV , 2, 14 b (387 v . Chr .) ; add . 115 , b, 30 .
47 (nach 350 v . Chr .) ; add . 573 , b, 13. 18 (nach 350 v. Chr .).

iüv CIG . I, 8, B, 7 (vor 570 v . Chr ., nach Köhler ) ; Mitt . IX , p . 117 (zwischen
5" 0 u . 560 v . Chr .) ; CIA . I, 1, e, 28 ; 19, 3 ; 25 , b, 9 ; 29, 9 ; 31 , A, 2. 13 . 25 . 26 ; 32 ,
B, 14 . 16 ; 37 , 5mal ; 38 , e, 12 ; 40 , 6mal ; IV , 1, a , 1, A, 7 . 26 . 28 . 32 . 38 ; 22 , a , frg . d,
1. 14 ; 27 , a, 25 etc . etc . (alle aus d. V. J . v . Chr .).

2" ) ftKuroü CIA . II , add . 115 , b, 13 (nach 350 v . Chr .).
30()) CIA . II, 1991 , 2. 3 (zwischen Euklid und August .).
301) CIA . II, 263 , 15 (303 v. Chr .) ; 312 , 36 (286 v. Chr .) .
302) CIA . II, 115 , 19 (343 v . Chr .); 277 , 3 (c. 300 v . Chr .) ; 1334 , 8 ( III . J . v . Chr .).
303) CIA . II, add . 834 , c, 55 (nach 329 v. Chr .) .
3<H) Ζέιιι CIA . II , 1054 , 3 ( 347 v . Chr .), neben Ζέας 793 , f, 54 (357 v. Chr .).
305) CIA . IV , 2 , 184 b, 19 (vor 322 v . Chr .).
30δ) CIA . IV , 2 , 776 c, A, 11.
307) * &[« «] vita CIA . II , 818 , 30 (354 v . Chr .) ; fvtj ml vAct IV , 2, 178 b, 4 (328

v . Chr .) — Νειανόρέως IV , 2 , 2724 b, 1.
308) Κλέιανδρος Def . 9, 24 (III . J . v . Chr .) — Κλειαίνετος Mitt . XXI p. 299

(2 . Hälfte des IV . J . v. Chr .).
m ) Def . 31 , I, 8 ; II , 8 (III . J . v . Chr .) .
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2) Vor η in : 7zagtg <̂t) ffg 310) ; Κολλντε ( ι } δς Ά11) '· όέζ ^ ηταε ;
προσδέζ ^ ηται 312).

3) Vor o in : # i <ff) oiV 313) ; Θε ( ι} όχριτος 3Η) ; Θε ( ι) οφάνης '115)·,
Θε ( ι') όφιλος , Θε( »') άδοτος 3™)] Τιμό &εζήος , J ωρόϋ·ε( ι) ος 31'1).

4) Vor ον in : ρέ(̂ ε) ουοα 3™) ] Μνηΰιΰ·έ ( ι) ον 3χ3)] Λ̂νιιχλέζι '} -
ους 320) : ^ ρκ5νο3«λε{ ί) ους 821) ; Λημοκλέζ ^ ονς 323)] ΘεμιΟτο -
κλί ^ί) οιις 323) ; ‘Ιεροχλέζ ^ ονς 32*) ] Μοιροχλέζήονς 313)] Σοφο -
χλε ( ί ) ονς ε23)] - οκλέζ^̂ ονς 327).

5) Vor ca in : αξίο'/ ρί ^ί) » 323) ; γεζε ^ωρ/ ός 323) ; δέζί ) ωνται 330) ]
ιδρνθε ( ι ) ως 331) ] ίερεζ ^ ως 331) ] ίερε ( ί) ωο’ννα , ίερεψ } ω(ίννη ,
Ιερεζί 'ϊοομένης 333) ] Λαμπτρέ ( ί ') ως , μαντείων , ρε^ι ') ωκο-

3ια) CIA. II, 943, Π, 8 (325 v. Chr.).
311) CIA. II, 872, II, 17 (341 v. Chr.).
31Ζ) CIA. II, 167, 43. 48 (kurz nach 307 v. Chr.). — όέηται II, 40, a, 13; 54, b, 15

etc., Λ?3 I, 32 b, B, 14 (434/ 16 v. Chr.).
sw) Οειοϊν CIA. II, add. 834, b, I, 2 ; II, 2. 5 (329 v. Chr.). — &ευΐν ibid . II, Z. 1.
314) CIA. II, 3777 (vorröm . Zeit ).
315) CIA. II, 1919 (vorröm . Zeit ) ; Riem. Rev. V, p. 149.
316) CIA. II, 3778, 1; Θειάΰοτος Ziebarth 4, 5.
3Π) KOY . 45 (vorröm . Zeit ) ; Riem. Rev. V, a. a. Ο. ; Λωρόθ -ειος Ziebarth 4, 4.
318) ρείοναα (neben häufigerem ρέουαα) CIA. II, 681, 22 (nach 400 v. Chr.).
81«) CIA. II, 872, III, 21 (341 v. Chr.).
32°) CIA. II, 580, 3 (324 v. Chr.) ; übev ΐ4ντιχλίονς s. Note 295.
32i) CIA. II, 804, A, 5 (334 v. Chr.).
323) CIA. II, 872, IR, 12 (341 v. Chr.).
32s) [Θεμι ]στοκλείονς CIA. II, 701, I, 16 (344 v. Chr.) ; Θ[εμιστοχΧ]έου[ς] ibid. Z, 4.
324) CIA. II, 2216 , 2 (vorröm . Zeit ). — Riem. Rev. V, p. 148.
325) CIA. II, add. 834, b, II, 74 (329 v. Chr.).
326) Ibid. Z. 55.
327) -αχλέιυυς CIA. II, 1060, 5 (IV. J . v. Chr.). Riem. Rev . IX, p. 51.
328} CIA. II, 578, 28 (nach 340 v. Chr.).
329) γειωρ (γόν CIA. IV, 2, 773 b, A, 22.
33°) CIA. II, 119, 14 (c. 340 v. Chr .). — Μωνιαι I, 40, 56 (424 v. Chr.) ; iteovTo

IV, 1, a, 51 e, 6 (410 v. Chr.).
331) CIA. II, 168, 9. 20 (330 v. Chr.).
332) CIA. II, 766, 18 (338 v. Chr.); IV, 2, 178 b, 1 (328 v. Chr.) .
333) ιερε[ι]<όμενος CIA. II, 578, 32 (350 v. Chr.) neben Ιερεοιμένοις Mitt . IV. p. 335

(305 v. Chr.) ; Ιερεύαατο CIA. II, 613, 3. 14 (298 v. Chr .). — fipituitruiO: CIA. II, 632, 2
(IV. J . v. Chr.) neben ίερεώαννα Mitt . XXIII S. 24 Z. 6 (V. .1.) ; CIA. II, 610, 6 (nach
Ziebarth , Mitt . XXIII S. 25); 631, 10. 20. 24 (IV. J . v . Chr.) ; EA. 1895, p. 100f ., A, 12;
CIA. IV, 2, 841 b, 65 ; ίεράσννα CIA. II, 631, 12 (Auf. d. IV. J. v. Chr.). — ίερειωσννης
IV, 2, 620 b, 4—5 (Auf. d. II. J . v. Chr.) neben ΐερεωσύνης CIA. IV, 2, 597 c, 8 ; ·ην
623 e, 9—10. Zur Erklärung der Form s. Wackernagel , Philol . Anz. 1886, S. 73 ;
W . Schulze q. e. 144 ; 519 ; für die κοινή vgl . Schweizer p. 93 Anm.
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ρ/οι;334) ; b ve( i ) o0g ssi) ·, όρΐεζ ^ ώρωμ™6) ; Πανταλέζ ^ ων *37) ·,
πρέαβε ( ι') ων 333) ; προϋε ( ι) ωνή·9·ηααν 333) ·, <:̂4λαιέ { ι} ως 3Μ) ·,
Ι4χαρνέ ( ι) ως 341) ·. Ε1χαόέ ( ι ) ων 3*3) ] "Έριχέζ ^ ως 343) ·, ’Ερχι -
^( ί) ως 344) ; ΚηψκΤι,έζ ^ ως 343) ·, Κιτιέ ( ι ) ων 3Μ) ; Ααμπτρέ ^ } -
ως , Λί ^ ωγόρον 31'1) ; Αεζήωντίδος 3™) ·, Περγαϋέ ^ ως 343) ·,
ΤΙλαταιέ { ι ) ως 35°).

20 . Ob in χείωνται (c. 350 v. Chr.) 361) das i , ähnlich wie in den
obigen Beispielen (vgl. δείωνταέ ) , als blofses orthographisches Zeichen
aufzufassen ist oder vollen Lautwert hat , mufs , so lange Beispiele aus
dem V. Jahrhundert noch fehlen, dahin gestellt bleiben.

f) Schreibung von altem ει vor Vokalen durch η 332).

2 1. Eine eigentümliche Erscheinung, die sich im zweiten und ersten
Jahrhundert vor und nach Christo , zumeist aber im augusteischen Zeit¬
alter nachweisen läfst , ist die Schreibweise : - j/α , - ηος, für -et«, - ειος ,
in den Wörtern :

εναέβηα , ΰ -εράπηα , Ιέρηα (10 Inschriften), μαντήα , παιδήα , Αρι -
ϋτόχληα , Ήράχληα , Φιλόχληα , Αψέληα , Γαλάτηα , Ίαιγένηα ,
Ήδ -ήα , Λαδαμήα , Άντωνίηα (Festname) , Γεομανίχηα , "Ερμηα ,
Θήφηα , Κακίάρηα , Αΐνήον , Αρηος πάγος (9 Inschr.) , Άργηος ,
Αρηος , Ανχηος , Μήδηος , Ήλήον 35S).

334) Λαμπτρύως , μαντείων s . Note 296 ; νετωχορίον CIA. II, add . 834 , b, II, 28
(329 v . Chr.) neben νεωχόριον , Z . 45 .

33Sj Yt, Τφ μ ί χάλω νειφ Mitt . VII , p. 368 (346 v . Chr.) .
336) CIA. IV , 2 , 617 c, 5.
M1) CIA. II, 4057 .
338) CIA. II, 311 , 49 (286 v . Chr.).
“ >) CIA. II, add. 834 , b, II, 73 (329 v . Chr.).
340) Vgl . den Index zn ΚΟΎ . und Riem . V, p. 149 .
S41) 'Α [χαρνε \ίως CIA. II, 1060 , 5— 6 (IV. J . ?).
, 42) CIA. II, 1098 , 2 (nicht näher datierbar ).
943) Vgl . den Index zu KOY . und Riem . Rev . V , a . a . O .
a« ) CIA. IV , 2 , 2048 c, 6 .
846) KOY . 645 (yorröm . Zeit ) ; CIA. IV, 2 , 2175 b, 1— 2 (vorröm . Zeit ). — Riem .

Rev . V, a. a. 0 .
848) CIA. II, 168 , 20 (333 v . Chr.).
8M) Λαμπτρέιως s . Note 296 ; Λειωγόρον CIA. 11, 553 , 21 (c . 400 v , Chr .) .
848) ^ eiiwr |>'cSb£] CIA. II, add . 834 , b, I, 7 (329 v . Chr.).
849) CIA. II, 2379 , 2 (Auf . d. III. J. v . Chr.) . — Riem . Rev . V, p. 148 .
86°) CIA . II, 3273 , 2 ( vorröm . Zeit ) ; Riem . Rev . V, p. 149 .
861) χείωνται CIA. II, 573 , 10 (c . 350 v . Chr.) . Über δεύμαι , δείωνται vgl . N . 312 . 330 .
88i) Dittenberger zu CIA. III, 788 , add . 263 etc . ; Herw . p. 5 ; Riem . Rev . V , p . 146 ;

IX , 55 ; Schweizer p. 55 f.
368) είαεβήας CIA. IV, 2, 624 b, 25 ( 171 oder 169 v . Chr., jedenfalls nicht nach 159

v . Chr.) ; III, 788 , 4 ; 789 , 4 ; 836 , 3 ; » εράπ -ηα IV, 2 , 624 b, 8— 9 (171 od. 169 v . Chr.) ;
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22 . Es sind , wie man sieht , zum Teil dieselben Wörter , die in der

Raiserzeit auch noch in der Schreibung - eoc , - scc Vorkommen (vgl . S . 44 , 15 ).
Beide Fälle vereint beweisen , dafs zu einer Zeit , wo jedes andere u zu t
geworden war , das st vor Vokalen noch für eine Zeit ein e- Laut blieb .

23 . Beispiele für diese Erscheinung liefern auch Inschriften aus

dorischem , ionischem und äolischem Sprachgebiet 854) , alle derselben Zeit
angehörig . Sie erklären , wie die Römer der klassischen Zeit dazu kommen
konnten , Medea , Dareus zu schreiben .

24 . Was übrigens die obigen Beispiele anlangt , so reicht , so weit
sie genauer datierhar sind , keines unter die Zeit Neros hinab 355) .

g) Übergang von si in z 356).

25 . Der Übergang des durch st bezeichneten langen geschlossenen
e- Lautes in den einfachen i- Laut , den für die Volkssprache einzelne Spuren
seit 300 v. Chr. darthun , erobert auch die höheren Schichten der Sprache
ums Jahr 100 vor Christo 357), und zwar ergreift der Prozefs in gleicher
Weise echtes und unechtes si : πι &α $χοΰντες (nach 100 v. Chr.) ·,

ΛΘ· VIII , p . 495 ; ίέρηα IV , 2 , 624 b , 16 ( 171 od . 169 v, Chr .) neben τά ; ίίρΕιας Z . 27 ;
EA . 1896 , p. 48 , u. 45 , 1 ; CIA . III, 315 ; 316 ; 321 ; 353 ; 359 ; 361 ; 376 ; 387 ; [μαντύαν
CIA . II , 950 , 6 (50 — 1 v. Chr .) ; π [αι ]δήα Mitt . VII , p. 391 f. (II . od . I. J . v . Chr .) ; nge -
σβήα CIA . II, 488 , d , 21 (c . 30 v . Chr .) ; Aivr 'pv 1049 , A , 55 (I. J . v . Chr .) ; Άρι·στύχ !.ψ <,
Ίΐράχληα , Φιλόχλ -ηα III , 1527 , 1778 , 2512 ; ΆφέΙηα 2887 , 1 ; Γαλάτηα 3057 , 1 ; ΕΙαι -
γή 'ηα 2916 , 1 ; Ήδηα 2836 , 1 ; Λαδάμηα 312 ; 343 ; Άντωνιήοις II , 482 , 22 (39/ 32
v . Chr .) ; [Γίρ ]μανιχηοι ; 111, 1079 , 25 , (45 η. Chr .) ; ΐΕο ]μήων Franz ρ. 152 (Zeit des
Augnstns oder Tiberius ) ; Θησίήοις (sic ) CIA . II , 482 , 22 (39 / 32 v . Chr .); Καισαρ -ήων
III , 652 , 9 (57 n. Chr .) ; ’Αρήον πάγου 63 (Zeit des Angustus ) ; 452 (luschr . auf Ger -
inauicus ) ; 567 (39 v . Chr .) ; 587 (c . 11 v . Chr .) ; 617 ; 788 ; 789 ; 976 ; 993 ; Άργηος
2042 , 2 ; ’ΪΑρηος ΑΘ . IX , ρ . 237 (c. 27 η. Chr .) ; CIA . III , 1917 , 2 ; Λύχνος 292 , 21 (30
v . Chr . — 14 n . Chr .) ; Μήδηος 324 (nicht näher datierbar ) ; ' Hkrjov II, 2896 , 2 (Zeit
des Angustus ). — Anders liegt die Sache , wo η an Stelle von tt vor Konsonant er¬
scheint . In dem allein dafür anzuführenden Beispiel Χωτήρα CIA . II , 469 , 22 (II . J .
v . Chr .) wird man Übertragung von σωτήρ aus anzunehmen geneigt sein .

354) Vgl . Ahrens De diai . II , 164 ; Kühner p . 114 ; Blafs p. 59f . ; Meister I, p. 92 f.
— Dazu KE . Praef . ρ. X (Kyme ) ; DS . 630 ( Kos ) .

355) Von den zahlreichen Inschriften des II . Jahrh . nach Chr . zeigt keine einzige
mehr diese Schreibweise .

356) Herw . p . 6f . ; G . Meyer p . 18011. ; Riem . Rev . V , p . 147 , wo aber die
Form Ιλλείπι zu streichen ist , vgl . CIA . II, 835 , c— 1) ; Blafs p . 57f . ; Riem . Rev . IX ,
p. 62 —66 ; Schweizer , p . 53 .

357) Vereinzelt findet sich i statt ii (oder ει statt t ) schon früher : ψιλϊν
CIA . IV , 1, c, 561 , 3— 4 (nicht nach der Mitte des V . J . v . Chr ., Fehler ) ; χαλως xal
[ψ] ίλοτί [ίμ ]ω[ί Mitt XXI , 303f . Z . 4 (313 v. Chr .) ; σνμψέριν CIA . II, 243 , 35 (vor 300
v . Chr .) ; χιρίδια 836 , c— k, 83 (vor 285 v. Chr .) ; Νείχαινος , Λναείον , aCaaoi (die
Richtigkeit der Lesart wird von Köhler in Frage gestellt ) 329 (270 v . Chr .) ; ίσέπρκξε
603 , 9 (c . Mitte d . III . J .) ; ενΰεβί &ς CIA . II , 2724 , 11 (c . 250 v . Chr . , in einer Grabscbrift
mit groben metrischen Verstöfsen ) wird wohl eher hierher gehören , als die Bildung
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Ιόιτητήρικ (38 —32 v. Chr.) ; seit den Zeiten des Tiberius auch das st
vor Vokalen S58).

26 . Massenhaft begegnet in der Kaiserzeit st für t in den Endungen
- tffioc , - ιτης , - ινος und in den zahlreichen mit ’/ u»? und gebildeten
Eigennamen , st ist geradezu zur Bezeichnung von l geworden. Daneben
erscheint t für si sehr selten 359).

27 . Weil der so entstandene i-Laut lang war, so erscheint st an¬
fangs (100 v. Chr. — 100 n. Chr.) nur an Stelle von langem t ; erst seit
dem II. nachchristlichen Jahrhundert auch für kurzes t 360).

28 . Die Schreibung ast dient zur Bezeichnung von « i' im Gegensatz
zu cet, nach dessen Übergang in e ; ebenso steht ost für ot sei).

29 . Die mit ist bezeichnete Lautgruppe wird schon seit 100 v. Chr.
zu l (auch geschrieben st ) kontrahiert , so wird vytetcc zu vytct (oder,
was gleichlautend ist , vysta ); 'Yyietvog zu ‘YytTvoq; Έπιειχίόης zu 'Επι -

-Ca für -eia darstellen ; ίίπιμι KE . 95, 5 („QI. fere saeculi“ ) ; is — sls Def. 103, a, 2
(ΠΓ. J . v. Chr .) ; άποτ (σασΰαι CIA. II, 605, 20 (Anfang des II. J .) ; Ιχόνος IV, 2, 624 b, 27
(171 od. 169 v. Chr.) ; yelvea &at , φιλοτιιμονντα 624, 5. 34 (c. 150 v. Chr.). In weiterem
Umfange kommen Verwechslungen von et und i aber erst vor seit 100 v. Chr . ; vgl . :

E l φκττιάδης CIA. II, 465, 105 c. 100 v. Chr.
π ιϋαρχονντις 471, 17 nach 100 „ JJ
Hgoßake l αιος 470, 104, Π 69/62 „
ΕΙχαριίνς 478, c, 2 68/48 „ 5?
ψιXoτeCμωs 478, d, 3 68/48 „
γ e t νομέναις 478 , b, 17 68/48 „
Hon Ιδιππος 1049, Α, 67 c. 50 „ w
Ίπαϊος 481, 83, II 52/42 „
τ ίιμώβα 482, 15 39/32 „
Έπαψρόδειτος 482, 108, I 39/32 „
1σιτη[ιή]ρια 482, 8 39/32 „
in ιδτ 482, 16 39/32 „ Ή

lπιδιxvvμevov 482, 67 39/32 „
ΣαΧαμίίνιυς 482, 113, II 39/32 „
Ιχάό 'ας add. 489, b, 4 39/32 „
θίοπ ίΆης IV, 2, 630 b, 6 c. 34 ,,
άδιαλίπτοι , άνα&ΐναι 630 , b, 35. 40 c. 34 „
ίμια tit ευααν II, 488, c, 17 c. 30 „ JJ
’ΑμψιποΙιϊιις 2783, 3 titulus aetate Angusti vix antiquior .

Βα (Τπο(ΐ(ίτης , ΜΙαίΰωρος , 'Ηηιρωτις , Κηφιαχίάοτος , Ταμαγένης , Τιίμων , Φιλομη -
λίδης II, 2849 ; 2799 ; 2900—4; 2422 ; 1049 ; 2760 ; 1936 (IV.—I. J. v. Chr.).

368j Vgl. unten Ύγιίμ , Note 362.
369) Vgl. dazu Schweizer , p. 74 f.
sso) Vgl. Dittenberger zu CIA. III, 100. — Herw . p. 7—8 , wo aber ήραΐίίνην

zu streichen ist , weil et eine Länge repräsentiert , vgl . Wackernagel , Phil . Anz. 1886,
p. 69. — Die frühesten , datierbaren Beispiele für ei = kurzem t sind : Μάξιιμος CIA.UI,
694, 4 (nach 98 n. Chr.) ; ’ΟΙνμπίΐα 127, 5 (nach 117 n. Chr .) ; 120, 6 ( 138/ 161 n. Chr.).

3el) 'AfhrjvaeCi CIA. III, 2200 ; ΛΓαίίί 3293, Erkannt von W . Schulze , GGA. 1897,
896 ; für oet vgl . Zoeilog oben N. 128 S. 25.

Mei Sterbens , Grammatik , 3, Aufl. 4
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χίόης oder Έπενχίόης (— Epikides ). Daher werden umgekehrt auch
m und ist für blofses « (resp . t ) geschrieben : Έλεν &εριεΐ (— 'Έλεν -
■3-ερεΐ ), Χολλειιόών ( = JfoAAeidiöi ') 362) .

30 . Infolge des frühen Überganges von ει in ι ist die Schreibung
unserer Handschriften in vielen Fällen unrichtig . Aus den Inschriften
ergiebt sich :

Mit « r zu schreiben sind :

άγχνρεΐος 3™) ', Αϊάντεια 3Άί), ί^ χ(χόημει « 3β5) άχάτειος 336) ', 'ίΑμα .-
'ξάντενα 3̂ ) ·, άμφιδειόίον 333) \ *Λντιγόνειος 339) ] άπότειβμα (vgl .
τείϋω ) 370) ; άρ / νροκοπεΐον 371) ; Άρπάλειος 37,ί) ', άόπίόεΐον (= Teil
des Schildes , άαπίΰιον — kleiner Schild ) 873) ; βατραχειονς 37*) ] Bov -
β -εία 373) ·, Βρνλλειον 373) ·, γλανχειονς 377) ', γναφεΐον 373) ·, γοργο -
νεΐορ 379) ; γραμματείαν 333) ·, J αύχυλειον 331) ·, J ιειτρέφης 33'*) ·, βκρί -

S6a) ' Υγεία Mitt . XXI ρ. 296 f., Ζ . 6 (Anf . d. I . Jahrb . v . Chr . nach A. Körte ) ;
' Yyiy CIA . III , 183 , 2 ; ' Υγεία add . 65 , a (Zeit des Tiberius ). Über die richtige Ortho¬
graphie vgl . unten , Note 472 . Über Έπιειχίδης , Έπειχίδης , ’Μπιχείό 'ης vgl . CIA . III ,
vol . 2, p. 319 . vierte Kolumne , unten ; über Ύγεινος ebd . 376 , b ; ' Ελεν &εριεΐ 158 , 1
(60 n . Chr .) ; Χολλεαδών 113 , 2 (nicht näher datierbar ). Vgl . W . Schulze q . e .
p . 358 n . 7 ; Schweizer , p . 57 ff. 101 .

S5S) βχοινία άγχνρεία CIA . II , 827 , 11 (IV . J . v . Chr .) .
35<) z . B. CIA . II, 467 , 24 — 25 (II . J . v . Chr .) .
3S5) KE . 40 , 3 (Ende des III . J .). Für ει spricht auch die Schreibung ’Αχαδήμεα

CIA . ΠΙ , 2985 (Kaiserzeit ). Vgl . Ar . Nub . 1005 und Schanz Plat . VII , ρ. IX .
866) άχάτειον , άχατείους CIA . II , 789 , b, 34 . 36 (373 v . Chr .) ; άκατείων 790 , a, 25

(373 v . Chr .) .
367) Wegen Αμαξαντειενς vgl . oben , Note 257 .
3β8) άμφιδειδίον CIA . II , 698 , II , 24 - 25 (350 v. Chr .).
369) τίτραχμον ’Αντιγόνειον CIA . II , 836 , c— k, 45 (267 — 2 v. Chr .).
37°) άπότεισμα CIA . II , 1058 (300 v . Chr ., aus dem Peiraieus ) .
371) άργνροκοπεΐον CIA , II, 476 , 30 (c . 100 v . Chr .).
372) Άρ7ΐαί [ε]ίαις , 'ΑρπαΧείψ CIA . II, 811 , b, 145 . 148 (323 v . Chr .).
373) ααπιδεία CIA . II , 720 , B, I, 16 . 18 (320 v. Chr . ). — άαπίδια 678 , B, 66

(378 / 366 v . Chr .). Riem . Rev . IX , p . 62 , welcher auf Hesych s . v , verweist .
374) βατραχειονν ClA . II , 759 , II , 17 (c. 334 v . Chr .) ; 758 , B, I , 24 (nicht vor 334

v . Chr .). — βατραχεονν 758 , B, II , 12 (nicht vor 334 v . Chr .) .
378) Wegen Bov &siijs (Nom . PI . des Völkernamens ) CIA . I, 226 — 264 (von 454

v. Chr . an ). — Steph . Byz . Bov &ia . — Herw . p. 22 .
376) [Βρΰ }λΙειον CIA . I, 37 , z , 8 (425 v . Chr .) ; [Βρνλ ]λ( ιανοί ibid . z1, 9 . Über

Βρνλλεαναί vgl . oben , Note 234 .
377) γλαυχειοϋν CIA . II , 759 , II, 11 (c . 334 v . Chr .) .
S7a) CIA . II , 817 A, 28 (358 v . Chr .).
379) γοα ]γ ονεΐον CIA . II , 678 , B, 38 (378 — 66 v . Chr .) ; 717 , 14 (um 330 v. Chr .).
sao) CIA . II , 703 , 7 (341 v . Chr .).
3S1) [Α ]«αχΰΙειον CIA . I, 226 , 16 (454 v . Chr .) ; [_Αα \αχΰλειον 243 , 5 (437 v . Chr .).

Herw . p. 22 .

382) Αιειτρέψης CIA . I, 447 , III , 53 (425 v . Chr .) ; 402 , 2 (vor 410 v. Chr . ) ; IV, 1,
c, 62 , b, 6 (408 v . Chr .) ; II , 667 , 4 (385 v . Chr .) ; 1234 , 3 (385 v . Chr ., Αιι (ι ) τρέ <ρης ) ·,
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lsi ,ov 3a3) ; όοχιμεΐον 38*) ·, ehscc , ΈΙτέα , Εΐτεαΐος 283) : εσχαρεΐον
(= Gerüst, εσχάριον = kleiner Herd) 386) ; ΰηρι ,κλεΐον™ 1) ; ΰωρα -
χεΐον 388) ; Κκλανρεια '̂ ) ; χεραμεΐον (== Töpferwerkstatt , κεράμων
= kleines Gefäfs)39°) ; χλειϋων 391) ', Κοπρειος 333) ', λαμπαδεΐον
(— Kandelaber, λαμηάόιυν = kleine Fackel) 393); Λαμπώνεια 39*) ]
Αανρειον 398) ·, Αενκίπηεων 333)', Ανχωνεία™ 7) ·, λνχνεΐον (— Kan¬
delaber)398) ; μάγειρος 399) ; μείξω , εμειξα , μεικτός ; Μειξιάόης ,
Μειξίας , Μειξίόημος , Μειξικλης , Μείξιππος , Μειξωνίόης *00) ;

IV, 2, 767, b, 8 (332 v. Chr.) ; IF, add. 834, b, Ιί , 45 (329 v. Chr.) ; Def. 6, 2 (HI. J .
v . Chr .); Weckl . p. 39 ; Cauer p, 252 ; Herw . p. 22.

3S3) CIA. II, 780, 11 (c. 300 v. Chr.).
984) $οκι[μ \εϊο\ν] CIA. II, 684, 5 (nach368 v. Chr.) ; [ί ]οζιιηίΐοΐ ' 701, 11, 30 (344v .Chr.).
s85) Eh ία CIA. II, 991, III, 20 (III. J . v. Chr.). — ΕΙτιαΐος I, 132, 1 (423 v. Chr .);

273, b, 36 (c. 420 v. Chr.) ; Mitt . V, p. 44 (356 v. Chr.) ; II, 794, b, 58 (c. 350 v. Chr.) ;
869, III, 17 (c. 350 v. Chr .) ; IV, 2, 767, b, 3 (332 v. Chr.) ; II, 807 mehrfach (330 v. Chr .) ;
808, d, 76 (326 v. Chr.) ; 836, c—k, 36 (270/262 v. Chr.) ; 944, 56 (c. 325 v. Chr .) ; 859,
c, 56 (III. J . v . Chr.); II, 1158, 6 (III. J .) ; 956, 10. 13 (II. J .) ; 991, 20 (II. J .) ; II, 1991,
2. 3 ; 1992, 3 ; 1993, 3 ; 1994, 1 ; 1995, 1 ; 1996, 2 ; 1997, 3. 15, 1998, 3 ; Cauer p. 252 >
Riem. Rev. IX, 178. Daher wird auch das Appellativ είτία zu schreiben sein (s. Blass
p. 61 ; Kretschmer KZ. 31, 383).

sm) αυχένες <?ρνινσι | | | | f?j ro έοχαρεΐον xal τους Μίαζμους τοΰ τείχους CIA
IV, 2, 834 , b, II, 96 (329 v. Chr.). Riem. Rev. IX, 63.

384) CIA. II, 836, c—k, 81 (267—2 v. Chr.).
388) ί ]πίϋ·ημα Άωραχείου CIA. II, 791, 31 (377 v. Chr.).
SS9) Καλανρε [άτ)]ς\ CIA. I, 273, f, 6 (420 v. Chr.) spricht für Καλαύρεια . Riem. Rev.

V7, 153. — Vgl. Καλανρέιμ ΚαΙανρεατών auf einer Inschrift von Kalaureia selbst , DS. 487.
39°) χεραμεϊα CIA. II, 814, a, B, 33 (374 v. Chr.). — χεράμια add. 834, b, II, 68

(329 v. Chr.).
S91) χλεισίον CIA. IV, 2, 834 , b, I, 14 (329 v. Chr.). — „Les grammairiens anciens

n’etaient pas d’accord sur l’orthographe de ce mot (Herodien de Lenz , II , p. 415,
21 sqq.) ; cette inscr . donne raison ä ceux qui ecrivaient χλεισίον , et confirme l’ety -
mologie χλεισίον , παρα τό χεχλείοίλσι (Pollux 1, 50).“ Riem. Rev. IX, p. 64.

392) Κοτιρε (ί )ψ CIA. I, 185, A, 38 (414/412 v. Chr.).
, 93) λαμπαιίεΐον CIA. II, add. 682, c, 15 (c. 356 v. Chr.).
*9*) Ααμπιόνεια CIA. I, 226, 11 (454 v. Chr.) ; 231, 25 (249 v. Chr .) etc . Herw . p. 27.
s95) Λανρε \ιον] CIA. II, 780, 21 (c. 300 v. Chr .). Riem. Rev . V, 154. Vgl. zur

Herkunft des Namens Kaibel , Hermes 22, 100 f.
39β) Αεν {χ]ίπηειον CIA. II, 781, 13 (c. 300 v. Chr .).
397) Ασχοινεία CIA. 817, A, 18 (358 v. Chr.).
398) λνχνείου CIA. II, 678, B, 33. 13 (378/ 366 v. Chr.) ; λνχνεΐον ibid . Z. 78.
3" ) μαγειριχόν CIA. II, 163, 28 (335 v. Chr .), s. Kretschmer KZ, XXXI 377.
" <>) Herw . p. 29 ; 57 f. ; Riem. Rev. V, p. 154 u. 172 ; Bamb. Jb. VIII, p. 210 ; Blafs,

p. 61. Vgl. J . Schmidt, Vokalismus I, p. 123 ; Curt . Verb . I, p. 165; Lautensach p. 26. —
Über μείξω , ίμειξα , μειχτός § 66, 6. - Μειξιάβης CIA. Π, 1729 (vorröm . Zeit ) ; II, 1819,
1 i 1737, 1. 2 ; 3921 ; Μειξίας CIA. II, 575 24 („bonae aetatis“ ) ; Μειξιχλέονς 672, 2 (376
v. Chr.) ; Μείξιππος , ΛΘ . VIII, p. 293 (Anfang d. maked. Zeit ) ; II, 1735 (bald nach 300
v. Chr.); Μειξιονίδης , Μειξιανίδου II, 1282, 1. 2 (400/350 v. Chr .) ; -ου 1775, 5 ; Μει -
ξίδημος II, 1260, 1.

4*
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NsavÖQSta *01) ; όβελίία '!<l2) ; όλείζων *03)'; όλχεΐον *0*) ; ορείχαλ -
κος 406) ; Όρι9·ίία 406) ; 30 (pQvvsiov i<S7) \ 7Γ« ί (ίίΓο ? 4,)8) ; Πανόρόϋΐΐ -
ον 409) ·, / / ί ^ ίλίίκος 410) ·, πλινΟ -ίϊον (= grofse Platte , πλίν &ιον
— kleiner Ziegel) 411) ; Trodfior 412) ; ττοληαϊ ' ίρίϊο »' 413); πομπίΖον *1*) ',
Ποτείδαια , Ποτειόβάτης 4,1̂ ; ηρνταΡίΐορ *19) ', (Τίίρα 417) ; 2si -
ρ ν̂ 418) ; ^ ίρρΐΐον 419) ; ^ κιτω ^ίί « 420) ; ύμηματοψορεΐον *’11) ', ΰτνπ -
πεΐον , ϋτνππειοπλόχος 432) ; ΰχαψεΐον (— Becken , Οχάφι ,ορ
= kleiner Napf) 423) ; ΰψαγεΖον (= = Opferbecken , ϋφάγιον = Opfer¬
tier ) 424j ; Τειδ -ράς , Τει &ράΰιος *’*’’) ; τείαω , ετειϋα , ετεία &ην .

401) Νεάνΰρεια CIA. I, 226, 6 (454 v. Chr.) ; [JVeavJdfieirjs 37, ζ1, 13 (425 v. Chr.)
etc . — Riem. Rev. V, p. 155.

402) όβ(λεία ; CIA. II, 811, c, 163 (323 v. Chr .) ; όβελεία 856, 3. 4 (III. J .). —
Herw . p. 60.

403) Über δλείζαιν Cauer p. 254 ; Herw . p. 60 ; Riem. Rev. V, p. 173. — Die Be¬
lege unten § 60.

4«4) έλχεΖα CIA. II, 678, B, 11. 17 (378—66 v. Chr.).
« η δοειχ «1χι{ι·ος CIA. II, 751, A, II, b, 21 (350—324 v. Chr.) ; δρειχαΐχίνη II, 766, 25

(341—337 v. Chr.), aber οριχαιχεΖ II, 689, 1 (etwas vor 350v . Chr ., ex schedis Fourmonti ).
m ) Όρ (9 }εί«ς CIA. II, 804, A, a, 76 (334 v. Chr.).
407) Όφρννείφ CIA. I, 274, I, 11 (bald nach 415 v. Chr.). Riem. Rev. V, p. 155.
40β) παιδείαν CIA. II, 754, 28 (349—44 v.' Chr.).
409) Πανδρόα (ΐ.ο[ν] II, 829, 11 (395 v. Chr .).
41°) ΠεντεΙειχός , vgl . oben, Note 202 . — Dazu ϋεντεΧΕΙχά CIA. I, 321, 8 (409

v. Chr.); ΠεντελΕΙχοί 322, a, 96 (409 v. Chr.). — Cauer p. 273 ; Herw . p. 31 ; Riem.
Rev. V, p. 156. Die historische Schreibung wäre Πεντεληχός ,

411) πΐινΰεϊα CIA. II, add. 834, b, II, 67 (329 v. Chr.). — Dafs es grofse Platten
waren , beweist der Umstand, dafs 4 Stück 10 Drachmen kosten . — [πλιν ]91ων II, 656,
3—4 (c. 395 v. Chr.). — Riem. Rev . V, 175.

412) πο (<Ι)ίΓα CIA. II, 678, B, 67 (378—66 v. Chr.).
413) πολυανδρε (ον CIA. Π, 471, 22 (Π. J. v. Chr .).
414) πομπεϊον CIA. II, add. 834, c, 20 (329 v. Chr .).
415) In Ποτείδαια , Ποτειδεΰται immer nur der Diphthong , so 8mal aus dem

V. Jahrh . (CIA. I, 340 , 2 ; 442, 6 ; 446, 40 ; 236 , 14; 240, 50 ; 242, 5; 244, 65 ; IV, 1, a, 179, b,
6) und 2 mal aus dem IV. (II, 58, 6 ; 59, 6). Weckl . p. 52 ; Cauer p. 253 ; Herw , p. 32,

416) Häufig in CIA. II.
4Π) αειρων CIA. II, add. 834, c, 40 (317—307 v. Chr .).
41S) Σειρήνα CIA. II, 809, c, 213 (325 v. Chr.), Schiffsname.
419) Σίρρειον CIA. IV, 1, c, 37 p. 140f ., 17. 18 (425 v. Chr.).
43()) Σχιτωνεία CIA. II, 817, A, 12 (358 v. Chr.).
4S1) σμηματο [ψ]ορεϊον CIA. II, 731, B, 14 (nicht vor 307 v. Chr.).
422) ατνπ [_π ]είον CIA. II, 811 , c, 90 (323 v. Chr.) ; [στυπ ]πειοπλόχψ add. 834, c, 41

(317/307 v. Chr.). — Riem. Rev. IX, p. 66, welcher auf οτνππειοπώΐης Arist . eqq. 129
verweist .

423) Οχαψεΐον CIA. II, 678, B, 18 (378/366 v. Chr.). — αχάψιον 836, c - k, 22. 27
(270/262 v. Chr.), etc. ; αχάφια Pl· αχαφεΐον I 778, C, 18. 24 (350 —300 v. Chr.).

424) σφαγεία CIA. II, 678, ß , 20 (378/366 v. Chr.).
426) Τει &ράσιος CIA. I, 179, 2mal (433 v. Chr.) ; EA . 1885, p. 166, Z. 44 (360

v. Chr.) ; CIA. II, 778, A, 14 (nach 350 v. Chr.) ; 872, III, 10 (341 v. Chr.) ; 758, A, II, 26
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Τειϋαμΐνός , Τειύαμένη , Τί 'κΐανδρος , Τεισάνωρ , Τεκίαρχός , γ >ί4 _
βίας , Τειοιχλης , Τειβιχράτης , Τειΰιχράτεια , Τειαίλαος , Τε 1ΰ ' _

μαχος , Τείϋιππος ίΐ6 ) \ Τηλεγόνειος™ ) ·, τρειΰχαίδεχα {τρεις xcei

dsx «) 428) ; τροχιλεία ^ ) ·, φιλίππειος *™) ; Φλειονς , Φλειάϋιοςίζι .̂
χαλχεΐον (Werkstätte des χαλκεύς ) *32) ; Χαρητεία *33) ; χ ^ρνιβ ^ϊον
(= Handbecken, χίρί 'ί/Sioj' = kleines Handbecken) 434) ;Χολλείδης .

ψυ [γ ] εΐον ί33). Dazu die Bachstabennamen "ξεΧ, πει , ψεϊ , χεΐ , ·ψε~
über welche vgl. § 3, 5 . ’

Mit i sind zu schreiben :

Xvccxiov i37) ; εμπορία , εμπόριον *37Λ) ; ερίκη , Ερίχεια *3’’^ .
Θεβμοψόριον *37Β) ; ιμάτιον 437d) ; χαχοπα $ ία 4370) , Κάμιρος ,

(c. 334 v. Chr.) ; 733, Β, 5 (306 v. Chr.) ; II, 612, 1 (299 v. Chr.) ; IV, 2, 614, b, 91
(294—283 v. Chr.) ; II, 334, c, 37 (c. 266 v. Chr.) ; 329, 6. 21 (III. J. y. Chr.) ; ly , 2,
441, d, 2 (nicht vor 168 v. Chr.) ; 771, b, 3 ; II, 2584, 3 ; 2586, 2 ; 2587 ; 2639, 3. ’- !
Cauer, p. 253 ; Herw. p. 26 ; auch auf einer rotfigurigen Vase iu Neapel, Kretschmer, p. 136,

426) Vgl . unten § 66 , 6 .

« ') Τφγονιίο ,ν CIA. II, 793, b, 73 (357 v. Chr.).
429) Vgl. unten Note § 62, 10,
« 9) τροχιλεία CIA. I, 324, a, II, 23 (408 v. Chr.) ; II, 751, B, d, 18 (350/ 324

v. Chr.) ; add. 834, b, II, 69 (329 v. Chr.) ; IV, 2, 834, b, 94. 95. 96 (329 v . Chr.) —
Herw. p. 68 „fortasse reddenda est haec forma Aristophani Lys . 722“. — Riem. Rev. IX,
p. 66 „les dictionnaires mentionnent diverses orthographes: τροχιλία , τροχηλία, τροχη-
lia , τροχαλία , etc . ; l’orthographe correcte τροχιλεία est la seule qni n’y figure point .“

«3») φιλίππειοι όΰο IV, 2, 834, b, II, 88 (329 v. Chr.).
43ί) Φλειάοιος CIA. I, 45, 15 (421 v. Chr.) ; II, add. 58, b, 2. 15 (362 v. Chr.). —

Cauer p. 253 ; Herw. p. 38 ; Bamb. Ztschr. f. d. G.-W. 1874, p. 619 ; Jb. HI, p. 15;
Sauppe, Gött. Nach. 1883, p. 299, Anm.; Head, Hist, num., p. 344.

4:lä; χαλχεΐον CIA. Π, 814, a, B, 35 (377—73 v. Chr.). Aber χαλχίυν Crzgefais,
s. Note 466.

« 8) Χαρψεία CIA. II, 817, A, 11 (358 v. Chr.).
434) χτρν ,βιίον CIA. II, 660, 41 (390 v. Chr.) ; 674, a, 1 (376/367 v. Chr.) ; 677, II,

42 . 43 (367 v. Chr.) ; 680, 8. 9 (IV. J. v. Chr.) ; 681, 27 (IV. J.) ; 711, 10 (IV. J. v. Chr.).
Riem. Rev. IX, 67.

435) Χολλείδης vgl . Note 207 . Herw . p . 40 .
« «) ψυ[γ]εϊα CIA. II, 856, II, 10 (III. J. v. Chr.).
49’) ix του ’Avaxlov CIA. II, 660, 44 (390 v. Chr.). Stahl p. 38. !Λν]αχε[ίω]ι wird

CIA. IV, 2 421, d, 47 (bald nach 140 v. Chr.) ergänzt.
437a) ΙμπορΙον CIA. IV, 1, b, 519, a (vor 444 v. Chr.), vgl. IV, 1, b, 31, a ; ίμπορίφ

CIA. II, 311, 15 (287 v. Chr.). Riem. Rev. IX, 63. — ίμπορία (nicht λμπόρια ) CIA.
II, 809, a, 219 (325 v. Chr.), s. die Verbesserung bei DS. 153, Note 4. — Riem. a. a- O.

4SIb) Ιρίχη kommt nicht vor, wohl aber ’Ερίχε [ια] CIA. II, 991, 1, 24 (III. J. v. Chr.)
und Έριχειως II, 2176, 2 (vorröm. Zeit ). Dazu die Beispiele in Note 261.

437c) Θεσμοφόριαν CIA. II, 1059, 12 (321 v. Chr.).
437<i) ίμάτιον CIA. II, 755, 8. 9 (349/344 v. Chr.) etc . etc . — Ιματιοθήκη IV, 2,

834, b, 97 (329 v. Chr.).
437«) [χ]αχοπαθίας CIA. II, 341, 16 (c. 270/265 v. Chr.) ; xaxona [!H]av IV, 2, 619,

b, 8 (220—17 v. Chr.). Vgl. die Inschrift v. Sestos , Wiener Stud. ( 1879) p. 33, 2· 4
und 32 (= 120 v. Chr.), Schweizer, p. 54.
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Καμιρενς *Ζί) ·, Κρωπιά , Κρωπίόης **3) ; χνμβίον **0) , Μαρω -
νίτης *41) ', Μίχων , Μιχίων , Μιχίνης , Μιχαλίων 442) ', νεωχόριον 442) ·,
Νιρίας 444) ', öü -0vM)v 4ib) ', οϊχτίροο , οιχτιρω , ωχτιρα 441*) · οπτά -
ViOV 447) ', οφίόιον 442) ’, Πάνόια 449) ·, Πιϋ3·έταιρος 4™) \ Ποοιδειον

(neben Ποσειόών ) 461) ; Ποαιδενος 4*’2), Ιΐοοϊόεοίν ( 14 Stellen , V. bis
H. J. v. Chr. ) 458) ; Πραΰιαί , ΠραΟιενς 494) '., ΤΓροκσ'ΐίΟ »'455) ; προ -

™) Καμ <{ρη\ς CIA. I, 233, 9 (447 v. Chr .) ; Καμιρης 237, 11 (443 v. Chr .) ; 239,
52 (441 v. Chr .) ; Ka ^ liQTjS 240, 75 (440 v. Chr.); Καμιρής 256, 17 (428 v. Chr.) ; 37, t ,
12 (425 v. Chr.). — [Κα ]μΕρης CIA. I, 228, 12 (452 v. Chr .) ; ΚαμΕρής 263, 9 (nach
420 ? v. Chr.) = Καμιιρής - — Vgl. die Inschrift von Kamiros selbst DS. 449 (kurz
nach 404 v. Chr.). Vgl. Kretschmer , p. 7 Fufsn . 2 ; KZ. XXXI , 337 ; oben, Note 105.

« 9) Κρωπίδης CIA. II, 864, III, 19 (Anfang des IV. J . v . Chr.) ; 991, II, 22 (III. J .
v. Chr .) ; 315, 7 (282 v. Chr .), etc . Stahl p. 38.

« ») χυμβίον CIA. II, 757, 32 (335 v. Chr.); 758, A, III, 38 (nicht vor 334 v. Chr.) ;
766, 15 (nach 341 v. Chr.) ; 835, c—1, 39 (320/317 v. Chr.). Riem. Rev. V, 171 ; IX, 64.

iil ) [Μαρ ]ωνϊται . CIA, I, 226, 5 (454 v. Chr.) ; Μαρωνιται 227, 11, b (453 v. Chr.)
etc . Herw . p. 28.

« *) Μιχίων CIA. I, 438 , 2 (V. J .); II, 982, 4 (ΠΙ. J .) ; 836, c—k, 24 (270/ 262
v. Chr.) ; 1848, 1. 4 ; 1990, 2 ; 2006, 2 ; 2169, 2 ; 2219, 2 ; Μίχων II, 1968, 1. 2 ; 2016,
1; Μιχαλίων Μιχίωνος 2046, 12; Μιχαλίων Μιχίνου II, 2278, 1.

443) νεωχόριον CIA. II, 827, 9 (IV. J . v. Chr.).
444) δ ΝιρΙαν CIA. IV, 1, c, 373, ρ. 163.
445) 6&όνιον CIA. II, 708, 6 (nicht vor 340 v. Chr.) ; 709, 4 (um 340 v. Chr.).
446) Vgl. unten § 65, 25.
44T) δπτάνιον CIA. II, add. 834, b, II, 53 (329 v. Chr .). Riem. Rev. IX , 64, welcher

auf Arist . Fax 891 u. Eqq. 1033 verweist .
44S) οψίδιον CIA. II, 766, 16 (340/ 337 v. Chr .) ; 722, A, 17 (319 v. Chr .) ; 835

c—1, 6. 52. 62 (320/317 v. Chr.). — Riem. Rev. IX, p. 55.
449) Πάνδια CIA. II, 570, 9 (bald nach Euklid , wenn nicht älter ).
46°) Πια &εταίρου CIA. II, 1723 (zwischen Euklid u. Augustus ). Weckl . p. 40,

woneben allerdings Πεια &[έταιρος II, 4064 (gleichzeitig ).
461) Ποσίδειον CIA. I, 37, s, 80 (425 v. Chr.); ibid . y, 8. — Aber daneben IToaci -

διον 40, 27 (424 v. Chr.). — Ganz nach der Regel von Ahreus , Philol . XXVIII ,
p. 193 ff. , wonach alle vom Stamm ΙΤοσιδηι - abgeleiteten Formen (vgl . hom. Uoui -
δτ)ϊον «λσοί ) kurzes t haben. Riem. Rev. V, 156. S. auch W . Schulze , q. e. p. 11.

46ϊ) ΙΙοσίδΐΐο [ς] oder Ποαιδήιο [ς] CIA. IV, 1, b, 373, 112 (VI. J . v. Chr.). Vgl.
Note 451 .

« ä) Ποσιδηιών CIA. I, 283, 17 (434 v. Chr ., nach CIA. IV, 1, b, 283, nach K.-Bl.
I 184 Fufsn . lonismus ). — Ποαιδεώνος IV, 2, 104, a, 11 (352 v. Chr.) ; II, 578, 36 (IV. J .);
191, 5 (IV. J -) ; 256, 4 (IV. J .) ; IV, 2, 231, b, 3 (323 v. Chr.) ; 229, b, 3 {Ποαιδαΐωνος ],
321 v. Chr.) ; 256, 4 (304 v. Chr.) ; 623, d, 18 (IV.—III. J -) ; 623, e, 1 (IV.—III. J .) ; 323,
b, 3 (Anfang des III. J . v . Chr .) 615, c, 1; II, 317, 4 (III. J .) ; 390, a, 3 ; b, 8 (ΠΙ. J .);
Mitt . IX , 290, III, 1 (II. J .) ; CIA. II, 436, 3 (II. J .) ; 454, 10 (II. J .j ; 465, 29 (II. J.). —
In der Kaiserzeit Formen mit i und er. — Für die Kürze des i vgl . Note 451.

454) Vgl. Πραβι (ενς ) CIA. II, 994, 19 (Anfang des IV. Jahrhunderts , o = ov). —
Stahl p. 38,

465) προάστιον CIA. IV, 2, 574, e, 19 (321 v. Chr.).
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γονως ' ); ΤΙς 0μή&ια « 7) . „ TSQi rtov*̂ ; ‘ΡίΟ· νμν ος« 9) ; 2ιλ ?π’ός,
^ aV° ? aar ^ n ; Λρος « 1) ; ^ (ρο? « 2) . ΰτα &μίον Μ ) .
Στίβων * *) ■ ταριχοηώλιον 4β5) ; χ«λκί 0)7 (ehernes Gefäfs) « 6).

Mit »st sind zu schreiben :

^ ΰχληπτεϊον *̂ ) ’, J in oXisnx iM) ·, χυριεία *™) ·, Όλυμπίεια 470) ·,
ταμιείβ 471) ; vyisia *711).

31 . Wie die Handschriften , so schwanken auch die Inschriften
zwischen οτρβτεία und στρατιά (— Feldzug) 478). Für „Heer“ ist nur
ΰτρατιά überliefert 474).

32 . Ein Schwanken zwischen ει (s) und t begegnet aufserdem in

45β) οτέμμκ προγόνιον CIA. II, 844, 17 (Anf. d. IV. J . v . Chr.).
« 7) Προμη9ια CIA. IV, 1, b, 35, b, 28 (440 /432 y. Chr.); Π, 553, 11 (kurz nach

403 y. Chr .).
« *) πτερύγια CIA. II, 678 , ß , 68 (378/367 y. Chr .).
4*») Pittvuvla CIA. II, 3282, 3 (zw. Kukl. und Aug.).
« ») ΣιΙψός CIA. I, 33, 3 (433 v. Chr.) ; 2:'ι(λ)«ι-[ο)ι7 II, 836, c- k, 101 (280/ 262

v . Chr .) ; Xilavimv 987, A, 10. 8 ; B, 6 (nach 350 v. Chr.). Auch auf Vasen,
s. Kretschmer , p. 132f . ; ebd. über ΧΆων (wofür ~XiiXmv in römischer Zeit , CIA. III,
190, a ; 1102, 22 ; 1128, 48) und Χίρων .

461) αιρούς CIA. IV, 1, b, 27, b, 10 (439 v. Chr.). — Blafs p. 62.
462) Σταγιρϊται CIA . I, 230 — 259 (430 / 425 v. Chr .) ; Herw . p. 35 ; Blafs p . 62 .
463) στ α9μΙ {\α CIA. II, 673, 27 (385—66 v. Chr.).
464) Στίβων , Στϊβωνος CIA. IV, 2, 872, b, 2. 4 (frühmakedoo . Zeit ).
465) ταριχοπωλίου CIA. II, 821, 14 (Anfang d. IV. J ., a = ov), Riem. Rev . IX, 66,

welcher auf άρτοπώλιον (deinaude par le metre ), Arist . Rau. 112, hinweist .
466) XaUia CIA. IV, I , c , 373 , 238. 241 (vor 550 v. Chr.) , II , 678 , B, 28

(378—66 v. Chr.) ; χ \αΧχία II, 818, 24 (354 v. Chr.) ; II, 689, 2 (etwas vor 350 v. Chr.) ;
χαΐχία IV, 2, 700, b, B, 36 (III. J . v. Chr.), vgl. Schweizer p. 203.

467) z. B. CIA. II, add . 159, b, 10 (c. 350 v. Chr .),
468) Wackernagel ,“Rh. M. 45, 480ff . ergänzt CIA. IV, 1, a, 555, a, 7 JmoXt [(i . .]

(V. J . v. Chr.) ; I, 2, A, 18 [/ tmoQiiioi ; (Anf. V. J. v. Chr.).
46») CIA. II, 471, 28 (1. Hälfte d. I. J . v. Chr.). S. über das der xoivr\ augebörende

Wort Schweizer p, 58 ; 101.
47») ΌΧνμπίεια in Athen CIA. II, 741, A, a, 18 (2. Hälfte des IV. J. v. Chr.) ;

II, 1291 (282 v. Chr.). — Dagegen die elischen ΌΧνμπια Π, 115, 46 (343 v. Chr .) ; 1319
(IV.—I. J . v. Chr .).

471) ταμιεία CIA. IV, 2, 623, c, 37 (IV.—III. J . v. Chr .).
472) ύγίεια CIA. I, 335, 1, (437/433 v. Chr.); II, 791, 59 (377 v. Chr.) ; 793, b, 48 ;

e, 28 (357 v . Chr.) ; 794, a, 46 (356 v. Chr.) ; 163, 9 (336 v. Chr.) ; 164, 2 (334 v. Chr .) ;
804, B, a, 65 (335 v. Chr .) ; 588, 18 (c. 300 v. Chr .) ; 315, 17 (283/281 v. Chr.) ; add.
nov. 352, b, 11 (300/250 v. Chr .) ; 373, b, 13 (c. 250 v. Chr .), etc . etc . — Herw . p. 9 ;
Riem. Rev . V, 148 ; IX , 67 .

47») ατρατενεβ &αι αντον τας ΰτρατείας CIA. IV, 2, 179, b, 20 (325 v. Chr .) ;
ατρατενεα9αι αντον τας στρατιάς CIA. II, 176, 30 (330 v. Chr.),

474) afr(»a [z](«j< dia της χώρας της Με &[ω]ναίων [thctyfiv ] CIA. I, 40, 22 (424
v. Chr.),
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den fremden Namen : Λϊνί {ι)ΰται , Alviäiat \ Λνλε &ται , Ανλι &.ται \
Χαλχί {ι)άται , Χαλχιάται ,*16).

33 . Beachtenswert ist ferner das Nebeneinander von Κλίταρχος
(v. χλίνω , vgl. Κλιιίας ) und Κλείταρχος (v. χλέος , vgl. ΚλειαΰένηςΥ™ *·).

34 . Von ωφέλεια , ώφελία ist nur die letztere Form überliefert 476).
35 . Den Namen der Geburtsgötlin schreiben die Inschriften ΕΙλν &εια ,

Ίλεί &να , ΕΙλείδ -υια” 1).
36 . Neben einander stehen die Formen μειλιχ - und μιλιχ - *™).

§ 16. Der Diphthong oi .

a) Übergang von oi in o 479).

1. Wie bei « t und, «t , so fällt auch im Diphthongen oi das Iota
vor Vokalen (α, ε, η) häufig aus ; so in den Wörtern :

476) Aivtiärai , Imal : CIA . I, 259 , 18 (425 v . Chr .). Alviärai , 9mal : 234 ,
34 (446 v . Chr .) ; 237 , 25 (443 v . Chr .) : 238 , 24 (442 v . Chr .) ; 242 , 16 (438 v . Chr .) ;
243 , 18 (437 v . Chr .) ; 244 , 38 (436 v . Chr .) ; 256 , 23 (428 v. Chr .) ; 257 , 23 (428 / 424
v . Chr . ). AlvtÜTai , Imal : 236 , 10 (444 v. Chr .). — Αύλεάται , 229 , 5 (451 v. Chr .).
ΑΰΙιΖται 226 , 13 (454 v Chr .) ; 227 , 9, b (453 v . Chr . ) ; 228 , 3, b (452 v . Chr .) ; 239 ,
51 (441 v . Chr .). Über Ανλιψαι , Oiharai s. den Index CIA . I, und Note 78 und 513 .
— Χαλχειαται 238 , 7 (442 v . Chr .) ; 261 , A, 6 ( nach 425 v . Chr .). Χαλχιαται 229 ,
11 (451 v . Chr .) ; 263 , a , 13 (c. 420 v . Chr . ). ΧαλχεΖταε 256 , 23 . 24 (428 v . Chr .) ;
264 , 19 (c. 420 v. Chr .) . Cauer p. 273 .

475*) Κλίταρχος s . Kretschmer , p . 135 . — Aber ΚΙιτάρχου (= Κλατάρχον ) Αηλίου
CIA . II, 814 , a , A, 21 (374 v. Chr .). — Nach W . Schulze , q . e. 521 ist Κλίταρχος durch
Dissimilation aus Κρίταρχος entstanden .

476) tv ώφελία CIA . I, 85 , 3 ( V. J .). — Stahl 40 ; Herw . p. 71 . — Riem . Rev . IX ,
55 zitiert noch ^ η4 [([^ ] ία [ί ] = &αλαμίας 790 , b, 29 (373 v . Chr .) ; οριχαιχε (sic ) =
ορείχαλχος , wohl Kehler , s . oben S . 52 N . 405 .

W ) ΕΙλυΆεία CIA . II , 1586 , 9 ; III , 925 ; Ίλει &ύφ 1590 , 1 (saeculo tertio haud
antiquior ) ; ΕΙλείΆυια III , 836 , a ; 926 (Ίλι ,Ινίφ ). Auf Vasen findet sieh ΊλείΙίνα ,
s. Kretschmer , p. 157 , wo auch die verschiedenen Erklärungsversuche ( s . auch Prell -
witz , Bezzenb . Beitr . 19 , 256 ) besprocheu werden . Vgl . ΕΙλει &ίγ Bull . XIV , 389 ff.,
Z . 116 (279 v . Chr ., Delos ) ; ΕΙλει &νιαίον ebd . 402 ff., Z . 114 . 118 (279 v Chr ., Delos )

47S) Αώς Λ'ίιλιχίο ( υ) CIA IV , 1, e, 528 (satis vetustus , aber schon Η — η \ ·,
Μιλιχίψ II , 1578 , 3 ; 1579 , b ; 1580 (alle aus dem Piräus , IV .— III J .) ; Μίλιχος (Name )
III , 1132 , 19 . 26 ; 1639 (Kaiserzeit ). — Μειλιχίφ II , 1579 ; 1581 ; 15s4 ,- 1585 ; (IV . — III . J ,
v . Chr .); Μείλιχος (Name ) II , 963 , 61 (Ende des IV . J . v . Chr .) ; III , 1039 , 3 ( Kaiserzeit ) ;
Μειλιχίου III , 1120 , II , 31 (Kaiserzeit ). S . weiteres bei Kretschmer , p . 133 ff., zur
Erklärung auch Brugmann p . 74 .

479) Weckl . p. 53f . ; Cauer p . 274 ; Herw p. 81 ; Riem . Rev . V, p . 148 , Note 3 ;
Rev . IX , p . 53 ; Schweizer , p. 80f . — Vor Konsonanten findet sich der Lautwandel
nicht : roj (= τοΓϊ ) Μ Εν &υχρίτου CIA . IV, 2 , 834 , b, II , 37 . 39 ( 329 v . Chr .) ist
Schreibfehler .
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στοα (στοιά ist auf den attischen Inschriften nicht mehr erhalten) 480);
τρίττο'Ο)«*'481) ; Λενχονο (ήΐνς *Μ) ·, πη ^ εΐν .

2. Im Verbum nonTv kann Iota überall schwinden vor folgendem
E- Laut (t oder »/), also : ηοεΐ , τιοεΐα9αι , ηοήΰω , iiorjeovGl··, ποή -
Goviai , ποήιτας , ποήστ) , ποήσωΰι , επόηΰεν , έποήσατο , πυήνασ &αι ,
πεπόηχεν , ποηΰ -jj, ποη &έντα , πόηβις , ποητής **'6), — dagegen nicht
vor folgendem o- Laut ; daher immer : Ιεροποιοί , ποεών , ποιώσε , noi -
ονβι , ποιονντων , ποιοναα , ποιούμενος , εποίονν , εποιονντο 484) .

3. Der Ausfall von ι in ποιεΐν findet sich schon im VI. Jahrhundert,
besonders häufig wird er im IV. Jahrhundert. In der Raiserzeit hört er
fast gänzlich auf.

4 . Umgekehrt ist die Sache in Αενχονοιενς , in welchem Wort die
Kaiserzeit nur den einfachen Vokal braucht.

4M) στο « DS . 3 . (athenische Inschrift von Delphi , 460 v . Chr .) ; CIA.. I , 61 , 8 (409
v . Chr .) ; 322 , a , 49 (409 v . Chr .) ; 321 , 7 ( vor 409 v . Chr .) ; IV , 2, 1054 , d , 12 . 18 (354
v . Chr ) ; II , 778 , ß , 6 (nach 350 v . Chr .) ; 325 , b, 20 (270 v. Chr .) ; 326 , b, 11 (270
v . Chr ) ; 609 , 9 (III . J .); IV , 2 , 421 , frg . d, 55 (bald nach 140 v. Chr .). — G. Meyer
p . 227f . — στοιά steht nur noch auf dorischen Inschriften von Chalkedon DS . 594 ,
25 (200 v . Chr .) und Astypalaia CIG . 24S3 , 22 . G. Meyer a . a . Ο. — φ·Ί0η (zu φ &ί- σις )
Def . 98 , 5, ist , wie ij für « zeigt , der ionischen Medizin entnommen . S . darüber
auch O HoH’mano , Griech . Diall . III , 343 .

481) τριττοίαν CIA . IV , 1, b, 27 , b, 37 (c . 440 v . Chr .) ; τριττο (α[ν] I , 534 , 5 (403
v . Chr .). — τριττοαν 5 , 5 (vor 444 v . Chr .). Cauer a . a . O .

482) Λινχον ot {vs CIA I, 238 , 2 (441 v . Chr .) : 176 , 4 (426 v . Chr .) ; 140 , 24 (406
v . Chr .) ; II , 864 , 32 (Anfang des IV . J .) ; 1113 , 3 (Anfang d . IV . J .) ; IV , 2 , 1054 , d, 21
(354 v. Chr .) ; II , 797 , b, 33 (IV. J .) ; 1001 , 8 (IV . J -) ; ΛΘ . IV , 196 , 30 ( vor35u v. Chr .) ;
CIA . IV , 2, 614 , b, 82 (294 / 83 v. Chr ., neben -ο( ύς Z . 24 . 34 .) ; ΛΘ . V, 103 (287 v. Chr .) ;
CIA . II , 2299 , 3 ; 2304 , 2. 4 ; 2305 , 3 ; 2306 , 2 ; 2308 ; 2310 , 3 ; 2314 , 3 ; 2543 , 3. Λευχο -
νοίύς CIA. I, 237, 36 (443 v Chr.) ; II, 55, 5 (363 v. Chr.) ; 238, 9 (307 v. Chr.); 371,
7 (III . J . v . Chr .) ; 445 , 14 (160 v. Chr .) ; 594 , 3 (127 v . Chr ) ; II , 1568 ; 1767 , 5 ; 2296 , 3 ;
2297 , 3 ; 2298 , 3 ; 2300 , 3 ; 2301 , 3 ; 2302 , 2 ; 2303 . 2 ; 2307 , 3 ; 2309 , 3 ; 2311 , 3 ;
2312 , 2 ; 2315 , 2 ; IV , 2 , 768 , c , II , 14 ; 1620f . — In der Kaiserzeit nur noch diese
letztere Form , vgl Iudex zu CIA . III , 2, pag 318 . — Riem . Rev . IX , p . 53 .

483) ποίΐν CIA I, 40 , 54 (424 v. Chr .) u. s . w . ποεϊ 45 , 9 (421 v . Chr .) ; noü -
οΟκι , ηοήοοι , ποήσουοι IV, 1, a, 27, a, 41. 6. 50 (um 415 v. Chr ); ποήσοιζαι II, 114,
ß , 14 (343 v. Chr .) ; ποήσας σοήσει (= jj) 809 , b, 1 (325 v. Chr .) ; ποησωαιν 573 , 2
(IV. J .) ; ίττόησιν ί , 344 , 3 i.VI. 3.) ; τιοήσασ ,ΐαι , ποηβ ^ II , 114 , Α, 7 ; ß , 13 (343 v . Chr .) ;
TieTioTjxev 573, 16 (IV. J ); ποη·Ί {v[t ]cc 673, 29 (385/ 366 v. Chr.); ποητιΐ (= y) 972, 16
(nach 354 v. Chr .) ; ποήαιως IV, 2, 597 , c, 23 (heUenomakedouische Zeit ) . — Auf den
Vasen gewöhnlich iπoCηa {, s . Kretschmer , p. 130 . — In den Def . steht ηόει ( Imp .)
98 , 5 (III . J . v. Chr .),

484) ιεροποιοί CIA . I, 32 , A, 13 (420 / 416 v . Chr .) u . s . w ., u. s. w . ; aber ifpo -
ηοειν II, 611, 39 (300 v. Chr.) ; τιοιώοι (neben ποεΐ ) add. 573, b, 5 (nach 350 v. Chr.) ;
ποιών , 3 mal 167, 39. 55. 60 (ποιήσας ibid. 66 neben ποήσας 13, nach 307 v. Chr.) ;
ποιοΰσι IV, 1, a, 51, fg, 31 (nach 410 v. Chr.) ; ποιοΰντων I, 55, e, 12 (416 v. Chr.) ;
ηοιούσας II, 490, 13 (I. J . v. Chr.) ; tioiov /jivos 613, 12 (298 v. Chr.) ; έποίουν 89, 5
(356 v . Chr .) ; (ποιούντο 465 , 5 (vor 100 v . Chr .).
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5. In der Poesie ist die Verkürzung bisweilen blofs aus dem Me¬
trum ersichtlich , wie z. B. in dem Vers :

Ενψρων εξεποίη d ’ ovx αδαής Πάριος
(Inschrift des V. Jahrh. aus dem Peiraieus) 485).

b) Übergang von ott in oi .

6. Neben τριηροποιϊχός findet sich τριηροποϊχός 1™). Von ddo-
notta , όδοποΐα ist nur die erstere Form überliefert 487). Ebenso nur
iiOTOua 488).

Bei άγαλμαΐοποϊχός kommt nur die Schreibweise mit einem t,
bei Οϊιάται nur die Schreibweise mit zwei t vor 489).

c) oi für o 490).

7 . Infolge des unter a) besprochenen Nebeneinanders von oi und o
wird in klassischer und nacbklassischer Zeit mehrfach vor Vokal oi für
etymologisches o geschrieben , so in :

βο ^ η&ήβαντες™ 1) , δγόόζι 'βης *92) , οϊνοχόζι 'βη™ ) , Βο ^ ηδρο -
μιώνος™ *), Όζι 'βή&εν 4'**’), Χλόζι ) ης ίί>β).

8. Diese Schreibung läfst sich verfolgen bis zum Jahre 30 v. Chr.
9. Über Τροζψιοι — Τροιζψιοι vgl. §11 , 15, oben S. 24 , N. 126 .

d) Übergang von oi in u497).

10 . Von allen Diphthongen ist oi am spätesten monophthongisch
geworden 4a8). Das erste Beispiel nämlich einer Verwechslung von oi

486) KE. 759, 3 (V. J .}.
48β) τριηροπο ιϊκών CIA. II, 807, c, 21 (330 v. Chr.) ; 808, d, 77. 91 (326 v. Chr.).

— τριηροποϊχών 803, c, 131 (342 v. Chr.) ; 807, c, 5 (330 v. Chr.) ; 812, a, 15 (c. 323
v. Chr.). Riem, Rev . V, 159 ; IX , 53 ; Wackernagel , Philol . Anz. 1886, p, 74.

487) οδοποιίαν CIA. II, add. 834, e, 28 (317/307 v. Chr.). Riem. a. a. O.
« «) (δποιίας CIA. III, 1054, 2 (Anf. d. III. J . n. Chr .) ; 1062, 9 (c. 210 n. Chr.).
48S) ά[γα ]λματοποϊχοϋ CIA. I, 324, c, 24 (408 v. Chr.) ; Ohätai CIA. I, 226, 7, b

(454 v. Chr .).
49°) Vgl. Köhler zu CIA. II, 269. 314. 722, 729 ; G. Meyer , p. 228 ; W . Schulze ,

q. e. p. 45 ff. ; Kretschmer , p, 125 ; Schweizer , p. 82, Anm. 2.
491) βο[ι]ψΨήααντΐς CIA. II, 121, 24 (338 v. Chr.).
492) CIA. IV, 2, 173, b, 2 (322 v. Chr .) ; II, 269, 6 (302 v. Chr.).
493) [ο]ίνοχο (η CIA. II, 729, 15 (Ende des IV. J .) ; οίνοχοίη 856, 5 (III. J ,).
494) CIA. U, 314, 2 (284 v. Chr.) ; 431, 2 (nach 200 v. Chr.) ; 471, 3 (nach 100 v. Chr.).
495) ΟΙψϊίν CIA. II, 808, 14 (360 v. Chr.) ; 804, B, b, 86 (334 v. Chr .) ; 488, c, d,

20 (c. 30 v. Chr .).
4Ρ6) [Xfioi 'M CIA. II, 722, B, 18 (Ende d. IV. J .).
497) Herw . p. 9 ; Blafs p. 69 f.; Schweizer p. 80 und dort angeführte Litteratur .
493) Nicht nur im Attischen , sondern in der Litterärsprache der Griechen über¬

haupt . Wenigstens zählt Sextus Empiricus (190 n. Chr .) in seiner Streitschrift gegen
die Grammatiker (c. 5, p. 241 Fabr .) nur tu, u , ov als Einzellaute auf .
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und v stammt aus den Jahren 238 —244 nach Chr . : Tloiavsipimva ^ ).
Daran reihen sich Formen wie οίαλΰ 50°), άνν 'ξΐ (= άνοιξαι ) 5<u), κιψψ
τήξίον (26 mal ) 602) , νχετήριον™ ) u . ä. auf christlichen Grabschriften
der vorbyzantinischen Zeit , welche aber wegen der häufigen Verwechslung
von η und t wohl nicht über das Ende des III . Jahrhunderts n . Chr .
hinaufdatiert werden können .

§ 17 . Der Diphthong ; tu 504).

1. Der Diphthong υι erscheint vor Vokalen (α , ί , ο , ον , ω) ge¬
wöhnlich als v :

; xccceccyva; παρειληφνα ; εχπεπλενχνών 605) ; κω-
όνας , κωόναν , jc<»(io <»n505a) ; όργνας , όργνάν , όργνών 60*) ] νός ,
νέος , νον , νόν , νεΐς , νοί , νών , νονς (vgl. 4) ; Ίλβί &να Μ7), :,Ώρεί3·να
(3 mal) 608) ; Θνων *™).

4" ) CIA. III, 1197, Η, 17 (238/ 244 η. Chr.).
Μ(>) CIA. III, 3436, 3.
5<>ι) άννξί CIA. III, 1427, c, 4 ; άνύξας 1428, 3.
»ο*) χυμψήριον , κυμητίριον , κυμιτίριον : CIA. III, 3436, 1 ; 3439, 1 ; 3441, 1;

3442, 1; 3443, 1 ; 3445, 1; 3446, 1; 3448, 1; 3451, 1; 3453, 1; 3458, 1 ; 3459 , 1;
3460, 1; 3461, 1 ; 3462, 1; 3463, 1; 3464, 1 ; 3466, 1; 3469, 1 ; 3474, 1 ; 3476, 1 ;
3483 , 1; 3487, 1; 3491, 1; 3492, 1.

™) CIA. III, 3504, 1.
s04) Weckl . ρ. 53; Cauer ρ. 275 ; G. Meyer ρ. 201 f. ; Blafs ρ. 50 ; Κ. - Bl. I 136 ;

Riem. Rev. IX, ρ. 53 ; Schweizer ρ. 84 ff. „ Herodian ed. Lentz , II, 281, 29 : τα
ftg νιος λήγοντα δύο έατίν , υΙος χαϊ γνιός , ταϋτα δε οί 'Αττικοί ävev του
ι γράφουβιν lind ebenda Z. 4: οι 'Αθηναίοι το ι το ίν διφθόγγψ αποβάΙΧειν
πεφνχαοιν οΐον κλαίω , κλάω, ποιω ηοω , και το τετνφνΐα καί γεγραψυία τε -
τνιρνα γεγραψνα λέγονσιν “ Bamb. Jb . XII, ρ. 17. υ + t ist zu 6 kontrahiert ,
vgl . aufser der angefiikrteu Citteratur noch Allen , Papers of the American school IV,
72, der an vier Beispielen für νός die Messung erweist .

505) δΐ ((λρωγύας CIA. II, add. 834, c, 40 (nach 329 v. Chr.); Ιρρωγΰα EA . 1895,
p. 89 f., Z . 19 (Eleusis ) ; κατεαγνα CIA. II, 678, B, 65 (378/ 366 v. Chr.); κατεαγΰα 818,
22 . 31 (354 v. Chr .) ; κατεαγναι 720, B, 16 (c. 321 v. Chr.); IV, 2, 716, b, 10 (IV. J .
v. Chr.l ; ηαρειληψΰα II, 811, c, 150 (323 v. Chr .) ; εκπεπλεν [κ}νων 793, a, 8 (357 v. Chr .).
— Das V. Jahrb . schreibt in diesen Partizipien noch den Diphthong : είσεληλυθνίας
CIA. I, 273, b, 8. 13. 23 (420 v. Chr .).

Μ5· ) κωδνας CIA. II, 701, I, 68. 70 (344 v. Chr.) ; [κ]ω$ύαν 706, A, b, 19 (vor 341
v. Chr.) ; κωδνών 708 , 14 (nicht vor 340 v. Chr.) ; κωδνας IV, 2, 767, b, 38 (332 v. Chr.) ;
Die Form mit Iota kommt nicht vor .

506) όρχνας , όργυάν CIA. II, add. 834, b, I, 9. 54 (329 v. Chr .) ; όργνών IV, 2,
834, b, 21 (329 v. Chr.). Fraglich ist opoyofoor IV, 2, 855, b, 2. Die Form mit Iota
kommt nicht vor . Riem. a. a. O.

6(” ) Über 'Ιλείθνα vgl. oben N. 477.
5°8) Ώρειθύα CIA. II, 789, b, 64 (373 v. Chr.) ; 'Άρείθνα 803, d, 7. 19 (357 v. Chr .) ;

auch auf einer Vase, s. Kretschmer , p. 136. — Die Form mit Iota kommt nicht vor .
w») θίων CIA. II, 868, 7 (360 v. Chr.) — θνίων [ος 208, 1 (Ende IV. J . v . Chr.).
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2 . Besonders streng ist in dieser Hinsicht das IV. Jahrh. v. Chr.,
welches überall den einfachen Vokal aufweist .

3. Die Participia Perf. zeigen im V. Jahrh. v. Chr. noch vi , im IV.
nur v.

4 . Was den Gebrauch von νϊός , ύός in Prosa betrifft 510) , so
erscheint :

vi

im VI. Jahrh. v. Chr. 2 mal 1 mal

IV.

III.

5 . In der Raiserzeit ist die Schreibweise mit Diphthong viel häufiger
als diejenige mit einfachem v.

6 . Auch in der Poesie erscheint die kürzere Form νός oder υύς
und zwar schon seit dem VI. Jahrh. v. Chr. Einmal begegnet νς , ein¬
silbig (VI. J. v. Chr.) 51').

510) Herw. p. 11; Riem. Rev. V, p. 149 ; Foucart , Rev. I, p. 35 ; Baunack Curt .
Stud . X , p. 88—91 ; Schweizer , p. 85.

a) VI. Jahrhundert : νίός CIA. IV, 1, b, 373, 90 (VI. J . v. Chr.) ; νύς IV, 1, b,
373, 100 (VI. J. v . Chr.) ; υίΐις (sic) KV. 72. Über die poetischen Formen vgl . § 58, 14.

b) V. Jah rhu ad er l : νύς (wohl nicht Poesie ) CIA. I, 398, 4 (Anfang d. V. J .) ;
vUl IV, 1, b, 418, g (vor der Mitte d. pelop. Krieges ) ; υίϊς I, 61, 14 (409 v. Chr.) ;
II, add. 1, b, 37 (403 v. Chr.).

c) IV. Jahrhundert : νΰς CIA. II, 51, 19; νέος Mitt . V, 318 ; iiov Αθ . V, 161,
21 ; CIA. II, 835, A, d, 16; νόν IV, 2, 841, b, 110 ; 109, b, 68 (347 v. Chr.) ; iög CIA. Π,
add. 175, b, 1; Mitt . VII, 222 ; v6v CIA. IV, 2, 48, d, 13 ; 73f , 6 ; 264, d, 12 ; 1423, 2.

d) ΙΙΪ. Jahrhundert : νός CIA. II, 331, 4 ; νοϋ 331, 57 ; 334, d, 2. 11; 379, 3. 5 ;
380, 4 ; 836, 52; νόν Αθ . II, 199, 4 ; CIA. IV, 2, 385, c, νός 50, voü 64.

e) II. Jahrhundert : ίον CIA. II, 983, 14mal ; 984, 4mal ; ΰόν add. 453, b, 18;
IV, 2, 623, b, 31 ; ΰώνΙΙ , 605, 7 ; 983, 7mal ; 984, 3mal ; Üo0s 605, 3 ; daneben aber :
viüv 983, III, 113 (c. 180 v. Chr .); Ιών Mitt . IX, 290, III, 32 (200/ 150 v. Chr .) ; IV, 2,
1359, b, a, 1 ; II, 1620, c, 2 ; 1433, 3 ; ύον 1440, 2 ; νόν 1500, 2 ; ύός 1512, 3. — viov
1501, 2.

f) I. Jahrhundert : voi CIA. III, 541, 5 (65/52 v. Chr.) ; νόν 565, 2 (63 v. Chr.) ;
566, 2, (54 v. Chr.) ; 572, 3 (27 v. Chr.); 579, 3 (vor 15 v. Chr.) ; 583, 3 (12 v. Chr.) ; 589,
3 (c. 6 v. Chr .) ; daneben aber : vi0\y \ CIA. III, 562, a, 3 (88/56 v. Chr.) ; νίός II, 482,
111 (39/32 v. Chr.) ; oioV III, 575, 3 (27/12 v. Chr .) ; 580, 2 (25 v. Chr.).

611) Über vi und v in der Poesie vgl . unten § 58, 14. — Dazu ύός KE. 32, 1
(V. J. v. Chr.) ; νίός KE . 36, 4 (IV. J.). — Für v : άνέ &ηχε όέ μ ’ Ενόίχον νός IV, 1,
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7. Über ytyovüa = γεγονυΐα s. § 63 , e. — Niemals findet sich
χώόεια = χωδνα .

§ 18 . Der Diphthong cw 612).

1. Zwischen av und ov (echtes ov) schwankt die Orthographie in
dem Fremdwort Λνλιάτης , Ουλιάτης 61*).

2 . Die Kontraktion von ao in av begegnet nur in fremden Eigen¬
namen : Λανόιχίύς (spät) 511). Ebenso vereinzelt , und nur in Eigennamen,
ist auch das Umgekehrte ao = av 615).

3. Seit dem Jahre 74 v. Chr. erscheinen Formen wie : εατον
(~ εαντον ), εατής , έατω , εατόν , εατάν , έατονς , άτώρ, άιός 61β).

§ 19 . Der Diphthong sn 617).
1. Die Kontraktion von so in sv findet sich vereinzelt in ionisierenden

Personennamen (eingewanderte Fremde) : Θενγένης , &svysir (ov (V. J.
v. Chr.) 518) ; Θενόωςος (Kaiserzeit) 519); im III. Jahrhundert v. Chr. auch
in einem attischen Wort : ^ QsvnayvToiv 520). Die umgekehrte Schreib¬
weise , εο = εν , begegnet nur einmal, in später Zeit 521).

b, 373 , 218 (VI. J . v . Chr.) ; ähnlich 373 , 107 (VI . J. v . Chr.) ; KE . 22 , 1 (V . J. v . Chr.) .
Einsilbiges vs IV , 1, b, 373 , 94 (IV . J. v . Chr.).

6la) Blafs , p. 71 f.
513) AiXsatai z. B. CIA. I, 229 , 5 (451 v . Chr.) ; Λΰλιαταί 226 , 12 (454 v . Chr.),

etc . — ΟυΧιαταί 231 , 7 (449 v. Chr.). Vgl . Kretschmer , Einleitung p. 366 .
6U) Λαυίιχεύς CIA. III, 2539 , 3 (Kaiserzeit ) neben Λαοβιχενς 2540 , 2544 etc .

Vgl . G. Meyer p. 189 f.
515) Α6τοχςά {τ]·ης KOY . 2597 , nach G. Meyer p. 191 . — Über ao = av im Ionischen

vgl . DS 1. Index p. 781 ; G. Meyer a. a . 0 .
5le) Vgl . nnten § 61 , 5. Die Erklärung (Übergang von av in « ) hat Wacker¬

nagel , KZ . 33 , 4 ff. gegeben . Vgl . auch Schweizer , p. 91 f. Über Φάατος für lat .
Faustus vgl . Eckinger p. 12 .

6” ) Blafs p. 71 — 82 .
518) Θεαγένης , θενγείνων CIA. I, 324 , d, 8 ; c, 59 . 68 (408 v. Chr.) , Caner p. 266 .

— Eingebürgerte Fremde (Bürger des Peiraiens ). — θενψράοτον Mitt . XXI p. 303 f.,
Z . 2 (313 v . Chr .) ; θΐνδοτος CIA. IV, 2, 964 , b, 17 (c. 200 v . Chr .). Auf den ionischen
Inschriften 6udet sich diese Schreibung erst später , s. dazu Fritsch , Berl . philol .
Wochenschr . 1898 , 1239 .

6l8) Θεόδωρος χίρίοτονοζ Σιδωνιοζ CIA. III, 2903 .
520) Αρεοπαγιτών CIA. II, 403 , 50 (cf . 25 ). — Die Inschrift enthält zwar ein

Staatsdekret , ist aber von einem Privaten aufgestellt worden .
521) αιεο CIA. III, 73 , 12 ( Kaiserzeit ). G. Meyer p. 189 . Die von dem Lykier

Xanthos gesetzte Inschrift beweist aber ihren fremden Ursprung aüch durch andere
Eigentümlichkeiten , vgl . oben S. 30 N . 155 .
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2 . In einigen vereinzelten Fällen erscheint durch Einwirkung des «η
benachbarter Silben sv statt st 522).

3. In mehreren Fällen wird v teils zwischen Vokalen 523) teils vor
Konsonanten 524) nicht geschrieben .

4 . Dafs um 120 n . Chr . εν vor stimmlosen Konsonanten die Geltung
ef hatte , zeigt die umgekehrte Schreibung ενφήβοιϋι für εφτιβοιαι ^ ).

§ 20 . Der Diphthong oi >526).

1. Echtes ov , aus o v entstanden oder im Ablaut zu εν stehend ,
ist für das Attische nachzuweisen in den Wörtern :

άχόλον &ος (vgl. κίλίοθ -ος) 527), Βονΰ -ειής *12*), βονς 529), Κοίλος 530),

522) 2ιγενεΰΰι auf der attisclien Inschrift von Sige ( ion CD. 487 , b , 6 —7 (VI . JO
neben Σιγειής L , 9, Σνχεεΰαι ( mit Angleichung des stimmhaften γ an das folglich als
stimmlos zu betrachtende Σ -) auf der ionischen Inschrift ibid . a , 10 . Der starke Wechsel
in der Schreibung mag damit zusammenhangen , dafs der JName urspr . nicht griech . ist .
— είισιβενας CIA . IV , 2 , 477 , c, 19 ; αύλευ = αελεϊ , - ij ibid 21 (2. H. des II . J . v . Chr .).

Vom Standpunkte der offiziellen Orthographie aus sind diese Fälle nur Versehen ;
sie zeigen jedoch immerhin , dafs ähnliches , wenn auch zunächst nur als gelegentliche
Versprechung , in der Sprache des Lebens verkommen konnte ; die psychologische
Grundlage ist dieselbe .

523) Έωννμενς CIA . II , 2055 , 3, -Αις II , 2071 , 3 (IV .— I. J . v . Chr .) ; παφαΰχεάζεται
Def . 94 , 9 (III . J . v. Chr .) ; χοσμψεε KE . 957 , 1 ( 127 / 129 n. Chr .). Vgl . W . Schulze , q . e ,
p . 511 zu p , 48 ; Kretschmer p . 137f . ; Schweizer p. 83 Anm . 1, wo weitere Litteratur .

οί4) Φ ]λνές — -ενς CIA . IV , 2 , 110 , c, 3— 4 (346 v . Chr ., wo man das im Be-
wufstsein des Steinmetzen noch lebendige vorausgehende v verantwortlich machen
könnte ) ; ϊνοίας II , 616 , 19 (c . 250 v . Chr .), = «ΰ . ; ΙΙαλΙψές = -εΰς 11, 2438 (III . J .
v. Chr .) ; 'ϋψραίος II , 1713 ( IV.— I. J . v . Chr .). (Παλνόχτον II , 1383 , 5 (IV .— I. J . v . Chr .)
ist nicht = TZoJuiWfrou ; der gleiche JXame erscheint vielleicht auch in Πολΰοχος ,
Ziebarth 9 , der auf Fick - Bechtel 239 verweist .) In Anbetracht der verhältuismäfsigeu
Häufigkeit dieser Fälle (noch andere aus Inschriften und Papyri bei Blafs p . 78
N .· 292 ) erscheint allerdings der Zweifel Kretschmers p . 138 gegenüber Wackernagel ,
KZ . XXXIII 4 , der überall Schreibfehler annimmt , berechtigt .

5Sä) ενψήβοισι , KE . 956 , 1 ( 120 n . Chr .) . — Möglicherweise ist auch hierher zu
ziehen ’Εψρονίς CIA . II , 3736 , = Ενψρον (ς 'ί Unsicher ist Εβε . . ., nach Skias ~ Εύε . . .
EA . 1896 , p. 262 , nr . 56 . Vgl . noch Kretschmer , p. 138 . 234 .

5!6) Blafs p. 70f . ; Cauer p . 258 . Thumb IF . IX , 303 stellt die ansprechende
Vermutung auf , dafs Ko ^ uvos auf Thera umgekehrte Schreibung für Κοϋνος sei ,
was für diphthongische Aussprache zeugen würde .

527) « ζο1 [οό # ]οισί , fehlen 3 Buchstaben , CIA . IV , 1, a , 1, B, 8 (500 / 456 v . Chr .) ;
αχολον &ο(ν)ντων I, 31 , A, 30 (444 / 440 v. Chr .). Caner p . 258 .

52a) Βου &είίς CIA . IV , I , c, 272 , d, 3 (425 v . Chr .), neben οσαι .
529) ßoüv CIA . I, 31 , A , 11 (444 / 440 v . Chr .) ; ßoüs IV , 1, b, 35 , b, 16 (440 / 432

v . Chr .) ; ßoij [s] ibid . Z . 21 . — Über Βον &ειής (von 454 an ), Βοντάόης , Bovx . . . vgl .
Index CIA . I und Cauer p , 258 .

53°) όοΰλιον CIA , I, 333 , 2 (c. 460 v . Chr .) . Cauer a . a . O.
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Θούριοι 131) , ονκ 332) , ονιος 633) , Ονλιάται ’’3*) , Προκρούστης 333)^
2ούνιον 333), σπουδή (vgl. σπεύδω ) 33,1).

2. Von Haus aus diphthongisch (ou) mufs dieser Laut im V. Jahr¬
hundert monophthongisch geworden sein . Es ergiebt sich dies aus der
seit 440 v. Chr. vereinzelt auftretenden Schreibweise o (32 Stellen aus
11 Inschriften , von 439 — c. 357 v. Chr.) 638).

3 . Infolge dieser Veränderung fällt echtes ov um 360 v. Chr. gänz¬
lich mit dem aus ü entstandenen u-Laute (unechtes ov) zusammen , vgl.
oben § 11 , C.

631) Θονριακά CIA . IV , 1, c, A, I, 20 ; B, II , 33 (408 / 7 v . Chr .). Für diphthongisches
ov spricht auch das interessante Ablautsverhältnis Θυρέα : Θενρία : Θονρία , worauf
B. Keil , Mitt . XX , 412 , Fufsn , 1 aufmerksam macht .

632) ονκ , ov , ollrf etc . „ exempla innumerabilia“ Cauer a . a . Ο. — ουδέποτε KV .
194 (VI .— V. J . v . Chr .) , etc . etc .

533) οότοί , τούτων etc . „ ingens exemplorum numerus“ Cauer a . a . O.
534) Οΰλιδται vgl . oben Note 513 . Der Wechsel von av und ov erweist ov als

echtes ov . Cauer a . a . 0 .

m ) βροκρούστης Euphroniosvase KV . 141 , woneben - O- , s . Kretschmer , p . 232 .

636) Σοννιον Index z. CIA . I ; Cauer p . 259 .

537) Σπονδίας , Σπονδίδης Index zu CIA . I ; Cauer p. 258 . Dazu CIA . IV, 1, b ,
462 , c (vor 444 v . Chr .). — Blofs aus ändern Dialekten zu erweisen ist echtes ov in :
βρονχος (Βρονχίων CD, 135 , 8, von Melos , aus dem VI . J .) ; ξου &ός {SovOia CD. 10 ,
Lakonien , Anfang d. V. J .) ; στρον &ος {Στρον &ί-ης CD. 533 , 65 , Styra , Bleitäfelchen im
epichorischen Alphabet ).

53e) ßöv CIA . IV , 1, b, 27 , b, 40 (439 v . Chr . ) ist allerdings nach Wackernagel ,
KZ . XXIX 141 (zweifelnd auch J . Schmidt , Bert . Sitz . - Ber . 1899 , 308 ) ein wert¬
volles Zeugnis dafür , dafs die Attiker noch im 5. Jahrh . neben βουν die alte
Akkusativfonn ßiiiv hatten , doch erscheint ov schon früher ; τοτο = ταντο , älteste
att . Inschr ., Mitt . XVIII 226ff . ; τότο ( υ), τότων , 8mal , CIA . I , 128 , (415 v . Chr . , neben
τοντο 128 , 8. 133 , 8 ) ; τότο (υ) , τότων , 3mal 133 (414 v . Chr .) ; τότφ , τοαότψ IV ,
2, 841 , b, 77 , τδτον 109 (396 v . Cbr .) ; Wackernagel , KZ . 29 , 141 ; Mitt . XVIII 228
nimmt an , ov sei durch Angleichung an die O- Vokale der Endsilbe frühzeitig mono¬
phthongisch geworden . Σποδιάς CIA . I, 324 , a , I, 21 (408 v. Chr . ) ; οδέ KE . 23 , 4 (nach
400 v . Chr .) ; δχ , όδένα CIA . II, add . 841 , b, 36 . 37 (396 v . Chr .) ; Σονιάδον 652 , A, 8 ( 398
v . Chr .) ; όχ , τότο (ν ), τδτο , τότων 814 , a , A , 31 . 36 ; B, 2 . 6. 11 ; b, 37 . 39 ( 377 v . Chr .) ;
οποτ ' KE . 24 , 1 (vor 350 v . Chr .) ; ό , όδένα , . όδεμιδ CIA . IV , 2 , 54 , b, 58 . 60 . 64 (363
v . Chr .) ; όσένα Rev . arch . NS . VIII ( 1863 ), p . 92 (vor 357 v . Chr .) ; ό[<ΤΚ CIA . II , 160 ,
6 (336 v . Chr ., nach Wilhelm , Arch .- epigraph . Mitt . XVII 35 ), neben ον &ενός Z . 8. —
Fraglich bleibt die Qualität des ov in ’ΐονλίς -, Ίολιητων CIA . IV , 2, 54 , b, 6 . 31 ;
Ιολιψκς ebd . 9 (363 v . Chr ., neben ö u . s . w ., s . oben ) ; Ίολιητών II , 546 , 25 , 26 . 37
(c. 350 , aber jedes Mal daneben ßovlij ) gegenüber 'lovhrjxat . II , 17 , B, 23 (378 / 7
v . Chr . , doch wechseln o und ou ) ; za jung ist Ίονλι (ψΐ )ς) II , 467 , 147 (II . J .
v . Chr .).
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§ 21 . Die Diphthonge « , f}, w 539)

a) Der Diphthong ά.

1. Den Diphthongen a zeigen in der klassischen Zeit : όαόονχος 540),
ελίίόες Μ1) , Θρφξ , Θράττα , Θρφχη , 2αμο ^ ·ράχη Μ ), χεράόιον 5*3), Κα -

Φιλάδης 5*6) , ρΰόιος , ρψϋτώνη , ράο'Γος 546). Uber δημοϋ 'κχ,
iöicc, οποία vgl. § 59 , 1.

2 . Ohne Iota schreibt sich πράος 547). Über die Infinitive auf -äv
vgl. § 65 , 2. Über die Endung - &<Si vgl. § 59 , 3.

b) Der Diphthong fl.
3. Der Diphthong fl erscheint , aufser in den oben (§ 15, b) er¬

wähnten Wörtern in 0ijog , üpfjaxco , Ifjog , tj, rfld «, άπ / fl, διπλή , xoipfj ,
πανταχή , ρητή 548).

4 . Kein Iota prosgegrammenon hat λήδιον 545).
5 . Über die Ersetzung von fl durch st vgl. § 15 , b.
6. Ein Übergang von HI (tj) in s ist zu beobachten in Ποϋι -

δηιων (V. J . v. Chr .) , Ποαιδεων (IV. .J . und Folgezeit ) 559). Ebenso
scheint das V. J . v. Chr . zwischen προνψος und πρόνεως geschwankt
zu haben 551).

539) Bla Ts p. 42 ff.; Riem. Rev. V, p. 169 ; IX, p. 56.
5*'') δαδούχος KV. 33 (altattisch ) ; CIA. IV, 1, b, 27, b, 25 (439 v. Chr.) ; IV, 2,

834, b, II, 93 (329 v. Chr.).
5« ) &<?&*[,] CIA. II, 836, ab, 29 (270 - 262 v. Chr .).
542) Βραξ , Θρρττα mehrfach CIA. I, 277, 15. 16. 17. 21. 22 (415 v. Chr.) ; Θρ%χης

31, A, 17 (444/440 v. Chr.) etc . Σ [αμο »]ρ4[χων] II, 701, I, 22, resp . 30 (344 v. Chr.) ;
[■SjoÊuoü ^ jisc I, 240, 60 (440 v. Chr.).

543) xegqäwv CIA. II, 826, 22 (IV. J . v. Chr.?). Riem. Rev . IX, p. 56.
344) [ΛΤ«]Α<?(% , Καλάδον CIA. IV, 2, 308, b, 1 (c. 289 v. Chr.).
643) Φα4δης CIA. I, 299, 9 (444/434 v. Chr.) ; 260, 3 (421 v. Chr.) ; II, 872, A, 16

(341 v. Chr.); 168, 29 (333 v. Chr.) ; 952, 18 (II. J .) ; 953, 6 (II. J .) ; 983, III, 140 (II. J .)
etc . — φιίαδης ohne Iota prosgegr . CIA. II, 985, i, 19 (I. J . v. Chr.) und fast aus¬
nahmslos in der Kaiserzeit , vgl . CIA. III, vol . 2, Index, p. 318 und Dittenberger zu
DS. 685. — Riem. Rev. IX , 178, Note , welcher verlangt , dafs Iota subscribiert werde .

546) 'Ραατώ [νη] CIA. II, 790, b, 22 (373 v. Chr .) ; ΡςδΙφ IV, 1, b, 321, III, 37 (vor
409 v. Chr.)/

a47) Πράος (Personenname ) CIA. Π, 945 , 20 (Anfang des IV. Jahrhunderts ) ; Riem.
Rev. a. a. O.

548) Jy &vov CIA. Π, 946, 13 (Anfang d. IV. J . v. Chr .) ; anb Ιήων II, 678, A, 15
(378/366 v. Chr.). Über 5, τγδι s. unten Note 1258. Über &νήθχω s. § 65, 17.

549) Ινδίαν CIA. II, 751, B, II, 10. 12 (345 v. Chr.) ; 754, 45 sichere Ergänzung
(349/344 v. Chr.) ; 756, 23 (346/343 v. Chr .) ; Riem. Rev. V, 170; IX, 57.

66°) Über Ποσιδηιων , Ποσιδιών s. Note 453. VV. Schulze q. e. p. 49 n. 2.
551) h τφ ΠΡΟΝΕΙΟΙ , Iv τφ ΠΡΟΝΕΟΙ CIA. I, 117—130 (434/425 v. Chr .).
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7 . Im V. Jahrh . schwankt die Orthographie ferner zwischen Τηιϊοι
( Trj 'ioi ) und T '̂*o » 5sa) .

c) Der Diphthong w .

8 . Den Diphthong ω haben : Ιάχςό &ωοι 6™) , WAwa 654), αυλοχίο '? 566),
αφηρωζω ίΜ) , ’Λχελφος 1“51) , ενωόιορ 5bs) . ζωόάριορ ^ ) , ζωόκιν™ 0),
ζωορ 5βι) , ζωωτός 562) , Ήραδης *™) , ήρφος 6βί) , καλφόιον™ *) , χι &αρω -
(ίος 560), χωμ ,ωδός™ '*), Κωοι 5Μ) , [ΐηΐρωος Μ9) , πατρώος 670), προστοϊον 571).

Γ'52) Τήιοι (ΤΕΙΙΟΙ ) CIA. I, 234, 15 (446 v. Chr.), 37, frg. t , 16 (425 v. Chr.).
— Τήιοι (TElOf ) 229 , 11 (451 v. Chr.) ; 230, 10 (450 v. Chr.) ; 231, 6 (449 v. Chr.),
etc . Vgl. Kühner - Blals I, 252 ; Schweizer , p. 64, wo Weiteres .

653) Άχρό &φοι CIA. I, 37, frg. y, 9 (425 v. Chr.).
554) Άλφα , Άλψοις , Άλφων CIA. II, a<l<l. 834, b, II, 8 (329 v. Chr.); IV, 2, 834, b,

I, 47 (329 v. Chr .) ; IV, 2, 614, b, 9. 29 (307/ 286 v. Chr.) ; 619, b, 46 (bald nach 217
v. Chr.) ; Άλοιω [ν IV, 2, add. 619, c, 14 ; IV, 2, 477, c, 7 (Π. J. v. Chr.).

6M) ανλψόοΐς CIA. II, 965, t , a, 12 (Auf. d. IV. Jahrb . v. Chr.).
656) κφηρφσ &ΰ CIA. IV, 2, 623, e, 45 (Makedon. Zeit).
55i) Άχελφος , 3 mal (V. und IV. J . v. Chr.), CIA. IV, 1, b, 503, a und Mitt . X ,

p. 281—2. — KV. 97 (altattisch ).
«*) ίνφ ^ιον CIA. II, 652, A, 17 (398 v. Chr.) ; 645, 15 (399 v. Chr.) ; 663, 10 (397

bis 385 v. Chr .) ; 660, 56 (390 v. Chr.) ; 672, 14 (376 v. Chr.) ; 677, I, 27 (367 v. Chr.) ;
751, A, b, 20 (345 v. Chr.) ; 758, A, II, 40 (nicht vor 334 v. Chr.) ; IV, 2, 767, b, 20
(332 v. Chr.). — Riem. Rev. IX, 56.

659) ζωόάρια CIA. II, 736, A, 4 (nach 307 v. Chr.), vgl . ζφίάρια Bull . XIV, 402 ff.
Z. 117 (279 v. Chr., Delos).

δ6°) ζφόιον CIA. II, 676, 46 (385/366 v. Chr .) ; 678, ß, 59 (378/366 v. Chr.) ; 756,
12 (346/344*v. Chr.) ; 706, A, b, 5. 8 (nicht vor 341 v. Chr.) ; 714, 24 (330 v. Chr.) ; 717,
10 (330/ 320 v. Chr .) ; 733, A, 20 (c. 306 v. Chr.). — Riem. Rev . IX , 56. Vgl. ζφδιον
Bull . XIV , 402 ff., Z. 11. 67. 73 (279 v. Chr., Delos).

*“ ) [f ]<p« CIA. II, 701, I, 81 (344 v. Chr.) , vgl. 678, A, 9 (378/366 v. Chr.). —
Riem. a. a. O.

66S) ,,ζωωτός Bull. VI, p· 126 (inventaire de Delos de la premiere moitie du
3e s.) et Syll .1 no. 170 (= C1G. 2852 , inscr . de Milet dti milieu du 3e s.) I. 54.“
Riem. Rev. IX .

555) ’ίίρφδης CIA. II, 859, a, b, 12 (III. J .) Riem. a. a. O.
6M) ηρφοις CIA. II, add. 453, b, 7 (200/ 150 v. Chr.).
5β6) χα(λ)φάια CIA. II, 826, 13 (IV. J .?), χαλφόι ,α 812, a, 3—4 (c. 323 v. Chr.)

u. s. w. Weckl . p. 47 ; Ilerw . p. 55. Riem. Rev . IX, p. 56.
5«6) Χ,ναρφδοΰ CIA. II, 652, A, 37 (398 v. Chr.) ; 965, a, 4 (Auf. d. IV. J. v. Chr.).
567) χωμφά [ών] CIA. H, 971, a, 4 (nach 350 v. Chr.) ; Ιχώ]μψό [ωχ] ibid . b, 12 ;

d. 5.
56β) Κφοι CIA. I, 231, 10 (449 v. Chr.) ; Κφος II, 967, 34 (c. 191 v. Chr .).
6β9) μητρώου CIA. II, 672, 24 (376 v. Chr .).
S7«) πατρφης CIA. I, 477, 3 (VI. J .) ; [πκτρ ]φαν II, 115, 45 (342 v. Chr.) ; πατρώος

Mitt . II, 186. 187 (2 Stellen , IV. J. ?)·
671) προοτφον CIA. II, 613, 5 (298 v. Chr.) ; IV, 2, 1054, c, 52 (c. 350 v. Chr .) ;

1054, e, 1 (317—307 v. Chr.); 1054, f, 2 (317—307 v. Chr.).
Heisterhans , Giammatik * 3. Aufl . 5
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πρώρα 5' '1) , ορίζω 5™) , Σφναντης 117*), ΐραγωόός 575), υπερώον 575), ώδεϊον 577),
ωώόης 575) .

9 . οωώ (Futur von ορίζω, vor 456 v. Chr.) 579), ϋώον (426 v. Chr.)580),
&ωάν (vor 480 v. Chr.), ΰ -ωά (411 v. Chr.) 581) , λώον (335 v. Chr.) 582)
enthalten kein Iota.

10 . Ein Übergang von ΩΙ (w) in o begegnet in ΰοάοει , (= d-ωιάοει ,
kurz nach 300 v. Chr.) 583). Vgl. oben No. 6 Ποοιδηκάν , ΠοΟιδεών .

11 . In Eleusis findet man (Nähe von Boiotien) mehrfach 12/ mit
01 verwechselt : εν τοΐ δήμοι , τοΐ / ίιονύοοι , τραγοιδοΐς , δτι Οτεψανώ
(IV. J. v. Chr.) 584). Mehr noch ist dies in Oropos der Fall , das wir
aber, weil an der Grenze gelegen , von der Betrachtung ausgeschlossen
haben. In Athen (Staatspsephismen ) sind Beispiele dieser Verwechslung
selten 585).

57l!) προ!/ρ[η], Poesie , KE. 96, 4 (IV.—III. J . v. Ein1.), Hamb. Jb . III, 7 ; Riem. Rev.
IX, 56, welcher auf βούπραιρος DS. 281, 9 (192 v. Chr., Delphi) verweist .

5,s) Über αφζω vgl . Note 1484.
574) Σφναΰτον CIA. I, 387, 3 (wegeu der .Form des „ ff“ vor 450 v . Chr .) ; Σφ -

ναντ [ης] 446, II, 22 (425 v. Chr.). ■— Unsicher ist 537, 1. — Vielleicht gehört hierher
auch ΣφΙναντου "!] CIA. II, 703, 3 (341 v. Chr.). — Dazu [Σ ]φναντον II, 944 (c. 325
v. Chr.) ; Σ [ω]ιν [αντου II, 181, a, 6 (323 v. Chr.) ; Σφναν [τον IV, 2, 773, b, 18; II,
2068, 1. Vgl . dazu W . Schulze , q. e., p. 531 zu 398.

575) τραγαιΰών CIA. II, 971, a, 4 (kurz nach 350 v. Chr.); [τραγ (ο\ιδων ibid .
b, 4, etc .

67β) νπίΙρ ]ίρον II, 817, A, 27 (358 v. Chr.).
577) qicTsror Mitt . VII, p. 368, Zeile 41 (346 v. Chr.) ; CIA. IV, 2, 843, d, 3 (Auf.

d. IV. J . v . Chr.) ; II , 421, c, 8 (II. J . v. Chr .).
51a) q)£Ü(Jff ] CIA. II, 835, c—1, 15 (320/ 317 v. Chr.). Riem. Rev . IX, p. 56.
579) fftoto (Futur zu οψζω , αωίζω ) CIA. I, 2, B, 7 (vor 456 v. Chr.), aus αω^άαω

zu αω^άζω , s. W . Schulze , q. e. p. 397. — Bamb. Z. f. G. XXVIII , p. 619 ; Cauer
p. 416—421 ; Bamb. Jb . III, p. 5 ; anlebuend Riem. Rev. V, p. 180.

580) CIA. I, 36, 9 (426 v. Chr.). — Riem. Rev. V, 177.
5β1) &ωάν έπιβαλεϊν CIA. I, 57, b, 4 (411 v. Chr.), 9ωαν IV, 1, c, p. 138, II, 12

(vor 480 v. Chr.). — Herw . p. 54.
582) CIA. II, 162, c, 25 (335 v. Chr.). — Riem. V, 170 ; — aber Xmlolv CIA. IV,

1, b, 373, 1 (VI. J . v. Chr.). Der Schwund vou i mag, wie in πλέον neben πλείων
nach Wackernagel , KZ. 29 , 144 , in der Circumflectierung des Neutrums seinen
Grund haben.

533) # o«ffft αντον <5 ίερενς CIA. II, 841, 14 (kurz nach 300 v. Chr.).
5S4) τοΐ δήμοι , τοΐ / Ιιονύοοι , τραγοιδοΐς (neben χρνΟφ , οτιφανψ , Λιονν [ο]ίφ ,

αντψ ) CIA. IV, 2, 574, b, 5. 14. 21 (IV. J .). — οτι ατιφανψ IV, 2, 574, c, 12 (IV. J .
v. Chr.).

585) τοΐ δήμοι CIA. II, 277, 7 (c. 300 v. Chr.) ; τοΐ Ιερψ IV, 2, 611, b, 51 (300 v.
Chr.) ; χομοιδίμ KE. 38, 3 (IV. J . v. Chr .); ίχάοτωις (kann Sing . = εχάατψζς ) sein)
CIA. II, 258, 11 (304 v. Chr.) ; in φνοχό [ή] 403, 19 (III. J . v. Chr.) ist ωι lediglich
durch das vorhergehende τφ ϋεοΊ veranlagter Schreibfehler . Blafs p. 45.
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d) Übergang von ci, t), φ in ά, η, ω.
12 . Schon in der klassischen Zeit findet sich vereinzelt das Iota

bei Ai , HI , ΩΙ (= j], φ) weggelassen 586). Wie sehr aber dies Aus¬
nahmen sind , zeigt folgende nach CIA. II, vol. 1 (Dekrete) hergestellte
Tabelle 5S7) ;

durch

Es wird ausgedrückt ;

n w

AI A HI , EI H ΩΙ Ω

im IV. Jahrh. 70 — 509 (3) 553 — mal
„ III . „ 42 — 286 — 267 1
„ II . „ 39 — 161 5 195 1 3?

I . 1Ϊ 45 13 190 108 248 84 33

13 . Man wird das Stummwerden des i-Lautes also in die Zeit von
200 — 100 v. Chr. anzusetzen haben. Damit stimmt der Umstand, dafs
seit 200 v. Chr. Iota vereinzelt auch am unrichtigen Orte zugesetzt wird,
vgl. tw &εω (Dual, 200 — 150 v. Chr.) ; Σωτήυα , ΒοήΙΙον (II. .1. v. Chr.) ;
ζηλφταί , Κολφνη &εν , νεωτέρω , οπίΰω (39 —32 v. Chr.) ; γνμναΰίας ,
ψιλοπονίμς (43 —30 v. Chr.) 688).

•’s«) [z!EM ]0 · (Λ;« ω) CIA. I, 8, 2 (c, 420 v. Chr.) ; ίν ΤΟ πρόνεφ t83 , 3 (410
v. Chr.). Blolse Versehen . Vgl . oy 155, 2 (420 v. Chr.) = otf ; Άτμητο (= άτμητοι )
322, II, 31 (409 v. Chr.). Aus d. IV. Jahrh . : iv τώ » ιάσωι. IV, 2, 841, b, 76 (396
v. Chr.); τή πόλει Π, 804, A, b, 70 (334 v. Chr.) ; τώ IV, 2, 173, b, 14 (332 v. Chi·.) ;
ταμία (Dativ) IV, 2, 834, b, I, 35 (329 v. Chr .) ; ΙΙοστία II, add. 834, b, I, 52 (329
v. Chr .). In dieser letztem Inschrift (CIA. II, add. 834, h = EA . 1883, 125ff.) fehlen
auch sonst häufig die Schlufsbuchstaben . Ebenfalls ins IV. Jahrh . v. Chr. gehört nach
dem Herausgeber die Fluchtafel Ziebarth 15 mit ei[s] l4 <f(ou] Z, 10 neben ZdiSov 15.
— Auch auf den Def. : χηριο 55, a, 16 (III. J . v. Chr.) — Aus dem II. J . : κοινή CIA. IV,
2, 458, b, 10 ; μητρώω ibid . 16 ; ή 463, c, 2.

5ST) Die Ausnahmen sind im CIA. II, vol . 1 (Dekrete ):
a) im IV. J. v. Chr. : χαλχο &ήκε (für tj), αντε (für ή) CIA. II, 61, 36 (357/352

v. Chr.); Χολλήόης 82, 3 (vor 356 v. Chr.) ; dazu Note 203' und 1198.
b) im III. J . v. Chr. : τραγωδών 592, b, 9 (c. 220 v. Chr.) nach Pittakis !, Zeile 7

steht τραγφδών .
c) im Π. J . v. Chr.) : τραγωδοί ; 594, 31 (127 v. Chr.) neben 13maligem (ρ·, τρα¬

γωδών 469 , 82 ; δοχή 422 , 13 (170 n. Chr .) ; ή, ϊχτη 461, 2. 4 (nach 125 v. Chr.) ;
δπάρχη 464, 8 (117/81 v. Chr.) ; εχη 595, 14 (vor 100 v. Chr.).

d) im I. J . v. Chr .):
Für Λ — ΛΙ vgl . 467—471 ; 478 ; 482 ; add. 489, b.
Für H = HI vgl . 467—488 ; 628 ; add. 489, b.
Für Ά = ill vgl . 467—471 ; 475—478 ; 482 ; 487 ; 488 ; 490.
583) τφ &εφ CIA. II, 605, 12 (Anfang d. II. J .) ; Σωτήρη IV, 2, 1206, b, 4 ; JBorjdov

II, 2023, 2; ζηλαιταί u. s. w. II, add . 489, b, 32 (39/32 v. Chr.) ; γυμνασίας , αιλυτιονίας
482, 21. 44 (43/30 v. Chr .).

5*
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14 . Über die von der Entwickelung von άι , tot abweichende Ge¬
schichte von s . § 15 , 10 .

15 . Wie unzuverlässig die Orthographie der Kaiserzeit in diesem
Punkte ist , geht aus folgender nach Kaibel Epigr . Graec . (att . Inschr .)
gemachten Tabelle hervor . Die Tabelle bestätigt zugleich noch einmal
das über die klassische Zeit Bemerkte .

Iota subscriptum wird : zugesetzt nicht zugesetzt

Im VI. Jahrh . v. Chr . 6 mal — mal

V7? r · 77 71 5 „ 77

„ IV.— II . J. v. Chr. 53 „ 77

„ I. J. vor — V. J. nach Chr. 25 „ 104 „

§ 22 . Quantität der Vokale .

1. Dafs in der Kaiserzeit die Vokale mehr und mehr isochron werden ,
geht hervor aus Messungen wie 589) :

Κώς μέν μοι πατρίς εβτιν , εγώ ό ’ "όνομα Νειχομήδης .
Uv γάρ ετη χαμοί επτά τε χαϊ εϊχοΰι .

"Ογδο ήχοντα όνβίν ετεΰιν [βιότην απέλυσα ].
[Λήμόν ] τε Κεχρόπων Ιεράν βουλήν τε [γεραίων ],

2 . Dies zeigen auch die Verwechslungen von o mit « , ε mit η , ε
mit κι , ί mit et 590) .

589) Κώς n . s. w . KE . 101 , 2 (= CIA . III , 1349 , 5) ; ’ ffv u . s . w . KE . 171 , 4 ;
Όγδοήχοντα u . s . w . 120 , 3 ; Λήμον u , s. w . 120 , 4 ; sämtliche Stellen sind aus der
Kaiserzeit , aber nicht genauer datierbar . Davon sind zu unterscheiden die Fälle ,
wo ein Namen ohne Vernachlässigung der Quantität nicht in den Vers gebracht werden
kann , wie in [οσπερ δή ] π ατούς νς Χαιρίωνος Ιπενχεται (εΐ )ναι CIA . IV , 1, b, 373 , 94
( V. J . v . Chr .) ; Ντχόβουλε (- ^ τ\εΙίον λαμπρόν φώς II , 1995 , 4 (IV .— I. J . v . Chr .) .

59°) Wo auf den älteren Inschriften Verwechslung von ί und η vorliegt , werden
wohl „ Schreibversehen einer Zeit , die sich in dem neuen Alphabet noch nicht zurecht
finden konnte“ (Kretschmer , p. 10S ) anzunehmen sein . Vgl . τες — ττς CIA . IV , 2 , 841 , b,
69 (396 v . Chr . ) ; πεντεχοστης 135f , 16 (nach 350 v. Chr .) ; umgekehrt Φιλοξήνη , Κλεο¬
μήνης CIA . IV , 1, b, 491 , 7 . 9 ( V. J . v . Chr .) ; ηλ &ήντες 834 , b, II , 85 (329 v . Chr .) ;
ϊαοτηλής II , 2731 ; ΛήαβιοςΙΙ , 3134 (neben ’Ονήσιμος Όνήτορος ·, W . Schulze , GGA .
1897 , 881 Anm . 1 durfte die Form nicht ohne weiteres verwenden ). Häufig treten
dagegen die Verwechslungen von e mit η auf den Defixionen auf . ·η für f . χατήδη -
Οην 46 , 4 ; χηδηοταί 65 , 6 ; χαταδήω 70 , 1 ; ί (ρ )γάζηται ( Indik .) 90 , a , 2 ; γίνηα9·αι 90 ,
a , 6 ; Ηρμήν 91 , 3 . 5 ; Ιμή 102 , 8 ; ε für η·. αντέν 90 , a, 3 ; Έρμε (= - ij) 93 , a , 2 . 3 ;
χαταδενύω 94 , 2 ; ^ ιοχλεν 94 , 12 . 15 ; με = μή 94 , 13 ; διχαστερίψ 94 , 16 ; μεϋ· ’ = μήΟ· ’
94 , 17 ; Μίτήρα Ziebarth 18 , 7. Einmal auch η für « : χήρας 90 , a , 6 . Vgl . dazu
Schweizer , p . 94ff . mit der dort genannten Litteratur .
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§ 23 . Vokalscliwimd und Vokalentfaltung .

1 . a ) Seit dem II . Jahrh . n . Chr . erscheinen Formen wie Βεςνί /. η ,

βερνιχίδης für Βερε - ^ 1), σχάρδον für οκοροίον 592).
b) Auf der lautlichen Eigentümlichkeit fremder Sprachen beruht

das Fehlen des Vokals in Τελμήαβιος (gegenüber Τελεμήααιος
im V. Jahrh. und bei Aristophanes) 593) und in den lateinischen
Wörtern auf -culus, - tulus, -pulus, - gulus , -cumus (-cimus),
vgl. Πρόχλος , Λέντλος , ^ χάπλας , 'Ρήγλος , Λέχμος 50*).

2 . Seit dem II. Jahrh. n. Chr. tritt Μεταγειτονιών für Μετα -
γειτνιών auf 58*).

§ 24 . Elision 596).

1. Leichtere Elisionen werden mit der gröfsten Inkonsequenz bald
in der Schrift bezeichnet , bald nicht :

δπως δ " άν , δς ό ’ αν , ονδ ! επιψηφιώ , ονδ ’ έ'πει neben οϊτινες
δε εξορχαίύοναι , τά δε Ιερά, ταΰτα δε εμπεδώσω , πέντε άνδρας ,

591) Βερνίχη CIA . III , 2618 , Βερνιχίδης 1040 , 28 ; 1058 , 22 ; 1172 , 10 ; 1255 , 6 , 3 ;
1752 , alle aas deni Eade des II . und Anfang des III . Jahrh . n . Chr . Vgl . dazu und
zur folgenden Note Kretschmer , Woch . f. klass . Phil . 1899 , 5f . ; nach ihm schwindet
unbetonter (kurzer ) Vokal nach Liquida oder Nasal , wenn die vorhergehende Silbe
denselben Vokal enthält ; s. auch Dieterich p . 37 IT. — Schwund unbetonter Vokale in
alter Zeit , wie er von Kretschmer , p . 124 (aus den Vaseninschriften ) ·, J . Schmidt ,
Kritik der Sonantentheorie p. 27 N . 1 angenommen wird , läl 'st sich aus den Stein¬
inschriften nicht belegen .

592) αχδρδων CIA . III , 73 , 10— 11 . 11 ; 74 , 3 (c. 200 n . Chr .).
sM| Vgl . den Index zu CIA . I , Herw . p . 36 . Bezeichnend für die Schwierigkeit ,

welche die Wiedergabe der kleinasiatischen Laute den Griechen machte , die sich ja
überhaupt für fremde Sprachen nicht erwärmen konnten , ist z . B. der Wechsel von
Ταρβανης CIA . I , 37 , w , 5 (441 v. Chr .) neben Tgvßavrjs 227 , I (453 v . Chr .), worin
Kretschmer , Einleitung in die Geschichte der griech . Sprache 360 , Versuche sieht , ein
silbisches r wiederzugeben .

saq Vgl . den Iudex zu CIA . III ; Dieterich , p . 37 , der freilich den Vokalausfall
dem Griechischen zuschreibt .

B95) Μεταγειτονιών CIA . III , 1121 , IV , 17 ; 1123 , 7 (c . 150 n . Chr . ) ; 1133 , 38
(c. 171 n . Chr .) ; 1138 , 27 ( 174 —177 n. Chr .) ; 1177 , II , 39 (212 —221 n . Chr .) ; 1197 , II ,
39 (238 — 244 n . Chr .) . Vergleichbares bieten die Sammlungen von Dieterich , p . 40ff . ,
wozu noch Όροβιος bei DS. 314 , Note 5 . — Beispiele von Vokalentfaltung im alten
Vulgärattischen giebt Kretschmer , p . 125f . ; vgl . dazu Έριμής Def . 90 , a , 3 ; « ρ(«) -
χονιος CIA . II , add . 682 c , 4 (nach 356 v. Chr .) ist wohl Versehen . — Kaum hierher
gehört ’ΐαοχχον , wie auf dem eleusinischen Stein CIA . IV , 2, 385 , d , 21 (Ende des
III . J . v . Chr .) gelesen wird , gegenüber "ΐαχχος der Literarischen Überlieferung und
den athenischen Steinen (s. unten S. 76 N . 654 ). Die Entscheidung darüber , ob
'ΐαοχχος ein blofser Fehler ist oder die eleusinische Namensform darstellt , mufs
weiteren Funden Vorbehalten bleiben .

6«6) Wecklein p . 49 : de hiatu et elisione ; Cauer p . 291 .
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ονόε άποχτίνώ , ονόέ sqyw , ονδΐ ενός , ονδέ ιδιώτην , χατά άπρο -
(ίχλήτον , χατά ιδιώτου , μετά Ίερον .λέονς auf einer Inschrift des
Jahres 445 v. Chr. 597) ;

auch bei Sinneseinschnitt : παραρρνματα τρίχιν \ ανχυραν™ 9).
2 . Stärkere Elisionen , wie : τά δίχαι 7 δττως γένητ ’ ίφρόντιστν

(265 — 229 v. Chr.) erscheinen in Prosa nur vereinzelt 539) . Über die
Poesie s . unten Nr . 4 .

3 . Elidiert wird bisweilen auch , wo dadurch Zweideutigkeit entstehen

könnte : μηδέν ’ άδιχτΐν των ’Λ &ήναζε πλεόντων (330 v. Chr.) 600) .
4 . In metrischen Inschriften ist die Elision oft selbst da , wo das

Metrum sie fordert , nicht graphisch zum Ausdruck gebracht ; vgl . 901) :
νεΐΰϋ -ε επι πρδγμ 7 άγα -9-όν (YI. J. v. Chr. : —
χάριτάς μοι απέδωχαν (III . J. v . Chr . : — ) ;
« λ (λ) ο άνα9·εΐναι (VI. J . v. Chr . : — ) ;
Π <χλ (λ ) άδι Ά &αναία (VI. J. v. Chr . : ) ;
γνναιχι εαίλλήν (IV. J. v. Chr. : ^ --- ) ;
π \ατρ 'ις δ 7 εϋτϊ 'Έφεσος (IV. J. v. Chr. : ---

§ 25 . Krasis 602).

1 . Die Sprache der Dekrete liebt es nicht , die Krasen zu be¬
zeichnen , vgl . :

τάλλα , neben : τά ο’φειλόμενα (4 mal ), τη 'Αθηναία , ά εψήφιΰτο ,
α ε {ι) ς (2 mal ), ά εστι , τά εχ , χαι έξαλειφόντων , χαι εάν (2 mal ),
χαι εϊ , τω όπισ &οδόμω , χαι όσιον , τον όπισ &οδομον (2 mal ) ,
χαι άποστησάσΰ -ων , χαι εν , χαι εχ , τά ιερά , τά έψηφισμένα ,
χαι επισχενασ &ήσεται , ή άλλη , μη εψηφισμένης , η επιίρηφίση ,

s97) CIA . IV , 1, a , 27 , a (445 v . Chr .).
*" ) CIA . II , 803 , e , 158 (342 v. Chr .).
5" ) CIA . II , 379 , 18 (265 / 229 v . Chr .) .
««") CIA . IV , 2 , 179 , b, 40 (330 v . Chr .).
901) νιΐο &ε etc . CIA . I, 463 , 5 ; χάριτας etc . KE . 95 , 6 ; « t (t )o etc . CIA , IV , 1, b,

373 , □. 231 , 3 = p. 131 ; / Τ«λ(λ)« Λ IV , 1, b, 373 , d . 105 , l = p . 90 . Über die Elision
von Iota vgl . Kirchhofi ' zu der Inschrift . — yvvctixl Ισ &λήν KE . 53 ; τιατρίς CIA . II, 2892 ,
4 . Vgl . noch de ϊππων CIA . II, 1311 , 3 ; τήνδε ανέ9·ηχεν 1397 , 2 ; βε ίέρωαε 1442 , 1.

β“ ) Weckl . ρ . 49 : De crasi . — Cauer p . 2911F. ; 266lf . Riem . Rev . IX , p. 57f . ;
für die Vasen Kretschmer , p. 140f . In ungezwungener gesprochener Sprache sind die
Erscheinungen , die mau als Krasen bezeichnet , in weitester Ausdehnung eingetreten ;
beim Verlesen von kunstlosen Prosatexten , wie die Urkunden waren , ging man wohl
aus Rücksicht auf die Verständlichkeit so weit nicht , doch iäfst sich im einzelnen
nichts ausmachen , es war dabei Vieles von der zufälligen vorlesenden Person ab¬
hängig (vgl . dazu unser „ ich hab ' es gesagt“ , was ja jetzt freilich auch litteratur -
fähig geworden ist , neben schulmäfsigerm „ ich habe es gesagt“ ). Auf keinen Fall
giebt die zufällige Bezeichnung in der Schrift ein treues Bild .
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τά έχάατοτε , τφ επ ’, η άράρί &μα — auf einer Inschrift aus der
Zeit zwischen 435 und 416 v. Chr.603).

2. Die einzigen in den Dekreten in der Schrift ausgedrückten Krasen
sind : τάλλα Μι), ιάναντία ^ ), ταϋϊα 606), κακί ? (1 mal)608),
μη ’κ (1 mal) 609), μηλαττον™ ). Dazu kommen aus einem Dionysiasten-
dekret ταχδρος , τάδελφον *11) .

3. Etwas häufiger wird Krasis in Beamtenpublikationen (Rechen¬
schaftsberichten ) bezeichnet . Hier findet man : ιάλλα (neben τά άλλα ,
το άλλο ) 612) ; ταντό (ν) (neben το «uroV) 613) ; τάπό (neben τά άττο)614) ;
τάναλιϋχόμενα (neben τά άναλιΰχόμενν )111s) : τάπιιήδεια (neben τά
ίπί ) 616) ; ψέρα (neben η ετέραΥ 1,1) ·, τονβολον (neben τοΰ eda ^ ouj ) 618);
τοϊψομα (neben τό öVo,««) 619) : οχτώ 'βολών (neben τώ οφθαλμοί ) 620).

In einem Rechenschaftsbericht von 329 v. Chr. ist die Krasis 4 mal
bezeichnet , 64 mal unbezeichnet 621).

«o«) CIA . I, 32 (434 / 416 v . Chr .).
s»4) CIA . I, 32 , A, 6 (435 / 416 v . Chr .) ; II , 570 , 28 (c. 403 v . Chr .) ; 600 , 24 ( 300

v . Chr .) ; 612 , 8 (299 v. Chr .) u . s. w.
sos) CIA . II , add . 49 , b, 26 (IV . J . v . Chr .) ; 578 , 13 (IV . J . v . Chr .) u . s . w .
so«) τ « 6τά CIA . IV , 1, b, 27 , b, 14 . 21 . 36 (439 v . Chr .) ; II , 610 , 6 u . s . w .

Schmolling I, P- 6 -
so») άνλΰηχε = a a CIA . II , 403 , 78 (Bade des III . J . v . Chr .).
606) CIA . II , 471 , 30 ( I. J . v . Chr .) .
eso) [μ ]η ’κ [π ]ροι·ο (ας CIA . I , 61 , 10 (409 v . Chr .) .
βίο) CIA . IV , 2 , 841 , b, 63 (396 v . Chr .).
6Π) CIA . IV , 2 , 623 , e, 19 . 32 (200 / 150 v. Chr .). Riem . Rev . IX , 58 .
613) ralla CIA . II , 813 , A, 11 (vor 400 v . Chr .) ; 1051 , 75 (347 v . Chr .) ; 1059 , 3 .

16 (321 v. Chr .) ; 1061 , 13 (nicht näher datierbar ) . — r « « 14« add . 834 , c, 27 (317 / 307
v . Chr .) . τ ο ollo 1054 , 8 (347 v . Chr .). Riem . Rev . IX , 57 .

613) άνάλωμα ra [ÖT0(v)J CIA . I, 293 , 8 (452 / 444 v . Chr .) . — τό αΐιτόν 322 , II , 29 ,
(409 v. Chr .).

οι*) τάπό CiA . II , add . 834 , b, II , 56 (329 v. Chr .) .
eis) τάναλισχόμενα CIA . II , add . 834 , b, I, 44 ; II , 7 (329 v . Chr .) ; IV, 2, 834 , b,

I , 42 (329 v . Chr .). — τά άναλιΟκόμενα CIA . II , add . 834 , b, I, 12. Riem . a . a . O .
616) [T]äji [i]rjj (fi / [« ] CIA . II , 814 , b, 33 (374 v . Chr .) . — Aber τ« £πί 853 , 10

(III . J . v . Chr ).
el7) ijripre (ans i} ϊτέρα , s . J . Schmidt KZ . 32 , 368 ) CIA . II, 742 , A, 14 (350 / 300

v. Chr .) ; ητέ {ρα ) 797 , a , 14 ; c, 18 (353 / 349 v . Chr .). — ή έτέρ (β ) 797 , e, 24 (353 / 319
v. Chr .l ; ΐ fiep « 798 , b, 45 ( nach 357 v , Chr .) ; τό ετερον ibid . , c , 19. — Riem . a . a . O.

οι») τονβοΐοΰ CIA . II , add . 834 , c , 36 (nach 329 v. Chr .) ; IV , 2, 834 , b, I , 48 (329
v . Chr .). — του Ιάάφονς , τοΰ ( ντός CIA . II , add . 834 , b, I, 48 (329 v . Chr .).

619) τοϋνομα DS . 88 , 35 (369 v . Chr .), athenische Inschrift von Delos ; CIA . II ,
841 , 16 . 11 (c. 300 v. Chr .). — Aber τό όνομα add . 841 , b, 19 (396 v. Chr .). — Riem .
Rev . IX a. a . O.

6ao) οχτώ ’/![ο] 1ών CIA . II , add . 834 , b , II , 70 (329 v . Chr .). — τώ όφ &αλμώ (sic )
CIA 1, 324 , c , 43 (408 v. Chr .) .

621) CIA . II , add . 834 , b (329 v . Chr .) .
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4 . Am häufigsten und fast konsequent findet man die Krasis in
alten Weih- und Vaseninschriften des VI. und V. Jahrhunderts bezeichnet .
Die hier vorkommenden Formen sind :

τάϋ -ηναία (15 mal), τά $ ·ηνά(Χ, τάϋηνα *22), τάχρωτήρια *13), άδελ -
φοί 624) , ‘Αθηναίος , Λίγινήτης *™) , dfaurij {— τϊ} Έχάτ ^) 0™),
οννπορίωνος (— ο Ένττορίωνος ), ονργοτίμου (— ό ’Ερ/ οτίμον )*27),
απιΰίτια (= α επιΰίτια ) 62*), χαπίστατον (= xal STrtcrrcnw) 629),
χκ/ « θ3°) , χαμοί *31) , χαπό *32), χάποίηοεν *33) , χάλχμέων *3*), χα -
τ«ρος 655) , χοι 636) ; auf einer attischen Bleitafel des IV. J. v. Chr.
steht 3·υι <αι = τώ in « 637).; auf einer Weihung des IV. J. τα -
γα %μα *33).

5 . Im allgemeinen kann gesagt werden , dafs Krasen in der Prosa
um so häufiger sind, je weniger offiziell die Inschrift ist . — Die Kaiser¬
zeit bevorzugt die isolierte Schreibung der Wörter 633) .

622) Riem. a. a. Ο. — τά &ηναία CtA. I, 370 (VI.—V. J. v. Chr.) ; IV, t , b, 373,
n. 5 = p. 80 (VI. J. v. Chr.) ; 373, a. 12 (VI. J. v. Chr .); 373, n. 13 (VI. J . v. Chr.) ; 373,
n. 19 (VI. J . v. Chr.) ; 373, n. 66 (VI. J . v. Chr.) ; 373, n. 78 (VI. J . v. Chr.) ; 373, n. 90
(VI. J . v. Chr.) ; 373 , n. 114 (VI. J. n. Chr .) ; 373, n. 123 (VI. ! v. Chr.) ; 373, n. 154?
(VI. J. v. Chr .) ; 373, n. 180 (VI. J . v. Chr.) ; 373, n. 188 (VI. J. v. Chr.); IV, 1, b, 373,
w, n. 5 ; n. 15 = p. 127 (VI. J. v. Chr.),

τά&ηνάα CIA. I, 351 (vor 450 v. Chr.).
τά9ην ^ CIA. IV, 1, a, 373, w (vor 450 v. Chr .).
623) τάχρωτήρια DS. 3 (427 v. Chr .), athenische Inschrift von Delphi .
624) αδελφοί CIG. I, 8, B, 10 = CD. 487 (vor 570 v. Chr., über die Datierung s.

Köhler , Mitt . IX , 119).
625) Ά &ηναίος KV. 212, 2mal (VI. J . v. Chr.) ; KV. 213 (VI. J. v. Chr.). — Ai \yi -

νψης ] CIA. IV, 1, b, 373, n. 83 (Anfang d. V. J . v . Chr.) .
62«) CIA. IV, 1, b, 422, n. 3 = p. 104 (VI. J . v . Chr .).
6J7) οννπορίωνος CIA. IV, 1, b, 373, n. 103 (VI.—V. J. v. Chr.) ; ονργοτίμον

KV. 72 (altattiseh ).
S28) άπιοίτια CIA. IV, 1, b, 373, n. 219, 2 (VI. J . v. Chr.).
629) χάπίοτατον CIG. I, 8, B, 3 = CD. 487 (vor 570 v. Chr.).
63°) χάγώ ibid . Z. 3.
631) χάμοίΐΐν . 124, 2 mal (altattiseh ).
&») χαπό CIA. IV, 1, b, 363, n. 219, 3 (VI. J . v. Chr.).
633) χάποίηβεν EA. 1883, 38, n. 8 (V. J . v. Chr.).
634) χάλχμέω [ν] CIA. IV, 1, b, 373, n. 189 (VI. J. v. Chr.).
635) χατερος KV. 124 (altattisch ).
63f>) Xoi CIA. IV, 1, b, 373, n. 124, 1 (VI.—V. J . v. Chr.).
637) Def. p. II, a, 4.
638) CIA. II, 1282, 5.
639) S. dazu Wackernagel , KZ. 33, 8 ; Schweizer , p. 133. Der Grund liegt in

den indessen in der Volkssprache aufgekommenen ganz veränderten Kontraktions¬
gesetzen , s. darüber Dieterich , p. 43 IT. Aus den attischen Inschriften weifs ich dafür
nur etwa ]Α {φ}υταις = 'Αφυταΐος CIA. II, 2840 anzuführen ; doch scheint der Stein
noch in die gute Zeit zu gehören und die Beispiele Dieterichs p. 47 f. für die Ent -
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6. In der Poesie begegnen τάμα , τονμόν , χαγα &ον , xäQ%oviog .
χώ, ΰξίεΰίου (= ο Αρεστόν ), χαμοί η. a.639®) .

7. Steht προ - vor dem syllabischen Augment , wird die Krasis (gleich
wie in den Handschriften) bald angewendet, bald nicht : προνβονλενσ &ν,
προνπεμψε neben προέλαβεν , προέΰτη , s. unten § 64 , 25 640).

§ 26. Synizese .

Θεών mufs in der Poesie bisweilen per synizesin gelesen werden 841).

§ 27. Kontraktion .

1. Das meiste aus diesem Gebiete wird erst bei der Flexionslehre zur
Sprache kommen . liier sei nur bemerkt , dafs die mit Θεο- beginnenden
Eigennamen bald kontrahierte , bald unkontrahierte Formen zeigen. So
erscheint im VI. Jahrh. v. Chr. Θεόαημος neben Θοντιμος , θονόημος ,Η2) ·,
im V. Jahrh. Θεόδωρος , Θεοττμίόης , Θεοφάνης u. a. neben Θονδωρος ,
Θοντιμίδης , Θονφάνης u. a.643); im IV. Jahrh. Θεόδοτος , Θεόιιμος
u. a. neben Θονδόΰτος , Θονχλείδης , Θονχριτος , Θοντιμίδης u. s. w 644).

wickluDf ? vod eo zu e , die alsdann anzunefamen wäre , lassen teils andere Deutung
zu , teils sind sie selbst sehr wenig gesichert .

<339a) τ άμά KE . 93 , 3 (IV .— H. J . v . Chr .) ; τονμόν KE , 52, 1 (IV . J . v . Chr .) ; χάγα -
&ov CIA . I , 473 , 2 (VI . J . v . Chr .) ; χαρχοντος KE . add . 886 , a (II . oder III . J . n, Chr .) ;
χώ KE . 852 , 6 (II. J . v . Chr .) ; άρισίου CIA . IV , 1, b, 373 , n. 79 , 4 (VI . J . v . Chr .) ;
χάμοίΙΙ , 2724 , 6 (nicht nach 250 v. Chr .).

64°) Damit stehen nicht auf gleicher Linie feste , etymologisch weniger durch¬
sichtige Zusammensetzungen mit προ - , προεΰρος (z . B. CIA . II , add . 17 , b, 6, 378
v . Chr .) kennzeichnet sich gegenüber φρούραρχος , φρονρέιο (Belege s . oben S . 27 ,
N . 142 ) als jünger ; auch mag die Konsonanz δρ die Verschleifung von oe verhindert
haben . — Über προνβοΰλενΟεν etc . vgl . Note 1444 .

M1) &t <öv (einsilbig ) CIA . I, 469 , 4 ( VI. J . v . Chr .). — Ebenso Πυ &ίων (= - - ) iy
Μ (γάρω [ν] δαί \ ξ]ας έπτκ μ [ε]ν ανδρας II , 1675 , 2 ( 1. Hälfte d. IV . J . v . Chr .). Um¬
gekehrt ist 9 -εΙος CIA . III , 1, add , 171 , a , 18 im Vers dreisilbig zu lesen , s . Kühner -
Blafs I 245 .

64J) Θεοαήμου CIA . I, 473 , 1 ( VI . J . v. Chr .) ; Θοντιμ [ος] 347 , 1 (VI. J .) ; θονδη -
μος IGA . 2 (VI . J .) .

M3) Θεόδωρος 447 , 70 (444 / 403 v . Chr .) ; Θοίί (Ιωο [οί ] 432 , a, B, 10 (465 v . Chr .) ;
θεοτιμίδης 448 , 13 (444 /403 v . Chr .) ; Θοντιμίδης iu derselben Inschrift Zeile 15 ;
Θεοφάνης und Θονφάνης neben einander in der gleichen Inschrift 447 , Zeile 33 und
Zeile 38 (444 / 403 v. Chr .) . Für weitere Belege vgl . d . Index zu CIA . I ; Cauer a . a . O.

644) Θεόδοτος , Θεογένον (sic ), θεόδινρυς , Θεόφιλος , Θεοπόμπου CIA . II , 869 , 20 .
17 . 8 . 13 (c. 350 v . Chr .) ; Θεάτιμος 868 , 19 (360 v. Chr .). — Θονδόαιος 835 , c— 1, 58
(320 / 317 v . Chr .) ; Θονχριτος (neben Θεαγένης , Θεοδώρου , Θεοφράατον ) 864 , 15
( 1. Hälfte d. IV . J . v. Chr .) ; II , 1194 , 2 (c. 350 v . Chr .) ; Θοντιμίδ [η]ς 800 , b, 25 (nach
der Stellung bei Köhler vor 359 v. Chr .) ; Θον [χ]λης [Θε ]ογένονς IV , 2 , 871 , b, 10
(bald nach 350 v. Chr .) ; θονχριτίδης 767 , b, 10 (332 v . Chr .) . Riem . Rev . V, p. 152 . —
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— Ebenso steht neben Λίφιλος , Jinollsia die etymologisierte Form
^ / κτωτ^ρ»« 64411).

2. Das Fragment eines drakonischen Gesetzes hat noch , die offene
Form άέχων , während eine Inschrift aus der ersten Hälfte des V. Jahr¬
hunderts bereits die Form axovöia aufweist 645).

3. beachtenswert ist , dafs die attischen Inschriften in vielen Fällen
die offene Form «x haben , wo die Koine η aufweist , so in «αρ, (aber Gen.
Dat . regelrecht ^ρος , ηρι )', βαΰιλέα , (Περήχλέα , ημίαεα (Neutr . PL), εάλων ,
εάν , s. §§ 52 . 53 . 55 . 64 . 91 , G.

4. Kontraktionen wie εο in εν , αο in α , ιο (ta ) in t begegnen in
der klassischen Zeit nur in Eigennamen (Lehnwörtern ) ; erst seit der
Kaiserzeit auch in Appellativen : ηαγχράιιν , Οτάδιν , χνηατρίν , άμφι -
δέ&ν β46).

Β . Konsonantismus .
a) Einfache Konsonanten.

§ 28 . Gutturale .

Kappa .

1. Eine Erweichung von κ in ^ liegt vor in γναψεϊον (IV. J . v. Chr .),
Γνίψων (IV. und III . J .), neben älterem χναφενς (VI. J .), Κνίφων (V. J.
v. Chr .). — Für etymologisches χωλαγρέται , erscheint im V. J . v. Chr .

Die Formen mit Θου - sind die geseUm 'dfsigen (nach der gleichzeitig von Kretschmer ,
|). 141 ; W . Schulze , q . e . Iö2ff . ; Solmsen KZ . 32 , 526 gemachten Beobachtung ), Θίο -
wurde aus dem unkontrahierten (leis neu eingeführt .

644a) Λίφιί .ος CIA . 1, 447 , II , 54 ; ζίκριΧίδης I, 383 ; 450 ; ΑιποΧίίικ s. oben S . 55
N , 468 ; Λιιαοπηρίων H, 1358 , VII (2. Jahrh . v. Chr .) .

645) Vgl . CIA . I, 61 , 34 (aus einer Publikation Drakoutischer Gesetze ) άέχων
(409 v . Chr .) ; Herw . p . 82 . — άχούαι [« ] CIA . I, 1, Β, 1 (lange vor 456 v. Chr .) . Ober
die Aspiration vgl . § 33 .

646) Über ευ = εο und ίο — ίν s. oben § 19 . — Uber ä — ao vgl . : ΧΣΰνδοος
CIA . II , 1007 , IV , 9 (IV . Jahrh . v . Chr .) ; ebenso « rzi Σάνδρυυ 946 , 22 (Anfang d.
IV , J .). — Köhler zu Ar . 1007 . — Σώνδρον 316 , 29 (283 / 280 v . Chr .) ; Ζωνδρίδυν
1396 , 2 . Ebenso 'Αρχέλας , 'Λναξίλας , Λρχεαίλας ΚρηοίΙαί schon im V. J . v . Chr .,
vgl . CIA . I, Index . Cauer p. 266 ; Riem . Rev . V, p . 154 ; Bamb . Jb . VIII , p . 197 . — In
späterer Zeit erscheint to für ι : παγχράτιν , Οτάδιν , χνηοτρίν , αμφιδέξιν CIA . III ,
1223 , d , 3, 6 ; add . 238 , a , 9 ; b, 6 . Wagner p. 97 . Vgl . Schweizer , p . 143 f. , wo
Weiteres ; Dieterich , p 63 If. , wogegen Hatzidakis , GGA . 1899 , 520 an seiner alten
Ansicht festhält , χώνη CIA . II, 834 b, II , 40 (329 v . Chr .) ist nach Kretschmer p . 143 f.
ionisches Lehnwort .
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χωίακρίί « *6*7). — Ein Staatsdekret vom Ende des IV. J. hat άγρόπο ).ις
(= «κρο'τιολις ) 048).

2. Auf einer Weihinschrift des VI. J. v. Ehr. erscheint Κοριιψιος ,
wohl für Γοριννιος βί9).

3. Mehrfach findet sich x für / (vor weichen Lauten) beim Zahl¬
wort βξ, regelmäfsig bei der Präposition ex, vgl. unten § 41 , 4 —7.

Gamma .

4 . Seit den Zeiten der Koine , seit 300 v. Chr. , treten in Athen
Formen wie γίνομαι (= γίγνομαι ) , γινώΰχω (— γιγνιόαχω ) ·, όλιωρέω
(= δλιγιορέω ) ·, δλίος (= ολίγος ) 650) ; Φιαλενς (— Φιγαλενς 651) auf.
Beachtenswert ist, dafs es überall der Vokal i ist , welcher vorausgebt.

5. Nach wie vor (bis ins erste Jahrb. v. Chr.) erscheint vor weichen
Lauten die Form ίγ ; s. § 41 , 4.

(A1) ο χναφιϋς CIA . IV , 1, a , 373 , f (VI . J .) ; γναψέϊον Π, 817 , A, 28 (358 v . Chr .) .
Vgl . Thom . Mag . p . 12 ; Riem . Rev . V , 171 ; IX , 63 . 174 . Hier scheint x das ur¬
sprüngliche zu sein , vgl . J . Schmidt , Kritik der Souantentheorie 86 — Κνίφων
CIA . IV , 1, b, 446 , a , 18 (c . 409 v. Chr .) ; Γνίφωνο [ς] II, 671 , 7 (376 v. Chr .) ; Γνίφω {ν]
836 , c— k, 104 (270 / 262 v . Chr .) ; Γνίφωνος IV , 2 , 4324 u . s . w . — χωλαχρέται IV , 1,
c , 288 , a , 4 p. 145 (c. 450 v . Chr .) ; I, 20 , 13 ( vor 444 v. Chr .) ; 45 , 19 (421 v . Chr .) ;
285 , a , 8 (vor 444 v . Chr .) ; 93 , 9 (nach 420 v . Chr . ) ; χωλαχρ [έτας ] , χωλαχριτώαι EA .
1897 , p. 177 B, 8. 9 (Psephisma aus den Jahren nach 446 v . Chr ., erst nach 403 auf¬
gezeichnet ) ; CIA . IV , 1, b, 116 , r , 2. 7 (V. J . v . Chr .). Hier liegt die gleiche Konso¬
nantenassimilation vor wie in Άί (χαχλ ( ΐος CIA . II , 2877 (Grabschrift einer Lesbieriu ) ;
Ματρόξινις (so nach Bechtel , Bezzenb . Beitr . 23 , 99 für Kohiers Ματιόξενις ) Mexu -
ριχ -η IV , 2 , 3178 , b (Grabschrift einer Megarerin ), s . dazu Kretschmer , p. 144 f. 234 .
— Riem . a . a . O.

64β) άγροπόλίι CIA . K, 272 , 11 (Ende d. IV. J . v . Chr .). Riem . a . a . O.

649) . . . « (f Κυοτννίου άν ^ ηχιν [τά ]9 [η]νβίκ CIA . IV , 1, b, 373 , 110 (VI . J .
v . Chr .), aber Γορτύνιος II, 2867 , 1 (400 / 350 v . Chr .).

65°) Über γίνομαι , γινιόσχω vgl . unten Note 1478 , 1479 . — άΐιαρχίιι CIA . IV , 2 ,
231 , b , 59 (318 v . Chr .) ; οΧίον IV , 2, 633 d, 22 (maked . Zeit ) ; Bull . XIII , 414f ., Z . 7
(c . 140 v . Chr . , Delos ) ; CIA . II, 594 , 8 ( 127 v . Chr .) ; Bull . VII , 166 , 8 (II. J .) ; ώλκάρησιν
ibid . 163 , 5 (II. J .) ; όλία CIA . IV' , 2, 477 , c, 11 ; όΧίοιί II , 3682 , 2 ; ’ΟΧιανϋ -ίδης Def. 37 , 1.

651) Φ « κ[4Λη '], Φιαϋίίσυ / CIA . II , 332 , 25 . 39 (271 / 265 v . Chr .) . Die Formen
öXCos, ΦιαΧίύς erklären sich durch den Übergang des Verschlufslautes zur spirantischen
Artikulation , vgl . Schweizer , p . 108 , wo weitere Litteratur ; anders jetzt Hatzidakis
GGA . 1899 , 514 der ΦιγαΧία nach φιάΧη , oXiyov nach nXilov , μιΐον (die jedoch ,
wie die Schreibung ij für tt vor Vokal zeigt , in der Zeit , wo die ersten Beispiele für
οΧΐος erscheinen , noch nicht πΧίον , μίον waren ) umgebildet sein läfst . — Die
Verschiedenheit zwischen Τρκιλοί CIA . IV , 1, c , p . 140 seq . Z . 14 (425 v . Chr .) und
Τράγιλος der litterarischen Überlieferung fällt der fremden Herkunft des Wortes
zur Last .
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6. Dafs γ vor p die Geltung des gutturalen Nasals hatte , zeigt die
Schreibung 'Ayyvovöwg 1*™) .

7. Attische Form ist XvyyovQtov *6*).

Chei .

8. Der unten (§ 38 und 39 ) zu besprechende Wandel von κ in χ und
χ in x schliefst spirantische Geltung von χ für die klassische Zeit aus 654).

9. Attisch sind παρόοχεΐορ (nicht Traydoxstoy ) 655), wohl auch ?//υ-
yttop (nicht ψνχεΐορ )*™).

10 . Neben mehrmaligem Ιαοπτνχής kommt einmal Ιϋοπτνγής
vor 657).

§ 29 . Labiale .
Pei .

1. Ein paionischer Fürst , der sich auf seinen Münzen Λνχχειος
schreibt , wird in einem att . Psephisma von 356 v. Chr . Λνππαος ge¬
nannt . (Beides aus Λνχβειος ) ™3).

β53) 'Αγγνοναιος CIA. II, 1698, 3 neben zahlreich belegtem "Αγνούαιος . S. dazu
Bruguiaac , 1F. V 380. Diese Aussprache wird auch durch die Entwicklung von γίγνυ -
μαι zu γίνομαι (auf dorischem Sprachgebiet schon früher ; γίνηται CD, 204, 16 von
380 v. Chr.) vorausgesetzt , wo fda nach i zu n geworden ist , vgl . Brugmann , Gruud -
rifs I8, 661. Diese Erklärung scheint mir immer noch besser begründet als die von
Dieterich , p. 120 versuchte analogistiscfae , wobei γινώοχω nur durch Annahme einer
zweiten Analogiewirkung erklärt werden kann . — Vgl. auch Kretschmer p. 171 f. ;
Brugmanu p. 73.

66S) Ιυγγούριον CIA. II, 835, c—1, 69 (320—17 v. Chr .). Die Volksetymologie
λυγχοϋριον findet an λυγ]χ[ούριον ^ der folgenden Zeile derselben Inschrift eine
schlechte Stütze .

6M) Über die ersteu Spuren spirantischer Geltung von χ s. J. Schmidt , KZ. 32,
341 f., vgl . auch Schweizer , p. 114 f. Die in Kleinasien weit verbreitete Schreibung
x statt χ findet sich in Attika nur in Καλλ]ιατομάκη CIA. II, 2594 (IV.—I. J . v. Chr.)
(in Τυχιχοΰ — Τυχιχον EA. 1893, S. 67ff. A, 8, 166 n. Chr. kann Assimilation vor¬
liegen ). — Neben χχ erscheint vereinzelt / ^ ): ’ΐάχχφ CIA. II, 1592, 2 (III. J . v. Chr.);
''Ιαχχον II, 471, 9 (c. 100 v. Chr., neben -*/ - ibid . 74 ; 467, 10; 468, 7; 469, 8 ; 470, 8 ;
vgl . zu dem Namen auch S. 69 N. 595) ; Β]άχχιος 1329, 1; Βάχχιος Βαχίου Bull. XV ,
255f ., n. 2, 14 (c. 135 v. Chr., Delos) ; Βαχίδα Ziebarth 18, 7; Βάχχιος EA . 1893, 95f .
Z. 41 (2. Hälfte des II. J . n. Chr.) ; αρχ ,βάχχον Mitt . XIX , 249fi·., Z . 12 (230—240
n. Chr., neben 28 */ in den verwandten Wörtern ). Vgl. auch Βαχχε — Βάχχη bei
Kretschmer p. 174.

655) πανδοχ (ΐο[ν] CIA. II, 817, A, 30 (358 v. Chr.); Riem. Rev. IX, 59. — [(Tp/ o-
μίνονς II, add. 17, b, 25 (378 v. Chr.).

φν [γ ]Ηα CIA. II, 856, 10 (III. J . v . Chr.) neben ψυχτηρ 817, 24. 33 ; 855, 2 ;
β57) ίουπτυχής CIA. II, 757, 9. 12 (336- 4 v. Chr.) ; 760, B, 12 (c. 344 v. Chr.) —

Ιαοπτυγής II, 758, ß , 8 (c. 334 v. Chr.).
653) CIA. II, add. 66, b, 3 (356 v. Chr. ). Vgl. DS. 114, Note 3 ; Kretschmer , Ein¬

leitung 247.
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2 . Zwischen n und ß schwankt die attische Orthographie in den
nordgriechischen Namen ’Λμτΐραχία *™̂ Μηκνπίοΐ ’α G61’).

3. Ein altattischer Vasenmaler schreibt Νωπή (vielleicht volkstüm¬
liche Anlehnung an Ιό/ λαόπη , Άγοιόπη . Ιτίλόπη , Αντιόπη , Άΰηρόπη ,
Ίόπη , Καλλιόπη 6β1).

4 . Für Σνπαλήττιος der guten Zeit erscheint seit dem I. J. n. Chr.
Σνβαλήττιος 682).

Beta .

δ. Eine poetische , öffentliche Inschrift des V. J. v. Chr. bietet die
epische Form βαρνάμενοι ~ μαρνάμενοι ^ ).

6. In dem nordgriechischen Stadtnamen Σερμνλία {Σερβνλία )
brauchen die att. Inschriften des V. J. v. Chr. vorwiegend die erstere
Orthographie664). Auch in Άδραμντηνός (ΐΛδραβντηνός ) ist die Schreib¬
weise mit μ die gewöhnlichere e(l5).

Der Übergang von ß in w scheint in Athen um den Beginn unserer
Zeitrechnung erfolgt zu sein , da von dieser Zeit an lateinisches V ver¬
einzelt durch ß wiedergegeben wird 666).

6M) Άμπραχιώτις CIA . II , 789 , a , 64 (373 v . Chr .) ; 'Αμβραχιωτις 2275 (hellenische
Zeit ). Riem . Rev . V , p. 151 . Άμβραχιοιι [ών ] CIA . II, 184 , 6 (323 v. Chr .) ; 'Λμβηα -
χαοτών IV , 2 , 198 , c , 9 ; - της II , 1293 , 4 (271 v . Chr .). S . dazu Schweizer , p. 127 IV. 1
Vgl , ΆνβΙιΰτος CIA . ΠΙ, 1892 für Ampliatus . Vgl . auch Dieterich p . 104 .

6β0) Μηχνπιρνκιοι z . B. CIA . I, 226 , 10 (454 v . Chr .) ; 230 , 9, b (450 v . Chr .) ;
235 , 3 (445 v . Chr .). — Μηχνβερναοι 232 , 9 (448 v . Chr .) ; 234 , 23 (446 v. Chr .), etc .
Herw . p . 29 .

661) Νιόπη KV . 204 . Vgl . Kretschmer , p. 145 .
“ *) ΣυβαΙήττιος CIA . III , 1091 , 1, 64 (81 — 96 n . Chr .) ; 1100 , 10 (c. 110 n. Chr .) ;

1121 , II , 42 ; Ιξ 3νβαλητίων 2027 : hier war ß Verschlufslaut ; vgl . βρντανις in Elatea
bei DS. 141 K . 3 . — Fehler für oder verschieden vou att . Λεπτίνης ist Λιττινης
(Μαιώτης ) CIA . III , 2561 .

663) ήττωλίσαν «ylaov ηβην βαρνάμενοι CIA . IV , 1, b, 446 , a , 51 (c . 409 v. Chr .).
Auch in Auaktorion und Korkyra . Vgl . Kübner - Blal 's I 155 Anm . 1 und die bei ßrug -
wann p. 75 Genannten .

e6‘) ΣερμνΙιης CIA . I, 226 , 9 (454 v. Chr .) ; 235 , 12 , c (445 v . Chr .) ; 236 , 11 (444
v . Chr .) ; 237 , 28 (443 v . Chr .) ; 238 , 27 (442 v . Chr .) ; 240 , 58 (440 v . Chr .) ; 242 , 26
(438 v . Chr .) ; 243 , 9 (437 v . Chr .). — Σερβνλιης 233 , 29 (446 v . Chr .) ; 267 , 2 ( V . Jahrh .).
Vgl . dazu Kretschmer , Einleitung 237 .

66s) Über s . Note 674 . Dazu iicTpß^ erjjvds AIOV . 1399 ; 1400 ; 1400 b
(add .) ; CIA . II, 470 , 110 (I. J .) ; 'Αδραβυτηνός 1398 (hell . Zeit ) . Riem . Rev . V, p , 151 .
Vgl . Kretschmer , KZ . 35 , 606 . Hierher auch Θρρττα 'Αΐ 'δριιβνδος ΜαρωνΙτις CIA . III ,
2565 , a neben geuöhnlichem ’Ανδραμνς .

666) Ditteuberger , Hermes VI , p . 302ff . ; Blafsp . 106f . [ö (ί ^ ,αοί ΖΐολφίχΙαν Ztp ]-
βίου ΣοΧΙψιχίον Γύΐ ]βα ϋ·νγα [τ(ρα \ CIA . III , 869 , 1 lf. (es ist die Tochter des Serv .
Sulp , tialba , cos . 12 vor Chr ., Schwester des Kaisers Galba ) ; ίερήας ‘Ε (Ττί[ας . . . xal
Αειβίας xal 'Ιουλίας III , 316 , 1, f (die „ Seligsprechung“ der Livia erfolgte unter
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P h e i.

7. Die Hauchmetathesis im VI.— IV. Jahrh. v. Chr. (§ 39) beweist,
dafs in der klassischen Zeit φ noch Explosiva = p -J- h war 657'.

8. αψόνδυλος (nicht ϋπόνδυλος ), τράψηξ (nicht τράπη 'ξ „Schiffs¬
rand1') sind , den Inschriften der klassischen Zeit zufolge , die attischen
Formen 068).

9. Seit der röm. Zeit wird φ zur Umschreibung von lat. „f“ ge¬
braucht ; vereinzelt auch zur Wiedergabe von lat. „p“, so in Σολφίχιος
(Sulpicius), ^ (pr/ucm »? (= Appianus) u. a.659).

10 . Für spirantische Geltung von φ spricht wahrscheinlich βνφή -
/Soitfi für έφ ., 120 n. Chr. 670).

§ 30 . Dentale .
Tau .

1 . Für Σχώλος tStadt in Makedonien ) haben die att . Inschriften
Στώλος 671). Zwischen τ und x schwankt die Orthographie in Μιλτώριοι ,
Μιλχωριοι °72).

Claudius ) ; Βίνύστσς (= Venustus ) 1081 , 48 (c. 53 n. Chr.) ; Βίργίλιος (Vergjlius ) 1091 ,
III, 60 (81 / 96 n. Chr.) ; Βέγίτος 1093 , cd , 48 (c. 100 n. Chr.) ; ΦΙάβως 1098 , 32 (116
n. Chr.) ; Β «ργον [τήϊος ] 1277 , 11 (wahrscheinlich schon zu Augustus Zeit , jedenfalls
vor 126 n. Chr.) ; ΒιτίΧλίαν und mehrmals Φλάβιος 897 , 3. 6 . 7 . 8 ( nicht nach 126
n. Chr.) ; ΒΧβίδιος add . 1113 , a, 111, 27 (143 / 145 n. Chr.) ; ΒάΙης \ UZ , 111, 21 (c. 143
n. Chr.) ; Βαλης 1119 , li , 33 ( 146 / 149 n. Chr ) ; Βιβονλίιος 1124 , 1 ( 117 / 140 n. Chr.), etc .
— In Appellativen zuerst δίχέμβερος (= decemvir stl . iud .) Bull . VI, 436 Ende d.
II. .1. n. Chr.) . S. auch Schweizer , p. 105 f. ; oben J\ . 662 .

e9i) S . dazu Schweizer , p. 110 f., wo weitere Litteratur . Für die Geltung von
ψ als Verschlufslaut sprechen Verschreibungen wie Πίνεις CIA . II , 2640 (zweimal ,
für Φλυεΰς ) ', Εΰπροσννη IV, 2, 3735 , b = III, 3172 ; III, 3171 für Ευφροσύνη .

" «) σφόνδυλος CIA. II, add . 834 , c, 78 . 79 . 82 . 83 . 84 . 85 . 86 (317 / 307 v . Chr.) ;
IV7, 2, 834 , b, II, 98 (329 v. Chr.). Weckl . p. 42 f. ; Hiem . Rev . IX , 66 . — τράφηχος
CIA . II, 791 , 40 (377 v. Chr.).

S69) ’Σολφιχίαν CIA. III, 870 , 2 (Anfang d. I. J. n. Chr. ) ; Σολφιχίυυ ibid . Z . 3 ;
ΣοΧπιχ ■. 1113, 27. 28 (c. 143 v. Chr.) etc . — Άφφιανός 1154, 20 (c. 190 n. Chr.);
’Λφφοανός 1177, 20 (212/221 n. Chr .) ; 1161, 9 (179/212 n. Chr.); 1154, 19 (c. 190 n. Chr.);
1192 , A , 2 (230 / 235 n. Chr .) ; 1197 , IV , 58 (238 / 244 n. Chr.) ; Ιίπφιανός 1154 , II, 33
( 185/ 191 n. Chr .) ; '!Λφφι·ον &υγάτηρ 1945 , 1 (nicht datierbar ) . — 'Λππίου 1333 , b, 7
(Zeit des Herodes Attikos ) . — W . Schmitz , Beiträge z. lat . Sprach - und Litteratur -
kunde , p. 112 — 114 .

»70) Vgl . oben Note 525 .
»71) Vgl . Index zu CIA. I, p. 238 ; Stahl p. 52 .
β72) ΜιΙχώριοι CIA. I, 243 , 9 (437 v . Chr.) ; 244 , 80 (436 v . Chr.) . — ΜΠτώριοι

242 , 31 (438 v. Chr.) . Herw . p. 29 ; Stahl a. a . O. Fremder Name . Unsicher ist
Μόλχος . μέλπω bei Kretschmer p. 145 .
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2 . Schwanken zwischen τ und ό zeigen die Inschriften in ΚυΙλάΐ '-
τιοι , Κυλλάνδιοι (karisch )673) ; 'Λιοημνιηνός , Α̂δραμ ντηνός (mysisch ) 674) ;
χραΐίΐ ’της , χραόι ,ντής 6™).

3. Statt Τννδάρεως schreibt ein alter Vasenmaler Τν (ιήτάρεως 676).
4 . ενψδίον (nicht ενώτιον ) ist die richtige attische Form 877) .
5 . In den thrakischen Königsnamen Ιάμάδοχος , 'Λμάτοχος· , Μή ~

δοχος , Μήτοχος scheinen die Attiker die erstere Form , in dem hospo -
ranischen Königsnamen —πάρόοχος , Σπάρτακος die letztere Form vor¬
gezogen zu haben 078).

6. Der Name Λαμπτρενς wird zu allen Zeiten fast ausschliefslich
mit τ geschrieben (selten Λαμπρενς )679).

7. In mehreren mit βτρατός zusammengesetzten Namen ist durch
Dissimilation das erste τ geschwunden 680).

Delta .

8 . Für den Übergang von δ zur spirantischen Artikulation liegen
keinerlei Anhaltspunkte vor 681). Über ονδείς , ον&είς s. § 40 .

β78) ΚνΙλανδιοι CIA . I , 226 , 20 (454 v . Chr .) ; Κνλλάντιοι 229 , 20 , b (451 v. Chr .) ;
233 , 20 (447 v . Chr .); s . dazu Kretschmer , Einleitung 301 .

β74) Άτραμυτ [τι]ν [6ς ] CIA . II , 983 , II , 117 (c. 180 v . Chr .) ; 'Λτραμντηνός 2838 , 2
(vorröm . Zeit ). — Riem , Rev . V, p. 151 . — Über die Formen mit θ' s . Note 665 . S. dazu
Kretschmer , KZ . 33 , 467 (d an folgendes τ assimiliert ).

β76) χρατενταί CIA . I, 319 , 13 (V. J .) ; 678 , B, 53 (378 / 366 v . Chr .) . — ibid . Z . 80
χραδενταί . — χΐρ ^αδενταί ferner add . 682 , c, 20 (c . 356 v . Chr .) .

87B) Τντάρεως KV . 166 , Assimilation wie in den in der vorigen Note genannten
Formen nach VV. Schulze , KZ . 33 , 397 , der auch τότιο für όότω CIA . II , 603 , 28
(1. Hälfte d . III . J .) hierherzieht . Vgl . auch Kretschmer , p . 145 .

β17) ένφ & ον s . oben , Note 558 . ένφδιον aus Ινονσίδιον mit Übertragung des
ω von ώτόϊ nach Wackernagel , philolog . Anzeiger 1885 , 199 . Dagegen Ινώτια άργνρά
Bull . XIV , 402 ff., Z . 62 (279 v . Chr ., Delos ).

67S) Χμαδύ [χψ } CIA . IV , 2 , 65 , b, 14 (358 v . Chr .) ; die Schreibweise AMATOCVS bei
O. Jahn , Spec . epigr . p. 30 , n . 24 , 2 . — βΐηδοδοχ - (sic ) IV , 2, 65 , b, 3 (358 v . Chr .) ;
ΛΊηόο [χ- , Μη ]δάχφ IV , 2, 12, b, 2 . 4 ; Μήτοχος Rev . des Rev . II , 185 , 5 (nach Riem .
Rev . V, p. 155 ). -— Σπάρτοχος mehrfach CIA . IV , 2, 109 , b (347 / 342 v . Chr .) ; II, 311
(286 v. Chr .) ; Σπαρτόχον II , 2757 , 2. — Σπαραδόχον (sic ) Bull . III , 409ff . (in nummis ).
Stahl p . 44 . Zu Άμάδοχος s. Kretschmer , Einleitung 216 , zu Σπάρτοχος 228 .

979) Μαμπτρίνς s . d . Indices z . CIA . ; Ααμπρ (ία ) CIA . II , 794 , d, 109 (354 v . Chr .) ;
Λ \ αμπρίως IV , 2, 2270 , b , 3 (Grabschrift , IV .— I. J . v . Chr .) (Anlehnung an λαμπρός· ,
Μαμπεύς IV , 2 , 104 , a , 75 von 352 v. Chr . ist wohl Versehen ). Dagegen ist wohl
Μαμτρενς IV , 2 , 1078 , e, 7, p. 307 zu beurteilen wie Άνρομάχη u. ä . bei Kretschmer ,
p . 183 f .

es») Σωαράτο = Σωοτράτου CIA . II, 3003 , 2 ; Χαιρεοράτη 4272 ; s , Kretschmer ,
p. 184 ; W . Schulze , GGA . 1896 , 247 f. Dazu Λημοσρ [άτη II , 4250 , 1 .

esi) ygi Schweizer p. 106 und dort genannte Litteratur .
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Theta .

9 . Aus den nämlichen Gründen wie für χ, ψ mufs auch für
$ geschlossen werden , dafs es in der klassischen Zeit Explosivlaut
war 682).

Der früheren römischen Zeit scheint spirantische Aussprache noch
fremd gewesen zu sein, vgl. 'Λν &έΰτιος — Antistes (6 v. Chr.) 883). Dagegen
scheint die (späte und vielleicht importierte ) Ersetzung von a!} durch ΰτ
auf spirantische Geltung von d· hinzudeuten 684).

10 . Für das Demotikon Πι &ενς erscheint in der Kaiserzeit vereinzelt
ΠιτΟ-εύς^ '·’).

§ 31 . Liquidae .

1. Rho und Lambda erleiden häufig Metathesis , d. h. die Liquida
tritt vor oder hinter den Explosivlaut der nächsten Silbe 686).

Die Liquida erscheint : a) an der neuen Stelle ; b) an der alten und
neuen Stelle ; vgl. :

a) Versetzung der Liquida : χάτΡοητον (18 mal , die uns ge-

682) Verwechslung von 9 mit τ : δεχά &ην CIA . IV , I , b, 373 , 120 (VI .— V . J . v. Chi· .) ,
παςαδοΟΗβων CIA. II, 773, a, 8 (357 v. Chr.) ist Fehler . Über Μίτρα - , Μι &ρα-
s . oben S. 15 , N . 72 .

»8S) CIA. III, 589 , 2 (6 v . Chr.) .

β84) χα9·αρισζέστω CIA, III, 73 , 9 = 74 , 3 (Inschrift des Lykiers Xanthos , c. 200
n. Chr.) ; χα &αρίσζίαται 73 , 19 (ebd .) ; γινέατω Mitt . XIX , 249 ff., Z . 27 (lobakchen -
inschrift , 230 — 240 n. Chr.) ; άπογραψέατω ibid . 83 (neben γιινέα9·ω Z. 159 ). — Der
ursprünglich dorische Name Λακιατένον CIA. II, 1499 , 2 beweist für Attika nichts .
Ganz unsicher ist Επισττνον ^ ’Επια &ένονς II, 2683 , 2 (ex schedis Fourmonti ). —
Vgl . noch G. Meyer , p. 352 ; Schweizer , p. 129 ; Dieterich p. 100 . — Umgekehrt erscheint ,
aber aul 'ser Attika , σ ,ΐ für ατ in ΛΙγοσ &ενα für altes ΛΙγάστίνα (so DS . 174 N. 4).

88S) Iln &evs CIA. III, 908 ; 1230 , 6 ; viell . 226 (in Ήρωόου τον Ποτ &εως kann
das letztere Angabe des Vaters oder des Demos sein ). „ Das ist künstlicher Aufputz ,
vergleichbar dem zerdehnten Ίππο &ίωνιίς .“ Solmsen , Rh . M. 53 , 139 . Davon ver¬
schieden sind die Namen Πιτ &τνς CIA. II, 977 , 40 , 9 ; ΙΙίτβ -ιος 834 , c, 41 (Ende des
IV . J. v. Chr.).

68s) Über die hier behandelten , den Versprechungen zuzurechnenden Vorgänge
s . jetzt die Schrift von Meringer und Mayer , Versprechen und Verlesen . 1895 , über
χάτροπτον dort S. 175. 188, nach dem Vorgänge Wackernagels , KZ. 33, 9. Vgl. auch
J. Schmidt , Kritik der Sonantentheorie 108 ; Brugmann p. 135If . Auf den attischen
Inschriften läfst sich die Erscheinung besonders in den Beamtenpublikationen des
IV . .1. v. Chr. beobachten , welche darin , wie in anderem , mehr als die Staatsdekrete
der gesprochenen Sprache sich nähern .
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läufige Schreibweise nur einmal) 687) , Τι <ίϋαφΡέι >ης Μ*') ^ καταντΡοχν
άπαντΡοκν (die gewöhnlichen Formen kommen nicht vor) «»̂
ĵ S690), d-VQOxAiyxiq™1).

h) Zusafz der Liquida : ΣιΡειριενς“ 92), πΡατςίδι™ «),
γηβαν 69*), Χραιρέόημος 69̂ , ΰτΛήλη *96), ϋ -νροχΑιγχΧίζ ^ -̂ ^

2 . Über εφαρξα , έφραξα s. unten § 67 , 2.

3. Eine einfache Umstellung der Liquida AvxovPyog : ΑνχονγΡος
ist nicht zu belegen.

4. Rommen im selben Wort oder innerhalb mehrerer eng zusammen¬
gehörender W'örter mehrere Liquiden der gleichen Artikulationsstelle vor,
treten dissimilatorische Erscheinungen auf:

687) [χάτ ] οπτ qov nur CIA. II, 721, ß , 5 (nicht vor 319 v. Chr.). ·— χάτρο -
[nzov ] 694, 6 (c. 350 v. Chr .) ; [χάτ]ροπ [τον] 751, B, c, 14 (350/ 324 v. Chr.) ; ebenso
Z. 17 ; χάτρο [π ]τον 755, 15 (350/ 324 v. Chr .) ; [χά]τροπτον 756, 2 (350/324 v. Chr.) ;
κύτροπτα 757, 30 (350/324 v. Chr .) ; χάτρο [πτ . .] 758, B, III, 38 (350/324 v. Chr.) ;
IV, 2, 767, b, 58 (332 v. Chr.) ; χάτρο [πτα ] 720, ß, I, 40 (nicht vor 320 v. Chr .) ;
χάτροπτα ibid. Z. 42. 43 ; B, II, 32 ; χάτροπτυν ibid ., B, I, 30 (nicht vor 320 v . Chr .) ;
χάτροπτα 721, B, Π, 6 (nicht vor 319 v. Chr .), ebenso Z. 7 ; [χά }τροπτα ibid . Z . 8 (nicht
vor 319 v. Chr .) ; IV, 2, 716, b, 25 ; EA. 1895, 89 f., Z . 24 (Eleusis ). — Riem.
Rev. IX, p. 61.

c88) Τιαβαφρένην CIA. I, 64 , b, 14 (410 / 405 v. Chr .). Der fremde Eigenname steht
nicht auf einem Brett mit den übrigen Füllen .

l'B9) άπαντροχύ CIA. II, add, 834, b, I, 25 (329 v. Chr., vgl . die Berichtigung
IV, 2, p. 204) ; χαταντροχυ 1054, 88 (347 v. Chr.). o bezeichnet den unter dem Ein -
flufs der dunklen Färbung des ρ eingetretenen (wohl zwischen α und v liegenden )
Vokal (vgl . über eine ähnliche assimilatorische Wirkung von ρ Brogmann IF. IX 154
Note 2.). Noch in einem ändern Falle scheint die dunkle Färbung des ρ zu Tage
zu treten : dein gegenseitigen Widerstreben des dunklen ρ und des hellen v ver¬
dankt Φρύνιχος die Umstellung in das leichter sprechbare Φνρνιχος Def. 89, a, 2
(III. J . v. Chr.).

69cl) ατελγγίς CIA. II, add. 682 , c, 15 (356 v . Chr.). S . dazu Kretschmer , KZ . 33 ,
473. στϊεγγίδα CIA. IV, 2, 815, 1, c, 9 (343 v. Chr.) ; arltyyiStov IV, 2, 767, b, 33 (332
v. Chr.) ; EA. 1895, 89f . Z. 17.

°91) &νροχ\ ιγχίς neben &νροχλιγχλίς und der gewöhnlichen Form δνροχιγχ ).ίς
CIA. II, add. 834, b, II, 36. 38. 37 (329 v. Chr.).

«>2) [̂ Jreei?iiüä· CIA. II, 1020, III, 9 (IV.? J.).
6il3) 7ipa[7()i'(ltj CIA. II, 249, 21 (306 v. Chr.), Staatsdekret ; voraus geht die Formel

λ(γων χ«ί πράιτων . Vgl. Wilhelm , GGA. 1898, 232.
694) (ίφρτον {ργ]η<ϊ«ν CIA. H, 172, 4 (340/ 332 v. Chr.), Staatsdekret .
(;9ä) Χραιρέδημος CIA. II, 4271 (Grabschrift , IV.—I. J . v. Chr.).
S36) α[τ]λ^4?)[/] CIA. II, 155, 1 (356/336 v. Chr.). — Über die Datierung s. Nr . 127.

Staatsdekret .

o97j Vgl. oben Note 691.
MeiBterhaue , Grammatik . 3. Aufl. o
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a) Wechsel der Artikulationsstelle : 'ΝανχΙαρος aus Nccv -
χραροζ Μ3) } πρηροσία aus πρ (ο) ηροαί <χ Μί) .

b) Schwund einer Liquida : Μητόδωρος 700), φατρία 701) ; ΰιψ -
προεδοι 702) ; im Satzzusammenhang : ε Ζχύρον ότ ^ ατηγός Μνηαίϋτρατος
Κυ &ήρί.ριος ) χρι {·θ·(Λν) u. a. 703).

5 . Auf Bildungsverschiedenheiten beruht das Fehlen des ρ in αΚά-

βαΰτος neben jüngerem αλάβαστρος 70*) , λιβανωτίς gegenüber aufser -
attischem λιβανωτρίς 701), μιχός neben μιχρός (s. 6 ) , φαιόνντής gegen¬

über φιαιόρυντής 700) , möglicher Weise auch ΰερμαΰτίς neben ΰερμα -
στρίς 707) .

69«) iVawsMoos ? CIA . IV , 1, c, 373 , 254 (VI .— V. J . v . Chr .) wie ναύκληρος
aus *νανχρά (σ)ρος „ Schill 'shaupt 1· nach Solmsens einleuchtender Begründung , Rh . M.
53 , 151 fl'·

699) ή πληροσία , c . 350 v . Chr ., CIA . II , add . 573 , b , 9 ; 578 , 33 neben τά προηρύ *
Οια , I . J . v . Chr ., II , 468 , 16 ; 471 , 10 . So nach Solmsen , Rh . M. 53, 153 . Zweimal
erscheint eine Form mit e statt des mittleren ο : τοϊς προηρεαίοις , I . J . v . Chr ., CIA.
11, 467 , 28 ; τά προ [ηρ ]ύσια 481 , 55 . Assimilation von o an vorhergehendes η in un¬
betonter Stellung oder Fehler ? — Sonst wechseln ρ und λ nicht : dafs Κλωπι . ■ .
CIA . II , 788 , A, 13 mit Κρωπίδαι eins sei , ist nur eine unsichere Vermutung Köhlers
zur Stelle , die er zu II , 991 selbst in Frage stellt .

700) Μητωοόωρος (so !) CIA . II , 2871 , 1 (Grabschrift , IV .— I. J . Chr .).
™i) φατριών CIA . II , 599 , 1 (nach der Stellung IV . J . v . Chr .). Vgl . G. Meyer ,

p. 391 ; K .- ßl . I, 285 , 12.
w2) αυμπρόεδοι CIA . II , 477 , 5 (1. J . v . Chr .).
703) IZxvqov κτλ . CIA . IV , 2 , 834 , b, II , 63 (329 v . Chr .) ; ebd . II , 64 l·/ Μνρίνης

στατηγός (aber II , 67 Ήφαιστϊας στρατηγός , wo die Bedingungen zur Dissimilation
fehlen ). Hierher ferner in ’ Άγα &οχλύονς αρχοντος tnl της Κΐκροπίδος τετατης πρυ¬
τανείας II, 470 , 31 (69 — 62 v . Chr .). ßlofse Versehen liegen dagegen vor in χλαν ( τι (δες )
CIA . II , 797 , b, 24 (c . 357 v . Chr .) ; Λυχοΰγος II , add . 834 , b, I, 23 (329 v . Chr .), wo
kein zweites ρ in der Piähe erscheint ; s . Solmsen , Rh . M. 54 , 346 . — Vgl . im allg .
G . Meyer p. 391 f. ; Brugmann p . 133f . — Der Träger des Namens Όρ9αγόρας CIA .
II , 963 , 26 (nach J . Schmidt , KZ . 33 , 457 als Όρ &ραγόρας „ der in früher Morgenstunde
auf dem Markt Erscheinende“ zu fassen ) ist ein Athamane .

, 04) άλά [β}αστ [οι (der Raum reicht nur für 2 Buchstaben ) CIA . IV , 1, c, 277 , d, 8
(415 v . Chr .) ; « ]lu /?ua [ro ]r II , 707 , 6, (c. 340 v . Chr .) — αλάβαστρον II , 745 , B, 4 ( Ende
d. IV . J . v . Chr .) ; 839 , 11 (111.— II . J .). Die Form ohne ρ auch in der handschriftlichen
Überlieferung , s . K .-BI . I, 285 .

705) λιβανωτίς CIA . II, 836 , ab , 28 ; c— k, 33 ( 267 / 45 v . Chr .). Vgl . B. Keil ,
Hermes 25 , 620 ; Solmsen , Rh M. 54 , 347 .

™6) φα ,δνντής CIA . III , 283 ; 291 (Zeit Hadrians ) ; 5 , 13 (Mark Aurel ) ; 928 , 4 ;
1058 , 2 (HI . J . n. Chr .), von * φατδύνω gebildet und erst in hadrianischer Zeit aus Elis
nach Attika gedrungen , s. Dittenberger , Hermes 1, 409 , an den erinnert Solmsen , Rh . M.
54 , 495 .

?07) &ερμαστίν CIA . II , 754 , 29 (349 / 344 v . Chr .), vgl . 755 , 21 ; 756 , 8 ; Άερμα -
Οτρίς CIA . H, 675 , 42 (400 — 350 v . Chr .). — Wcckl . p . 45 ; Herw . p. 70 ; Riem . Rev .
V, 172 . 180 . IX , 64 . 174 .
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6 . Für μιχρός findet man im IV. Jatirh . (seit 390 v. Chr.) vereinzelt
μιχός 703) . Herrschend ist diese Form schon seit dem VI. Jahrh . in
Eigennamen : Μίχα , Μιχίων , Μιχοτέρα etc . Eigennamen zeigen nur

in der Form 2μιχρ - das Rho und auch da nicht , wenn die Endung mit
υ beginnt : 2μΐχρος , Σμιχρίας ; neben 2μίχν &ος , 2μιχν3ίων '!Μ). Auf
eine dritte Form μιχχός wreisen (fremde ) Namen wie Μίχχος , Άΐι ,χχίνας 710) .

7 . Rho für Sigma begegnet in dem dreimaligen Πίλαργιχόν (439
v. Chr.) neben Utlatiy ιωτών (376 - 350 v. Chr.) 711) .

8 . Von den Formen "Ayluvooc , "Λγρανλος ist nur die erstere über¬
liefert 712) .

9 . Auf späten Grabschriften (III . J. n . Chr.) begegnet mehrfach ein
vulgärer Wandel von λ in o ri :i) .

10 . Über ρρ = ρϋ , ρ] s . § 36 . Über ρ und ρρ in der Zusammen¬
setzung vgl . 35 , 5 , d 7U).

70ä) χρναία μιχά CIA . II , 660 , 9 (390 v . Chr .) ; [/ ριι]σιΛα μιχά 667 , 10 (385
v . Chr .) ; χανά μιχά 818 , 18 (354 v . Chr .) ; οίνοχόη μιχά ifaid. 20 (beweist eicht Ent¬
stehung aus μιχρά , sondern nur Anschlufs an das litterarische μιχρός , nach Solmsen ,
Rh . M. 54 , 346 ) ; τράπεζα [ι μι \χαί ibid . 32 ; also nicht nur im Feminin ; μιχά Mitt . 7,
376 (Inschrift der athenischen Itleruchen auf Samos , 346 v . Chr .) . — μιχρός z . B. 668 ,
12 (c . 385 v. Chr .) ; 678 , B, 26 . 31 (378 / 366 v . Chr .) ; 703 , 10 (341 r . Chr .) ; 706 , A, a j
19 (vor 341 v . Chr .) , etc . — Über das V . J . s. Note 768 . — Eigennamen : Mixliov CIA .
I , 438 (vor 444 v . Chr .) ; ΜΙχας II, 836 , c— k, 13 (270 / 262 v . Chr .) ; Μιχοτέρ [ας ] ibid .
frg . vo , 23 ; Riem . Rev . IX , p. 64 ; G . Meyer p . 363 .

703) Ζμίχρου CIA . IV , 1, b, 373 , 106 (VI . J . v . Chr .) ; Σμΐχρος , CIA . I, 432 , A, 17
(464 v. Chr .) ; Σ [μι ]χρίας 449 , 6 (nach 460 v . Chr .) ; II , 1907 , 1 ; ΣμΙχρφ II , 660 , 8 (390
v . Chr .) etc . — Aber daneben Σμίκν9ος IV , 1, b, 373 , 90 ( VI . J . v . Chr .) ; Σμίχν9ος
Σμιχυ &ια>ν CIA . I , 432 , A , 4 . 22 ; Μιχνίίου II, 1225 , 7 . etc ., vgl . G. Meyer a . a . O.

71°) Μίχχος Mitt . X , p. 363 (V. J . v . Chr .) ; Μιχχιναίς ] CIA . II , 968 , 15 ( 168 / 163
v . Chr .), etc . Aus μίχχος vgl . G . Meyer a. a . 0 . und p. 372 .

7U) Πιλκργιχω CIA . IV , l , b, 27 , b, 55 . 56 . 57 ( 439 v . Chr .). — „ Sic scribitur
etiam apud Arist . Av . 832 . . et in codice Laurentiano Thuc . II , 17 .“ Ditteoberger zu
DS . 20 , Note 18 . — Riem . Rev . V, 156 . — Πίλααγιωτ \ων \ CIA . 11, 88 , 6 (376 / 352
v . Chr .).

7I3) Άγλ « νρον CIA . III, 372 , b (Kaiserzeit ). Herw . p. 19 (wo durch Versehen 327
steht ) . 'ίΛγλιιυρος auf Vasen belegt W . Schulze , GGA . 1896 , 233 Anm . 4 .

7l3) S. darüber W . Schulze , KZ . 33 , 226 ff. ; Dieterich p. 107 f. Die attischen
Beispiele dieser weitverbreiteten Erscheinung sind Καρηοίννιος CIA . III , 1198 , 23
(n . 240 n . Chr .) = Calpurnius ; Ενέρπιατος 1202 , 81 . 128 (bald nach der Mitte des III . J·
n, Chr ., neben Έλπι - in schulmäfsiger Orthographie ) ; ’Ερπίδιος 3466 : \ l .üyi ίνιχος 3526 ;
τρομτ ,μΐ ] = τολμη (ί€ΐ 1433 ; Li # . IX 171 , nr . 2 ; άάιρφοί CIA . III , 3531 .

7U) Über Olnr (T)ini auf Vasen s . Kretschmer p, 147 ; Einleitung , 280 ff. — Ganz
unsicher ist γαρΗ (η ? CIA . IV , 1, b, 373 , 97 , b (VII .— VI . J . v . Chr .), wo auch φορπ . . .
gelesen werden kann .

6*
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§ 32 . Nasale .

1. In Epigrammen des VI. J. v. Chr. erscheint zweimal die Form
μΐΐΐ / άλον 716).

2 . Gelegentlich wird vor Konsonanten der Nasal nicht geschrieben 7,6).
3 . Uber die Schreibweise νυνφιχά {— νυμφικά ) , 'Ανχιττπος

(■̂ "Λγχιπποξ ) , ’Λνφιτρίτη (= Λ̂μφιτςιίτη ) . ηονπή {= πομπή ) etc.,
s. unten § 42 , 8 .

4. Mehrfach hat sich vor Verschlufslaulen und Konsonantengruppen
ein Nasal entwickelt 717).

5 . Von den Formen —ηλνμβριανός , 2ηλνβριανός brauchen die
Dekrete und Beamtenpublikationen des V. und IV. Jahrh. v. Chr. nur die
erstere. Dagegen erscheint die Form ohne μ in einem Grabgedicht des
V.—IV. J. v. Chr. : 2αλνβρίαν 71*).

6. Niemals findet sich die Form ϋαλπιγχτής , sondern vom IV. J.
v. Chr. bis in die Kaiserzeit nur ΰαλπιχτής . (Seit der Kaiserzeit auch
ΰαλπιΰτής ) 7!U).

713) CIA . IV , 1, b , 373 , 208 ; 1, c , 373 , 28 . 36 (p. 180 ) (VI . J . v . Chr .), s . dazu
Kretschmer p . 158 ff. und dort genannte Litteratur .

716) Medctloi CIA . I, 267 , 4 (V . J . v . Chr .) ; μεγάλη (ν ) τε I, 374 , 3 ; $ ·ανό (ν )τοι (ν )
I , 472 , 2 ; εύορχοτι = ενορχυνντι Π ', 2, 841 , b, 112 (396 v . Chr .) ; οϊχοντι = οίχονντι
IV , 2, 834 , b, I, 7. 11 . 19 (329 v . Chr ., neben οίχοΰιτι , 33 ) ; Νέαδρος ( neben Μενάΐ ’ίρον )
II , 2281 , 1 ; 'ΐϊγήααδρος 3749 , beide auf Grabschriften ; ΤΤαφίλου Def . 56 , 2 ; η (ί ’)
Θεαγένει Ziebartb 10 , 11 ; ατελή αΰτή {ν ) 16, a , 8 ; ιό (ν ) / Οόνιον 16 , b , 5. Häufig ist
diese Schreibung iu der vulgären Sprache der Vasen , s . darüber Kretschmer p. 161 ff.
Die Erscheinung tritt iu unhetonten und in Tonsilben auf , bezeichnend dafür ist z . ß .
a <pl Σχάμανδραν , im Vers — in der Vaseninschrift bei Kretschmer p . 104 f.
Dies spricht , wie anderes , gegen vollständigen Wegfall des Nasals . Vgl . auch Brug -
mann p. 76f . ; Dieterich p. 111 ff.

7n ) Vgl . über die Erscheinung W . Schulze , KZ . 33 , 366 ff. ; Dieterich p . 92 f.
Vor Labialen Τλημπόλεμος CIA . IV , 1, c , 491 , 44 (V. J . v . Chr ., auch auf Vasen ,
s. Kretschmer , p . 235 ; dazu W . Schulze , GGA . 1896 , 233 ) ; λΣαμβατεις 'Λγχυρανή III ,
2225 ; Σαμβάτι (ο)ς III , 3525 (neben Σαββατώ III , 3460 ) ; Σνμιρέλις III , 1199 (zu αυμ -
ψέλιον , lat . subsellium ) . Vor χτ : Θίονχτίστου III , 3545 da . Vor τι : γίοινιας = γλιόττας
Def . 86 , 4 (III . J . v. Chr .) ; Μυρρινονντα = - ονττα CIA . III , 1076 , 28 (34 v .— 37 n . Chr .) ;
1077 , 14 (37 n . Chr .) ; 1023 , IV , 3 ( 138 — 140 n. Chr .) ; 1064 , 4 etc . — Gegenüber der
handschriftlichen Form Άρύμβας haben die Inschriften Άρνββας CIA . II , 115 , 6 . 26 .
29 . 33 . 35 (343 v . Chr .).

718) Σηλνμβριανο ( CW . λ, 229 — 259 (Tafeln der Logisten ), — Dazu die Dekrete
CIA . IV , 1, a , 61 , a (mehrfach , 409 v . Chr .) ; II , 17 , B, 29 (378 v . Chr .) . — Σαλυβρίαν
(- ~ ~ - ) CIA . IV , 1, b, 491 , n . 12 (V.— IV . J .). Herw . p . 34 f. ; Riem . Rev . V, p. 156f .
Einmal Σαλνπριανός CIA . II , 3296 . Die Schwankungen sind für das Fremdwort
charakteristisch .

719) σαλπιχτεί CIA . II , 814 , b , 28 (377 v . Chr .) . Dazu ααλπιχτάς 414 , 44 (II . J .) ;
445 , 18 (II. J .) ; 446 , 40 (II , J .) ; ID, 1284 , 18 . 25 (37 n. Chr .), etc . — σαλπ , σιής III ,
1285 , 4 (37 n, Chr .), — Herw , p, 64 f ,



— 85 —

7. Überliefert ist nur die Form Qißq ^ v (nicht Θ 'ψβςων ) '20).

8. In den auf Delixionen erscheinenden Formen Μημόφιλος , Ms-
λάμ9ιος ist v an anlautendes μ assimiliert 721).

9 . Gegenüber homerischem μίο 'οόμη bieten die attischen Inschriften
μεΰόμνη 722).

10 . Über ίνψεγχται s. § 72 , l ; über das Ny im Auslaut § 43 .

§ 33 . Spiranten .

a) Heta m ).

1. Den Laut „h“ bezeichnet im Altattischen , bis 403 v. Chr. , das
Zeichen H (§ 2)·, doch macht sich schon frühzeitig wegen des seit 450
v. Chr. fühlbar werdenden Eindringens des ionischen Alphabets eine grofse
Unsicherheit im Gebrauche dieses Zeichens geltend , indem „h“ häufig in
der Schrift fehlt 724), bisweilen aucb, wenigstens in den spätem Inschriften
des V. Jahrhunderts, irrtümlich zugesetzt wird. So sind in einer Inschrift
von 418 v. Chr. alle „h“, aufser in dem viermal wiederkehrenden Worte
Ιίοός , weggelassen 72S) ; umgekehrt findet sich in einer Inschrift von 408
v. Chr. fast jedem anlautenden Vokal „h“ vorgesetzt 726). Bei solcher
Sachlage ist es schwierig anzugeben, wo das Altattische von der in unsern
Texten üblichen Aspirationsweise abwich 726a).

7M) Θίβρων CIA . II , 88 , 10 (Thessalien , Anf . d . IV . i . v . Chr .) ; 231 , 6 (Lake -
dämonier 'i 320 — 12 v. Chr .). Vgl . W . Schake , KZ . 33 , 368 .

721) ιΜημύφιλος Def . 64 , 9 ; Μύ .ιιμΟίον 70 , 2— 3 (III . J . v . Chr .).

722) μεσόμνη CIA . II , 1054 , 48 . 51 . 53 . 74 . 78 . 85 (Bauurkunde , 347 — 330 v . Chr .).
Ans Licht gezogen von J . Schmidt , Pluralbildungen 221 ; Prellwitz , Bezzenb . Beitr .
17 , 171 f., von W . Schulze , KZ . 33 , 166 auch aus den spätgriech . Glossen nachge¬
wiesen . Zur Erklärung s , G. Meyer , p . 366 und dort genannte Litteratur ; Brug -
mann , p. 76 .

123) Weckl . p. 42f . ; Cauer p . 277 — 281 ; Schütz p . 54 — 68 ; Riem . Rev . V , 161 ;
IX , 58f . ; Reinach p. 239 — 242 ; G. Meyer p. 322 ff. ; Thumb , Untersuchungen über den
Spiritus asper 1888 ; Kretschmer p. 155 ff.

724) Das früheste , sicher datierbare Beispiel ist ; 'ΑλιενΟι CIA . I, 433 , 3 (460
v . Chr .) .

1U) CIA . IV , 1, b, 53 , a (418 v. Chr .) . Mit Bezug auf Ηιερός erinnert Kumanudis
(z . d . St .) an das „ uolle deos mutari veterem formam“ des Tacitus . Die Inschrift
hat auch 3mal Η = η und 2mal Λ = — Auf dieser Unsicherheit in der Ortho¬
graphie beruht auch χατιατάαιν für χα &ιατάσιν CIA . 1, 324 , I, 4 (408 v . Chr .), das
nicht anders zu beurteilen als χατημέρην für χκΟ -ημίΐραν u . a .

726) CIA . I, 423 (408 v . Chr .). — χρίνανθ· ’ Ιψρών III , 779 , 3 (Kaiserzeit ) stellt
sich zu den bei Schweizer p . 177f . behandelten Fällen .

ma ) Über das Fortleben des Heta -Zeichens nach Euklid vgl . S. 6 N. 20 . Dazu
treten jetzt , falls die Abschriften zuverlässig sind , in den von Ziebarth veröffentlichten
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2 . Aspiriert erscheinen im Altattischen gewöhnlich oder schon in
sehr alten Urkunden die Wörter 727) :

"stßöriQCi ( L̂ /Wj^ tVßt ) 725) , IdyvovßMjg 729) , yilqai ( Λίραΐοι ) 730),
αϊΰα ( slida , Αϊϋων , Λΐϋώνιος , Λϊϋωττος ) 131) , ακούσιος (= άέχον -
<>ιος ) 73'2), ελπίς (vgl . ελπίζιο ) τ33), ενος (vgl . lat . senex ) 731), Έροιά -

Fluchtafeln HEPMII für Έρμη 19, 7 ; ΗΚΑΤΗΝ 18, 13, für Έχάτην (wofür die
Vasen Beispiele in genügender Zahl bieten , s. Kretschmer p. 97 ff.) und 11ΠΑΣΑΣ
18, 11 für άπάοας , dem ΙΙΡΟΣ für ορος CIA. II , 1068 sich am besten vergleicht . Hier
wäre die von Breal, Mem. de la societe de linguistiqne VI, 209 vermutete silbische
Geltung des Heta - Zeichens noch mit Händen zu greifen . Aber die beiden letzten
Beispiele sind wahrscheinlich blofse Schreibfehler .

,27) Unsicher ist die Sache in Άσβηρΐιαι , eine Stelle \ CIA. I, 234, 26 von 444
v. Chr.) gegenüber 8 Stellen ohne H , vgl . CIA. I, Index, und Caner a. a. 0 . — Ebenso
unsicher Έρχιίνς (188, 7 von 407 v. Chr., wo man Vortreten des Hauches von χ an¬
nehmen kann) gegenüber 4maligem Έρχιίνς . — Besser beglaubigt ist "Πσΰιο i CIA. I,
230, frg . 25, 6 (450 v. Chr.) ; 250, 1 (432 v. Chr.) neben 'Ήαβιοι 226, 9 (454 v. Chr.) ;
264, 20 (c. 420 v. Chr.), Cauer a. a . Ο. — άριΰμόν 167, 9 (= g, 15) (412 v. Chr.) ; 164,
f, 8 (431 v. Chr.) neben άρι9·μόν 322, a , 97 (409 v. Chr.) etc . wird besser den unten ,
§ 39, besprochenen Wörtern angereiht . — Spät ist auch dydojj 325, 13 (Ende d. V. J .
v. Chr.) neben ογδόης 273, b, 11 (kurz nach 420 v. Chr .) etc . Cauer a. a. 0 .

72S) "Αβδηρα CIA. I, 242, 20 (438 v. Chr.) ; παρα Αβδηρα 256, 30 (428 v. Chr.) ;
Αβδηρΐται 226, 5 (454 v. Chr.) ; 228, 17 (452 v. Chr.) ; 230, 15 b (450 v. Chr.) ; 231, 20
(449 v. Chr.) ; 233, 17, c (447 v . Chr .) ; 235, 9, c (445 v. Chr.) ; 242, 8 (438 v. Chr .) ;
244, 64 (436 v. Chr.) ; 256, 15 (428 v. Chr.). — Die Schreibweise ohne H nur da, wo
Elision stattgefunden hat : παρ ’Αβδηρα 228, 16 (452 v. Chr.) ; 230, 14, b (450 v. Chr.) ;
231, 14 (449 v. Chr.) ; 235 , 11, c (445 v. Chr, ferner in der vereinzelten Form Αβδη -
ρϊται 259, 21 (425 v. Chr.). Nach Cauer p. 279.

™>) Άγν [οναιος CIA. I, 131, 3 (422 v. Chr .) ; ^ y[r ]o(v)ufo(u) 318, 16 (418 v. Chr.) ;
Αγνο (ν)θιοι 188, 4 (410 v. Chr.). Trotzdem schreiben einzelne wegen der Ableitung
von αγνός „ Keuschlamm“ (bei Steph . Byz. s. v. Ayvovs ) Αγνονσιος .

' 3°) Αίραΐοι CIA. I, 230, 5 (450 v. Chr.) ; 232, 6 (448 v. Chr.) ; 233, 5, b (447 v.
Chr .) ; 234, 12 (446 v. Chr.) ; 264, 12 (Ende d, V. J . v. Chr.). Die Schreibweise ohne
II nur 3mal : Αίραΐοι 226, 6, b (454 v. Chr .) ; 240, 7 (440 v. Chr .) ; ΑΙραιης 238, 13
(442 v. Chr.). Nach Cauer p. 280 .

731) Alna CIA. I, 243, 33 (437 v. Chr.) ; Αϊοων IV, 1, b, 446, a, II, 21 (c. 408
v. Chr.) ; I, 239, 35 (441 v. Chr.) ; Αίαώνιοι I, 240, 49 (440 v. Chr.) ; 242, 28 (438
v. Chr.) ; 244, 61 (436 v. Chr.) ; 256, 31 (428 v. Chr.) ; Αίσωπος CD. 487, b, 10 (attische
Inschrift von Sigeion , vor 570 v. Chr.). — Die Schreibweise ohne H nur in : ΑΙσώνιοι
CIA. I, 257, 53 (427/425 v. Chr.) ; ΑΙαωνής 236, 16 (444 v. Chr.). Cauer p. 280.

7S2) άχονσία CIA. I, 1, B, 1 (lange vor 456 v. Chr.) aus άέχουσία , vgl . dazu
Kretschmer , KZ . 31, 421.

7SS) έλπίδ ’ CIA. I, 442, 8 (432 v. Chr.) ; Schütz p. 55 ; Cauer p. 279 ; Curt . Grdz.
p. 264.

73<) ενοις CIA. I, 273, b, 26 (420/411 v. Chr.). — Curt . Grdz . p. 311. — Darnach
wird auch Π, 470, 10 (69/62 v. Chr.) πρός τονς ’ένονς (nicht ενονς) ίφήβονς und
stets ενη zu schreiben sein .
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(%ς? 735) ενχομα ^ (Ευξίότρατος ) 736) , εχω 797) , η&μός 7™) , Ιχριω -
τήρ 7™) , Ίλεί $ ν{,,)α 7™) , {Ίλΐνος 7ί7) , Ίλκίός 7* ) , Ίλλνριος 7*%
Ιπνός 74*) , Ίσ&μός 7*5) , ϊΰχύς (Ίαχνλος ) ?4(1) , "θα , °0η (Όαιενς ,
'Οηθ-εν) 7*7).

3 . In mehreren dieser Wörter ist die Aspiration erst sekundär von
einer inlautenden Aspirata auf den Anlaut übertragen , so in εχω , Ιόχνς
ή&μός , 'Οη&εν 748).

4. Keine Aspiration haben (im Gegensatz zur Koine) ϊδιος und
ί'σος 749). Die Schreibweise καθ ' ιδίαν ist erst zu belegen seit c. 250
v, Chr. 750). — Die Aspiration fehlt in "Έόρτιος , εορτψ , εϊλίττω 751).

5 . Die Aspiration wird im Altattischen gelegentlich auch im Wort-

iS6) Έροιάάου CIA. IV , 1, b, 492 (VI. J. v . Chr .) ; kommt sonst nicht vor im Alt¬
attischen .

736) ΈύξιστράτΙη ] KV . 33 ( vll .— VI. J. v . Chr.). — Neben ενξάμενος CIA, I, 403
(Zeit des Pheidias ) ; ευχ [ααμένον \ 349 , 2 (VI. J . v . Chr .) ; ενξάμενος IV, 1, b, 3T3, 202
( VI. J . v . Chr.) ; IV , 1, b, 373 , 144 (Vl . - V . J . v . Chr .).

, a7) «Sr« CIA. IV, 1, a, 373 , b (Anfang des VI. Jahrh . wegen des geschlossenen / i ) ;
χαΆέχει I, 479 , 3 (c . 500 v . Chr.) ; εχον 170 , 7 (422 v . Chr.) ; 166 , 6 (413 v . Chr.) . —
Weckl . p. 50 ; Cauer . p. 279 . — Curt . Grdz . p. 193 . — Lautensach 1887 Note 1 za p. 4 .

Beispiele ohne Ή erst seit dem Ende d. V. J. v . Chr .
ros) ή&μός CD. 487 (attische Inschrift von Sigeion , vor 570 v . Chr.) ; vgl . schol .

Apoll . Rhod . 1, 1294 : το cif ήϋμός δααΰνεται .
739) Ικριωτ [ήρ]ας CIA. IV , 1, c, 225 , c, A, I, 29 (408 v. Chr. ).
740) Auf Vasen , s . Kretschmer , p. 151 . Vgl . zu dem Wort oben S . 56 N . 477 .
741) Ίλΐνος ίποίηοεν KV . 134 (altatt . Vase ) .
742) Über Ίλιβός vgl . unten Note 869 ; Cauer p. 279 .
743) ‘fthlptoc CIA. 1, 277 , 20 (c . 415 v . Chr .) . Das Wort kommt sonst im V . J. v .

Chr . nicht vor . Cauer a. a. O. Auch altlat . Inschriften schreiben Hill -, s . Kretschmer ,
Einleitung 245 Note 2 .

744) ίπνε [νεα &αι CIA . IV , 1, c, p . 138 Tab . II Z . 15 (485 v . Chr .). Vgl . "Ε <{ΐπνος .
745) ‘ϊβ &μοΐ CIA. I, 8, 12 (nach 450 v. Chr.) ; 420 , 4 . 6 (nach 450 v . Chr.) . Cauer

a. a. O. — Neben "Ια &μικ 419 , 5 (c. 440 v . Chr.) ,
743) Ίαχύλος (Vasenmaler ) KV . 85 ; 98 ; 99 (altattisch ).
747) ‘Oatidt CIA . I, 121 , 3, (430 v . Chr .) ; 122 , 2 (429 v . Chr .) ; 148 , 2 (429 v . Chr .) ;

Όαέως 318 , A , 8 (421 / 416 v . Chr.) ; Όη &εν 180 , b, 15 (418 v . Chr.) . Das II fehlt nur
in 'ΐΐα &εν 375 , 2 (vor 444 v . Chr.) ; Όή &εν 324 , c, 20 (408 v . Chr.). Die letzte Inschrift
kann kaum in Betracht fallen . Cauer a . a. O.

748) Vgl . unten § 39 .
749) Ιδιώτης CIA . IV , 1, a , 27 , a , 11 (445 v . Chr . ) ; I , 244 , 86 (436 v . Chr .) ; IV , 1,

a , 33 , a (433 v . Chr.) u. s. w . Ίβάίρχον ] CIA. I, 273 , 25 (420 /416 v . Chr.) u. s , w . Über
t'oros vgl . DSC p. 781 , zweite Col . unten .

7so) kb# ’ iäiav CIA. IV, 2, 417 , b, 6 ; 417 , c, 13 (Koine ; Mitte des III. J. v. Chr.).
Vgl . Thumb p. 98 ; J . Schmidt , KZ . 32 , 357 ; Schweizer , p. 119 . Dazu Ιφέτειον {ηέπλον )
CIA. IV, 2, 477 d, 2 (I. J . v . Chr.).

751) Έορτιος CIA. I, 351 , 1 (VI.— V. J . v . Chr.) ; Iv vrj £ορ [τί/ I, 5, 5 (Anf . d. V . J.
v . Chr.) ; x«zetlff « s IV , 2 , 104 a, 32 (352 v . Chr .) , vgl . Lautensach 1899 , 24 .
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innern bezeichnet (Interaspiration) 752) : άοΐριον 763), ερίόρνεσ &αι· 754), tv -
ορκο»'755) , ε(ί)αοόον 7ίβ) , προβήχέτω (neben ττροσ'̂ κ«»') 757) , τριημι -
τΐοδίονς (neben τριημιπόδια ) 7™) ·, τριήμιχοτνλιον 752) ', vereinzelt auch
da, wo Elision stattgefunden hat : πάρεόροι 7β0), χα9·άπερ 7<!1), μηδενί 7β2),
διάρμόόανΐΐ 70:)).

6. Über ?ορ^ , μεγάλου , νϊνς s. Note 714 ; 715 ; § 58 ; über AhsW
Kretschmer, p. 159 .

b) Vau.

7. Das / - Zeichen erscheint noch einige Male auf attischen Inschriften ;
doch zeigt gerade seine Verwendung, dafs der Laut als solcher geschwunden
war 764)· Dafs / auch im Attischen in relativ später Zeit (bis nach der
Rückverwandlung von ^ in « nach ρ) noch lebendig war, zeigt bekanntlich
χόρη aus χορ^η, κορ/ « 765).

c) Stimmhaftes Sigma .

8 . Für σ' vor weichen Lauten kann seit 329 v. Chr. (d. h. seit
dem Übergang von Zeta in den weichen s-Laut) auch £ oder σζ ge¬
schrieben werden : ενδέοζμονς , αναβαθμούς (329 v. Chr.) ; επεψήφιΰζε
(318 v. Chr.) ; Ζμνρναΐος (kurz nach 191 v. Chr.) ; ψήφιζμα (kurz nach
100 v. Chr.) ; Ζμάραγδος (45 n. Chr.) etc. 766). Der eigentlich klassischen
Zeit ist diese Schreibweise fremd.

9. Für ”Λδμψος bieten die attischen Inschriften ^ αμητός , für

7Sj) Über die Interaspiration Cauer p. 239—241 ; G. Meyer p. 327f . ; Blafs p. 94,
N. 360.

7SS) CIA. I, 481, 1 (vor 480 v. Chr. ; Datierung nach Schütz p. 10).
764) CIA. IV, 1, b, 27, b, 55 (439 v. Chr.).
766) CIA. I, 23, 6 (vor 444 v. Chr.).
766) CIA. I, 524, 2 (nach 444 v. Chr .).
757) CIA. I, 40, 15 (428/423 v. Chr.) ; aber προαήχειν Zeile 45.
766) CIA. I, 322, a, 12 (409 v. Chr.) ; aber τριημιπόβια 321, 15 (vor 409 v. Chr.).
786) Ί [α \άιεμί [χο ] Tvk [iov ] CIA . IV , 1, a , p . 5 , nr . 3 , D , 3 ( Anf . d . V . J , v . Chr . ).
766) CIA. I, 34, 11 (nach 444); IV, 1, a, 116, e, 10 (vor 403 v. Chr.).
761) CIA. IV, 1, a, 51, a, f, 32 (410 v. Chr .).
7βί) CIA. I, 77, 6 (vor 403 v. Chr.).
763) άΛαρ [μόσανη CIA. IV, 1, c, p. 1501., frg . 2, III, 34 (409 v. Chr.).
764) Vgl . oben S. 3 N. 15.
766) Vgl. über den Schwund des f im Attischen Thumb, IF . IX 333 f.
766) (νδέσζμονς CIA. IV, 2, 834, b, II, 96 (329 v. Chr.) ; άναβαΙζ }μ [ο\ύς, Z. 96 ;

ίπεψήφιαζε IV, 2, 231, b, 39 (318 v. Chr.) ; Ζμυρναϊος II, 966, A, 19, 1 (kurz nach
191 v. Chr.) ; ψήφιζμα II, 468, 16 (Anfang d. I. J . v. Chr.); Ζμάραγδος III, 1280, 8
(45 n. Chr.) ; Ζμΰρνα III, 128, 14; 1336, 1; Ζμυρναϊος 128, 3; Έραζμία 1553, 1 (sämt¬
lich aus der Kaiserzeit ). — Riem. Rev. IX, p. 63.
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Φράόμων , - φράόμων Φράΰμων , - ψρά(ίμων ; für φραόμοΰννη φραόμο -
αννη 767).

10 , Zu Ende des V. Jahrh . v. Chr . erscheint auf zwei Inschriften
die Form ΰμικρός 7™)· Sonst kennen die att . Inschriften des V. und
IV. J. (von Eigennamen abgesehen ) nur die Form ohne o.

d) Stimmloses Sigma .

11 . Vor den harten Konsonanten x , χ , τ , & kann Sigma in- und
auslautend verdoppelt werden , wofür Beispiele aus den verschiedensten
Zeiten (seit überhaupt geminiert wurde ) vorliegen 769). Vgl. :

a) vor χ : ’Λβακλήπιος (3 mal) 770) , ’Λόϋχληπιάόης 171) , Ιιίΰΰχληττιό -
όωρος 777) , Α̂ρέοαχονΰα 113) , Λιοΰόχονρίόης 7?4) , Φρυνίσ -
(Τχος 775) ;

b) vor χ : Λϊϋβχνλος (2 mal) 776) ;

c) vor τ : « αατροψα 777) , αριΰατα 77S) , stiöziv 77*) ·, εΰϋτεφάνωϋεν 7™),
ενχαρκίΰτήριον 7*1) , χρηϋοτή 1̂ ) , Άριϋϋτώ , ’Αρίϋϋτων ,

7β7) Ασμψος KV. ρ. 32 (Vif.—VI. J . y. Chr.); Φοάαμων Bull. XII, 169 f., Z. 13
(1. Viertel des IV. J . v. Chr.) ; CIA, II, 836, 62 (vor 295 v. Chr.) ; 1947, 1 ; Θίοψράσμων
II, 2667, 1 ; [ΠοΧ\υφράαμ [α)νΙ CIA, II, 977, a, 3 (III.—H. J,); φρασμοβΰναι IV, 1, b,
373, 99 (VI. J .). Vgl. dazu Kretschmer , p. 148 f. — Solmsen IF . VIII Auz. 64 f.
nimmt die Schreibung tf für δ für die spirantische Aussprache von δ in Anspruch ,
wogegen Brugmann Grundrifs I2 654 ; griech . Gramm, p. 107 f.

,βΒ) σμιχίρ ]« Mitt . 19, Beilage zu S. 191, A, 50 (408 v. Chr.) ; σ[μι ]χρώ ibid. A,
51 ; α[μιχρώ ibid . B, 4, früher teilweise veröffentlicht als CIA. IV, 1, e, 225, c ; μικρά ,
σμιχρά Franz p. 152, Zeile 9 und 10 = CIG. 2139 (athenische Inschrift aus Aegina ,
c. 403 v. Chr.). Neben μικρός CIA. IV, 1, b, 321, II, 23. 44 ; III, 11 (409 v. Chr.) etc .
— Vgl. Kretschmer 172 f.

769) Franz p. 247 ; Cauer p. 283 ; G. Meyer p. 304 f. ; Kretschmer p. 174 ff.
7W) Λ® . VI, p, 137, 14 (gute Zeit ) ; CIA. II, 1464, 1 (helleno -makedonische Zeit ) ;

II , 1494, 2 ; 1505, 2 ; CIA. III, add. 184, a, 1 (Kaiserzeit ).
77») CIA. II, 3231, 3.
™) CIA. Π, 3243, 1.
7W) CIA. III. 1822, 1 (Kaiserzeit ).
774) CIA. m , 2375, 2 (Kaiserzeit ),
ns ) CIA. II, 1047, 8 (125/ 100 v. Chr.).
77«) CIA. I, 398, 3 (V. J . v. Chr.), vgl . zur Messung (S) W . Schulze , q. e. 9 η. 1;

II, 1008, ».■1 (IV. J . v. Chr.).
777) «. Μοιρών δόγματα . Mitt . XIX , 141, nr . 2 Z. 7.
778) CIA . I, 9 , 20 (V . J . v . Chr . ) .
ne) Αθ . VI, p. 128 (V. J. v. Chr.).
780) CIA. II, 567, 8 (III. J . v. Chr.).
787) CIA. ΠΙ, add. 132, 1, 5 (Kaiserzeit ).
789) CIA. II, 4197, 2 ; III, 3021, 3 (Kaiserzeit ).
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ρι τν « 783̂ Ιΐαβτυπαλαιης™ *) , ’Λαατεςόπη™ *),
Καλλισΰτο ') 78') , Καρύσατιος™ *) , Κά(5-

) ) μάλι ,σΰτα™ 0) , Μίνεσ 'σ'τρατος 79ΐ) , Νεόστωρ™ 2)
Πίαΰτο ^ ) ’ ^ Τένεδον™ *) , είςς

τΨ ' ) , ειςς το 797) , χαρεσ ^ ριον 798) , Χαιρεΰβτράτη™ 9) ·,
d) vor 5· : γραψαΰϋ &α^ 9) , Ιψηφίσα ^ αι ^ 1) , μισνΰός , μιοα &ο̂ ά-

μενος *Μ), Ίτίποαΰϋ -ενίδος 803) ·,
e) vor π : Θεΰοπιχή 90*).

12 . Vereinzelt findet sicli diese Schreibung auch vor stimmhaften
Konsonanten : Xsoaßov (368 v. Chr.) 805).

13 . Anderseits bleibt wortschliefsendes Sigma bisweilen vor an¬
lautendem σ, (ix , dx, an , αφ syntaktisch eng verbundener Wörter in der
Schrift weg 806). So :

a) vor <r: εφν σΌφίρ:807) ;

783) Άρίοστων , '-Αςίοσιυλλα CIA . IV , 1, b, 491 , 30 (V .— IV . J . v . Chr .) ; Άρισατω
II, 2782 , 1.

784) CIA . I, 233 , 27 (V . J. v . Chr.).
78ί) Άσατερόπη KV . p. 204 (IV . J.) .
786) CIA. I, 233 , 8, c (V. J.) .
7a7) CIA. II, 2192 , 1.
78») CIA. III, 2506 , 3 (Kaiserzeit ).
78«) Κάσστωρ KV . 204 (IV . J. v . Chr.).
796) CIA . IV , 1, c , 561 , 4 — 5 ( Mitte des V . J . v , Chr . ) .

79») CIA. III, 2523 , 1 (Kaiserzeit ), vgl . 2375 , 1.
799) Νέσβτωρ KV . p . 187 ( altattisch ) .
798) ΝιχοΟΟτράτη CIA. IV , 1, b, 491 , 31 (V .—IV . J . v , Chr.) ; -ος II, 1885 , 1.
79») CIA . ΠΙ , 1239 , 1 ( Kaiserzeit ) .
796) CIA. I, 233 , 21 , c ; 20 , c (V. J. v . Chr.).
796) CIA . II , 272 , 8 (IV . J . v . Chr . ) .

797) CIA . II , add . 573 , b , 15 (IV . J . v . Chr .) .

798) CIA . II , 1620 , 2 .

799) CIA . II , 2770 , 1.
so») CIA. II, 320 , 19 (ΠΙ. J. v . Chr.).
so») CIA. II, 811 , c, 105 (IV . J. v . Chr.).

• so?) CIA. II, add. 834 , b, I, 11 (IV. J . v. Chr.) ; (« ί[<ι]ο,# ωσ «(αίΐ 'σΐ' IV, 1, b, p. 66f .,

nr . 53 , 34 (416 v . Chr.).
ecu) CIA. Hl , 578 , 12 (Kaiserzeit ),
so!) CIA. II, 2984 , 2 .
806) Λέααβον CIA . II , add . 52 , c , 32 ( 368 v . Chr .) .

so«) Geyer p. 19 ; vgl . auch W . Schulze , Hermes 28 , 22 f. Bei nicht affektiertem
Sprechen artikulierte man in solchen Fällen die zusammenstolsenden (S nicht getrennt ,
sondern liefs ein gedehntes a hören , das bei nachlässigerem Sprechen etwelche
Reduktion erfahren konnte .

eo7) CIA. Π, 3688 , 4 (IV .— I. J. v . Chr.) .
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b) vor ϋχ : αρχοντο Σχιροφοριωνος 808) , έΣχίαΡον 809) ;

c) vor στ : οστείχεις 810) , εϊστήλψ 811) , εϊστήλας 819) , εϊστα &μά 818),
εϊστέψανον 81*) , τήστήλης 818) , τήστοας 816) , τοΰστρα -
τηγονς 817) ·,

d) vor απ : τοΐσπείρασι 818), τάσπονόάς 819) ·,

e) vor σψ : είσφήνας 820) , τούσφηχίσχονς 821) , ΚηφισόδωροΖφψ -
τιος 822).

14 . Der Name des bekannten Makedoniers Polysperchon wird in
Athen (wie auch in Lesbos ) Πολνπέρχων geschrieben 823).

15 . Neben mehrfach überliefertem στίγω findet man όμότεχος 824).

16 . Für Γεμιστός ist nur &εμιτός zu belegen 825).

17 . Dissimilatorischer Schwund des zweiten σ in zwei auf einander

folgenden , mit σ beginnenden Konsonantengruppen liegt vor in επισπα -
τηρες (329 v. Chr.) für επισπαστ . 826)

808) CIA. IV, 2, 830, b, 1—2 (395 v. Chr.).
8(>9) CIA. IV, 1, c, 62 b, 12 (408 v. Chr.).
810) 8(ί )σ« &« ί CIA. IV, 1, b, 477, h (VI.—V. J . v. Chr., in welcher Zeit Ge¬

mination überhaupt nicht bezeichnet wird ).
sn ) CIA. II, 286, 13 (IV. J. v. Chr.) ; 595, 11 (II. J .) ; 470, 51 (I. J .) ; IV, 2, 477, d,

24 (I. J .).
s19) CIA. Π, 1055, 20 (IV. J.) ; 594, 34 (II. J .}.
s‘3) CIA. II, add. 834, b, II, 37 (IV. J .).
8U) εί<ίτε'φανο [ν] CIA. II, 615, 9 (c. 300 v. Chr.).
818) CIA. II, 277, 5 (IV. J.) ; 298, 10 (ΠΙ. J.).
81«) CIA. II, 720, B, II, 8 (IV. J . v . Chr.).
BM) CIA. II, 470 , 49 (I. J. v. Chr.). — Vgl. dazu auch είοτνλονί Ball. XIV 389 Cf.,

Z. 123 (Delos).
8I8) CIA. ΙΠ, 1339, 10 = KE. 145 (II. J . n. Chr.).
811) CIA. IV, 2, 5, c, 16 (bald nach 400 v. Chr.).
8M) CIA. Π, add. 834, b, I, 9 (IV. J . v. Chr.).
8ί1) ΛΘ . VII, Beil. z, p. 482, III, Col., 28 (V. J. v . Chr.),
82a) CIA. II, 2577.
823j ΖΓοΧντζ[έ(ϊ%οντος] CIA. Π, 723, 7 (c. 319 v. Chr.) . Vgl. DS. 797, 23 (Lesbos ).

Vgl . ferner W . Schulze , GGA. 1897, 895.
828) οτέχοντεζ , OT̂ycov, oiiyov CIA. II, add,, 682, c, 13, 14, 16 (IV, J.). —

έμοτεγων II, 1054, 6 (347 v. Chr.). Die Doppelheit reicht in vorgriechische Zeit
zurück .

826) » εμιτόν CIA. II, 1059, 16 (321 v. Chr.).
828) CIA. IV, 2, 834, b, I, 463 (329 v. Chr.). Ebenso im Satzzusammenhang : ξυνάρ -

χουαι ?ς κ ; (für ras ) νανς ζάζ £s 2ι [χελίαν ηζομιονΰκ ]ς I, 183, 14 (Übergabe -
urkunde , 415 v. Chr.).
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b) Doppelkonsonanten.
§ 34 . Zeta , Xei , Psei .

Zeta 837) ·

1. In den drei fremden Namen Ι4ζ (ζ)βκ>ί, Βυζ (ζ)άντιοί , Κλαζ (ζ)ο-
μένίοι schwankt die attische Orthographie des V. Jahrh. v. Chr. zwischen
einfachem und doppeltem Zeta 828). Für die Aussprache des Zeta im
Attischen kann daraus natürlich nichts gefolgert werden.

2 . Seit c. 340 v. Chr. finden sich mehrfache Verwechslungen von
ζ mit a (σζ ) , welche einen Übergang des Doppellautes ς in die gemi-
nierte weiche Spirans anzeigen : επΐψήφιβεν (= - ζεν, 340 v. Chr. ; 325
v. Chr.) ; εχυράΰονσιν (— εχνράζουσιν , nach 340 v. Chr.) ; Σεΰς (~ Ζευς
c. 340 v. Chr.) ; ενόέΰζμονς (329 v. Chr.) ; άναβαζμονς (329 v. Chr.) ;
επεψήφιμζεν (268 v. Chr.) ; ΰυνα / ωνιηζόμενος (vor 260 v. Chr.) u. a. 829),

3. Seit dem Ende des IV. Jahrh. v. Chr. begegnet die boiotische
Form Θεόζοτος = θεόσόοτος (att. Θεάόοτος , Θονδοτος )930).

Xei .

4 . Vereinzelt erscheint ein Übergang von ξ in tf in ΰύλα . ΰνλινος
für 'ξύλα , ξύλινος 831).

837) Blafs p. 112 tT. ; G. Meyer p. 371 ; neaestens O. Lagercrantz , Zur griechischea
Laatgescbiehte 1898, 125 ff., vgl . dazu Solmsen , VVochenschr. f. klass . Philologie 1899,
649 ff. ; Brugmann p. 569, ebd. 131 über uf . — Über die χοινή s. Schweizer p. 128 f.,
wozu noch ίνεφανίζ &η DS. 140, 148 (Delphi , bald nach 350 v. Chr.) ; χαρπίαζεβ &αι
ebd. 334, 28 (Oropos , 73 v. Chr.). — Über ζδ auf einer Vase s. Kretschmer p. 103.

528) Kfriofi ’Λζίιής CIA. I, 228, 5, b (454 v. Chr.) ; 244, 101 (436 v. Chr.). —
Ιίζζειοί 238, 26 (442 v. Chr.). — Βυζάντιοι 231, 22 (449 v. Chr.) ; 233, 15, c (447 v. Chr.).
— Βνζζάντιοι 230, 10, b (450 v. Chr.). — Κλαζομένιοι 228 , 11 (452 v. Chr.); 234, 6
(446 v. Chr.) etc . — ΚΧαζζομίνιοι 230 , 4 (450 v. Chr.).

829) ίτκψηφιι / ίν CIA. Π, 117, a, 3 (340 v. Chr.); 179, 6 (325 v. Chr.) ; ανναγοράζονβιν
χαϊ αυνεχνράαουβιν 578, 35 (wohl erst nach 340 v. Chr.) ; 2£ίΰί 707, 10 (c. 340 v. Chr.) ;
\ίπίψη \ <ριβζεν 325, a, 5 (c. 268 v. Chr .) ; βυν«γωνιοζόμε [νος\ 352, 8 (vor 260 v. Chr.,
nach p. 341) ; Τριχορνζιος II, 2594 (vor 146 v. Chr.). — Das Übrige oben Note 766 ;
dazu χαΟ-αριβζέβτι », χα9·αρ {σζΐσ9αι , δνσιάσζαν CIA. ΠΙ, 73 (in der Inschrift des
Lykiers Xanthos , e. 200 n. Chr.) ; Ζμάραγδο ; 1105, 15 (117/ 125 v. Chr .) ; 1120, II, 8
(151 n. Chr.) ; 1153, 13 (c. 190 n. Chr.) ; 1165, III, 44 (c. 200 n. Chr.). — Ζωζίμη 2699 ,
1 ; Ζωΰτρατος 3277 , 2 (Kaiserzeit ). Blafs p. 118f .

8S0) θεοξοιί [δ]ου (sic) CIA. II, 944, 1, 39 (Ende d. IV. J . v. Chr., weitere Beispiele
für die Verwechslung von S und Z bei W . Schulze KZ . 33, 216 Fufsn . 1.) ; Ήρά -
χλειτος Θεοζότου Ταναγρ {αϊος ), also ein Böotier , 467 , 152, II (c. 100 v. Chr.) ; die
Grabschrift viell . desselben Mann«p CIA. II, 3380.

881) (tvhvos CIA. II, 778, c, 18 (350/300 v. Chr.) ; 804, B, b, 87 (334 v. Chr.) ; 745,
B, 3 (Ende d. IV. ) .). Riem. Rev . IX , p. 61. — ν<5ν ούλων add. 834, c, 13 (317/307
v. Chr .). Vgl. dazu Kretschmer p. 181 f.
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5. Io vulgärer Sprache wird %<}, wie die altattische Schrift der Aus¬
sprache entsprechender für %schreibt , gelegentlich zu umgestellt 882).

6. Die dem Griechen ungewohnte lateinische Lautverbindung xt wird
auf verschiedene Weise wiedergegeben, vgl. : Σέ 'ξτος , Σέχατος , Σέξχτος ,
Σέξστος,

7. Über εξ, 6? ; εκ, εκ; ey, Sy, vgl. unten § 41.
8. Seit dem II. Jahrh. n. Chr. wird dem anlautenden | in Ξνπετακάν

mehrfach ein ε vorgeschlagen 834).
Psei .

9. Über die voreukleidische Schreibweise s. § 2, 3.
10. Die dem unter 5. namhaft gemachten Vorgänge entsprechende

Umstellung von φβ zu ΰψ erscheint in einigen Beispielen 835).

c) Gemination .

§ 35 . Die Gemination im allgemeinen .

1. Auf den ältesten attischen Steininschriften, die nach Ausweis ihres
Schriftcharakters oder ihres Inhalts der früheren Zeit des VI. oder gar dem
Ende des VII. Jahrhunderts angehören, werden die Geminaten durchweg
einfach geschrieben, vgl. : ‘ΐπ (π )άΰτρατος , Τέτ(τ)ιχος. Κιίτ(τ)ιος, ωμοΰ(ΰ)ε
(Poesie), Μεβ(α)άνιος (Ausländer), ίγραμ {μ)άτιυε , Προ·Λον{ν)ήϋιος, Mvq-
{ρ)ίνη, αλ{λ)ο, αλ{λ)α, αλ(Χ)ο$·εν, άλ{λ)όμενας, ·Θ·αλ{Χ)όντων, Κάλ(λ')αι -

ss-) ε]ϋαχάμ (νος CIA. I, 353 (vgl. ρ. 222 , Votiviusehr . des VI. J. v . Chr.) ; σχνν -
αρχόντων IV, 1, c, p. 174, nr . 225, k, 2. 9. 16 (Rechnungsablage über die Jahre 422—419
v . Chr .) ; βυΐ’μ ((αχ[ειν — αυνμε (ξε>ν liest Kretschmer , Hermes 26, 119f . iu CIA. I, 492,
jetzt besser IV, 1, b, p. 218 (VI. J . v. Chr.). Eine Kontamination der amtlichen
Schreibung χα und des vulgären αχ liegt vor ΐηΐάχσχιόχου CIA. IV, 1, b, 277, b (kurz
nach 415 v. Chr., so nach Larfeld , Handbuch der griech . Epigraphik , II, 1, 391). Ein¬
mal begegnet auch für ursprüngliches αχ die umgekehrte Schreibung χα : Λίχαίνης
CIA. IV, 1, b, 373, 202 (VI. J . v. Chr., nachträglich in ΛΙβχίνης gebessert , also kaum
zu Schlüssen auf die Aussprache zu verwerten ). Vgl . aufser Larfeld a. a. 0 , besonders
Kretschmer KZ. 29, 459ff. ; 31, 438 ; Vaseniuschr . ISOff.

sssj Vgi. f;[A. ΠΙ, vol. 2, Iudex p. 383 unten . Dazu Σέχατου EA. 1883, 19—20,
Nr . 3 (röm. Zeit ) ; Σηστίας (Gen.) CIA. III, 1454, 6 (Kaiserzeit ) ; Σέ !;χτ [ος] CIA. II,
874, 4 (c. 50 v. Chr.). Vgl . Eckinger 125f .

es*) Έξυηεταιών CIA. III, 1119, 45 (e. 150 v. Chr.); Έξυπετεών 1892, 3 (nicht
vor 100 u. Chr., wegen ε = κι). Dittenberger zur letztem Stelle . Vielleicht liegt
volksetymologische Anlehnung an die Präposition Ιξ vor (so Weise , Bezzenbergers
Beitr . 5, 90).

835) οχυλοδέςφίν ! CIA. IV, 1, b, 373, 224 (VI. J . v. Chr.) ; αψυχή I, 492, besser IV;
1, b, p. 218, nach Kretschmer , Hermes 26, 119f. (VI. J. v. Chr.). Auf Vasen häufig
εγρααφεν· Vgl. die in Note 832 angegebene Litteratur .
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(ίχρος , Νικνλ (λ)ος , Παλ (λ)άδι , Ηαλ().)ηνεύς — ebenso in der Ligatur :
■9·ανόντθί{μ) μνήμα , εά(μ)μη β36).

2. Dieselbe Erscheinung zeigt sich auf den ältesten Vasen, die wegen
des Gebrauches von Koppa oder wegen der Form einzelner Buchstaben
den erwähnten Steininschriften an die Seite gestellt werden müssen,
vgl. : ”Λνΰ·ιπ (π )ος , Λαμά (ίιπ (π )ος , ''Ερμιη (π )ος , Ονριπ (π )ος , Φείδιπ -
{η )ος , Ίπ {π )οδαμΐία , Ίπ (π )όχρινος , "Ιππαρχος , Κάτ{τ)ανδρα , Ο̂λντ -
(τ)ενζ , ΐ4πόλ (λ)ωρ, Ι4χιλ (λ)ενς (7 mal), χάλ (λ)ιστος , Καλ(1)ι-
φόβη , Καλ (λ)ιφόρα , Καλ (λ)ί?όμη , Πνρ {ρ)οχόμη , Πνρ (ρ)ος , γραμμά¬
των , τέα (σ)αρα 937).

3 . In den Steininschriften begegnet Bezeichnung der Gemination
zuerst auf einem Denkmal des jüngeren Peisistratos (527 —510 v. Chr.)
im Worte Απόλλωνος . Dann folgen "Ιππο &ηρίδης (vor 500 v. Chr.)
u. a.838).

4 . Auf den Vasen beginnt die (schwankende) Bezeichnung der
Gemination mit dem Auftreten des Kosenamens "Ιππαρχος , worunter,
einer wahrscheinlichen Vermutung nach , niemand anders als der Tyrann
gemeint ist 839). Λ

5. In der klassischen Zeit findet (einzelne Versehen abgerechnet)
Wechsel zwischen Geminata und einfachem Konsonanten nur statt :

83S) αλόμενος CIA. IV, 1, b, 422, 4 („titulus in antiquissimorum nmnerum referen -
dus“ ); alo9 (v, Τέτιχος I, 463 , 2 („ ioeunti sexto , fortasse vel extreme septimo sae-
culo , Schütz p. 38); 1£γ]ααμάταιε 345, 2 („ titulus in antiquissimorum numerum refe -
reudus“ ); ' Ιπόβτρατος I, 471, 3 („ Solonis teinporibus , vel extremis septimi saeculi
decenniis ,“ Schütz p. 29) ; Προχονηαίον CD. 487 , b (attische Inschrift von Sijfeion,
c. 570 v. Chr., nach Köhler Mitt . IX, 117 ff.); ΰανόντοι μνήμα (in der ersten Zeile
ist das Ny in πα (δω[ν), weil am Rande stehend , weggefallen ) CIA. I, 472, 2 („litterae
vetustissimam speciem prae se ferunt“ , Schütz p. 26) ; Μνρίνης I, 475, 2 (VI. J . v. Chr.) ;
•ffaJUjj'rao ' IV, 1, b, 373 , 106 (VI. J . v . Chr.) ; ΝιχΰΙος IV, 1, b, 373, 179 (VI. J. v. Chr.) ;
ΖΖαλ«[&] IV, 1, b, 373, 217 (VI. J. v. Chr .) ; ΠαΙψενς IV, 1, b, 373, 223 (VI. J. v. Chr .) ;
ήλο, Κψιος IV, 1, b, 373, 231, p. 131 (VI. J . v. Chr.) ; αίμοσί = ώμο <ΐ(76 (Poesie ) IV,
I , b, 492, p. 118 (VI. J . v. Chr.) ; Κάίαιαχρυς IV, 1, b, 477 , i, 1 (VI. J . v . Chr .) ;
Μεαάνιο ; IV, 1, b, 491, 2 (VI. J. v. Chr .) ; aka IV, 1, b, 477, b (Anfang d. VI. J .
v. Chr.) ; I« μη IV, 1, b, 1, a , 4 (570/560 v. Chr ., nach Köhler Mitt . IX, 117ff.).

8SI) Ίποδαμεία KV. p. 33 ; Ίπόχριτος ibid . 78 ; "Ιπαρχο ; 109 ; ’ΆνΆιπος 39 ;
χίαμάοιπος 33 ; "Ερμιπας 33 ; Οΰριπος 80 ; Φιίδιπος 99 ; Κάτανδ (ρα) 41 ; Όλντεύς 33 ;
'Λπάλων 35. 48 ; Άχάεύς 33. 38. 39 (2mal ). 80. 121. 142 ; "Λν &υλα 77 ; xakioroi 78 ;
ΚαΧιψόβη 122 ; Καλιφόρα 39 ; Καλι ^ όμη 39 ; Πυραχόμη 39 ; ΠύροςΖΖ· , γραμάιων 49 ;
τέβαρα 39.

s*8) Απόλλωνος CIA. IV, 1, a, 373 , e (527/510 v. Chr .) ; Ίππο3·ηρ (δης I, 360, 1
(extremis sexti saeculi decenniis Schütz p. 16) ; πρΙμ μίν 381, 1 (460/448 v. Chr .).

839) Die frühestea Spuren in der Reihenfolge der Vasen bei Klein sind : ΙΙλήξιππος
KV. 99 ; Ίππαρχος καλός KV. 104, 2 mal ; Ιππαρχος καλός , Ίππαρχος , neben "ίπ «ρ-
χος ό παΐς καλός 109, Vgl. Kretschmer , ρ. 173 6'.



— 95 _

a) in dem Fremdworte αάχ (χ)ος ί*0) ·!

b) in den mit Mtx (x)- beginnenden Personennamen 841).

c) in den fremden Namen ^ ζ(ζ)ί ί0 ί 7 Βνζ (ζ)άντι 0ι , Κ)Μζ(ζ)0 -
μένιοι 842) ;

d) in Zusammensetzungen , wo der zweite Teil mit Rho anfäncf
άπορ ($)αίνονταΓ , άπορ (ο)αντήριον ; περιρ (ρ)αντήριον , αρ (ρ)άβ -
όωτος ; χατάρ (ρ)αχτος ; π <χραρ (ρ)νματα \ άρρητος , όιαρρήδη ν
neben Εν9·νρητος , 'Λντίρητος , άναρη &έντες u. a. 843) ;

e) in der Augmentation der mit Rho beginnenden Verba, doch
überwiegt hier ρρ, vgl. unten , § 64 , 1.

6 . Hie Vereinfachung der Geminaten resp. Kürzung der langen
Konsonanten zeigt sich in der besonders seit dem III. J. v. Chr. auf-

8«») σάχος , σάχοι CIA . II , add . 834 , b , I, 73 . 74 (329 v . Chr .) ; αάχοι , αάχος IV , 2,
834 , b , 31 (329 v . Chr .) ; aäxxtav ibid . II , 62 (357 v. Chr .). Vgl . Thom . Mag . p . 344 :
αάχος 'άττιχοϊ Λ ’ ΐνος χ , 'Έυ .ηνις Λ « δύο . Nach dem Scholion zu Arist . Ach .
822 hat sich dieser Dichter beider Formen bedient .

841) Über Mix - und Mixx - in Eigennamen vgl . oben , Note 708 und 710 .

S42) Über Άζ (ζ) Ηοί etc . vgl . oben , Note 828 .

84:!) άποραίνονται CIA . I, 525 , 5 (418 v . Chr .) ; 128 , 5 (415 v . Chr .) ; anotiqaivov -
ται 120 , 5 (431 v , Chr .) ; 121 , 4 (430 v. Chr .) u . s. w . — άποραντήριον 159 , 6 ( 416
v . Chr .) u. s, w . ; άπορραντήριον 146 , 3 (404 v . Chr .) u. s . w. — άράβδωτα 322 , a , 55 .
66 (409 v . Chr .) ; άρράβδωτος ibid . 65 . — [ζ «] Γ(ίρρο :κΓοι EA . 1895 , 88 ( Ende d. IV . J .
v . Chr .) ; aber χαταράχτους CIA . II , 167 , 76 (334 — 326 v . Chr .). Lautensach 1899 , 13 .
— παρβρΰματα IV , 2 , 792 , b, 13 (c. 370 v . Chr .) ; gerade in diesem Wort ist die
Orthographie sehr dem Wechsel unterworfen , bleibt jedoch innerhalb einer und der¬
selben Urkunde fest . So bieten die Seeurkuudeu CIA . II , 793 (357 v . Chr .) 12 Mal ,
II , 794 (356 v . Chr .) 11 Mal die Form παραρνματα· , dagegen wenden die Schreiber
von CIA . II, 795 (353 v . Chr .) ; 802 (349 v . Chr . ) und 803 (342 v. Chr .) nur die Form
παρκρρύματα an (die erstgenannte Inschrift 8 Mal sicher ) ; die Schreibung mit einem
ρ ist wieder durchgeführt in 807 (330 v. Chr .) ; 808 (326 v . Chr .) ; 809 (325 v . Chr ) ; in
811 (323 v. Chr .) ist wieder durchgeführt , nur c, 17 steht die Form mit ρ neben der
mit ρρ . — πίριραντήριον CIA . II , 778 , c, 5 (350 / 300 v . Chr .) ; IV , 2, 767 , b, 66 (332 v . Chr .) ;
II , 744 , B, 5 (Ende d. IV . J .). — [άψητοι CIA . I, 23 , 2 (450 / 403 v. Chr .) ; διαόρήό 'ην II ,
476 , 32 (II .— I. J . v . Chr .) ; neben Είι &νρητος I, 434 , 3 (500 / 450 v . Chr .) ; Άντίρητος II , 864 ,
III , 32 (400 / 350 v . Chr .) ; άναρη &έντες 719 , 12 (321 v . Chr .) . — άποόρήξας KE . 26 , 3
( IV . J . v , Chr .). — ίαορράπον CIA . II, 476 , 34 (II .— I, v . Chr .). — ν£ο [ρο ]ρ «(ι̂ )θς ) IV , 2,
772 , b, A, 24 (IV . J . v . Chr .). — Cauer p. 282 ; Herw . p. 62 ; Riem . Rev . IX , p. 61 ;
Lautensach 1887 , 18 , Note 1. Die alte Zeit zeigt in solchen Wörtern anch aufser der
Zusammensetzung ( nach Vokalen ) gelegentlich noch die zu erwartende Doppelkon¬
sonanz : άρτήματα ρρυμοΐς Mitt . XIX Beilage zu S . 192 , ß , 39 ; ebd . im Satzanfang
ρρυμοί , ρρυμός A , 20 . 21 ; 27 ; ß , 26 . 27 (Übergabeurkunde , 408 / 7 v . Chr ., teilweise
als CIA . IV , 1, c, 225 , c) ; . . . . ρρυμοΐς CIA . IV , 1, c , 225 , f, 9 ; to (v ) PPtno (v) Mitt .
XIX 163 , nr . 1, 15 (421 v . Chr .) neben τον Putov Z . 5. Vgl , dazu r « ρρήματα u . ä .
bei den Dichtern , s . K .- ßl , I 311 und unten S . 99 N . 880 ,
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tretenden Einfachschreibung , besonders von λ, μ , v, ρ, a \ doch sind auch
andere Konsonanten nicht ausgeschlossen , vgl. : Κάλλιπ {π) ος, Πάπ {π )ος,
2φήτ (τ)ι·ος, Γαρ/ ψ,(ΐ )ιος , 'Άτ (τ)ιχος , und umgekehrt : Άπ ^π ^όλλων ,
Λέχζχ } ιος η. a.844).

7. Was die Orthographie anlangt , so sind , den Inschriften der
klassischen Zeit zufolge , mit zwei λ zu schreiben : Είψαλλήν ^ ), Κολλν -
τός 8ίβ). Blofs ein λ hat / / ίρχνλος **7). ϋελεχάω , άττελέχιΰτος sind
auch inschriftlich bezeugt 848).

8 . Neben άλοιμός erscheint άλοιμμός s49).

844) Im IV . J . v . Chr . ganz vereinzelt : 1}γραμάτινε CIA . Π, 49 , 4 (375 v . Chr .) ;
ΚαλΙου IV , 2, 1014 , b, 9 (340 oder 313 v . Chr .) ; ίχλησίαν 179 , b, 57 (325 v . Chr .) ;
Κάλλιπος 1233 , b , 12 (2. Hälfte d . IV . J . v . Chr .) . Seit dem III . Jahrh . schon etwas
häufiger in Dekreten : πράτω [ν) CIA . II , 313 , 7 (286 v . Chr .) ; βασιλίσης II , 374 , 8

1(III . J .) ; ίχλ [ησ (αν ] II , 402 , 6 (III . J .) ; Ιχληαίας II , 471 , 21 (II . J .) ; Καλίου II , 445 , e , 11
(II . J . y . Chr .). Noch häufiger iu Grabschriften : i.tvaiov CIA . II , 2724 , 7 (c. 250 v. Chr .) ;
’Λπολαινιεΰς 1881 , 3 ; Καλλιπίίης 3262 ; Φίλιπος 1986 , 1 ■■, 'Άπολόδωρος 2146 , 1 ; Κορνδα -
λεΰς 2221 , 2 ; Καλιατώ 2391 , 1 ; Καλιστράτον 3^ 12 , 2 ; Σφήτιος 2575 , 1 ; 2576 , 2 ;
3022 , 2 ; 3026 , 2 ; 3033 , 2 und besonders oft in der vulgären Sphäre der Defixionen
(III . J . v . Chr .) : Πΰρο {υ) 93 , b, 2 ; Φυλίδα 22 , 7 ; Σύρνλα — -ιλλα 8 , 4 ; ηάλαχκ 68 , b ,
14 ; Σιμίαν 86 , 2 ; 90 , a , 5 ; ομιλεται — 8μ μελετά Ziebarth 10 , 15 neben ΐ>μ μ . 13 ;
Λΰσιηον Def . 111 , 1 ; Νόμιπος 117 , 2 ; . . . . ιπον 137 , 1 ; Ίπόνιχος , 'Ιπολόχης 65 , 3 ;
γλώαης 60 , a , 4 ; γλωταν 52 , 2 ; 54 , a , 1. 4 . 7 ; 56 , 4 ; 57 , 21 ; 61 , a , 3 ; 74 , 3 ; 79 , 1 ; 14 ;
82 , 10 ; 84 , a , 1 ; 88 , a , 4 ; 94 , 3 ; 95 , b , 5 ; 123 , 7 . 8 ; ητααίλαι 94 , 15 ; γλώταν Ziebarth
11 , 7 . 9 ; πράτοντας 11, 3. Umgekehrt Doppelkonsonanz an Stelle des einfachen Kon¬
sonanten χ &όννιος 101 , 2 ; Άριατιάννυμος 102 , b, 4 . — Κάλλιηος CIA . III , 1248 , 7 ;
Πάηος 1192 , 38 ; Σψψιος 2030 , 2 ; Γαργητίων 1636 , 2mal , ‘Άτιχος 1193 , IV , 24 ;

‘Αππόλλωτ \ιος 1247 (vgl . jedoch dazu auch Kretschmer p . 173 ; auch CIA . II , 444 von
200 / 189 v . Chr . hat neben 'Απολλώνιος in Z . 44 Απολλώνιου ) ·, ζΙέχχιος 1161 , III , 7 . 8
(sämtlich aus der Kaiserzeit ) ; Κύδιπος Oef . 36 , 1 (Romanornm tempore ). Vgl . Ditten -
berger , Hermes VI , 1521F. ; Schweizer , p. 122 ff.

84») Κεψαλλήνων CIA . II, 17 , B, 11 (378 v . Chr .) ; 49 , 6— 7 (375 v . Chr .). Herw .
p . 20 ; Riem . Rev . V , 153 .

«4«) Κολλυτφ CIA . I, 324 , a , II , 11 (408 v. Chr .) ; Κολλυτεύς 170 , 5 (422 / 418
v . Chr .) ; 273 , b, 37 (nicht vor 420 v . Chr .) ; 324 , c, I, 20 (408 v. Chr .) ; II , 872 , A, II , 17
(341 v . Chr .) ; 870 , III , 6 (c. 350 v. Chr .), etc . Herw . p . 26 .

847) ίίερχνλος CIA . IV , 2, 574 , c, 1. 7 . 13 (c . 347 v . Chr .), die aus Demosth . XIX ,
60 . 175 und Aesch . Π, 47 . 141 . 155 bekannte Person . — Λερχΰλος CIA . II , 804 , B, a , 20
(334 v . Chr .) . — Riem . Rev . V , 151 .

848) Ιχπελεχήσαι CIA . IV , 2 , 1054 , b, 9 . 12 . 32 . 46 , πελεχήσαι 95 (c . 350 v . Chr .) ;
άπελέχιστα IV , 2, 1057 , b, 7 (338 / 323 v . Chr .), gegenüber πελεχχάω , πέλεχχον bei
Homer , mit Anlehnung an πΆεχυς , nach Ostholf , Bezzenb . Beitr . 24 , 154 .

849) αλοιμμός CIA . II , 831 , 3 ( c. 391 v . Chr .). — άλοιμοΰ CIA . II , 167 , 85 (kurz
nach 307 v . Chr .). — Herw . p. 43 . Vgl . Wackernagel , KZ . 30 , 293 ff. ; Vermischte
Beiträge zur griech . Sprach künde 39 .
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9 . Zwei v zeigen : γεννητης *™) , Kixvvvtvg shl) , Μνννίβχος *™),
Πςώννοι *™). Χερρόρηοος hat nur einfachen Nasal , doppelten hingegen
weisen auf Άλωπεκόρνηαος , Πελοπόννησος , Προχόννησος , wo also das
genetivische <r sich dem nachfolgenden v assimiliert hat 854).

10 . Zwei π sind zu schreiben in στυππεϊον , στνππινος 8™).

11 . Doppeltes Rho verlangen Περραιβία *™), ferner das Demotikon
Κν &ήρριος 91’7) (aber Κΐ’ίληρα, Κν&ήριοί , dorische Insel, und Κυ &ηρία
ein darnach benanntes Schilf ) 858) ; die att. Bezirke Μνρρινοϋς (Μυρρι -

s5») [γ ]ΐννητ <5ν CIA . II, 596 , 5 (336 / 324 v . Chr .) . — Herw . p . 46 .

s51) Ktxvvvivs CIA . Π, 829 , 9 (395 v . Chr .) ; KOY . 662 ; 660 (hellen . Zeit ) ;
CIA . II , 859 , ab , 20 (III . .1. v . Chr .) ; 338 , 22 (280 / 262 v . Chr .) ; 340 , 9 (280 / 262 v. Chr .) ;
1226 , 12 (II . J .) ; 1366 , 3 ; 1511 ; 2184 — 87 . — Κιχυνενς KOY . 661 (hell . Zeit ). —
Herw . p . 26 ; Riem . Rev . V, p . 153 .

8B2) 3iiw |Ytf5ioi CIA . II , 971 , b, 7 (nach 350 v . Chr . ). Name eines Schauspielers
des V . J . vgl . Herw r. p . 30 . — Vgl . Μυννίων CIA. I, 324 , c, I, 11 (408 v . Chr .) ; Mvv -
νίνη II, 836 , c— k, 28 (270 —260 v . Chr .) .

8SS) Πρώννοι . CIA . II , 17, B, 12 (378 v . Chr .). Herw . p . 33 ; Stahl p. 51 .

854) Über Ιίλωπεχόενηΰος vgl . oben , Note 112 . — ΙΙελοπόννηΟος CIA . I, 184 , 3
(411 v . Chr .) ; 273 , b , 18 (nicht vor 420 v . Chr .) ; Πιλοποννήσιοι 86 , 7 (V . J . v . Chr .) ;
ΙΤελοποννήοον KE . 47 , 2 (400 / 350 v . Chr . ), etc . — ΙΙροχοννήπιοι CIA . I, 237 , 22
(443 v. Chr .) ; 256 , 4 (428 v. Chr .) etc . In Προχονησίον im attischen Teile von IGA .
492 , b, 2 beruht v auf der alten Einfackschreibung der Geminaten , vgl . ΙΙροχον -
νηαίου im ionischen Teil a, 4 (s. Solmsen , KZ . 29 , 74 ). — Über Χερρόνησος mit einem
Ny vgl . Note 886 .

855) στνππενος CIA . II, 675 , 26 (376 / 367 v . Chr .) ; 751 , B, a , 10 ; b , 17 (350 / 324
v . Chr .) ; 758 , B, II, 9 . 10 . 15 . 27 . 47 (nicht vor 334 v . Chr .) ; 759 , 5 . 10 . 20 (c. 334
v . Chr .) ; 760 , B, 19 ( nach 344 v . Chr .) ; 703 , 15. 16 (350 / 324 v . Chr .) ; 778 , c, 17 (350 /300
v . Chr .) etc . — Riem . Rev . IX , p . 65f . Über βτνππεΐον s . oben S . 52 N . 422 .

85S) [ηήψάαιβοη ’ CIA . II , 184 , 11 (323 v . Chr .). Stahl p. 51 .

867) Κυ &τ,(ίριος CIA . II , 553 , 29 (kurz nach 403 v . Chr .) ; 946 , 20 (Anfang des
IV . J . v . Chr .) ,· 1179 , 2 (c. 350 v . Chr . ) ; 803 , e, 69 (342 v . Chr .) ; 807 , b, 24 (330
v . Chr .) ; 809 , c, 79 . 89 . 96 (325 v . Chr .) ; 1024 , 3 (vor 307 v . Chr .) ; 340 , 2 (280 / 262
v . Chr . ) ; 1042 , 5 (c. III . J . ) ; 985 , D, frg . u . 21 (24 ) ( 102 / 98 v . Chr .) ; 469 . 112 (c . 100
v . Chr .), etc . Kretschmer , Einleitung 279 vermutet , die Verdoppelung des ρ sei aus
der ( in anderen Dialekten häufiger belegten ) Wirkung des konsonantisch gesprochenen
t zu erklären ; ein Schlafs auf den Demosnamen sei daraus nicht zu ziehen . Zar Laut¬
behandlung vergleichen sich βορρ &ζ, ΰχερροζ ", dahin auch die bei Lautensach 1899 , 124
angeführten περεαχήνωσαν (Aesch . Eum . 637 ) , περέτεσαν , περρε &ήχατο , περρίχειν ,
aus περί - , Brugmanns Annahme (gr . Gr . 131 ) , es liege möglicherweise Verlegung
der Silbengrenze in das ρ vor (wie io oXfXfxoi) u . dergl ., wird durch die Beständig¬
keit der Schreibung mit ρρ nicht begünstigt .

868) Κν &ηρίων 1058 , 8 . 22 (350 / 300 v . Chr .) . — Κν &ηρία 807 , b, 26 (330 v . Chr .) ;
Κν9ήριος 3110 ■ 3112 , - ία 3111 (in titulis sepulcral . peregr .). — Herw . p 27 ; Riem .
Rev . V, p. 154 ; Köhler zu 1058 .

Meisterhans , Grammatik , 3. Aad , 7
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νοΰΰιος ) ™9) und Μν ^ρινοίττα *60), nebst Μνρρίνη und μνρρίνη Μ1) (aber
Mvqivcl 1 ) Stadt bei Kyme , 2 ) Stadt auf Lemnos 862) — und Μηρών 883) ,
der letztere Name wohl ebenfalls aus der Fremde eingedrungen).

12. Doppeltes o haben 'Λλιχαρνάΰοι ,ος 86‘) , Μνήβύιος 8G5) , Τϊαρ-
νήϋϋιος 966), Τίίχιοΰσο 1« , Τΐλεμήΰαιος *1*7). Nur ein Sigma zeigen die
attischen Namen Bijüa sss) , ‘/ λίθος 8S9) , Κηφισός *70) und die fremden
Namen Ε̂ρεαος *71) , ’Ίααος *72) , Κορησές 873) , Κνωσός 87*) , Λάρισα 87*),

«59) Μυ ^ ινοίσιος CIA. I, 294 , 5 (c . 444 v. Chr .) ; 298 , 4 (438 v . Chr.) ; II, 553 , 19
(nach 403 v. Chr.) ; 804 , A, a, 25 ; B, a, 31 . 53 (334 v . Chr.), etc . etc .

88°) Μνή§ινοϋττης CIA. II, 872 , A , III, 22 (341 v. Chr.) ; 808 , d, 181 (326 v. Chr.) ;
329 , 37 (c. 272 v . Chr.) ; 859 , a, b, Π (III. J. v . Chr.) ; 983 , III, 48 (II. J . v . Chr.), etc . etc .
— In der Kaiserzeit häufiger einfaches Rho, vgl . CIA. III, vol . 2 , Index , p. 317 , unten .

881) Μν ^ρΙνη CIA. II, 763 , 19 (IV . J . v. Chr .) ; 765 , 8 (IV . J.) ; 759 , 18 (IV . J.) ;
836 , c — k, 25 (270 — 262 v. Chr .) ; etc . etc . Vgl . Mitt . IV , p. 183 ; V , p. 312 , 1. — Über
CIA. 1, 475 , vgl . oben Note 836 . — Dazu μν ^ρίνηζ στέφανος EA . 1883 , p. 83 , 14
(helleno -makedonische Zeit ).

862) Μύρινα , Μυριναΐος s . Index CIA . I, p. 237 . — Dazu CIA . II, 593 , 6 . 15 . 17.
21 . 24 (II. J. v . Chr.) ; IV , 1, b, 491 , 13 ( V. J. v . Chr.).

863) Μϋρωνος CIA. I, 411 , 2 (V. J.).
888) 'Μιχαρναασής CIA. I, 226 , 12 (454 vfChr .) ; 256 , 34 (428 v . Chr.) ; 'Mixag -

νάασιοι 230 , 29 (450 v. Chr .) ; 233 , 10 (447 v . Chr.) ; 235 , 13 c (445 v . Chr. ) ; Άλιχαρ -
νασσΙ ( ϊς ] II, 963 , 16 (IV .—III. J. v. Chr.) ; Λ ^'-Ιχαρνασσέων 128 , 8 (356 — 332 v . Chr.).
Herw . p. 21 ; Riem . Rev . V, p. 153 , welcher eine grofse Zahl anderer Stellen beibringt .
— Ausnahme Άλιχαρνάαιοι CIA. I, 229 , 19 , b (451 v . Chr.). Vgl . über den Warnen
Kretschmer , Einleitung 321 .

s« ) Μυήσσιοι CIA. I, 228 , 6 , b (452 v . Chr .) ; 234 , 32 (446 v . Chr .) ; 240 , 12 (440
v . Chr.) ; 37 , 42 (425 v. Chr .) etc . Herw . p. 29 .

βββ) Α̂πόλλωνος ΙΧαρνησαίου CIA. II, 609 , 25 (324 v . Chr.). — Herw . p. 31 ;
Riem . Rev . V , p. 156 .

sä?) Vgl . den Index zu CIA. 1. — Cauer p. 285 ; Herw . p. 29 ff.
88») ΒησαιιΖ CIA. I, 180 , c , 10 (418 / 414 v . Chr .) ; Βψαζΐ Π, 782 , 10 (Anfang d.

IV . J . v . Chr.) ; Βηααιεύς 1047 , 40 (nach 125 v . Chr.), etc . — Niemals mit 2 Sigma .
869) ‘/ Xuroff CIA. I, 210 , 2 (429 v . Chr.) ; 273 , frg . f, 16 (nicht vor 420 v . Chr.).

Herw . p· 25 .
8?o) Κτιφιαιΐΰς CIA. I, 338 , 5 (408 v . Chr.) ; 172 , c , 2 (420 v . Chr.). — Κηφιαης (wohl

verschrieben für - aios ) 338 , 7 (408 v . Chr.) . — Κηφισιών 134 , 4 (413 v. Chr.) . — Κηφι -

οόδωρος 324 , a, I, 21 (408 v . Chr .) . — Κηφιοογένης 324 , d, 9 (408 v . Chr.). — Κηφιοο -
φων 448 , 1, 21 (V. J.). — 'Επιχηφίσιοι CIA. II, 868 , 3 (360 v . Chr.), etc . etc . Herw . p. 26 .

8?J) Έρέσιοι CIA. Π, add . 52 c, 29 (368 v . Chr.) . Ebenso auf Inschriften von
Eresos Bull· IV , 444 (klassische Zeit ) ; 443 (röm . Zeit ) . — Riem . Bull . III, 495 ; Riem .
Rev . V, 152 ; Stahl p. 51 .

872) Ίαοης CIA . I, 230 , 15 , b (450 v . Chr .) ; 233 , 24 , c (447 v. Chr .) ; 235 , 9, c (445
v . Chr.) etc . ’/ affeif .CIA. II, 962 , 14 (IV .— III. J. v . Chr.) . — Herw . p. 24 .

87») Κορήαιοι CIA. I, 229 , 9, b (451 v . Chr.) ; II, 17 , B, 26 (378 v. Chr.) . Vgl . CIA.
II, 546 , 13 (Dekret der Koresier , c. 350 v . Chr.) . — Herw . p. 26 ; Riem . Rev . V, p. 153 .

87») Κνωσός CIA. II, 3080 ; ΚΟΎ . 1893 . Riem . Bull . III, 495 ; Riem . Rev - V , p. 153 .
876) Λαριααϊος CIA. II, 3132 ; 3133 (hellenische Zeit ) . Riem . Rev . V , p. 154 .

Λαρισαΐοι CIA. II, 963 , 61 (nach 316 v . Chr.) ,
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Μαϋαννάηας 87β), Μνλαΰα *' 1), Σνραχόαιος *7®'). — In eigentlich attischen
Wörtern ist βΰ nicht nachzuweisen 879).

13 . Den attischen Inschriften folgend , müssen wir in der homerischen
Wendung svi μίγάροις das μ verdoppeln 880).

§ 36 . Die Lautgrnppe ρρ 881).

1. Die Lautverbindung ρσ findet sich , abgesehen von Flexionsformen
(wie φράτερσι ) oder Wortbildungssuffixen {άναχάΐϊαρσις '), nur in Fremd¬
wörtern (wie Περσίς , Μαρϋνας ) , in den mit ΈοΟ - , Θερβ - {— attisch
Θραϋ - oder Θαρρ - ) und Όρα - gebildeten Personennamen 882) , sowie im
Worte (ϊηρο·« 883). Dafs der Volkssprache die Lautverbindung ρο un¬
gewohnt war , zeigt sich in der auf den Defixionen vorkommenden Um¬
stellung der unattischen Form Φερσεφόνη zu Φρε ^εφόρη 8̂ ).

2 . In XtotJoPtjatot , Χερΰορηβΐται (Bewohner des karischen und
thrakischen Chersones ) zeigt eine Inschrift von 452 v. Chr . die Schreib -
weise P2 ’885). Alle folgenden Inschriften der klassischen Zeit (451 —338
v. Chr.) brauchen in diesen Wörtern , sowie in Χερρόνηΰος , χερρος , nur
noch das attische PP 886). — Dagegen erscheint seit dem 2 . Jahrhundert
wiederum Χεραονηΰίτης **1).

876) S. oben S. 15 N. 71. Die Umstellung der Gemination erklärt sich vielleicht
nach W . Schulze , KZ. 33 , 376 ; GGA. 1896 , 249 f. Hieher kann auch gehören
ΦιΙλινώ CIA. II, 4242, für Φιλιννώ .

8” ) Λΐιιλασής CIA. I, 233, 17, c, (447 v. Chr .) ; 234, 17 (446 v. Chr .) ; 235, 18, c
(445 v. Chr.), etc .

87β) Σνραχοσί [ων] CIA. II, 52, 36 (368 v. Chr.), Stahl p. 51.
879) Vgl. § 37.
980) hl μμεγάροις , hl μμιγάροιβι CIA. III, 1326, 1. 7 (Kaiserzeit ). Dazu ver¬

gleicht W . Schulze , q. e. 43 n. 3 auf p, 44 <Siu (ίροάς Eur . Fthes. 919, vgl . ferner , was
oben Note 843 Ende mitgeteilt wurde .

s81) Vgl. Kretschmer p. 177f .
***) άναχά &αραις CIA. II, add. 834, c, 3 (317/307 v. Chr.). — ΙΙΐρα \Ις] CIA. II,

768, I, 7 (IV.—III. J .) ; Μαρσΰας 985, E, II, 29, (97 v. Chr .). — Θεραίλοχος 308, 1
(288 v. Chr.) ; &ίρσωνι IV, 2, 834, b, I, 22 (329 v. Chr.). — Όρσιμένης II, 804, A, 1
(334 v. Chr.). — Έρσής KE. 91, 1 uud 3 (IV. J. v. Chr.).

88S) βύρααν CIA . II , 778 , A, 5 (350 — 300 v . Chr .).
8β4) Φίηυαίψωνίς = Φερνεφόνγ Def. 102, a, 4 ; Φρεσοψονην ibid . 101, 2 (III. J .

v . Chr., mit dem gewöhnlichen Kompositionsvokal o, vgl . Φερ (ρ)οψαττα in Note 888).
889) CIA. f, 228, 9 (452 v. Chr.). Herw . p. 39.
a8B) Χεόρννήαιοι , ΧεόρονηΊΪται , Χε ^ ρόνηβος , χ ^ ρος CIA . I , 229 ( 451 v . Chr .) ;

230 (450 v. Chr .) ; 232 (448 v. Chr .) ; 233 (447 v. Chr.); 236 (444 v. Chr.); IV, 1, a,
491 , a, 3 (nach 444 v. Chr.) ; I, 256 (428 v. Chr .) ; 37, 2 mal (425 v. Chr.) ; 258 (408
v. Chr.) ; 540, 6 mal (vor 403 v. Chr.) ; II, 1055, 16 (345 v. Chr .) ; 701, I, 37 (344 v. Chr.) ;
116, 10. 16 (341 v. Chr.) ; 137, 10 (338 v. Chr.).

887) Χίερ^ ονησΙτ-ης CIA. II, 983, II, 70 (c. 180 v. Chr .). Riem. Rev. IX, 178.
7*
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3. Für Περαεφάνη , Φερσίψόνη (poetische Formen) bedienen sich
die prosaischen Inschriften (Vasen, Übergabeurkunden) der Form Φε$ρέ-
φ«£τα 888). (Die Dekrete schreiben dafür Κόρη *™).

4. Πνρρος {= Πνρΰύς ) , ΙΙνρροχόμη (Rofsname) , Πύρρανόρος ,
Πνρραι &ος u. a. lassen sich seit den ältesten Zeiten nachweisen 890).

5. Ebenso mufs ίϊαρρεΐν schon dem Altattischen zuerkannt werden
wegen der Namensform Θαρρίας (Mitte des V. J. v. Chr.) 891)·

6. Auch in αρρην (seit 378 v. Chr.) 892) , όερρίβχος (seit 378 ) 893),
ταρρός (seit 373) 894) , Τυρρηνιχός (seit 350 ) 895) ist nur PP überliefert .

7. Hierher gehört wohl auch Ά ^ρίφρων aus ^ ρΰίψρων™ *).
8. όρ^οτΐύγιον (aus όρΰοτιύγιον ), nicht όρ9οπν / ιον , ist die Form

der attischen Inschriften 897) .
9 . Ein Übergang von oj in ρρ läfst sich beobachten in βορεας

(c. 409 v. Chr.) , neben βορρά &εν (mit dem Anfang d. IV. J.). Das so
entstandene Paradigma βοόράς , - ον , - ä , - αν wurde nach Analogie der
ursprünglich nicht ionisch -attischen Kurznamen auf - ας umgebildet . Das
Adjektivum βόρειος behält seine alte Form bei 398).

^

88ä) Φίζ>(>{ψαττκ z. B, Mitt . V, p. 115 (Vaseninschrift ) ; Φε(>ρεψ[άττ }τις CIA. H,
699, II, 21 (nach 352 v. Chr.) ; Φερζχφάττη Ziebarth 16, a, 2 ; 17, a, 9 ; b, 2. Riem.
Rev. IX, 178. — Vgl. Möris p. 360 : Φερρεφαττα , Ιίττιχώς . ΙΤερσεφόνη, Έλληνιχώς .
Anch mit anderer Stammform im ersten Glied Φερ {ρ)6ψαττα , s. Kretschmer , p. 122.
Vgl. N. 884, 924.

85«) Vgl . oben, S. 27 N. 141.
8M) πύρ {ρ)ος KV. 33 (VII.—VI. J .) ; Πν ^ ζήοχύμη ibid . 39 (VII.—VI. J.); Πύζήος

CIA. I, 335, 2 (437/433 v. Chr.) ; Πύρρανόρος II, 17, A, 76 (378 v. Chr.) ; Πόρραι &ος
814, a, B, 9, 28 (374 v. Chr .) etc .

®91) CIA. 1, 445 (über die Datierung Schütz p. 51) ; vgl . auch ϋαρααΐέης (μάχης }
II, 2719, 2 (alexandrin . Zeit ).

« (ίό[φοϊ CIA. II, 678, B, 73 (378/366 v. Chr .) ; 'Λρρενήό 'ης II, 804, B, a, 18
(334 v. Chr .).

«a») CIA. II, 678, B, 55 (378/ 366 v. Chr.).
a9*) τα/ϊρόν CIA. II, 789, b, 76 (373 v. Chr .) u. s. w., u. s. w. Herw . p. 39.
ses) \Τν]όρψιχΐ6ς } CIA. II, 826, 36 (c. 350/300 v. Chr.) ; [Το^ ^ οόί 809, a, 223

(325 v. Chr.).
89β) Χθάν9ιπττοςΙίίρρίφρονος CIA. IV, 1, c, 570. 571 (486 v. Chr.). Die Erklärung

stammt von Dittenberger zu S. 5. Als Kurzform dazu oder νι ’Λρρενηδης fafst Ditten -
berger ’Άρρων , wie er jetzt CIA. II, 814, 129 bessert (DS. 86 Note 37). — 'Λρίφρων
erscheint CIA. II, 1280 (Anf. IV. J . v. Chr ., χοροδιδάσκαλος ) ', III, 1035, 20 (2. Hälfte
d. Π. J . v. Chr.).

891) ορροπνγιαίν ) CIA. II, 742, B, 6 (350/300 v . Chr .). Riem. Rev. IX , 65.
Moeris s. v.

m ) βορέον CIA. I, 321, 29 (vor 409 v. Chr .). — βοβρά &εν CIA. Π, 777, 4. 11. 17
(Anfang d. IV. J. v . Chr.); 600, 9 (300 v. Chr .). Riem. Rev. V, p. 162 ; IX , p. 62. —
[β)ορείον CIA. II, 167, 120 (kurz nach 307 v. Chr.). Auf einer Vase steht βορράς ,
s. Kretschmer p. 177. Ein lautliches Analogon (bildet auch das Verhältnis von στερεός
zu (dem daraus entstandenen ) ατερρός ; (so schon K.-Bl. I 386). Vgl. auch Note 857.
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§ 37 . Die Lautgrnppe ττ .

1. Abgesehen von der Form τέϋ {ΰ)αοα auf einer alten Vase (VII. bis
VI. J. v. Chr.) , wird in Appellativen und in attischen Namen seit den ältesten
Zeiten für oa immer ττ geschrieben 339); Τέτ (τ)ιχος (VII.— VI. J. v. Chr.),
τριττύς , τριττόα (erste Hälfte des V. J.) ; τεττάρων (464 —457 v. Chr.)
etc. etc. 900).

2. Ausnahmsweise ist in der Eidesformel, durch welche die Athener
336 v. Chr. Alexander dem Grofsen huldigen mufsten, δ-άλαβόα für δά -
λαττα geschrieben 901). Ebenso tritt aa für ττ auf in einem Vertrag mit
Naxos (400 —375 v. Chr.) in διαλλάβΰοντας und ηβαηδΐ ]202). Auch in
den Defixionen begegnet aa einige Male 903).

3. Von auswärtigen Völkernamen haben ττ die nordgriechischen
Namen Θΐτταλάς , Θραττα , Βοττιαϊος . Nur einmal begegnet in einer
öffentlichen Urkunde aus der Zeit des lamischen Krieges die Form
Θεΰΰαλών 90*).

4 . Dagegen bleibt in ionischen und dorischen Namen das cr<r er¬
halten : Ταχιοΰαοα (neben attisch Μυδρινονιτα ) , Μεσΰήνιος etc. 905).

5. Immer tftf zeigt das erst durch die Koine nach Athen gebrachte
Wort βαΰίλιαβα (seit 307 v. Chr.) 906).

s" ) Cauer p. 283—286. — xiaaqa KV. 39 (= CIG. IV, 8156, für die Datierung
vgl . das Koppa 8155). Über ττ für aa in homerischen Wörtern , wie Κκττάνβρα ,
Όλνττεύς vgl . Kretschmer , p. 178f .

90°) Τίτ {τ)ίχον CIA. I, 463, 2 (VII.—VI. J.); τριττύς IV, 1, a, 517, a, 7 (500/450
v. Chr.) ; IV, 1, b, 517 , b, 6 (500/450 v. Chr.) ; τρατόαν I, 5, 5 (500/450 v. Chr.) ; τετ-
τάρων 9, 11 (464/457 v. Chr.), etc.

901) χατα [:ε]άΧαα\σαν CIA. Π, 160, 6 (336 y. Chr.). Sonst auch noch im III. Jahrh .
9άΐαττα CIA. II, 331, 13 (270/262 v. Chr.). In der klass . Zeit überall , vgl . : CIA. I, 40,
19 (424 v. Chr.) ; II, 17 A, 48. 50 (378 v. Chr.) ; 52, 17 (368 v. Chr.) ; 809, a, 228 (325
v. Chr.), etc . — Die Eide , welche fremde Völker den Athenern leisten , sind mehr¬
fach in gemischtem Dialekt , in diesem Fall natürlich auch öulcwaa , wo CIA. II, add.
48, 28 (375 v. Chr .) im Eide der KerkyrÜer .

w1) άιαίλάβαοντας etc . CIA. IV, 2, 88, d, 6. 13 (wenig vor 350 v. Chr.).
*>*) yXtüa(a)jjs Def. 60, a, 4 ; γΧώββα 96, 4. 12. 15; 97, 3. 7. 9. 17. 21. 25. 36.

39, woneben γλ£τ (τ)α, s. Note 844.
90t) Über Θραττα , Βοττιαϊος vgl. d. Index zu CIA. I, p. 236. — Dazu ΘετταΙός

CIA. Π, 54, a , 16 (363 v . Chr .) ; 88, 2 (376/352 v. Chr.) ; 963, 51 (c. 300 v. Chr.) ; 222,
mehrfach (nach 322 v. Chr.) ; 401, 13 (Ende d. III. J . v. Chr.), etc. — Aber ΘεσααΙών ,
in einer Liste der Bundesgenossen , von 323/2 v. Chr., CIA. II, 184, 2. — Dazu Θεοαλος
(auf dem Grabstein eines Thessaliens , aus Attika ?, V.—IV. J . v. Chr.) CIA. IV, 1, b,
491 , 14.

soj) Vgl, deQ Index zu CIA. I, p. 236 ff.
" ' ) ßaaüiaoa CIA. IV, 2, 614, b, 11 (307/286 v. Chr.).
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6. In der Poesie läfst sich an = ιτ schon in der Mitte des IV. Jahrh .
v. Chr . nachweisen : χκίσοφορονντι (c. 350 v. Chr .) 9117).

d) Aspiration.
§ 38 . Hauchdissiinilation .

1. Das Gesetz , dafs zwei unmittelbar auf einander folgende Silben
(des gleichen Wortes ) nicht mit Aspiration beginnen dürfen , ist auch in
Fällen wirksam ' gewesen , wo unsere Texte etymologisch schreiben : άρχε -
&έωρος (neben άρχε &εωρος , 323 v. Chr.)908).

2. Noch im II . J. n . Chr . erscheint die durch Hauchdissimilation
entstandene Form Πωΰφόρος neben litterarischem Φωον/ ορος 909).

§ 39 . Metathesis der Aspiration 910).
1. Auch auf den Steininschriften besonders des VI.— IV. 1. n . Chr .

begegnen die in der Vulgärsprache noch häufigeren Formen , wo die
Aspiration (durch Versprechen ) in eine ^benachbarte Silbe verschleppt
worden ist . Die Beispiele lassen sich nach folgenden Kategorien anordnen :

A· die Umstellung findet statt in zwei unmittelbar auf einander
folgenden Silben ,

a) der Hauch tritt in die vorhergehende Silbe und erscheint
an der alten und an der neuen Stelle : εχω , χαΰ·έχω 911),
άνε &έ·9·η 9ί2) , ήϋ -μός 213) , φαρΰ·ένος 21ί) , J ιοφεί &ης 21*),
-9·ρεφ9είς 916), χεχ [αρισμένον ?]917).

«>7) χισσοφοίρονντι ] ΚΕ. 925 (ο. 350 v. Chr.), für die Datierung vgl. Mitt . VH, 348.
e«8) Vgl. N. 1072. Herw. p. 18 und 80 ; Riem. Rev. IX 62.
809) Πωαφόρος CU . ΙΠ, 1112, 55 ; 1133, 168; 1165, 36 bei W . Schulze , KZ. 33,

390, woneben ίερινς ψωσφόοων CIA. ΠΙ, 10, 16 (209/ 10 n. Chr.) ; Φώσφορος 1016 ;
1091 ; 1177; 1250.

ä10) G. Meyer 2819 '., 389ff. ; über die Vasen s. Kretschmer , p. 149BF., 156ff.
Vgl. ferner Brugmann , Grundrifs P , 652 ; Meringer und Mayer , Versprechen und
Verlesen 176.

ou) Über εχω, χα ,Ιέχω s. oben Note 737. Im IV. J . v. Chr . nur noch χατέχεί
KE. 47 ; 50 ; 64.

9i2) &νε&έ»η CIA. IV, 1, b, 27, b, 44 (439 v. Chr.).
9i5) Über η&μός s. Note 738. Vgl. zu dem Wort neuestens Lagercrantz , Studien

zur griechischen Lautgeschichte 113.
9i4) φ Βρ$ ίνε CIA. IV, 1, b, 373, 192, p. 99 (VI. J. v. Chr .) ; 373, 231, p. 131

(VI. J. v. Chr.).
ei«) Λιοφεί &ον CIA. Π, 835, c—1, 29 (320—317 v. Chr.).
ei«) CIA. II, 2892, 5 (= KE. 71).
« ΐ) CIA. IV, 1, b, 373, 87, p. 87, nach Kretschmer p. 151.
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b) der Hauch tritt in die folgende Silbe : ενορχονντι — svhog -
xovvri 916) , :ιΛ (>φοχρατίων βί9) , ίρ&ανΰΌΐ , εν&αν &α, ev-
ταΰΰ· « 920).

B. die von der Umstellung betroffenen Silben sind durch eine dritte
dazwischen liegende getrennt :

a) der Hauch bewegt sich nach vorn : αριθμός 921) , ίϊΧψρα
{άφ - , χαΰ -είληφα ) S22) , έψηφιβμένος 9™) , Φερρέφαττα ,
Φερ^εφόνη 92*}.

b) der Hauch bewegt sich nach rückwärts : Θεμκί &οχλης 921’),
ΰ -νηχονς 926).

2 . Infolge Kontamination der gewöhnlichen Formen und derjenigen,
in denen der Hauch seine Stelle gewechselt hat , entstehen Formen , die
den Hauch an keiner Stelle geschrieben zeigen , κιτοίν 327) , χαλκοΐψ 928'),
ττροχοίδιον 929).

3. Keine sichere Beurteilung erlauben die wechselnden Formen von
Wörtern unsicherer Herleitung und Fremdwörtern : χάλχη , χάλχη , χάλχη i)so)

0I8) CIA. Π, 578 , 12 (350 / 300 v . Chr.) .

919) CIA. III, 1176 , A, 4 zeigt , dafs der Vorgang noch in später Zeit lebendig
war . S . znr Erklärung W . Schulze , KZ . 33 , 233ff .

»2“) lv9av $ oi CIA. IV, 1, b, 27 , b, 13 (439 v . Chr.) ; iv » av3 -a IV, 2 , 841 , b, B, 60
(396 v . Chr.) ; ίν ^ αντα Def . 106 , a, 5 neben £νταν &α 106 , b, 1 (ΙΠ, J. v . Chr.). Vgl . ενϋ -α,

W1) άρ [ι9μός CIA. I, 164 , 8 (430 v . Chr .) ; 167 , 9 (412 r . Chr.) —
άρι &μόν 322 , a, 97 (409 v . Chr.) etc . Cauer p. 280 .

922) άφειληφότα ! CIA. IV , 1, a, 51 , e, 9 (410 v . Chr .) ; χαΰειίηφότοζ Π, 331 , 10
(271 — 265 v . Chr.) ; χα &εύηψόταιν 332 , 14 (268 v . Chr.) . Lauteusach 1887 , p. 18 .

823) έιρηψισμένων CIA. I, 31 , A , 22 (um 444 v . Chr., nach Schütz p. 53 ) ; siprjcpuf-
μένα IV, 1, b, 27 , b, 27 (439 v . Chr.). Über Ιχρηφιαμένος s . Note 1585 .

9J4) Φιραεφόνη KE . 50 , 4 (IV . J . v . Chr .) ; 35 , a , 14 (Mitte des IV . J .) ; 62 , 8
(IV .— I. J. v . Chr.) ; 48 , 7 ; CIA. II, 2718 , 4 ; 3765 , 8 (= IV , 2 , p. 232 ) ; Def . 101 , 3 ;
102 , b, 14 ; 103 , a, 1 ; Ziebarth 15, 8. 1 ] (wozu die in Note 884 besprochenen Formen ) ;
KE . 98 , 4 (Kaiserzeit ). — Περσεφόνη KE . 62 , 4 (IV . J.) ; 61 , 5 (IV .— II. J.) ; ΙΙερσι -
φόνη (sic ! spät , daneben χατατ (&ω, τιάντοις ) Ziebarth 24 , 6 . — Über Φεφρέφαττα
s . Note 888 .

925) Mitt . ΧΧΠ 345 (— DS. 6), Ostrakon des Phrearriers Themistoktes , von
483 oder aus dem Ende der 70er Jahre des Jahrh . stammend ; CIA. II, 864 , II, 18
(400 — 350 v. Chr.).

82θ) Neben ΰνηχόος Hesych . S . Note 1136 . Doch vgl . zu dem Wort auch

W . Schulze , KZ . 29 , 261 .
822) S. Note 932 und vgl . W . Schulze , KZ . 33 , 236 .
828) CIA. Π, 722 , B, 13 (c . 319 v. Chr.).
828) CIA . II , 778 , c , 11 ( neben οϊνοχοίδιον , 350 — 300 v Chr . ).

sä») χάΐχη CIA. I, 322 , 90 (409 v. Chr.) ; χάλχη 324 , c, 69 . 75 (408 v . Chr.) ; χάλχη
324 , a, 50 (408 v . Chr .). Caner p. 281 ; Herw . p. 18 ; Riem . Rev . V , 150 .
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mit dem abgeleiteten Namen Καλχηόαίρ , Χαλχηόών 931) ; χιτών , χι
χι &ών , xtrtöV 332).

4 . In ‘Jd -ηναΐος liegt Verschmelzung mit dem Artikel vor, vgl. oben
S. 72 , N. 625 .

5. Als attische Formen ergeben sich φάτνη (nicht πάχνη ) 933)i
φιδάχνιον (nicht mdäxviov ) '̂M), ϋψόνόνλος (nicht όπόρόνλος ); τράφηξ
(nicht τράπηξ ) s. S. 78 , N. 668 .

6 . Noch in der Kaiserzeit (II. J . n . Chr .) ist die Hauchversetzung
lebendig : Κΰϋ -ρονς (= Χντροικ ) ; Χντνία (= Κυ &νία ) ·, Χολχίς
(= Κολχίς ) ™).

§ 40 . Übergang von <fh in d·.
1. Unmittelbar vor dem stimmlosen Hauchlaut ist der durch d he-

zeichnete stimmhafte VerschluMaut zum entsprechenden stimmlosen , also
zu t , geworden 936).

2 . Auf einer alten Inschrift des VI. Jahrh . v. Chr. ist vielleicht zu

lesen ό,'>’ ‘Ερμής (— οό ’ ‘Ερμης ) 937).
3 . Für ονό ' ol findet sich ovS· ’ ol (373 v. Chr .) ; für ot)d ’ vyisg ,

ov&' ν/ ιες (III ? J . v. Chr .) 988). Diese Formen können nicht durch Ver¬
wechslung von ονδέ mit ovxs erklärt werden , weil sonst vor dem Spiritus
lenis entsprechend οντ ’ (= = ονό ’) begegnen müfste .

4. Massenhaft erscheint & an Stelle von d -f - h in den neuattischen
Formen : ov&sig , οίΦίν ; μηϋ -είς , μη &έν , wozu das Femininum immer

93J) Καλχψϊά [νι.οι. CIA. I, 283, 9 (442 v. Chr.) ; ΚαΙχ [ηί6ΐί ]οι. 239, 18 (441
v. Chr.) ; Καίχ {ηδόνιοι 259, 4 (425 v. Chr.) ; Χαλχ·ηδόν [ιαι 230, 11, b (450 v. Chr.) ;
Χαλχτ[[δόνιοι 240, 36 (440 v. Chr.). Cauer p. 281 ; Herw . p. 18; Riem. Rev. V, p. 150.

«32) χιΰωνίαϊ .υίς] (aeben χιτωνίοχος , Z . 12) CIA. II, 754, 7 (349—44 v. Chr.) ;
χι9ων (σχ[ιον] (neben χιτωνίαχον , Z. 30) 756, 7 (346—43 v. Chr.) — χιΰωνίαχον 759,
II, 11 (c. 334 v. Chr .) ; χιτώνια IV, 2, 767, b, 13 (IV. J. v . Chr.) — χιτώνα II, 764, 4
(IV. J .) ; Riem. Rev. IX, 59.

93s) ίφΐάτνη CIA. II, 733, A, II, 12 (c. 306 v. Chr.). Riem. Rev. IX, 59, welcher
auf Moeris s. v. verweist .

»·« ) φιδιίχηον CIA. II, 807, b, 114. 117 (330 v. Chr.). Herw . p. 69.
9M) CIA. ΙΠ, 1160, 24 (192 n. Chr., neben χύτραν CIA. IV, 1, c, p. 138 tab . II,

Z . 5 von 485 v. Chr.); 2533 , 3 (Kaiserzeit ) ; 2519, 3 (Kaiserzeit ). Man brancht in den
angeführten Worten nicht altertümelnde Orthographie zu sehen, vgl . zum Fortbestehen
des Hauchlautes auch noch in der Kaiserseit oben S. 102 Dt. 909.

88S) So zuerst Brugmann, griech . Gramm . 2 52. Vgl . dazu Schweizer , p. 113f .
und dort angeführte Litteratur , wovon besonders Kretschmer , Einleitung 156. — Über
θυφει &ίδης = θυφαδίιέδης , Τνφίιδίδης auf Vasen s. Kretschmer , p. 152.

857) ($£ ’ 'Βρμής CIG. I, 12 = CIA. I, 522 (VI. J . v. Chr.).
858) [α]ϋτη σκίνος τχα ον&ίν , υύίϊ ’ οί ύφ 'ϊαΐμοι ΐνασιν CIA. II, 789, a, 24 (373

v. Chr.); [ο]ΰχ ίντιλις ovfl·' [υγιές 853, 13 (ΙΠ. J .?) — Vgl. ούχ υγιής ούδ ’ (nicht
οντ’) (ντίΐήί , 4mal CIA., 731, Β. etc .
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ονδεμία , μηδεμία , nie οντεμία , etc . lautet 839) ; ebenso findet sich μηδα¬
μού für μηδαμού™ ''). Eine Verwechslung von οντε und μήτε mit otids
und μηδέ ist also auch hier ausgeschlossen 941). Die etymologische
Schreibung ονδε εις ist im V. und IV. J . v. Chr . häufig 942) , vereinzelt
erscheint auch μηδ ’ Ιιενί ^ ).

e) Satzphonetisches aus dem Gebiet des
Konsonantismus.

§ 41 . Wortschliefsendes §.

A. Die Präposition Ι 'ξ.
1. Die Form erscheint :

a) Vor Vokalen : ov w ), u . s. w.
b) Vor Sigma : 2αλαμΐνος , «§ Σικελίας 9**).
c) Vor Xei : «ξ Ξνβαλητίων 9*6).
d) Vor Zeta : Ζέας (357 v. Chr .) 947)·
e) Vor Rho : 'Ρόδον (425 v. Chr .), εξ 'Ρηνείας (374 v. Chr .)948).
f ) Vor Lambda , nur vereinzelt : εξ Aiqov (454 v. Chr .) 949).

Sonst sy Λαχεδαίμονος , εγ Λαχιαδάν etc .

939) Vgl . CIA. II, 160 (336 v. Chr .) ού(ϊί (« ί[όΓ) neben ουΰ-ινός· 624 (II . J .) μηιί'ίμιΐη ]
neben μη &ενί ; 476 (II.—I. J .) ίμη )<ίιμια neben μη !}(ίς . Belege für ούϋ-ιίς , μη !)ε(ς § 92 .

94°) μη &αμοϋ Ziebarth 10, 19.
941t Für ονδε tk Battmaon , Ausführl . Sprachlehre . Berl. 1819, p. 281, Anm. 3 ;

G. Cnrtius , Leipz . Stud . VI ( 1883) , p. 189—192. Für οντε είς G. Meyer 2 p. 215,
§ 212 ; Meister I, p. 251 . Weitere Litteratur bei Schweizer p. 114. Auch hier sachten
die Grammatiker mit Unrecht Bedeutungsunterschiede zwischen den verschiedenen
Formen herauszuklügeln . Ammonios ed. Valckenaer , Leipz . 1822, p. 102 : ονδεν μεν
yao h Tw χα9όλον . . . ονδίν δε dvv /.uOkv είς ιό Ιδιον άντίοτοιχον , σημαίνει τήν
νον ενδς äqaiv .

942) οόό[{] ενα CIA. I, 9, 25 (470/460 v. Chr.) ; ονδε ενός IV, 1, a, 27, a, 12 (445
v. Chr .) ; μηδk hl I, 57, b, 3 (41 Γ v. Chr.).

9« ) μηδ ’ hl CIA. I, 77, 6 (vor 403 v. Chr.).
944) ίξ ού KE. 844 , 1 (375 v. Chr.). War vor Vokalen ist ξ lautgesetzlich be¬

rechtigt , in die ändern Verbindungen erst durch analogische Übertragung hineinge -
kommen.

ä« ) ίξ Σικελίας CIA. Π, 143, 8 (356/336 v. Chr.) ; ίξ Σαλα [μΐνος ] Π, 777, 8 (IV. J .
v . Chr.).

Μβ) ίξ αυβαίητίων CIA. III, 2027, 2 (Kaiserzeit ).
»« ) ίξ Ζίας CIA. Π, 793, f, 54 (357 v. Chr.).
948) ίξ 'Ρόδου neben ly Λίνδου CIA, I, 259, 9 (425 v, Chr .) ; | | 'Ρηνείας II 814

a, A, 27 (374 v. Chr.).
949) [!]f Λίζον CIA. I, 226, V, 20 (454 y. Chr.).
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2. Die Form ix erscheint vor stimmlosen Verschlufslauten (κ, π , τ)
und dem stimmlosen Spiranten σ: εχ Κεραμέων , εχ Πει,ραέων , ix τον
u. s. w.950); ix Σαλαμίνας , auch geschrieben εξαλαμΐνος u. s. w. 961).
Die vereinzelt auftretende Schreibung ixx in ixx τον (IV.—III. J. v. Chr.),
ixx των (284 v. Chr.) ; ixx ηεπτωχότων (vor 300 v. Chr.), ixx Πηλήχων
(IV.—I. J. v. Chr.), beruht auf einem Schwanken in der Silbentrennung 952).

3. Vor χ , φ , & erscheint in der klassischen Zeit entweder ix oder
εχ ; vgl. : εχ &ητών (444 /440 v. Chr.) 953) ; εχ Θηΰέων (334 /330 v. Chr.) 951;
εχ Θετταλίας (322 /319 v. Chr.) 985) ; εχ Οάττον (294 /292 v. Chr.) 956) ; εχ
θηβων (IV.— I. J. v. Chr.) 957) ; εχ φυλής (444 /440 v. Chr.) 958) ; εχφάντ -
(c. 400 v. Chr.) 959) ; εχφορήσαντι (329 v. Chr.) 980) ; εχ Χαλχίόος (445
v. Chr.)961) — neben Ε̂χφάντον (V. J. v. Chr.) ; εχφέρονϋι (3 . P. Plur.,
418 v. Chr.) ; τοΐς εχφέρονόι (329 v. Chr.) ; εχφορήσαι (400 /350 v. Chr.) ;
ix Χαλχίόος (445 /440 v. Chr.) ; εκ Χερρονήσον (V. J. v. Chr.) 962). Aus
der Zeit nach 292 v. Chr. ist die Form εχ nicht mehr nachzuweisen . —
Dafs die Form εχ vereinzelt auch ihr Gebiet überschreiten mochte , zeigt
εχ (= iy ) Λέσβου (368 v. Chr.) 963).

4 . Vor ß, γ , ό , λ, μ , v erscheint jn:gelmüfsig εχ 964) ; vgl.:

95°) tx Κεραμέων CIA. I, 243, 1 (437 v. Chr.) ; (χ Πειραέων Π, 573, 6 (c. 350
v. Chr.) ; ix τον I, 244, 13 (436 v. Chr.).

951) ix Σαλαμίνας CIA. II, 781, A, 12 (350 - 300 v. Chr — ϊχ Σάμο (ν) CIA. I, 188,
20. 34 (410 v. Chr.) ; έχ Σαμίων 56, b, 7 (410 v. Chr.); έ 'ξάμον IV, 2, 1, b, 24 (405
v. Chr .) ; έξαλαμΐνος 834, b, II, 62 (329 v. Chr.) ; έξουνιέων III, 2006, 2 ; 2012 , 1;
2087, 2 (Kaiserzeit ).

952) ixx τ[ο]ΰ CIA. II, 1060, 8 (IV.—ΙΠ. J . v. Chr.) ; ixx των Π, 314, 40 (284
v. Chr.) ; ίκχπεπτωχότων Π, 224, 3 (vor 300 v. Chr.) ; ixx ΙΙηλήχων II, 1541. Zar Ver¬
teilung eines Konsonanten auf zwei Silben vgl . Kretschmer , p. 50 ; W . Schulze KZ. 33,
397 ; GGA. 1896, 250f . Vgl. auch Καλλιχχράτου CIA. II, 1788, 2.

SM) CIA.· I, 31, B, 9 (444/440 v. Chr.).
954) CIA. II, 741, A, d, 6 (334/330 v. Chr.).
985) CIA. II, 222, 5. 9 (322/319 v. Chr.).
96S) &άττου (= ΰάττονος ) CIA. Π, add. 302, b, 11 (294/ 292 v. Chr .).
957) CIA. II, 2754, 1.
968) CIA. I, 31, A, 7 (444/410 v . Chr .).
959) CIA. II, 4, 9 (c. 400 v. Chr.).
96°) £χφο [ρήσαντι·] CIA, II, add. 834, b, I, 75 (329 v. Chr.).
98‘) CIA. IV, 1, a, 27, a, 5. 17 (445 v . Chr.).
962) Έχφάνιον KE. 752 (V. J.); έχφέρουσι CIA. IV, 1, b, 53, a, 37 (418 v. Chr.) ;

IV, 2, 834, b, Π, 80 (329 v. Chr.) ; ίχφορτία [αι ] £A . 1886, 203—4, 54 (Anfang, d. IV. J.) ;
ix Χαλχίΰος CIA, I, 28, 22 {.m /UO v. Chr.) ; ix Χε ^ρονήαον IV, 1, b, 272, b, 11
(V. J . v . Chr .).

»63) ΐχ Λέαβου CIA. II, add. 52, c, 8 (368 v. Chr.) ; dieselbe Inschrift enthält auch
die nicht minder merkwürdigen Formen : ξυββάλλεαβ-at , Λέσοβον .

9e4) Franz p. 127 ; Weckl . p. 48 ; Cauer p. 194 ; Blafs p. 123 ; G. Meyer p. 361 .
363 ; Wagner p. 90.



— 107 —

a) Vor ß : εΐβάτης™ *) , εγβιβάζων *™) , εγβοΐής™ 7) , sy βουλής ***),
ey Βενδιόέων **3), iy Βηϋεέων 3''3), iy Βυζαντίου 371).

b) Vor y : eyyovog (15 mal = sVo ^oc) 972) ; iy Γαςγηττίων 373) ·, iy
γαμέτης 31*) ·, iy γειτόνων 31'ή·, — neben εχγονος 316) , εχ-
γράφειν 311) u. a.

c) Vor J : εγδιχαΰόντων 91*), έ'γδοΰιν , εγδοχή 313), εγδω 3*0), 'iy de 981),
iy Δελφών 3*3), iy Λήλου 9ä3), iy χ/ ιονυαίων 984), iy Λ ιός 98ί),
iy Λρυμοϋ 333).

d) Vor λ : εγλεγειν , εγλέξοντες , εγλέξαντος , εγλεχ &ή , εγλεγήοε -
0&αι , εγλογής , εγλογιζόμένος 331), εγλουτήριον 333), εγλυ -

8β6) (γβάτγ ΑΘ . VIII, ρ. 400 (maked . Zeit ).
96β) CIA. ΐΐ , 966 , Α, 38 (oach 191 v. Chr .) ; 968, 17 (168/ 163 v. Chr.) ; 969, Β, 2

(nach 162 v. Chr .).
967) Αθ . II, ρ. 484 , 15 (300 v. Chr.).
9β8) CIA. IV, 2, 834, b, 68. 72. 77. 84. 85. 87.
969) CIA. II, 741, Α, a, 22 (331/329 y. Chr .).
97°) fy Βησίέ [οη’] (= Βηβαιίων ) CIA. III, 1629, 2 (Kaiserzeit ).
911) CIA. I, 40, 35 (444/403 v. Chr.).
9TJ) jrgr ,i;e Identität von ixyovog und iyyovos Kühner I, p. 209 ; Herw . p. 49f. ;

G. Meyer 361. Immerhin ivyovog auf Samos (305 v. Chr.); DS. 183, 25. Vgl. auch
Schweizer , p. 126. — eyyoros im V. Jahrb . einmal (CIA. I, 381) neben zweimaligem
ϊχγονος (I, 36, 18; 65, 2); im IV. Jahrb . 12mal (Π, 37, 7 ; 39, 7; 46, 3; 50, 15 ; 89, 6 ;
186, 29 ; 272, 3; 1058, 33 ; IV, 2, 179, b, 18 ; 574, b, 26; 614, b, 11. 36) — neben
25maligem ixyovos (9, 9 ; 10, 14; 38, 9 ; 41, 11 ; 42, 3 ; 47, 12 ; 51, 31; 52, 11. 15;
54, b, 11 ; 76, 12 ; 86, 12; 87, 13; 115, 4 ; 119, 19; 124, 17; 145, 13 ; 171, 11 ; 176,
28 ; 186, 8 ; 187, 14 ; 209, 13; 610, 2; add. 115, b, 17; add . 273, b, 9). Seit dem
Jahre 300 hört die Schreibweise iyyovos ganz auf, um erst in der Kaiserzeit (seit
d. Π. J. n. Chr.) wieder anfzntauchen : CIA. III, 736 ; 907 ; 3547.

973) iy Γαργητίων (sic) CIA. III, 1632, 2mal (Kaiserzeit ).
97<) ly γαμέτης CIA. IV, 2, 841, b, 110—111 (c. 350 v. Chr.).
01δ) ly γειτόνων Def. 87, a, 1 (III. J . v. Chr.).
9,e) Siehe Note 976.
9" ) Ιχγράφειν (= =auslöschen ) CIA. IV, 1, b, 35, b, 19 (440/432 v . Chr.).
^ Ιγόιχ [ασό]ντων Αθ . II, ρ. 484, 14 (300 v. Chr .). '
97ä) εγόοσιν CIA. IV, 2, 614, b, 39 (307—286 v. Chr.) ; Ιγδοχ [άς\ Π, 481, 53

(52—42 v. Chr .).
98°) Ιγδψ CIA. IV, 1, a, 1, A, 31 (vor 450 v. Chr.).
981) ly äl των CIA. II, 836, ab, 11 (320/295 v. Chr.).
98S) CIA. IV, 1, b, 27, b, 5. 26 (439 v. Chr.).
· >») ly Α [ήλον] CIA. II, 813, A. 3 (vor 400 v. Chr.) ; ly Αηλου 814, a, A, 29

(374 v. Chr.).
9S4) CIA. Π, 741, A, a, 7. 16 (334/ 329 v. Chr .).
988) ly Αιός CIA. IV, 1, b, 53, a, 34 (418 v. Chr.).
988) ly (Α)ρυμοΰ CIA. IV, 2, 834, b, II, 59 (329 v. Chr.).
987) lyl {lyiiv CIA. IV, 1, c, p. 138, tab . Π, 11 (vor 480 v. Chr.) ; ΙγλΙγειν , ΙγΧεγή-

σεσ&αι , ΙγλεχΟη IV, 1, b, 27, b, 8. 16 (439 v. Chr.) ; lyXlyiiv II, 589, 27 (III. J .
v . Chr.) ; ΙγλΙξοντες I, 38, g, 22 (432/413 v. Chr.) ; ΙγλΙξαντος IV, 2, 834, b, II, 62 (329
v . Chr.) ; ΙγΙογιζόμενοι IV, 2, 614, b, 42 (307/286 v. Chr.).

βββ) Kranz p. 152 (vor 404 v. Chr.).
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■9·έντα 2Μ), dy λιμένος 990), iy Λα %ΐδαίμονος *η \ sy Λαχια -
όων 992), sy Λαμπτοέοιν 853), sy Λέΰβον Μ4). ey Asovxi -
[νων™ *), εγ Αήμνον™ ), εγ Λίνδον™ ), dy Λνχείον™ ).
(Vereinzelt : εξ Λερόν , s. oben Nr. 1).

e) Vor μ : εγμαχτος™ ), iy Μακεδονίας 101*0), iy Μαρα·9·α)νίων 1001),
iy μεyάλωv 1002), iy Meyagoov 1003), iy Msyagsav 1001), iy
Μελιτέων 1005) , iy Μνρίνης 1000) , εγ Μυρρινούττης 1007),
iy μνΟτηρίων 1003).

f ) Vor v : iy νεωρίων 1000), iy νή ^ων 1010), iy νουμηνίας 1011).
g) Vereinzelt vor π : iy Πειραιώς (329 v. Chr.) , εγπλενΰαϋών (302

v. Chr.) 1012) ;
und φ '. iycfOQ̂ öavza , εy<pερoμέvηv 1013).

Seil dem ersten Jahrhundert vor Chr. wird (abgesehen von formel¬
haften Verbindungen wie iy Μνρρινονττης etc.) auch vor den oben ge-

989) ίγΙυ [» ) (ν [τα) CIA. II, 807 , b, 86 (330 v . Chr.) ; ϊγλνΰέντων 809 , a, 12 u. s . w .
(325 v . Chr .).

" ») CIA. II, 1078 , 4 (Poesie , vor 400 v. Cbr.) .
M1) CIA. II, 50 , 7 (368 v . Chr .).
992) ly [ ΑΙαχιαδών CIA. I, 400 , A, ß, 2 (vor 446 v . Chr. wegen der Form des

Ny , Schütz p. 51 ).
" ») CIA. III, 1796 ; 1795 Kaiserzeit ).
994) CIA. I, 170 , 19 (421 v . Chr.) .
996) CIA. IV , 1, a, 33 , a , 1 (433 v . Chr.).
995) CIA. II, 14 , c, 4 (387 v . Chr.) ; add . 737 , 41 (305 v . Chr. ) .
" ’) CIA. I, 239 , II, 59 (441 v . Chr.) ; 256 , 1, 22 (428 v. Chr.) ; 259 , 10 (425 v. Chr.).
998) CIA. II, 444 , 67 (II. J. v . Chr .) .
9" ) CIA. II, 835 , 33 (320 / 317 v . Chr.).
1000) i y Μακεδονίας CIA. IV, 1, b, 35 , c, p. 65 , Z . 15 (.Μ0 / Μ2 v . Chr.),
1001) CIA. III, 1822 (Kaiserzeit ).
i°°2) KE . 770 , 1 (IV . J . v . Chr .) (= CIA. II, 1427 ).
t“3 ) CIA. Π, add . 834 , e, 28 (nach 329 v. Chr.) .
1994) KE . 26 , 2 ( 1. Hälfte d. IV. J . v . Chr.).
OOS) CIA. III, 1862 ; 1870 (Kaiserzeit ) ; iy ΜεΧιτείας II, 3186 (ans Malta ).
io»8) CIA. I, 443 , 1 (c. 430 v . Chr.) ; IV , 1, b, 491 , 13 (V. J. v. Chr.) ; IV, 2, 834 ,

b, II, 64 (329 v . Chr .) .
10(>’) CIA. Π, 872 , III, 22 (341 v . Chr.) ; 808 , d, 181 (326 v . Chr.) ; 329 , 37 (c. 272

v . Chr .) ; 420 , 45 (Π. J. v . Chr.) ; Mitt . VII, p. 7 (63 v . Chr .) ; CIA. ΙΠ, 1005 , 10 ; 1276 ,
24 ; 1883 ; 1890 .

kk») CIA. IV, 2, 597 , b, 9 (noch IV. J. v . Chr.) .
1009) CIA. II, add. 834 , c, 12 (nach 329 v. Chr.) ; EA . 1883 , p. 2 , 12 (nach 329 v . Chr.).
1010) ly [ν ήαων ] CIA. II, 62 , 16 (357 v . Chr.).
1011) CIA. III, 74 , 19 (Kaiserzeit ).
1012) Ιγ Πειραιώς CIA. II, add. (834 , b, Π, 10 . 14 . 29 ; IV , 2 , 834 , b, I, 48 ; (329

v . Chr .) ; ίγπΧευσαοών Π, 271 , 10 (302 v . Chr.).
1013) ίγψορήααντα CIA . IV , 2 , 1054 , c, 54 (etwas vor 350 v . Chr.) ; ίγφερομένψι

IV , 2 , 489 , d, 11 (2. H. d. IV . J.) .
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nannten Lauten regelmäfsig die Form L· geschrieben : εχ βαβιλέως , sx-
όηλος etc .) 1014).

5 . Als graphische Kontaminationsbildungen sind zu verzeichnen die
Formen : έγχόνους (369 v. Chr .) ; ΐχγ Μν ^ νονττης (330 v. Chr.) ; syx
Πειςαιώς , (329 v. Chr .) 1015).

6 . Die Form ε hat die Präposition ! § angenommen
a) vor der Lautgruppe σκ : είκνρον (329 v. Chr .) 1016) ;
b) in der Kaiserzeit vor x infolge der Vereinfachung der Geminaten :

ε καμάτων , sΚοίλης , i Κεραμέων , εΚνόα &ηνεέων , έΚψρι -
ϋεέοιν 1(117).

Β. Das Zahlwort εξ .
7. Ähnlich wie εξ verhält sich in der klassischen Zeit auch εξ, nur

ist die etymologische Schreibweise noch häufiger :
a) vor harten Lauten : έχκαίόεκα , έκπονς , εκ ποδών , εχ χοίνιχες ;

neben εξπονς , εξ ποδων , έξ ταλάντοις .
b) vor weichen Lauten : ty δάκτυλος , εγ δακτύλων ; neben εξδάχ -

τνλος , εξ δακτύλων .
8. Auch hier begegnen anomale Schreibungen wie tyy δακτύλων

(329 v. Chr.), ίρκαίδεκα (329 v. Chr .) 1018).

§ 42 . Wortsdiliefscndes <r.

1. Wortschliefsendes σ' erscheint an folgendes λ assimiliert in τονλ
λίγους (408 v. Chr .) 1019).

1014) ix ßaadtms CIA. III, 541, 1 (65/52 v. Chr.) ; 542, 3 (65—52 v. Chr .); 543, 3
(52—42 y. Chr.) ; vgl . [1\χλαμβάνιιν 30, 11 (c. 30 y. Chr.) ; ferner : ix Νάοβιανος
623, 7 (110/ 120 π. Chr.) ; ϊχδηλον 13, 12 (117/ 138 n. Chr.) ; ’'Exh -χτος 1122, 23. 24
(156/ 158 n. Chr.) ; Συνέκδημος 1176, ΠΙ, 15 (c. 200 η. Chr.) ; ix Βηααιέων , ix / ίαι -
δαίιδων , ix Γαργηττίων , ix Μαραθωνίων , ix Μίλιτέων add. 1280 a, b (harz nach
200 n. Chr.); ’ΕχΙεχτος 1188, b, 3 (nicht vor 217 n. Chr.) ; ix Μαραθωνίων add. 712 a,
7 (c. 250 n. Chr.), — Ferner aus der Kaiserzeit , aber nicht genau datierbar :
έχβαΙΧέαθω 23, 42 ; ίχδιχάααντες 26, 4, vgl . 29, 9 ; ix Βιρνειχιδών 1621, 2 ; 1752,
2 ; ix Βηααιέων 930, 3 ; ix Γαργηττίων 1460, 2 ; ix χί {ε)ιραδιωτών 1838, 5 ; ix
ΛαχιαδοΤν 1787, 2 ; ix Λευχο [νοέων] 1813, 1; ix Μελιτέων 1872, 1; ix μεγάλου add.
132, b, 13; ix ‘Ραμνοναίων 1985 etc . — In dem Ausdrucke ix (iy ) Μυρριναΰττης
verhält sich in der Kaiserzeit ix : iy = 20 : 6. Was oben S. 72 N. 639 über den
vokalischen Sandhi bemerkt werde , gilt auch für den konsonantischen .

io« ) Ιγ Χόνονς Bull, ΠΙ, p. 474 (369 v. Chr.) ; iyx Μνβρινονττης Mitt . V, p. 348, Π,
6 (330 v. Chr. ): iyx ZZ{[t]o«i<ös CIA. II, add, 834, b, II, 37 (329 v. Chr .).

10le) CIA. IV, 2, 834, b, II, 63 (329 v. Chr.). Vgl. dazu Wackernage ], KZ. 33, 38f .
Il117) KE. 1027, c, 22, p. 434 (Π.- III. J. n. Chr .) ; CIA. ΠΙ, 1757 ; 1758 ; 1724 ;

1777 ; 1744.
1018) S. unten , Note 1344.
1019) το(ύ)λ λίθο (υ)ς CIA. IV, 1, c, 225, c, A, II, 8 (408 v. Chr.).
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2. Über die Behandlung von auslautendem ff vor mit a anlautenden
Wörtern s. § 33 , 13 .

§ 43 . Wortschliefsendes v 1020).

A. Ny am Wortende .

1. Das Ny am Wortende erscheint in der älteren Zeit häufig ganz
wie in der Zusammensetzung

a) Vor Labialen als μ , vgl . :
Vor π : τήμ πόλιν , όταμ πέμπτ \ u. s. w.
Vor ß '. τήμ βουλήν , εμ Βρέψ u. s. w.
Vor φ : εμ φιδαχνίω , τήμ φυλήν u. s. w.
Vor ip \ μεμ ψυχάς , τήμ ψήφον u. s. w.
Vor μ : νΰμ μέν , αμ μή u. s. w. 1021).

b) Vor Gutturalen als nasales γ, vgl . :

Vor x : τόγ χήρυχα , τη/ χάϋοόον ^u. s. w.
Vor γ : τόγ γραμματέα , πλήγ γης u. s. w.
Vor χ : ϊερώγ χρημάτων , μέγ χρυσά u. s. w.
Vor ξ : τήγ ξυμμαχίαν 1022).

c) Vor Sigma als σ , vgl . : εσ σίτου £νδείφ 1<ΙΜ)·, «ff σανίδι 101*) ·,
«ff 2ημαχιδων 101*), εσ 2άμω 101ι>); «ff Σίγγφ 1027); «ff Σιδώνι 102ίι).

ιο2°) Fra nz ρ. 126f. ; Weckt , ρ. 47f . ; Cauer ρ. 295—301 ; G. Meyer p. 358ff. ;
G. Curtius, Curt. Stnd·. X, p. 207 ff. ; Dittenberger DS' p. 782 ; Wagner p. 89; Geyer
p. 14—19; Hecht I, p. 6—27 ; Beispiele aus Handschriften, wo sie seilen sind, bei
W. Schulze, q. e. p. 43 n. 3.

103t) τήμ πόλιν CIA. I, 55, c, 3 (416 v. Chr.) ; οταμ πέμπη II, 86, 24 (c. 350
v . Chr.) ; τήμ βουλήν I, 36, 14 (428/426 v. Chr.); ίμ Βρέιτ 31, A, 28 (444/440 v. Chr.) ;
ίμ φιδαχνίφ II, 807, b, 114 (330 v. Chr.) ; τήμ φυλήν KE . 844, 9 (376 y. Chr.) ; μϊμ
τρυχάς CIA. 1, 442 , 5 (432 v. Chr .) ; τήμ ψήφον II, 273, 6 (307/306 v. Chr.) ; νΰμ μέν
IV, 1, a, 27, a, 48 (445 v. Chr.); αμ μή ibid. 33 (445 v. Chr.).

,0S3) τόγ χήρυχα CIA. II, 61, 9 (353 v. Chr.) ; τήγ χάΐλοδον 73, 6. 16 (368/352
v. Chr.) ; τόγ γραμματέα 42, 6 (vor 373 v. Chr.) ; πλήγ γης IV, 1, a, 61, a, 16 (409
v. Chr.) ; ίερώγ χρημάτων I, 188, 2 (410 v. Chr.); μεγ χρυαα 32, ß, 27 (435/ 416
v. Chr.) ; τήγ ξνμμαχίαν IV, 1, a, 33, a, 2 (433 v. Chr.).

103») CIA. IV, 1, a, 22, c, 6 (vor 444 v. Chr.) .
1024) CIA. I, 38, c, 7 (c. 424 v. Chr.).
JMt) CIA. I, 274, 15 (nach 415 v. Chr.).
1Μβ) CIA. 1, 188, 35 (410 v. Chr.); IV, 2, 1, b, 26 (405 v. Chr.). Vgl. dazu

Solmsen, KZ. 29, 347.
1027) CIA. I, 446, 52 (425 v. Chr.).
1028) CIA. II, 86, 31 (376/365 y. Chr.).
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d) Vor Lambda zu λ , vgl . : τόλ λό/ ον 1029) ; τόλ Xidivov 19™) ·,
τώλ λογΜτών 1™1) ·, ώλ λέγονϋιν 19*2) ·, ελ λίμναις 10™) ·, ελ Λαχιαόων™ *) ;
έλ Λεύβω 103’’) ; ελ Αίνδω 1039).

e) Vor Rho zu ρ , vgl . : iq 'Pddw 1037) ; τόρ ‘Ρόδιον 10™).

f) Vor αχ , ατ fällt ν aus : ε2χαμβωνιδων 1030) , έαιήλη (auch
εαοτήλτι, εϊατήλη 1040).

2 . Zunächst und zumeist findet sich diese Assimilation des v bei
eng zusammengehörigen Wörtern wie Artikel und Substantivum , Präpo¬
sition und Nomen , aber auch in loserer Verbindung : ατήααμ πρόα &ε —
εατ 'ψ περί — ίγχιηαιγ καί — sogar vor Interpunktionen : ταρρόμ ,
πηδάλια — αχ εν η οϊδ ’ όφείλοναιμ ' Φιλόδημος ’Εροιάδης των ξνλί -
νων χοντονς jj 1011).

3. Weitaus am häufigsten ist die Assimilation vor Labialen (bis in
die römische Kaiserzeit hinein ) 1042), seltener bei Gutturalen (bis 229
v. Chr.) 1048), noch seltener bei Sigma (bis c. 250 v. Chr .) 1044), nur ver-

1029) CIA. I, 32, a, 28 (420 v. Chr.).
1030) CIA. IV, 1, b, 321, II, 42. 45 (vor 409 v. Chr.).
1031) CIA. I, 32, a, 9 (420 v. Chr.).
1032) CIA. IV, 2, 14, b, 6 (387 v. Chr.).
1[l33) CIA. II, 817, A, 9 (358 v. Chr.).
1034) iX Λαχι CIA. II, add. 834, b, I, 71 (329 v. Chr.).
I036) CIA. II, 108, b, 13 (349 v. Chr .).
1038) CIA. I, 237, 18 (449 v. Chr.); 262, 14 (nach 425 v. Chr.) u. s. w.
los7) CIA. I, 263, a, 15 (vor 403 v. Chr.) ; 262, 17 (vor 403 v. Chr .).
1038) CIA. II, 9, 5 (394 v. Chr.).
loa») {Σχαμβωνι CIA. IV, 1, c, 2, II, 19 (409 v. Chr.) ; ίΣχαμ (βωνιδύν ) IV, 2,

834, b, II, 26. 29 (329 v. Chr.).
104°) Ιστ·ήλν CIA. IV, 1, a, 27, a, 59 (445 v. Chr.) ; I, 45, 16 (421 v. Chr.) ; 61, 7

(409 v. Chr.) ; ΐί , 86, 14 (376/365 v. Chr.) u . s. w. — ίο «τήλν I, 103, 2 (403 v. Chr .) ;
jiS· . VI, p. 270 , 4 (IV. J .) u. s. w. — Durch die Schreibung είστήλτι CIA. I, 52, a, 3
(420 v. Chr.) ; Π, 553, 8 (403 v. Chr.) wird die geschlossene Aussprache des £ be¬
zeichnet (so mit Meister , Ber. sächs . Ges. Wiss . 1898, 227, anders Brugipann p. 75).
— Vgl. zur Lautbehandlung τιοτιλιν = τή (ν) στήλην CIA. IV, 1, c, 27, c, 28 p. 164
(„initiis belli Peloponnesiaci“ ) ; ^πί TVV ναϋ σκεύη τάϋε , 3mal in CIA. II, 803, e, 80.
105. 119 (342 v. Chr.), wonebeu auch einige Male ίπϊ την ναϋν σκεύη τάδε und im
allgem . Solmsen , KZ. 29 , 330.

1041) υτήααμ προΟχλε CIA. I, 333, 3 (c. 460 v, Chr.) ; lurut ττερ( II, 589, 3, 27
(400/350 v. Chr .) ; εγχτηαη / καί 42, 2 (vor 376 v. Chr .) ; ταήρύμ , πηδάλια und όψεύλον-
σιμ 812, a, 8, 1 (323 v. Chr .). Vgl. auch W . Schulze , q. e. p. 222 n. 2.

]042) ίμ βουλεντηρίψ CIA. II, 475, 6 (I. J . v. Chr .) ; ίμ πάααις 481, 58 (52/42
v. Chr .), u. s. w.

1043) zuletzt in töy γραμματέα CIA. II, 380, 28 (229 v. Chr.).
i°*4) zuletzt in έσστήλι/ CIA. II, 369, 8 (c. 250 v. Chr.).
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einzelt bei Lambda (bis 329 v. Chr.) 104") und am seltensten bei Rho
(bis 394 v. Chr.) 1046).

4 . Uber die Häufigkeit der Assimilation vor Labialen und Gutturalen
in der klassischen Zeit giebt folgende Tabelle Aufschlufs 1047) :

Ny wird vor Labialen vor Gutturalen

assim . nicht assim . assim . nicht assim .

im V.Jahrh . 100 121 14 103 mal

„ IV. „ 65 194 31 180 „

B. Ny in der Zusammensetzung 1048).

5. In der Zusammensetzung sind oft die lautgesetzlichen Formen
durch die etymologische Schreibung verdrängt :
a) vor tt : εχατονπέόφ , u. s. f. b) vor ß : Πανβωτάδης , u. s. f.
c) vor φ : ενφανίζει , u . s. f. d) vor μ : αννμάχων , u. s. f.
e) vor x : ανένχλητον , u . s. f. f ) v̂or γ : ενγραψοί , u. s. f.
g) vor χ : συνχαρήσονται , u. s. f. h) vor παλινλντων , u . s. f.

i) vor σ : ϋννΰτρώϋει etc . 1048).
6. Man findet in einer und derselben Inschrift die Assimilation bald

geschrieben , bald nicht 106°).

6. Was den Wegfall des v vor ϋ -)- Konsonant anlangt , so hat sich
in unsern handschriftlichen Texten bekanntlich die Regel ausgebildet , zwar
(Sv- , aber εν- , zu schreiben . Den attischen Inschriften ist auch diese
Regel noch fremd , vgl. εοτήααντι neben ενΰτήόαντι (329 v. Chr .) 1051).

w« ) zuletzt in tt Λαχ ' [αό <ον ] CIA . II , add . 834 , b, I, 71 (329 v . Chr .).
ms ) zuletzt in τορ ‘jP0(b [ov] CIA . II , 9 , 5 (394 v . Chr .).
1047) Nach Hecht I, p. 6—13.
i°48j Franz p . 49 . 322 ; Weckl . p. 48f . ; J . Schmidt , Vokalismus I, p . 116 ; G. Cur -

tius , Stud . X , p. 203 — 223 ; Wagner p. 90 ; Hecht I , 27 — 29 .
io« ) ΙχοίΓοί ' ττί 'ιΙφ CIA . I, 156 , 5 (419 v . Chr .) ; Πανβιατήδης III , 1276 , 13 (30 vor

Chr . — 14 nach Chr .) ; ίνμανίζει II , add . 489 , b, 11 (I . J . v . Chr ) ; αννμάχων II , 249 ,
10 (306 v. Chr .) ; ανένχληταν II , 564 , 13 (III .— II . J . v . Chr .) ; ενγραφοι I, 446 , 34 (425
v . Chr .) ; αυνχκρήβονται II , 593 , b , 18 (II . J , v . Chr .) ; ηαλινίύτων II, 807 , b, 112 (IV . .1.
v. Chr .) ; συνστρώσει II, 1054 , 61 (IV . J . v. Chr .).

1050) Hecht I, p. 28 und 29 .

1061) τφ {αιήσαντε (tag 3-ύρας ) CIA . II , add . 834 , b , II , 28 (329 v . Chr .) — neben
τφ ZKf $ ύρας ίνστήσαντι IV, 2, 834, b, I, 19 (329 v. Chr.), in einem ändern Teil der
nämlichen Inschrift . Als handschriftliche Parallele zu laxrjdavxi führt W . Schulze ,
q . e. p . 43 , 3, auf p . 44 άπάαωμαχ (= άνβπ .) Eur . El . 582 au .
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8. v erscheint auch für jeden beliebigen Nasal geschrieben
a) vor π : άνπελίων , u. s. f. b) vor ß : λανβάνειν , u. s. f.
c) vor φ : °Ανφιχάρης , u. s. f. d) \ or ψ : snsvxptv , u. s. f.
e) vor μ : iyqav μάτενεν , u. s. f. f) vor κ: χινχλίδκς , u. s. f.
g) vor y : ivyvg , u. s. f. h) vor χ : περιτυνχάνουϋιν ,

u. s. f. 1052).
Es ist kaum zu bezweifeln, dafs diese (umgekehrte ) Schreibweise vom

Auslaut (resp. von der Zusammensetzung ) aus ihren Anfang genommen hat :

εν πόλει : ενηορος : πένπω .
Sie begegnet aber schon sehr früh: das erwähnte ενγνς gehört dem

Anfang des VI., wo nicht dem Ende des VII. Jahrhunderts an.

9. Über die Nasalentwicklung vor Konsonanten s. § 32 , 4 .
10. Ein Staatsdekret von 368 v. Chr. schreibt 'ξυββάλλεόϋαι 1053).

§ 44. Ny ephelkystikon .

1. Eine von Hedde J. J. Mafsen 1054) über den Gebrauch des Ny
ephelkystikon in den Staatsurkunden angestellte Untersuchung hat zu
folgendem Ergebnis geführt :

Ny erscheint :
a) seltener im Altattischen (bis 403 v. Chr.), häufiger im Neuattischen

(bis 336 v. Chr.) und am häufigsten in der makedonisch-römischen Zeit
(von 336 —30 v. Chr.).

b) fast ebenso oft vor Konsonanten als vor Vokalen.

1052) Die Beispiele sind so gewählt , dafs jedes ein eigenes Jahrhundert repräsen¬
tiert : (VI. Jahrh . vor Chr . — III. Jahrb . nach Chr.) ; vgf . : άνπιΜαιν CIA. III, 1016,
7 (I. J . n. Chr.) ; Xavfiavttv I, 1, A, 42 (1. Hälfte d. V. J. v. Chr.) ; ’Λνφιχάρης III, 1197,
II, 103 (III. J . n. Chr.) ; [Ζπψψεν II, 51, 9 (IV. J . v. Chr.); ^ ρανμάτενεν II, add , 489,
b, 3 (I. J . v. Chr.) ; χινκλίδας III, 162, 2 (II. J . n. Chr.) ; ϊνγΰς I, 465, 2 (Ende des VII.
oder Anfang des VI. Jahrh . vor Chr. , nach Schütz p. 28 und 29) ; περιτννχάνονοι
II, 314, 29 (III. J . v. Chr.). — Umgekehrt erscheint μ statt v in αυτομ xal έργα xal
επεα Def. 84, b, 2 (III. J . v. Chr.).

rosa) Vgl. Note 963 .
J0M) „ De litera v Graecorum paragogica quaestiones epigraphicae .“ Leipziger

Studien IV, p. 1 tf. Vgl. Bamb. Jb. VIII, p. 192 ; Riem. Rev. IX, p. 59—60 mit Nach¬
trägen . Reinach p. 251—255. — Zur Entwicklung von v έφείχ . im Attischen eine
vorläufige Vermutung bei W. Schulze, GGA. 1897, 902 Anm. 6. — Nach Zacher , das
Ny ephelkystikon bei Aristophanes , Philolog . Suppl.-Bd. VII 465—73, ist bei Aristo -
phanes nach dem Zeugnis der Überlieferung und der metrischen Inschriften -v am
Versende zu setzen ; positionsbildendes v im Versinnern findet sich häufiger in
Anapästen als in iambischen Trimetern .

Meisterbans ,, Grammatik . 8. Aufl. §
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Das nähere ergiebt sich aus folgender , jener Abhandlung entnommenen
Tabelle :

500 - 403 v. Chr .

403 - 336 „

336 —300 „

300 —200 „

200 - 100 „
100 —30

2. In der Poesie richtet sich der Gebrauch des Ny ephelkystikon im
allgemeinen nach dem Bedürfnis des Metrums ; doch wird v auch etwa
gesetzt , wo das Metrum dasselbe zu lesen verbietet .

'Σήμα . τάδε Κνλων παίδοι επέ &η κεν ·9·ανάτοι μνήμα κτλ .,
= Σήμα τόόε Κνλων παίδοιν έπέ &ψ/.ε ·9·ανόντοιμ μνήμα κτλ . 1055).

III . Wortbildung.
§ 45 . Ableitung ; und Zusammensetzung .

a) Derivata .

1. In fremden Völkernamen begegnen oft neben einander verschiedene
Bildungsweisen : Λϊραΐος , Λιραιενς ; Αϊΰωνιος , ΑΪΟωνενς· , ιΑλικαρνάα -
αιος , 'Αλικαοναΰβενς ; "Αρπάγιος , 'Αρπαγιανός ; Βαργυλιήτης , Βαργν -
λιενς· , Κεράμιος , Κεραμενς -, Κολοφώνιος , Κολοψωνίτης· , Αηψιμάνιος ,
Αηχρεμανδενς , Αηψνμανδενς ', Μαρωνίτης , Μαρωνειενς (Άίαρωνεικ ) ;
Παρπάριος , Παρπαριώτης· , 'Ρηναϊος , ιΡ·ηναιεύς \ Σκάψιος , Σκαψαΐος :
Φηγήτεος , Φηγέντιος und Φτ/^ οιίο'ίος 1056).

ι065) CIA. I, 472 , 1 (VII.—VI. J . v. Chr.). Reinach a. a. O. Über die angebliche
Dualform auf -οι s. Κ.-Bl. I 395. Anderes aus dem Bereich der attischen Steinepi¬
gramme , was man hieher ziehen wollte , erklärt sich aus der bei Usener , Alt -
griechischer Versbau 38 f. dargelegten metrischen Entwicklung .

rose) Vgl. den Index zu CIA. I, p. 236 ff. und Herw . p. 20—38.

Litera v paragogica

ante vocales ante consonantes

inmediaorat . in pausa inmediaorat . in pausa

adest abest adest abest adest abest adest abest

29 20 5 24 39 42 9 43

41 9 39 15 61 25 35 21

45 0 17 0 77 6 25 1

51 1 28 1 120 32 27 1

16 0 24 0 67 7 12 0

38 1 29 2 82 12 22 0
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